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Nationales Vorwort 


Dieses Dokument wurde vom Arbeitsausschuss NA 173-00-02 AA „Gestaltung von Normen“ im DIN-Normen- 
ausschuss Grundlagen der Normungsarbeit (NAGLN) erarbeitet. Es enthält die 9.Ausgabe des 
ISO/IEC Directives — Part 2:2021, der mit europäischen Änderungen als CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — 
Teil 3:2022 übernommen wurde, sowie einen normativen Nationalen Anhang NA mit zusätzlichen nationalen 
Regelungen und einen informativen Anhang NB mit Literaturhinweisen. 


Dieses Dokument wurde soweit möglich nach 8.6 inklusiv und genderneutral formuliert. Die Benennungen 
„Hersteller“, „Lieferant“, „Verfasser“ und „Herausgeber“ konnten nicht angepasst werden, weil sie aktuell in 
Gesetzen im generischen Maskulinum festgelegt sind und sich daraus für diese Gruppen konkret z. B. Rechte 
und Pflichten ableiten. 

Wenn innerhalb des folgenden Textes die Ausdrücke „ISO/IEC“ und „Internationale Norm“ oder „EN“ und 
„Europäische Norm“ verwendet werden, ist dies bei nationalen Normen je nach Zusammenhang als „DIN“ oder 


„Deutsche Norm“ bzw. „diese Norm“ zu verstehen. 


Durch Randstriche gekennzeichnete Texte sind ergänzende Festlegungen von CEN und/oder CENELEC zu 
denen von ISO/IEC. 


Anstelle der Verweisungen auf den ISO/IEC Directives — Part1 sowie den CEN-CENELEC-Geschäftsord- 
nung — Teil 2 gelten für DIN-Normen die Festlegungen nach DIN 820-1 und DIN 820-4. 


Der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 3 wird in diesem Dokument zweisprachig wiedergegeben. Damit 
wird die Absicht verfolgt, eine handhabbare Unterlage für die Gestaltung von Dokumenten (Normen, 
Technische Spezifikationen usw.) über die nationale Normungsebene hinaus zur Verfügung zu stellen. 

Dieses Dokument enthält in 7.2, Tabelle 3, 7.4, Tabelle 5, 8.4, Beispiel 2, 14.5, 16.1, 16.5.3, 26.3 und Anhang B 
Nationale Fußnoten zum CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil3, die ergänzende oder erläuternde 


Hinweise zur Anwendung des Dokuments geben. 


Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 


Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. DIN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 


Änderungen 
Gegenüber DIN 820-2:2020-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 


a) NA.1.1.1: Angaben zur kundenspezifischen Lizenzierung und zu dokumentenbezogenen Vermerken auf 
der Titelseite einer DIN-Norm neu aufgenommen (siehe Bild NA.1); 


b) NA.1.2.5: neuen Absatz zur Vergabe von Zählnummern für Änderungen aufgenommen; 


c) NA.3.3: Absatz und Beispiele zur Angabe von Benennungen in weiteren Sprachen als der Deutschen 
aufgenommen; 


d) NA.3.4.2: Angaben für die Formulierung von Zeitpunkten aufgenommen; 


e) NA.11: neuen Abschnitt „Kennzeichnung historischer Dokumente“ aufgenommen; 
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f) 3.1.8: Hinzufügen einer neuen Anmerkung zum Begriff, die den zulässigen Inhalt von Technischen 
Reporten klarstellt; 

g) 6.5: Einführung des Konzepts der ergänzenden Inhalte (über URL erreichbare Dateien oder Daten); 

h) 6.6: Einführung des Konzepts der Unterteilung des Themas in Profile; 

i) 7.1: Klarstellung, dass die Formulierung von Festlegungen auf die in Tabelle 3 bis Tabelle 7 festgelegten 
Wortformen beschränkt sein muss; 

j) 7.4: Klarstellung in Tabelle 5, dass negative Zulässigkeiten nicht mehr verwendet werden sollten; 

k) 8.6: Hinzufügung eines neuen Unterabschnitts zur inklusiven Terminologie; 

I) Abschnitt 9: allgemeine Überprüfung und Neuordnung der Inhalte; 

m) 9.2: Erlaubnis einer alternativen Darstellung von Zahlen, Formelzeichen für variable Größen und 
Zahlenwerten für Programmiersprachen, Pseudocode und Auszeichnungssprachen; 

n) 14.5: in der Deutschen Fassung die Übersetzung des Englischen „... is applicable to ...“ von „... ist 
anzuwenden ..." in „... ist anwendbar ...“ geändert; 

0) 27.3, 28.3.1 und 29.3: Erlaubnis eines alternativen Nummerierungssystems für Formeln, Bilder und 
Tabellen; 

p) Abschnitt 31: Zulassung der Aufnahme von Marken oder Handelsnamen aus Gründen des öffentlichen 
Interesses oder der öffentlichen Sicherheit; 

q) Norm redaktionell überarbeitet. 

Frühere Ausgaben 


DIN 4: 1919-07 

DIN 820: 1923-01, 1943-09 

DIN 820 Beiblatt 2: 1947-01, 1998-08 

DIN 820-2: 1951-10, 1960-06, 1966-01, 1969-09, 1996-09, 2000-01, 2004-10, 2008-05, 2009-12, 2011-04, 
2012-12, 2018-09, 2020-03 

DIN 820-2 Beiblatt 2: 1969-09, 2000-01 

DIN 820-21: 1976-12, 1980-12, 1987-12, 1994-07 
DIN 820-22: 1976-12, 1980-12 

DIN 820-23: 1976-12, 1983-09 

DIN 820-24: 1976-12, 1986-11 

DIN 820-24 Beiblatt 1: 1986-11, 1987-01 

DIN 820-25: 1976-12, 1980-12 

DIN 820-26: 1976-12, 1980-12 

DIN 820-27: 1976-12, 1987-02 

DIN 820-29: 1976-12, 1980-12 

DIN V 820-2: 1992-06 
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Nationaler Anhang NA 
(normativ) 


Ergänzung für DIN-Dokumente 


NA.1 Form, Nummern, Titel 

NA.1.1 Form 

NA.1.1.1 Titelseite 

Die Titelseite muss im Format A4 (siehe DIN EN ISO 216) nach Bild NA.1 gestaltet werden. 
NA.1.1.2 Folgeseiten 


Die Benummerung der Folgeseiten muss für die linken Seiten mit geraden Zahlen und für die rechten Seiten 
mit ungeraden Zahlen in der Fußzeile ausgeführt werden. 


Die DIN-Nummer (siehe NA.1.2.1) muss mit Jahr und Monat der Ausgabe im Kolumnentitel der Folgeseiten in 
der Kopfzeile angegeben werden (Beispiel 1). 


BEISPIEL 1 DIN EN 00000-1:2019-03 
Die Nummer einer Technischen Spezifikation (TS) oder eines Technischen Reports (TR) (siehe NA.1.2.3) muss 
mit Jahr und Monat der Ausgabe im Kolumnentitel der Folgeseiten in der Kopfzeile angegeben werden 
(Beispiel 2 und Beispiel 3). 
BEISPIEL 2 DIN/TS 0000:2019-03 
BEISPIEL 3 DIN ISO/TR 0000:2019-03 
Die EN-Seiten zum Beispiel einer DIN-EN-Norm müssen zusätzlich im Kolumnentitel der Folgeseiten in der 
Kopfzeile die EN-Nummer mit dem Jahr der Ausgabe und das Sprachenzeichen enthalten (Beispiel 4). Die 
Angabe des Sprachenzeichens entfällt für Dokumente des elektrotechnischen Bereiches (Beispiel 5). 
BEISPIEL 4 DIN EN 00000-2:2018-11 

EN 00000-2:2018 (D) 
BEISPIEL 5 DIN CLC/TS 0000:2017-11 

CLC/TS 0000:2017 
NA.1.2 DIN-Nummer 
NA.1.2.1 Allgemeines 


Die DIN-Nummer nach DIN 820-3:2021-02, 3.7.2, steht im Nummernfeld des DIN-Dokuments (siehe 
Bild NA.1). Für die Hauptnummer (siehe Bild NA.2) gibt es genau einen Zählnummernkreis. 


ANMERKUNG Damit ist auch sichergestellt, dass aus einer Technischen Spezifikation (TS) oder einem Technischen 
Report (TR) eine DIN-Norm mit gleicher Zählnummer werden kann. 
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Maße in Millimeter 


Legende 

1 frei fiir nachträgliche Eintragungen 
(z. B. Firmenzeichen) 

2 Angabe der ICS-Klassifikation 

3 Angabe der Vorbemerkung für ein Beiblatt (siehe 
NA.1.5) oder Angabe „Entwurf“ 

4  Nummernfeld (siehe NA.1.2) 

5 Angabe „DEUTSCHE NORM“, „TECHNISCHE 
SPEZIFIKATION“, „TECHNISCHER REPORT“ oder 
„BEIBLATT“ 

6 Angabe „Entwurf“ (siehe NA.1.4 und NA.1.5) 

7 Angabe der Ausgabe durch Monatsname und 
Jahreszahl; z. B. September 2018 

8 Angabe der Einspruchsfrist (siehe NA.1.4) 

9 Angabe des Ersatzvermerkes und Hinweis 
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„Siehe Anwendungsbeginn“; gegebenenfalls auch in 


Pos. Nr. 11 


10 
11 


12 
13 


14 


15 
16 
17 
18 
19 


Titelfeld (Deutsch, Englisch und Französisch) 
Anwendungswarnvermerk (siehe NA.1.4), 
gegebenenfalls umfangreicher Ersatzvermerk, 
gegebenenfalls Hinweis auf Mitgeltung in anderen 
Regelwerken 

Angabe Gesamtumfang des Dokuments 
Dokumentbezogene Vermerke, z. B. QR-Code für 
Normaktualitätsprüfung 

Angabe des zuständigen DIN-Normenausschusses 
(erste Zeile) und darunter gegebenenfalls mittragende 
DIN-Normenausschüsse 

Barcode 

Verlagsvermerke 

Fußleiste; frei für nachträgliche Eintragungen 
Urheberschutzvermerk 

Kundenspezifische Lizenzierung 


Bild NA.1 — Titelseite 
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NA.1.2.2 DIN-Nummer einer DIN-Norm 


Wenn nicht eine Europäische Norm oder Internationale Norm übernommen wird, folgt auf die Abkürzung 
„DIN“ in der DIN-Hauptnummer als Zählnummer eine höchstens fünfstellige Zahl (Bild NA.2). Diese Zähl- 
nummer, die bei DIN von der Einheit Prozessqualität und Prüfung (PQ) vergeben wird, hat keine klassifizie- 
rende Bedeutung. 


DIN-Nummer 


R 


DIN 00000 - 0000 
Buchstaben Zähl- Zähl- 
DIN nummer nummer 
DIN-Hauptnummer Unterteilung 


Bild NA.2 — Prinzip für den Aufbau einer DIN-Nummer am Beispiel einer DIN-Norm 
Für DIN-Normen, die zugleich in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen werden, siehe DIN 820-11. 
NA.1.2.3 DIN-Nummer eines Beiblatts 


Die Nummer eines Beiblattes muss nach Bild NA.3 gebildet werden. 


DIN 00000-4 Beiblatt 1 


Bild NA.3 — Beispiel für das Nummernfeld eines Beiblatts, hier zu einer DIN-Norm 


Gehört ein Beiblatt zu Normen einer Reihe mit gleicher DIN-Hauptnummer, dann wird nur die DIN-Haupt- 
nummer angegeben, z. B. „DIN 820 Beiblatt 1“. 


NA.1.2.4 DIN-Nummer einer Technischen Spezifikation (TS) oder eines Technischen Reports (TR) 
von DIN 


Die Nummer einer TS oder eines TR muss nach Bild NA.4 gebildet werden. Gehört eine TS oder ein TR zu 
Dokumenten einer Reihe mit gleicher DIN-Hauptnummer, muss die Nummer entsprechend der Nummer der 


Normenreihe nach NA.1.2.1 vergeben werden. 


Für Dokumente, die zugleich in das VDE-Vorschriftenwerk aufgenommen werden, siehe DIN 820-11. 


DIN/TS 0000-1 


Bild NA.4 — Beispiel für das Nummernfeld einer DIN/TS 
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NA.1.2.5 _DIN-Nummer einer Änderung 


Die DIN-Nummer einer Änderung zu einer Norm muss nach Bild NA.5 gebildet werden. 


DIN 0000/A1 


Bild NA.5 — Beispiel für das Nummernfeld einer Änderung 
Die Zählnummer einer Änderung muss in arabischen Ziffern, beginnend mit 1, angegeben werden. 


Eine national erarbeitete Änderung zu einem nach DIN 820-13 oder DIN 820-15 übernommenen Dokument 
muss beginnend mit 100 nummeriert werden. 


NA.1.2.6 Kurzformen 

Folgende Kurzformen dürfen (z. B. in Verzeichnissen von Dokumenten) verwendet werden: 

— „Bbl“ für Beiblatt; 

— „Ber“ für Berichtigung. 

NA.1.3 Titel 

Allgemeine Festlegungen siehe Abschnitt 11. Englische und französische Titelübersetzungen müssen im 
Titelfeld der Titelseite unter dem Deutschen Titel angeordnet werden. Änderungen müssen zusätzlich zum 


Titel des zugehörigen Dokuments die Angabe „...; Änderung A... [Zählnummer]“ erhalten. 


Bei der Erstellung von rein nationalen zwei- und mehrsprachigen Fassungen müssen nach dem Titel die 
Sprachen ergänzt werden, Z. B. „...; Text Deutsch und Englisch“. 


NA.1.4 Norm-Entwurf 

Norm-Entwürfe müssen gekennzeichnet werden durch: 

a) das Wort „Entwurf“ auf der Titelseite vor der Angabe der Ausgabe (siehe Bild NA.1, Pos. Nr. 6) und in 
einem eingerahmten Feld (siehe Bild NA.1, Pos. Nr. 3). Auf den Folgeseiten in Kopfzeilen mittig an- 
geordnet und in den Kolumnentiteln der Folgeseiten durch die Kurzform „E“ vor der DIN-Nummer; 
ANMERKUNG Die Kurzform „E“ ist kein Bestandteil der DIN-Nummer eines Entwurfs. 


b) die Angabe „Einsprüche bis ... [Datum im Format JJJJ-MM-TT]“ (siehe Bild NA.1, Pos. Nr. 8); 


c) den Ersatzvermerk, falls zutreffend, siehe NA.10.4; 
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d) den Anwendungswarnvermerk (siehe Bild NA.1, Pos. Nr. 11), der wie folgt lautet: 


„Anwendungswarnvermerk 


Dieser Entwurf mit Erscheinungsdatum ... [Datum im Format JJJJ-MM-TT] wird der Öffentlichkeit zur 
Prüfung und Stellungnahme vorgelegt. 


Weil das beabsichtigte Dokument von der vorliegenden Fassung abweichen kann, ist die Anwendung 
dieses Entwurfs besonders zu vereinbaren. 


Stellungnahmen werden erbeten 


vorzugsweise online im Norm-Entwurfs-Portal von DIN unter www.din.de/go/entwuerfe 
bzw. für Norm-Entwürfe der DKE auch im Norm-Entwurfs-Portal der DKE unter 
www.entwuerfe.normenbibliothek.de, sofern dort wiedergegeben; 


oder als Datei per E-Mail an... [E-Mail-Adresse des zuständigen DIN-Normenausschusses] 
möglichst in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle kann im Internet unter 
www.din.de/go/stellungnahmen-norm-entwuerfe oder für Stellungnahmen zu 
Norm-Entwürfen der DKE unter www.dke.de/stellungnahme abgerufen werden; 


oder in Papierform an ... [die postalische Anschrift des zuständigen DIN-Normenausschusses]. 


Es wird gebeten, mit den Kommentaren zu diesem Entwurf jegliche relevanten Patentrechte, die 
bekannt sind, mitzuteilen und unterstützende Dokumentationen zur Verfügung zu stellen.“ 


Beispiel für die Gestaltung siehe Bild NA.6. 


Deutsche Norm Entwur. f Februar 2004 


DIN 000 


Einsprüche bis 2004-05-31 
Vorgesehen als Ersatz für 


DIN 000:1996-05 
Entwurf 


Bild NA.6 — Beispiel für das Nummernfeld mit zusätzlichen Angaben bei einem Norm-Entwurf 


NA.1.5 Beiblatt 


Ein Beiblatt muss wie das Dokument, auf das sich das Beiblatt bezieht, gestaltet werden. Es muss von diesem 
jedoch durch die folgenden Einschränkungen bzw. Ergänzungen deutlich abgehoben gestaltet werden. 


a) 
b) 


c) 
d) 


Im Nummernfeld wird die nach NA.1.2.2 gebildete Beiblatt-Nummer angegeben. 


In einer eingerahmten Vorbemerkung (Bild NA.1, Pos. Nr. 3) muss folgender Text stehen: 


„Dieses Beiblatt enthält Informationen zu ... [DIN-Nummer], jedoch keine zusätzlich genormten 
Festlegungen.“ 


Wird für ein Beiblatt ein Entwurf veröffentlicht, dann gilt hierfür NA.1.4 sinngemäß. 


Der Titel des Dokuments, zu dem das Beiblatt veröffentlicht wird, muss wiederholt werden. Es folgt 
» + Beiblatt 1: ...“ (en: Supplement, fr: Supplement). 
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NA.1.6 Technische Spezifikation (TS) 


Eine TS muss nach Bild NA.1 gestaltet werden. Sie muss jedoch durch die folgenden Einschränkungen bzw. 
Ergänzungen deutlich abgehoben gestaltet werden. 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


Die folgenden Vorbemerkungen müssen in das Vorwort bzw. Nationale Vorwort aufgenommen werden: 
„Technische Spezifikationen sind nicht Bestandteil des Deutschen Normenwerks.“ 

Die folgende Vorbemerkung muss in das Vorwort bzw. Nationale Vorwort aufgenommen werden: 
„Eine Technische Spezifikation ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das wegen bestimmter Vor- 
behalte zum Inhalt oder wegen des gegenüber einer Norm abweichenden Aufstellungsverfahrens von 


DIN noch nicht als Norm herausgegeben wird.“ 


Wurde bei der Aufstellung einer TS in einem nationalen Einspruchsverfahren Konsens erzielt, darf auch 
die folgende Formulierung gewählt werden: 


„Diese Technische Spezifikation ist das Ergebnis einer Normungsarbeit, das mit Rücksicht auf die 
europäischen Rahmenbedingungen von DIN nicht als Norm herausgegeben wird.“ 


Wird für die TS kein Entwurf veröffentlicht, muss hierauf im Vorwort bzw. Nationalen Vorwort durch den 
folgenden Text hingewiesen werden: 


„Zur vorliegenden Technischen Spezifikation wurde kein Entwurf veröffentlicht.“ 


Wird um Stellungnahme gebeten, muss diese Aussage im Vorwort bzw. im Nationalen Vorwort 
aufgenommen werden: 


„Erfahrungen mit dieser Technischen Spezifikation sind erbeten: 
— vorzugsweise als Datei per E-Mail an.. [E-Mail-Adresse des zuständigen DIN- 
Normenausschusses] in Form einer Tabelle. Die Vorlage dieser Tabelle kann im Internet unter 


www.din.de/stellungnahme abgerufen werden; 


— oder in Papierform an ... [die postalische Anschrift des zuständigen DIN-Normenausschusses].“ 


Wird für eine TS ein Entwurf veröffentlicht, so muss NA.1.4 sinngemäß angewendet werden. 


NA.1.7 Technischer Report (TR) 


Ein TR muss analog zu NA.1.6 gestaltet werden mit der Ausnahme, dass die Angaben nach NA.1.6 b) und c) 
entfallen. 
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NA.1.8 Übersetzungen von DIN-Normen 
NA.1.8.1 Allgemeines 
Übersetzungen von DIN-Normen sind in DIN 820-4 geregelt. 


Die Übersetzung trägt das Ausgabedatum des Originaldokuments und auf der DIN-Titelseite einen Verlags- 
hinweis auf das Datum, ab dem sie verfügbar ist. 


Die Titel des Originaldokumentes müssen unterhalb des übersetzten Titels auf der Titelseite der Übersetzung 
aufgeführt werden. 


Unterhalb der jeweiligen Titel der Norm muss übersetzt folgender Text stehen: 

„[Sprache] Übersetzung von [DIN-Nummer:Ausgabedatum]“ 
Eine Übersetzung muss inhaltlich und im Aufbau unverändert wiedergegeben werden. 
NA.1.8.2 Autorisierte Übersetzungen 
Übersetzungen, die vom DIN-Sprachendienst angefertigt und vom für das Originaldokument zuständigen DIN- 
Normenausschuss geprüft und freigegeben werden, sind autorisierte Übersetzungen. Diese Dokumente 
werden durch die Einheit Prozessqualität und Prüfung (PQ) geprüft und in das Deutsche Normenwerk 
aufgenommen. 
Autorisierte Übersetzungen tragen, wie in Bild NA.7 dargestellt, auf der Titelseite 
— die Bezeichnung „DEUTSCHE NORM“, 
— den zuständigen DIN-Normenausschuss (ohne mittragende DIN-Normenauschüsse) und 
— darunter „DIN-Sprachendienst“. 
NA.1.8.3 _Nicht-autorisierte Übersetzungen 
Nicht-autorisierte Übersetzungen werden eigenverantwortlich durch den DIN-Sprachendienst angefertigt. Sie 
werden weder vom für das Originaldokument zuständigen DIN-Normenausschuss noch von der Einheit 
Prozessqualität und Prüfung (PQ) freigegeben. Sie dürfen somit, wie in Bild NA.8 dargestellt, auf der Titelseite 
— weder die Bezeichnung „DEUTSCHE NORM“ 


— noch den oder die zuständigen bzw. mittragenden DIN-Normenausschüsse tragen. 


Diese Übersetzungen tragen anstelle des zuständigen DIN-Normenausschusses den Hinweis in der Sprache 
der Übersetzung: 


„Übersetzung durch DIN-Sprachendienst 


Im Zweifelsfall ist das deutsche Originaldokument als verbindlich anzusehen!“ 
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Maße in Millimeter 


Legende 
1 frei fiir nachträgliche Eintragungen 8 
(z. B. Firmenzeichen) 
2 Angabe der ICS-Klassifikation 
3 Nummernfeld (siehe NA.1.2) 9 
4 Angabe „DEUTSCHE NORM“ 10 
5 Angabe der Ausgabe durch Monatsname und 
Jahreszahl (z. B. „June 2018“) 11 
6 Angabe des Ersatzvermerkes 
(z. B. “Supersedes DIN 4711:2004-08"); gegebenenfalls 12 
auch in Pos. Nr. 8 
7 Hinweis auf den Anwendungsbeginn (z. B. “See start of 13 


16 


application“); gegebenenfalls auch in Pos. Nr. 8 14 
15 
16 
17 


Titel auf Englisch, Deutsch und Französisch darunter 
„English translation of DIN ...“, „Englische Übersetzung 
von DIN ...“ bzw. „Traduction anglaise DIN ...“ 
gegebenenfalls umfangreicher Ersatzvermerk 
Angabe Gesamtumfang des Dokuments 

(z. B. „Document comprises 6 pages“) 
Dokumentbezogene Vermerke, z. B. QR-Code für 
Normaktualitätsprüfung 

Angabe des zuständigen DIN-Normenausschusses 
(erste Zeile) und darunter „DIN-Sprachendienst“ 
Barcode 

Verlagsvermerke 

Fußleiste; frei für nachträgliche Eintragungen 
Urheberschutzvermerk 

Kundenspezifische Lizenzierung 


Bild NA.7 — Angaben auf einer Titelseite für autorisierte Übersetzungen ins Englische 
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Maße in Millimeter 


15 
Legende 
1 frei fiir nachträgliche Eintragungen 
(z. B. Firmenzeichen) 
2 Angabe der ICS-Klassifikation 
3 Nummernfeld (siehe NA.1.2) 
4 Angabe der Ausgabe durch Monatsname und 
Jahreszahl (z. B. „June 2018“) 
5 Angabe des Ersatzvermerkes 
(z. B. „Supersedes DIN 4711:2004-08"); 
gegebenenfalls auch in Pos. Nr. 8 
6 Hinweis auf den Anwendungsbeginn (z. B. „See start 
of application“); gegebenenfalls auch in Pos. Nr. 8 
7 Titelauf Englisch, Deutsch, Französisch darunter 


„English translation of DIN ...“, „Englische 
Übersetzung von DIN ...“ bzw. „Traduction anglaise 
DIN ...“ 


13 
14 
15 


gegebenenfalls umfangreicher Ersatzvermerk 
Angabe Gesamtumfang des Dokuments 

(z. B. „Document comprises 6 pages“) 
Dokumentbezogene Vermerke, z. B. QR-Code für 
Normaktualitätsprüfung 

Angabe „Translation by DIN-Sprachendienst“ und 
darunter „In case of doubt the German-language 
original shall be considered authoritative.“ 
Barcode 

Verlagsvermerke 

Fußleiste; frei für nachträgliche Eintragungen 
Urheberschutzvermerk 

Kundenspezifische Lizenzierung 


Bild NA.8 — Angaben auf einer Titelseite für nicht-autorisierte Übersetzungen ins Englische 
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NA.2 Gliederungsschema für spezielle Normenarten 


Für die normativ technischen Elemente zu Maß-, Liefer- und Stoffnormen muss neben 6.4 und Abschnitt 18 
die folgende Gliederung eingehalten werden: 


Maßnorm Liefernorm Stoffnorm 

Maße, Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung 

hierzu gehören: Anforderungen Sorteneinteilung, Güteklassen 

— Darstellungen Prüfung, Abnahme Prüfung (Prüfverfahren) 

— Bestellangaben (Prüfverfahren) Hinweis auf weitere Verarbeitung 
— Tabellen, Stücklisten Lieferart 

Werkstoff Kennzeichnung 

Ausführung 


Masse (Gewicht) 
Lieferart 


Kennzeichnung 
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NA.3 Gestaltung des Textes 
NA.3.1 Vorwort 


Bei DIN-Dokumenten muss zusätzlich zu den Festlegungen nach Abschnitt 12 der folgende Text aufgenommen 
werden: 


„Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) 
durch eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.“ 


Für von der DKE erarbeitete DIN-Dokumente muss der folgende Text verwendet werden: 


„Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DKE (www.dke.de) 
und DIN (www.din.de) durch eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden.“ 


NA.3.2 Abschnitt „Normative Verweisungen“ 

Die Titel undatierter Dokumente müssen ohne Nummer und Ausgabejahr der Internationalen Norm in 
Klammern und gegebenenfalls ohne den Zusatz „...; Deutsche Fassung EN ISO 00000:2019“ angegeben 
werden. 


NA.3.3 Abschnitt „Begriffe“ 


Für rein nationale Dokumente müssen der jeweils zutreffende einleitende Text nach 16.5.3 und anstelle der 
Verweisung auf die internationalen Datenbanken von ISO und IEC die folgende Angabe verwendet werden: 


„DIN und DKE stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den 
folgenden Adressen bereit: 


—  DIN-TERMinologieportal: verfügbar unter https://www.din.de/go/din-term 
— DKE-IEV: verfügbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV“ 
Darauf folgend darf die Verweisung auf die internationalen Datenbanken von ISO und IEC verwendet werden. 


BEISPIEL 1 Beginn des Abschnitts 3 eines Dokuments, bei dem alle spezifischen Begriffe in Abschnitt 3 enthalten 
sind und auch die Verweisung auf die internationalen Datenbanken von ISO und IEC enthalten ist: 


„Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 


DIN und DKE stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 


— DIN-TERMinologieportal: verfügbar unter https://www.din.de/go/din-term 
— DKE-IEV: verfügbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 
— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/“ 
Werden im Abschnitt „Begriffe“ zusätzlich zur deutschen Benennung eine oder mehrere anderssprachige 


Benennungen ergänzt, müssen sie nach Beispiel2 (eine Sprache) oder Beispiel3 (mehrere Sprachen) 
angegeben werden. 
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BEISPIEL 2 Angabe einer Benennung in einer weiteren Sprache zusätzlich zur deutschen Benennung. 


3:7 

Ende der Nutzungsdauer 

Ende der Lebensdauer 

Lebensende 

en end of life 

Phase, die beginnt, wenn das verwendete Produkt bereit für Entsorgung, Verwertung, Wiederverwendung, usw. ist, 
und endet, wenn das Produkt wieder der Natur zurückgegeben wird (Verbrennung, Verrottung) oder recycelt oder 
wiederverwendet wird 


[QUELLE: ISO 16759:2013, 3.3.3] 


BEISPIEL 3 Angabe von mehreren Benennungen in weiteren Sprachen zusätzlich zur deutschen Benennung: 


1.5 

anerkannte Regel der Technik 

technische Festlegung, die von einer Mehrheit repräsentativer Fachleute als Wiedergabe des Standes der Technik 
angesehen wird 


Anmerkung 1 zum Begriff: Ein normatives Dokument zu einem technischen Gegenstand wird zum Zeitpunkt seiner Annahme als 
der Ausdruck einer anerkannten Regel der Technik anzusehen sein, wenn es in Zusammenarbeit der betroffenen Interessen durch 
Umfrage- und Konsensverfahren erzielt wurde. 


[QUELLE: DIN EN 45020:2007-03, 1.5] 


en acknowledged rule oftechnology 
fr règle technique reconnue 
règle de l'art 
es regla reconocida de tecnología 
reglas del arte 
it regola riconosciuta di tecnologia 


BEISPIEL 4 Angabe einer englischen Langform, von der sich eine im Deutschen verwendete Kurzform ableitet. 
2.4.1 
Sprachdienstleister 


LSP, en: language service provider 
Person oder Organisation, die sprachbezogene Dienstleistungen anbietet 


NA.3.4 Wortangaben 


NA.3.4.1 Allgemeines 


Allgemeine Festlegungen siehe Abschnitt 7. Für allgemein bekannte Abkürzungen, z. B. für „usw.“, ist eine 
vollständige Benennung nicht erforderlich. Im Text müssen die Wörter „und“, „oder“, „siehe“, „nach“ und 
ähnliche kurze Wörter stets ausgeschrieben werden; in Tabellen dürfen sie abgekürzt werden, wenn keine 
Missverständnisse zu erwarten sind. 
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NA.3.4.2 Formulierung negativer Zulässigkeiten 


Eine negative Zulässigkeit ist eine Erlaubnis, etwas nicht zu tun. Nach 7.4 sollten negative Zulässigkeiten 
vermieden werden. Falls sie dennoch notwendig sind, muss eine Formulierung nach Tabelle NA.1 verwendet 
werden. 


Tabelle NA.1 — Zulässige Formulierungen für negative Zulässigkeit 


Gleichbedeutende Wendungen Preferred Equivalent phrases or 


Bevorzugte B ee : y 
8 bzw. Ausdrücke für die expressions for use in 


Yerbiorm Anwendung in bestimmten Fällen at certain cases 


es ist nicht erforderlich, dass it is not required that 
braucht nicht ist keine ... nötig no ... is required 
: : : do not need to me 
es ist nicht notwendig it is not necessary 


need not 


NA.3.4.3  Bereichsangaben und abgrenzende Anforderungen 

Wenn anstelle von gestuften Größen Bereiche angegeben werden, dann bedeutet: 
a) „von ...bis ...“, dass beide Zahlenwerte eingeschlossen sind; 

b) „über... bis ...“, dass der untere Zahlenwert ausgeschlossen ist; 

c) „von... bis unter ...“, dass der obere Zahlenwert ausgeschlossen ist; 

d) „über ... bis unter ...“, dass beide Zahlenwerte ausgeschlossen sind. 


Werden anstelle von Nenngrößen Bereiche angegeben, muss eine Aussage darüber aufgenommen werden, 
welche Zwischengrößen normgerecht sind. 


Für Festlegungen, die sich auf eine Bereichsgrenze oder eine abgrenzende Anforderung beziehen, müssen die 
folgenden Formulierungen verwendet werden: 


— darf nur (en: shall only); 

— darf héchstens (en: shall at maximum); 

— muss mindestens (en: shall at minimum; shall at least). 

Beziehen sich solche Festlegungen auf Zeitpunkte miissen die folgenden Formulierungen verwendet werden: 
— muss spätestens (en: shall at maximum); 

—  darffrühestens (en: shall at minimum; shall at least). 

NA.3.5 Erläuterungen 


Umfangreiche Erläuterungen dürfen als informativer Anhang [z. B. „Anhang A (informativ) Erläuterungen“] 
oder als Beiblatt herausgegeben werden. 


NA.3.6 Literaturhinweise 


Für die Titelangaben der genannten Dokumente muss NA.3.2 sinngemäß angewendet werden. 
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NA.3.7 Stichwortverzeichnis 
Ein umfangreiches Dokument darf ein Stichwortverzeichnis erhalten, in dem aus dem Dokument ausgewählte 
Benennungen mit Hinweisen, z. B. auf die zugehörigen Seitenzahlen und/oder Abschnittsnummern, enthalten 


sind. 


Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis, z. B. auch für eine Reihe von Dokumenten mit gleicher DIN-Haupt- 
nummer, darf als Beiblatt herausgegeben werden. 


NA.3.8 Verweisungen 
Für Dokumente und Entwürfe, die nicht über dieselbe Quelle wie das betroffene Dokument bezogen werden 
können, und für andere Unterlagen müssen zusätzlich die jeweiligen Bezugsquellen in Fußnoten vollständig 


angegeben werden, um die Beschaffung zu erleichtern. 


Bei datierten Verweisungen auf DIN-Dokumente muss das vollständige Ausgabedatum, d.h. Jahr und Monat, 
angegeben werden. 


In Verweisungen auf einen Entwurf muss vor der DIN-Nummer die Kurzform „E“ angegeben werden. 
BEISPIEL E DIN 000-24:2010-12 

ANMERKUNG Die Kurzform „E“ ist kein Bestandteil der DIN-Nummer eines Entwurfs. 

NA.3.9 Unveränderte Wiedergabe aus Dokumenten 

Wird in begründeten Fällen eine Festlegung aus einem anderen Dokument unverändert wiedergegeben, muss 
hinter einer solchen Wiedergabe in eckigen Klammern die Quelle angegeben werden. Für die Quellenangabe 


muss die datierte (starre) Verweisung, erforderlichenfalls ergänzt durch weitere Angaben, angewendet 
werden. 


NA.4 Bilder 
Falls nicht alle Einzelheiten festgelegt sind, sollte dies durch einen der folgenden Texte angegeben werden: 
a) „Nicht angegebene Einzelheiten müssen zweckentsprechend gewählt werden.“ 


b) „... [Benennung des Gegenstandes] darf von der bildlichen Darstellung abweichen; nur die angegebenen 
Maße müssen eingehalten werden.“ 


Sind in einem Dokument mehrere Erzeugnisse festgelegt, dann müssen die Unterschiede angegeben werden: 
— für mehrere Ausführungen eines Erzeugnisses, z. B. „Form A“ oder „Form B mit Einzelanbohrung‘; 
— für Einzelteile eines zusammengesetzten Erzeugnisses, z. B. „A Drehknopf mit Zeiger“ und „D Zeiger“. 


Bilder und zugehörige Tabellen sollten möglichst auf derselben Seite oder auf zwei gegenüberliegenden 
Innenseiten abgedruckt werden. 


NA.5 Tabellen 


In Tabellen sollten die Spalten, die zum Bilden der Bezeichnung dienen, unabhängig von der alphabetischen 
Reihenfolge möglichst in der Tabelle vorangestellt werden, siehe BEISPIEL. 


BEISPIEL In der Bezeichnung einer Schraube nach DIN 0000 werden im Merkmale-Block Werte für das Gewinde 
und die Länge der Schraube angegeben, so dass sich die Bezeichnung nach dem Muster „Schraube DIN 0000-M8x145“ 
ergibt. Die Norm enthält eine Tabelle, in die festgelgten möglichen Werte für die Länge / und weitere Maße angegeben 
sind. Da die Länge / in der Bezeichnung verwendet wird, steht sie in der ersten Spalte, siehe Tabelle NA.2. 
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Tabelle NA.2 — Maßangaben einer Schraube nach DIN 0000 


Maße in Millimeter 


Zu bevorzugende oder zu vermeidende Werte müssen gekennzeichnet werden. Die Bedeutung dieser Kenn- 
zeichnung muss erklärt werden. 


In umfangreichen Tabellen sollten die Trennlinien in verschiedenen Linienbreiten ausgeführt werden. 
Leere Zellen und Zellen mit einer Kennzeichnung sollten erläutert werden. 


Tabellen, die breiter sind als die Satzspiegelbreite, sollten in geteilter Form erstellt werden. 


NA.6 Werkstoff 

NA.6.1 Der Werkstoff darf als 

— Werkstoffart (z. B. „Aluminium“) oder 

— Werkstoffgruppe (z. B. „Aluminium nach DIN 00000“) oder 
— Werkstoffsorte (z. B. „EN AW-Al 99,5 nach DIN 00000“) 
festgelegt werden. 

Eine Werkstoffsorte darf wie folgt angegeben werden: 

a) mit Werkstoff-Kurzzeichen (z. B. „EN AW-Al 99,5“) oder 

b) mit Werkstoffnummer (z. B. „EN AW-1350A“) oder 

c) verschlüsselt (z. B. „A“ oder ,,Al‘). 


In Normen für Halbzeug müssen sowohl Werkstoff-Kurzzeichen als auch Werkstoff-Nummern (soweit vor- 
handen) angegeben werden. 


NA.6.2 Ist der Werkstoff nur als Werkstoffart oder Werkstoffgruppe festgelegt, dann erhalten diese 
Angaben den Zusatz „Sorte nach Vereinbarung“ oder „Sorte nach Wahl des Herstellers“. 


Bei Anwendung des Zusatzes „Sorte nach Vereinbarung“ sollte durch ein Bezeichnungsbeispiel festgelegt 
werden, wie und wo in der Bezeichnung die vereinbarte Werkstoffsorte anzugeben ist. 
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NA.6.3 Werden „Festigkeitsklassen“ oder „Festigkeitsklassen und Werkstoffe“ angegeben, dann lautet die 
Abschnittsüberschrift „Festigkeitsklasse (Werkstoff)“ anstelle von „Werkstoff“. 


NA.6.4 Ist der Werkstoff nicht genormt, so muss in dem betreffenden Dokument die Zusammensetzung 
oder Eigenschaft des Werkstoffes festgelegt und gegebenenfalls verschlüsselt werden. 


BEISPIEL 
Werkstoff 


A Elastomer aus Isopren-Kautschuk (Naturkautschuk) mit einer Shore-A-Härte 40 (Härteprüfung nach DIN 00000) 
und einem Druckverformungsrest von max. 30 % (Prüfung: 72 h nach DIN 00000) 


NA.7 Ausführung 


Angaben über die Ausführung müssen auf den Fertigzustand des Erzeugnisses beschränkt werden. Zur Be- 
schreibung des Fertigzustandes dürfen Angaben über Fertigungsverfahren nur dann gemacht werden, wenn 
dies aus technischen Gründen notwendig ist. 


BEISPIEL 1 

Ausführung 

Oberfläche: blank, geölt. 
BEISPIEL 2 

Ausführung 

A3G nach DIN EN ISO 4042 


Zusätze wie „... nach Vereinbarung“ oder „... nach Wahl des Herstellers“ dürfen auch bei Ausführungsangaben 
gegeben werden. Durch ein Bezeichnungsbeispiel sollte dann festgelegt werden, wie und wo in der 
Bezeichnung die vereinbarte Ausführung anzugeben ist. 


NA.8 Lieferung 


Sind technische Angaben über Grundlagen und/oder Bedingungen für die Lieferung von Erzeugnissen 
erforderlich, müssen sie in einem besonderen Abschnitt „Technische Lieferbedingungen“ oder in einer 
gesonderten Norm (Liefernorm, siehe NA.2) festgelegt werden. 


Dieser Abschnitt sollte folgende Angaben enthalten: 
a) Anforderungen; z. B. Oberflachenbeschaffenheit; 


b) Prüfungen; z. B. Angaben über Prüfnormen, Prüfbescheinigungen, Durchführung, Ort, Zeitpunkt, Dauer 
und Umfang der Prüfung; 


c) Abnahmebedingungen; z. B. Stichprobenplan; 

d) Lieferarten, gegebenenfalls unterteilt in: 
—  Lieferform; z. B. in Stangen (Herstelllänge oder Festlänge), Ringen, Rollen, Bunden; 
— Verpackung; z. B. in Kisten, Schachteln, Fässern, Säcken; 
— Versand, Transport; z. B. besondere mechanische Anforderungen; 


— Lagerung; z. B. besondere klimatische Bedingungen. 
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NA.9 Bezeichnung für materielle und immaterielle Normungsgegenstände 
NA.9.1 DIN-Normen 


Der Aufbau der Bezeichnung ist in Anhang C festgelegt. Für die Bezeichnung in Neuausgaben muss NA.10.2.3 
beachtet werden. 


Die Buchstaben ,A, a, O, 6, Ü, ü“ und „ß“ dürfen im Merkmale-Block nicht verwendet werden. 
BEISPIEL 1 


Bezeichnung eines kurzen Spiralbohrers mit Zylinderschaft von Durchmesser d=6 mm, aus Schnellarbeitsstahl mit 
Bezeichnungscode HSS: 


Bohrer DIN 338-6-HSS 


Die Stellenanzahl für die Normbezeichnung (max. 18 Stellen für den Merkmale-Block nach C.6.1 empfohlen) 
darf bei Bedarf überschritten werden. 


BEISPIEL 2 


Bezeichnung einer Gitterroststufe aus Schweißpressrost (SP) mit Tragstabhöhe h=40 mm, Querstabteilung 
I, = 38,1 mm, Laufbreite w = 800 mm und Stufentiefe t = 240 mm aus Baustahl nach DIN EN 10025-2, Oberfläche 


verzinkt (vz), Bewertungsgruppe R10 nach BGR 181: 
Stufe DIN 24531-1-SP-40-38,1-800X240-S235JR-vz-R10 


Eine Normbezeichnung enthält im Regelfall nur eine DIN-Hauptnummer. Nur wenn die Werkstoffangabe in 
der Bezeichnung des Halbzeuges nicht eindeutig ist, darf zusätzlich die Hauptnummer der zugehörigen Stoff- 
norm in die Bezeichnung aufgenommen werden. 


BEISPIEL 3 


Bezeichnung eines Rundstabes mit dem Durchmesser 15 mm und einer Länge von 600 mm aus dem Stahl S235JR nach 
DIN EN 00000: 


Rundstab DIN 00-15x600-EN 00000-S235JR 
NA.9.2 Nationale Ubernahme 
NA.9.2.1 Normen mit Normbezeichnung 


Benennungen der Normbezeichnungen aus den Normen, die nach DIN 820-13 und DIN 820-15 ins Deutsche 
Normenwerk übernommen worden sind, müssen in Form und Sprache den im Textteil der DIN-Norm ver- 
wendeten Benennungen entsprechen. 


NA.9.2.2 Normen ohne Normbezeichnung 
NA.9.2.2.1 Allgemeines 


In NA.9.2.2.2 ist die Möglichkeit aufgezeigt, wie in nationalen Zusätzen der Normen (Nationales Vorwort, 
Nationaler Anhang usw.), die nach DIN 820-13 und DIN 820-15 in das Deutsche Normenwerk übernommen 
worden sind und selbst nicht mit Normbezeichnungen versehen sind, eine einheitliche Bezeichnungsweise 
vorgesehen werden kann (DIN-Bezeichnung). 


Es muss beachtet werden, dass solche Bezeichnungen im Regelfall nur im nationalen Geschäftsverkehr 
verständlich sind. 


Die Möglichkeit, die NA.9.2.2.2 einräumt, darf nicht dazu führen, die Anstrengungen zu reduzieren, bereits auf 
internationaler und europäischer Ebene eine Normbezeichnung festzulegen. 


25 


DIN 820-2:2022-12 


NA.9.2.2.2 Bildung der DIN-Bezeichnung 


Für das Bilden der DIN-Bezeichnung müssen die Regeln nach Anhang C und NA.9.1 beachtet werden. Dabei 
muss unbedingt darauf geachtet werden, dass als Norm-Nummer „DIN ISO ...“, „DIN IEC ...“, „DIN EN ...“, 
„DIN EN IEC ...“ bzw. „DIN EN ISO ...“ in die DIN-Bezeichnung eingehen muss. 


Diese DIN-Bezeichnung darf nicht in den Inhalt der Internationalen bzw. Europäischen Norm integriert 
werden, sondern muss im Nationalen Vorwort, in einem Nationalen Anhang oder ggf. in einem Beiblatt auf- 
geführt werden. 


Falls in der Internationalen bzw. Europäischen Norm keine geeigneten Kurzzeichen zum Bilden einer 
Bezeichnung festgelegt sind, darf eine entsprechende Zuordnung vorgesehen werden. Dadurch darf am 
sachlichen Inhalt der Norm jedoch keine Änderung entstehen. 


BEISPIEL 1 


In das Nationale Vorwort einzufügender Text: 


„DIN-Bezeichnung 


Da in ISO 0000-1:2008 keine Bezeichnung festgelegt ist, sollte die Scheibe nach dieser Norm wie folgt bezeichnet 
werden: 


Bezeichnung einer Scheibe Typ D1 mit einem Außendurchmesser d, = 350 mm: 


Scheibe DIN ISO 0000-1-D1-350“ 


BEISPIEL 2 


In das Nationale Vorwort einzufügender Text: 


„DIN-Bezeichnung 


Da in EN 0000-1 keine Bezeichnung festgelegt ist, sollte die Amalgam-Legierung nach dieser Norm wie folgt be- 
zeichnet werden: 


Bezeichnung einer hochsilberhaltigen Legierung zur Herstellung von Dentalamalgam (A): 


Amalgam-Legierung DIN EN 0000-1-A“ 


BEISPIEL 3 


In das Nationale Vorwort einzufügender Text: 
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„DIN-Bezeichnung 


Da in EN ISO 000-3 keine Bezeichnung festgelegt ist, sollte die Herstellbedingungen von Probekörpern nach dieser 
Norm wie folgt bezeichnet werden: 


Bezeichnung der Herstellbedingungen mit Massetemperatur von 275 °C und Formnesttemperatur von 80 °C: 


Herstellbedingung DIN EN ISO 000-3-275-80“ 
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BEISPIEL 4 
In das Nationale Vorwort einzufügender Text: 
„DIN-Bezeichnung 


Da in IEC 00000 keine Bezeichnung festgelegt ist, sollte das Prüfverfahren nach dieser Norm wie folgt bezeichnet 
werden: 


Bezeichnung der Prüfung des Benetzungsverhaltens mit einem Probekörper mit Beschichtung (MB): 
Prüfung DIN IEC 00000-MB“ 


NA.9.3 Technische Spezifikation (TS) und Technischer Report (TR) 


Für DIN/TS und DIN/TR ohne weitere Nummer muss NA.9.1 sinngemäß angewendet werden. Für TS und TR, 
die eine nationale Übernahme nach DIN 820-13 bzw. DIN 820-15 sind, muss Anhang C angewendet werden, 
sofern eine Normbezeichnung vorhanden ist. Fehlt die Normbezeichnung, so darf eine nationale 
Normbezeichnung nach NA.9.2.2.2 gebildet werden. 


Die Zeichenfolgen ,,/TS“ bzw. „/TR“ sind Bestandteil der DIN-Nummer; sie gehen jedoch nicht in die Norm- 
bezeichnung ein. 


BEISPIEL 
Für eine Prüfung nach DIN/TS 8888: 
Prüfung DIN 8888-L12x15x600 
NA.9.4 Bestellangaben 
Wenn beabsichtigt ist, in ein Dokument auch ein Beispiel für die Bestellangaben aufzunehmen, dann folgt 
dieses Beispiel unmittelbar auf das für die Bezeichnung. Alle Angaben der Bezeichnung müssen enthalten sein. 
Die Reihenfolge der Angaben sollte sinnvoll gewählt werden. Die Angabe weiterer Norm-Nummern sowie 
mehrzeilige Schreibweise sind zulässig. 
BEISPIEL 1 
Bestellangabe für 1 000 Stück Federring DIN 00000-A10-X12CrNi177 in Schachteln (Sch) zu je 100 Stück verpackt: 
1 000 Federring DIN 00000-A10-X12CrNi177-Sch100 
BEISPIEL 2 
Bestellangabe für 10 Behälter nach DIN 0000, Nennvolumen von 15 1 (N15), Stahlsorte mit dem Kurznamen XCrNi18-10 
und der Werkstoffnummer 1.4301, in Ausführung und Oberflächenbeschaffenheit 1D nach DIN EN 10028-7, Prüf- 
bescheinigung 3.1 nach DIN EN 10204: 
10 Behälter DIN 0000-N15-Stahl EN 10028-7-XCrNi18-10+1D-Prüfbescheinigung 3.1 
oder 
10 Behälter DIN 0000-N15 


Stahl EN 10028-7-XCrNi18-10+1D 
Prüfbescheinigung 3.1 
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und falls die Angabe mit der Werkstoffnummer erfolgt 
10 Behälter DIN 0000-N15 
Stahl EN 10028-7-1.4301+1D 
Prüfbescheinigung 3.1 


ANMERKUNG Die Art der Bescheinigung (hier Prüfbescheinigung 3.1) wird nicht in einem Dokument festgelegt, 
sondern wird zwischen den Vertragspartnern vereinbart. 


NA.10 Überarbeitung von Normen 
NA.10.1 Allgemeines 


Beabsichtigte Veränderungen zu DIN-Normen müssen als Norm-Entwurf veröffentlicht werden. Es sei denn, 
dass hierfür das Manuskriptverfahren nach DIN 820-4 gewählt wurde. 


Der Norm-Entwurf darf wahlweise enthalten: 

a) den gesamten Inhalt der beabsichtigten Neuausgabe; 

b) nur die beabsichtigten Veränderungen mit der Titelergänzung „...; Änderung A ... [Zählnummer]“. 
ANMERKUNG _ Einarbeiten von internationalen und europäischen Änderungen siehe DIN 820-15 und DIN 820-13. 
Die Festlegungen aus NA.10.2 bis NA.10.6 müssen für TS und TR analog angewendet werden. 

NA.10.2 Änderung der DIN-Hauptnummer und der Bezeichnung 


NA.10.2.1 Bei Neuausgabe eines Dokuments dürfen die DIN-Hauptnummer und die Bezeichnung nicht 
geändert werden, es sei denn, dass das Dokument durch eine Internationale oder Europäische Norm ersetzt 
wurde oder der Inhalt z.B. hinsichtlich der Austauschbarkeit von Erzeugnissen, der Anwendung von Ver- 
fahren oder aus Sicherheitsgründen so grundlegend geändert wurde, dass eine Änderung des Merkmale- 
Blocks nach C.6.3 nicht ausreicht. 


ANMERKUNG Änderungen von Bezeichnungen erfordern Anpassungen in einer Vielzahl von Dokumenten, in denen 
die Bezeichnung verwendet oder zitiert wird. Dadurch können erhebliche Folgeaufwände bei den Unternehmen und 
Organisationen, die das Dokument anwenden, ausgelöst werden. 


DIN-Nummern von zurückgezogenen Dokumenten und Entwürfen dürfen für einen anderen Normungs- 
gegenstand nicht wiederverwendet werden. 


NA.10.2.2 Die DIN-Hauptnummer sollte- z.B. zur Vermeidung von Änderungen der Bezeichnung - 
beibehalten werden, wenn ein Dokument aufgeteilt wird. 


Werden mehrere Dokumente mit unterschiedlichen DIN-Hauptnummern zu einem Dokument zusammen- 
gefasst, dann sollte eine der DIN-Hauptnummern beibehalten werden. 


NA.10.2.3Eine Bezeichnung muss geändert werden, wenn der neue Normungsgegenstand nicht gegen den 
bisherigen austauschbar ist. Für den Merkmale-Block müssen dann andere Kennbuchstaben und/oder 
Kennzahlen festgelegt werden, wenn der neue Normungsgegenstand den bisherigen ablöst oder eine weitere 
Variante darstellt. Sind zur Identifizierung des neuen Normungsgegenstandes noch weitere Merkmale (z. B. 
Werkstoff, Oberfläche) erforderlich, dann muss der Merkmale-Block um die entsprechenden Angaben ergänzt 
werden. 


NA.10.2.4Eine Bezeichnung darf nicht geändert werden, wenn sich nur die Gestaltungsregeln nach diesem 
Dokument geändert haben. 
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NA.10.3 Angabe von Übergangsfristen 
Wird in der Folgeausgabe eines Dokuments eine Ubergangsfrist hinsichtlich der ersetzten Ausgabe festgelegt, 
dann muss in der Folgeausgabe in einem Vermerk „Anwendungsbeginn“ oben auf Seite 2 auf das Ende der 


Übergangsfrist hingewiesen werden. 


ANMERKUNG Übergangsfristen zu Normen mit sicherheitstechnischen Festlegungen, die keine unveränderten Über- 
nahmen nach DIN 820-13 oder DIN 820-15 sind, siehe auch DIN 820-12. 


BEISPIEL 1 
Anwendungsbeginn 


Anwendungsbeginn dieser Norm ist ... [Datum im Format JJJJ-MM-TT]. Für DIN ... [DIN-Nummer mit Ausgabedaten] 
besteht eine Ubergangsfrist bis ... [Datum im Format JJJJ-MM-TT]. 


Falls notwendig, muss die Ubergangsfrist einer Anderung nach Beispiel 2 angegeben werden. 
BEISPIEL 2 
Anwendungsbeginn 


Anwendungsbeginn dieser Änderung ist ... [Datum im Format JJJJ-MM-TT]. Für DIN ... [DIN-Nummer mit Ausgabedaten] 
besteht ohne diese Anderung eine Ubergangsfrist bis [Datum im Format JJJJ-MM-TT]. 


NA.10.4 Angabe von Ersatzvermerken 


NA.10.4.1 Jede Neuausgabe eines Dokuments muss auf der Titelseite einen Ersatzvermerk erhalten (siehe 
Bild NA.1). Der Ersatzvermerk beginnt mit „Ersatz für ...“. 


a) Eine Norm wird durch eine andere Norm ersetzt. 
BEISPIEL 1 


Ersatz fiir 
DIN 00000:1990-12 


b) Zwei Normen werden durch eine Norm ersetzt. 
BEISPIEL 2 
Ersatz für 
DIN 00000-1:1989-10 und 
DIN 00000-2:1989-10 
c) Eine Norm wird durch zwei andere Normen ersetzt. 
BEISPIEL 3 
Mit DIN 00000:1993-08 
Ersatz für 
DIN 00000-1:1987-12 
NA.10.4.2 Bei Entwürfen wird auf einen beabsichtigten Ersatz eines Dokumentes mit „Vorgesehen als 
Ersatz für ...“ hingewiesen. Wird ein bestehender Entwurf durch einen neuen Entwurf ersetzt, muss es wie im 


folgenden Beispiel heißen: 


BEISPIEL Ersatz für E DIN 00000:2003-01 
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NA.10.4.3 Bei Änderungen - wenn diese nicht in das Dokument eingearbeitet werden - muss der Ersatz- 
vermerk wie im folgenden Beispiel lauten: 


BEISPIEL Änderung von DIN 00000:2004-01 
NA.10.5 Vermerk „Änderungen“ 
Jede Neuausgabe eines Dokuments und jeder Entwurf für eine Neuausgabe müssen die nach 12.5.2, c) 
geforderte Angabe der wichtigsten sachlichen Veränderungen im Vorwort (bzw. Nationalen Vorwort) in 
einem Vermerk „Änderungen“ erhalten, der wie folgt einzuleiten ist: 

„Gegenüber DIN 00000:1989-05 wurden folgende Änderungen vorgenommen:“ 
Die Auflistung muss mit Kleinbuchstaben nach Abschnitt 23 erfolgen. 
Der Vermerk muss auch aufgeführt werden, wenn der Inhalt eines bisherigen Dokuments nur teilweise über- 
nommen wurde. Bei der Veröffentlichung eines weiteren Entwurfes bezieht sich der Vermerk „Änderungen“ 
nicht auf vorherige Entwürfe. 
NA.10.6 Vermerk „Frühere Ausgaben“ 
Jede Neuausgabe eines Dokuments muss im Vorwort (bzw. Nationalen Vorwort) hinter dem Vermerk 
„Änderungen“ einen Vermerk „Frühere Ausgaben“ erhalten. In diesem Vermerk sind alle früheren Ausgaben 
des Dokuments mit ihrer Norm-Nummer und numerischer Angabe der jeweiligen Ausgaben (z. B. 1989-02) 
chronologisch aufzuführen. Zu den früheren Ausgaben eines Dokuments gehören auch solche Dokumente, 


deren Norm-Nummern geändert worden sind. 


Der Vermerk muss auch alle Dokumente enthalten, die nur teilweise ersetzt wurden. Entwürfe dürfen nicht 
angegeben werden. 


NA.11 Kennzeichnung historischer Dokumente 


Bei der Bereitstellung von historischen Dokumenten muss sichergestellt werden, dass sie als historisch 
gekennzeichnet sind, unter Hinweis auf DIN 820-4:2021-02, Abschnitt 11. 


NA.12 Gestaltungshinweise für Werknormen und normenartige Veröffentlichungen 


Die in diesem Dokument festgelegten Gestaltungsregeln sollten auch für Werknormen und normenartige 
Veröffentlichungen beachtet werden. 
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Nationaler Anhang NB 
(informativ) 


Literaturhinweise 


CEN Guide 414, Sicherheit von Maschinen — Regeln für die Abfassung und Gestaltung von Sicherheitsnormen 
DIN 323-1, Normzahlen und Normzahlreihen — Hauptwerte, Genauwerte, Rundwerte 

DIN 461, Graphische Darstellung in Koordinatensystemen 

DIN 820-1, Normungsarbeit — Teil 1: Grundsätze 

DIN 820-3:2021-02, Normungsarbeit — Teil 3: Begriffe 

DIN 820-4, Normungsarbeit — Teil 4: Geschäftsgang 


DIN 820-11, Normungsarbeit — Teil 11: Gestaltung von Normen mit sicherheitstechnischen Festlegungen, die 
VDE-Bestimmungen oder VDE-Leitlinien sind 


DIN 820-12, Normungsarbeit — Teil 12: Leitfaden für die Aufnahme von Sicherheitsaspekten in Normen 


DIN 820-13, Normungsarbeit — Teil 13: Übernahme europäischer Dokumente von CEN, CENELEC und ETSI — 
Gestaltung der Dokumente 


DIN 820-15, Normungsarbeit — Teil 15: Übernahme internationaler Dokumente von ISO und IEC — Gestaltung 
der Dokumente 


DIN 1301 (alle Teile), Einheiten 

DIN 1304 (alle Teile), Formelzeichen 

DIN 1333, Zahlenangaben 

DIN 1338, Formelschreibweise und Formelsatz 

DIN 1345, Thermodynamik — Grundbegriffe 

DIN 2330, Terminologiearbeit — Grundsätze und Methoden 

DIN 2335, Deutsche Sprachennamen für den Alpha-2-Code nach ISO 639-1 

DIN 6790-1, Technische Produktdokumentation — Wortangaben in Dokumenten — Teil 1: Erklärungen 
DIN EN 45020, Normung und damit zusammenhängende Tätigkeiten — Allgemeine Begriffe 
DIN EN 60617 (alle Teile), Graphische Symbole für Schaltpläne 

DIN EN 60027 (alle Teile), Formelzeichen für die Elektrotechnik 

DIN EN 60063, Vorzugsreihen für die Nennwerte von Widerständen und Kondensatoren 


DIN EN 61082-1 (VDE 0040-1), Dokumente der Elektrotechnik — Teil 1: Regeln 
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DIN EN 61175-1, Industrielle Systeme, Anlagen und Ausrüstungen und Industrieprodukte — Kennzeichnung 
von Signalen — Teil 1: Allgemeine Regeln 


DIN EN 61360 (alle Teile), Genormte Datenelementtypen mit Klassifikationsschema für elektrische 
Betriebsmittel 


DIN EN 80000 (alle Teile), Größen und Einheiten 


DIN EN 80416-1, Allgemeine Grundlagen für graphische Symbole auf Geräten und Einrichtungen — Teil 1: 
Gestaltung graphischer Symbole für die Registrierung 


DIN EN 80416-3, Allgemeine Grundlagen für graphische Symbole auf Einrichtungen — Teil 3: Leitfaden zur 
Anwendung graphischer Symbole 


DIN EN 81346 (alle Teile), Industrielle Systeme, Anlagen und Ausrüstungen und Industrieprodukte — 
Strukturierungsprinzipien und Referenzkennzeichnung 


DIN EN 81714-2, Gestaltung von graphischen Symbolen zur Anwendung in der technischen 
Produktdokumentation — Teil 2: Spezifikation für graphische Symbole in rechnerinterpretierbarer Form 
einschließlich graphischer Symbole für eine Referenzbibliothek und Anforderungen für ihren Datenaustausch 


DIN EN ISO 128-1, Technische Produktdokumentation (TPD) — Allgemeine Grundlagen der Darstellung — 
Teil 1: Einleitung und grundlegende Anforderungen 


DIN EN ISO 128-2, Technische Produktdokumentation (TPD) — Allgemeine Grundlagen der Darstellung — 
Teil 2: Linien, Grundregeln 


DIN EN ISO 128-3, Technische Produktdokumentation (TPD) — Allgemeine Grundlagen der Darstellung — 
Teil 3: Ansichten, Schnitte und Schnittansichten 


DIN EN ISO 128-100, Technische Produktdokumentation (TPD) — Allgemeine Grundlagen der Darstellung — 
Teil 100: Index 


DIN EN ISO 129-1, Technische Produktdokumentation (TPD) — Angabe von Maßen und Toleranzen — Teil 1: 
Grundlagen 


DIN EN ISO 216, Schreibpapier und bestimmte Gruppen von Drucksachen — Endformate — A- und B-Reihen 
und Kennzeichnung der Maschinenlaufrichtung 


DIN EN ISO 3098 (alle Teile), Technische Produktdokumentation — Schriften 


DIN EN ISO 3166-1, Codes für die Namen von Ländern und deren Untereinheiten — Teil 1: Codes für Länder- 
namen 


DIN EN ISO 6433, Technische Zeichnungen — Positionsnummern 


DIN EN ISO 7010, Graphische Symbole — Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen — Registrierte 
Sicherheitszeichen 


DIN EN ISO 7083, Technische Produktdokumentation - Symbole für die Technische Produktdokumentation - 
Gröfßsenverhältnisse und Maße 


DIN EN ISO 9000, Qualitätsmanagementsysteme — Grundlagen und Begriffe 


DIN EN ISO 9001, Qualitätsmanagementsysteme — Anforderungen 
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DIN EN ISO 9004, Qualitätsmanagement — Qualität einer Organisation — Anleitung zum Erreichen 
nachhaltigen Erfolgs 


DIN EN ISO 12100, Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestaltungsleitsätze — Risikobeurteilung und 
Risikominderung 


DIN EN ISO 14040, Umweltmanagement — Ökobilanz — Grundsätze und Rahmenbedingungen 

DIN EN ISO 14044, Umweltmanagement — Ökobilanz — Anforderungen und Anleitungen 

DIN EN ISO 14405 (alle Teile), Geometrische Produktspezifikation (GPS) — Dimensionelle Tolerierung 
DIN EN ISO 80000 (alle Teile), Größen und Einheiten 


DIN EN ISO 81714-1, Gestaltung von graphischen Symbolen für die Anwendung in der technischen 
Produktdokumentation — Teil 1: Grundregeln 


DIN EN ISO/IEC 17000, Konformitätsbewertung — Begriffe und allgemeine Grundlagen 


DIN EN ISO/IEC 17050-1, Konformitätsbewertung — Konformitätserklärung von Anbietern — Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen 


DIN EN ISO/IEC 17050-2, Konformitätsbewertung — Konformitätserklärung von Anbietern — Teil 2: 
Unterstützende Dokumentation 


DIN-Fachbericht 131, Leitlinien für Normungsgremien zur Berücksichtigung der Bedürfnisse von älteren 
Menschen und von Menschen mit Behinderungen; Deutsche und englische Fassung des CEN/CENELEC-Leit- 
fadens 6 


DIN ISO 690, Information und Dokumentation — Richtlinien für Titelangaben und Zitierung von Informations- 
ressourcen 


DIN ISO 3166-3, Codes für die Namen von Ländern und deren Untereinheiten — Teil 3: Code für früher 
‚gebräuchliche Ländernamen 


DIN ISO 3534-1, Statistik — Begriffe und Formelzeichen — Teil 1: Wahrscheinlichkeit und allgemeine 
statistische Begriffe 


DIN ISO 3534-2, Statistik — Begriffe und Formelzeichen — Teil 2: Angewandte Statistik 
DIN ISO 3864 (alle Teile), Graphische Symbole — Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen 
DIN ISO 5456-2, Technische Zeichnungen — Projektionsmethoden — Teil 2: Orthogonale Darstellungen 


DIN ISO 10241-1, Terminologische Einträge in Normen — Teil 1: Allgemeine Anforderungen und Beispiele für 
ihre Darstellung 


DIN SPEC 59 (DIN ISO Guide 64), Leitfaden zur Einbeziehung von Umweltgesichtspunkten in Produktnormen 


ISO Guide 78, Safety of machinery — Rules for drafting and presentation of safety standards 
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Deutsche Fassung 


CEN-CENELEC- 
Geschäftsordnung — Teil 3 
Grundsätze und Regeln für den Aufbau und die 
Abfassung von CEN- und CENELEC-Dokumenten 
(ISO/IEC Directives — Part 2:2021, modifiziert) 


EINLEITENDE ABSCHNITTE ZUM CEN-CENELEC- 
GESCHÄFTSORDNUNG — TEIL 3 


Europäisches Vorwort 


Dieser Teil 3 der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung regelt den Aufbau, die 
Abfassung und die Gestaltung von Europäischen Normen (EN) und deren 
Übernahme auf nationaler Ebene, um sicherzustellen, dass der technische 
Inhalt und die Gestaltung in allen Mitgliedsländern einheitlich sind. 


Dieses Dokument ersetzt den CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — 


Teil 3:2019. 


Die wesentlichen Änderungen gegenüber der früheren Ausgabe sind im 
Folgenden aufgeführt: 


a) 3.1.8: Hinzufügen einer neuen Anmerkung zum Begriff, die den 
zulässigen Inhalt von Technischen Reporten klarstellt; 
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English Version 


CEN-CENELEC 
Internal Regulations — Part 3 
Principles and rules for the structure and 
drafting of CEN and CENELEC documents 
(ISO/IEC Directives — Part 2:2021, modified) 


INTRODUCTORY CLAUSES TO THE CEN and 
CENELEC INTERNAL REGULATIONS — PART 3 


European foreword 


This Part 3 of the CEN-CENELEC Internal Regulations sets out the rules for 
the structure, drafting and presentation of European Standards (EN) and for 
the implementation of European Standards at national level, in order to 
ensure that the technical content and presentation are identical in all 
member countries. 


This document supersedes the CEN-CENELEC Internal Regulations — 
Part 3:2019. 


The main changes compared to the previous edition are listed below: 


a) 3.1.8: addition of a new note to entry clarifying the permitted content of 
Technical Reports; 


b) 


c) 


d) 


e) 


g) 
h) 


6.5: Einführung des Konzepts der ergänzenden Inhalte (Dateianhänge); 


6.6: Einführung des Konzepts der Unterteilung des Themas in Profile; 


7.1: Klarstellung, dass die Formulierung von Festlegungen auf die in 
Tabelle 3 bis Tabelle 7 festgelegten Wortformen beschränkt sein muss; 


7.4: Klarstellung in Tabelle 5, dass negative Zulässigkeiten nicht mehr 
verwendet werden sollten; 
neuen Unterabschnitts inklusiven 


8.6: Hinzufügung eines zur 


Terminologie; 
Abschnitt 9: allgemeine Überprüfung und Neuordnung der Inhalte; 


9.2: Erlaubnis einer alternativen Darstellung von Zahlen, Formelzeichen 
für variable Größen und Zahlenwerten für Programmiersprachen, 
Pseudocode und Auszeichnungssprachen; 


27.3, 28.3.1 und 29.3: Erlaubnis eines alternativen Nummerierungs- 
systems für Formeln, Bilder und Tabellen; 


Abschnitt 31: Zulassung der Aufnahme von Warenzeichen oder 
Handelsnamen aus Gründen des öffentlichen Interesses oder der 
öffentlichen Sicherheit. 


Das vorliegende Dokument ist so gestaltet, dass es als Beispiel für die vor- 
gegebenen Regeln dient. 


b) 


c) 


d) 


e) 


8) 


i) 


i) 
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6.5: introduction of the notion of supplementary content (file 
atttachments); 


6.6: introduction of the notion of subdivision of the subject matter into 
profiles; 


7.1: clarification that the expression of provisions shall be limited to the 
verbal forms defined in Table 3 to Table 7; 


7.4: clarification in Table 5 that negative permissions are no longer 
permitted; 


8.6: addition of a new subclause on inclusive terminology; 


Clause 9: general review and reorganization of the content; 


9.2: permission of an alternative representation of numbers, symbols 
for variable quantities and numerical values for programming 
languages, pseudo-code and mark-up languages; 


27.3, 28.3.1 and 29.3: permission of an alternative system of numbering 
for formulae, figures and tables; 


Clause 31: admission of the inclusion of trademarks or trade names for 
reasons of public interest or public safety. 


This document is presented in such a way that it serves as an example of the 
rules that it provides. 
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Ergänzende Informationen und Anleitungen zu den Regeln für das Abfassen 
sind im CEN und CENELEC Business Operations Support System (BOSS) 
(http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx und 
https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx) enthalten. Die Templates und 
die Leitfäden für die Anwendung der Templates sind auch über CEN BOSS 
und CENELEC BOSS verfügbar, im Besonderen über die folgenden Seiten: 
http://boss.cen.eu/reference%20material/Pages/default.aspx und 
https://boss.cenelec.eu/reference%20material/FormsTemplates/Pages/ 
default.aspx. 


Diese Regeln sind in Ubereinstimmung mit den entsprechenden Regeln von 
ISO und IEC. Um den besonderen europäischen Anforderungen zu genügen, 
bestätigen CEN und CENELEC das Prinzip eines konsolidierten 
„ISO/IEC Directives — Part 2“ mit integrierten Modifikationen. 


Wenn innerhalb des ISO/IEC Directives — Part2 der Ausdruck „ISO/IEC“, 
„ISO“ oder „IEC“ verwendet wird, ist für Arbeiten auf europäischer Ebene zu 
verstehen, dass auf CEN und CENELEC gemeinsam bzw. CEN oder CENELEC 
Bezug genommen wird. Wenn der Ausdruck „Internationale Norm“ 
verwendet wird, ist er, mit Ausnahme von Abschnitt 3, 15.5.3, Anhang ZA 
und Anhang ZC, als „Europäische Norm“ zu verstehen. Wenn innerhalb des 
ISO/IEC Directives — Part2 der Ausdruck „ISO Central Secretariat“ oder 
„IEC Central Office“ verwendet wird, ist für Arbeiten auf europäischer Ebene 
zu verstehen, dass auf das CEN-CENELEC-Management-Zentrum Bezug 
genommen wird. 


Wo der Ausdruck „CEN-CENELEC“ steht, bezieht er sich auf CEN und 
CENELEC. 


Wenn der Ausdruck „Vorwort“ verwendet wird, steht dieser für „Europäi- 
sches Vorwort“. 


Wenn auf ISO- und IEC-Dokumente verwiesen wird, sollten die 


entsprechenden EN ISO- und EN IEC-Dokumente berücksichtigt werden 
(falls zutreffend). 
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Additional information and guidance on drafting rules is obtainable from the 
CEN and CENELEC Business Operations Support System (BOSS) 
(http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx and 
https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx). The templates and guidance 
on usage are also available on the CEN BOSS and CENELEC BOSS, specifically 
at the following pages: 

http://boss.cen.eu/reference%20material/Pages /default.aspx and 
https://boss.cenelec.eu/reference%20material/FormsTemplates/Pages/ 
default.aspx. 


These rules are in conformity with the corresponding rules of ISO and IEC. 
In order to cope with specific European requirements, CEN and CENELEC 
agreed with the principle of a consolidated “ISO/IEC Directives — Part 2” 
with integrated modifications. 


Where the ISO/IEC Directives — Part 2 use the expression “ISO/IEC”, “ISO” 
or “IEC”, it is understood for European work as referring to CEN and 
CENELEC jointly, CEN or CENELEC. Where the expression “International 
Standard” is used, it is understood as “European Standard”, with the 
exception of Clause 3, 15.5.3, AnnexZA and Annex ZC. Where the 
ISO/IEC Directives — Part 2 use the expression “ISO Central Secretariat”, or 
“IEC Central Office”, it is understood for European work as referring to the 
CEN-CENELEC Management Centre. 


Where the expression “CEN-CENELEC document” appears, it refers to CEN 
and CENELEC jointly. 


Where the term “Foreword” is used, it is understood as “European 
foreword”. 


Where ISO and IEC documents are referenced, the corresponding EN ISO and 
EN IEC documents should be considered (if applicable). 


Dieser Teil 3 der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung ist für alle Umfragen und 
Schluss-Entwürfe, die nach dem 2022-10-01 registriert wurden, anwendbar. 


Anerkennungsnotiz 


Der Text des ISO/IEC Directives — Part2 „Principles and rules for the 
structure and drafting of ISO and IEC documents“, 9. Ausgabe, 2021 wurde 
von CEN und CENELEC als ihr Geschäftsordnung — Teil 3 „Grundsätze und 
Regeln für den Aufbau und die Abfassung von CEN- und 
CENELEC-Dokumenten“ mit eingearbeiteten und auf beiden Seiten durch 
Randstrich gekennzeichneten gemeinsamen Abänderungen genehmigt. 
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This Part 3 of the CEN-CENELEC Internal Regulations is applicable to all 
enquiry and final drafts registered after 2022-10-01. 


Endorsement notice 


The text of the ISO/IEC Directives — Part2 “Principles and rules for the 
structure and drafting of ISO and IEC documents”, ninth edition, 2021, was 
approved by CEN and CENELEC as their Internal Regulations — Part 3, 
“Principles and rules for the structure and drafting of CEN and CENELEC 
documents”, with agreed modifications indicated by a vertical line in both 
margins of the text. 
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Einleitung 


Der ISO/IEC Directives — Part 2 enthält die allgemeinen Grundsätze für die 
Abfassung von ISO- und IEC-Dokumenten und legt anzuwendende Regeln 
fest, um sicherzustellen, dass die Dokumente klar verständlich, genau und 
eindeutig sind. Diese Regeln sind auch wichtig, um sicherzustellen, dass 
jedes Dokument effektiv zu dem einheitlichen und komplexen Wissen 
beiträgt, das von ISO und IEC erarbeitet wird. 


Das von ISOund IEC bearbeitete, stetig wachsende Themenspektrum 
spiegelt die immer vielfältigeren Personenkreise wider, die ISO- und IEC- 
Dokumente anwenden, sowohl in geographischer Hinsicht als auch in Bezug 
auf den Umfang und die Art der zu erwartenden fachlichen Kompetenz. 
Diejenigen, die ISO- und IEC-Dokumente erarbeiten, sollten versuchen, sich 
die speziellen Bedürfnisse der anwendenden Personen bewusst zu machen 
und diese in einem klar verständlichen Stil abzufassen. Dabei sollte 
besonders darauf geachtet werden, dass das Dokument möglicherweise 
übersetzt wird. 


Hinweise für die Anwendung dieser Regelungen sind beim CEN-CENELEC- 


Management-Zentrum erhältlich und sollten im Falle etwaiger Schwierig- 
keiten eingeholt werden. 
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Introduction 


The ISO/IEC Directives — Part2 states the general principles by which 
ISO and IEC documents are drafted and stipulates certain rules to be applied 
in order to ensure that they are clear, precise and unambiguous. These rules 
are also important for ensuring that each document contributes effectively 
to the consistent and interdependent body of knowledge that ISO and 
IEC produce. 


It is recognized that the ever-increasing range of subject matter covered by 
ISO and IEC reflects an increasingly diverse range of users of their 
documents, both geographical and in terms ofthe level and type oftechnical 
expertise that it can be expected to have. Those drafting ISO and 
IEC documents should try to be aware of the particular needs of their 
intended users and to write in a style that is likely to be readily understood. 
It is particularly important to be conscious of the likelihood that a document 
will be translated. 


Advice on applying these regulations is readily available from the 
CEN-CENELEC Management Centre, as appropriate, and it should be sought 
whenever any difficulties are encountered. 


1 Anwendungsbereich 


Der ISO/IEC Directives — Part 2 enthält die Grundsätze und Regeln für den 
Aufbau und die Abfassung von Internationalen Normen, Technischen 
Spezifikationen und Offentlich Verfiigbaren Spezifikationen. Offentlich Ver- 
fiigbare Spezifikationen existieren nicht bei CEN und CENELEC. Diese Regeln 
sind weitgehend auch auf Technische Reporte, Leitfaden, Workshop 
Agreements und Harmonisierungsdokumente (HD nur fiir CENELEC) an- 
wendbar. Wenn Keine besondere Unterscheidung notwendig ist, werden alle 
diese Dokumentarten zusammenfassend als Dokumente bezeichnet. 


Der ISO/IEC Directives — Part 2 legt nicht die Typographie und das Layout 
von Dokumenten fest; diese werden von den zustandigen Normungsinstitu- 
tionen nach hausinternen Regeln herausgegeben. Gestaltungshinweise 
fallen nicht in den Anwendungsbereich des ISO/IEC Directives — Part 2. 


Der ISO/IEC Directives — Part 2 legt keine Verfahrensregeln fiir die Er- 
arbeitung von ISO- und IEC-Dokumenten fest. Diese sind in dem 
ISO/IEC Directives — Part1 und den ISO-, IEC- und JTC-1-Supplements 
enthalten. 


2 Normative Verweisungen 


Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug ge- 
nommen, dass einige Teile davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen 
des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt nur 
die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die 
letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller 
Änderungen). 


ISO 128-3, Technical product documentation (TPD) — General principles of 
presentation — Part 3: Views, sections and cuts 
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1 Scope 


The ISO/IEC Directives — Part 2 contains the principles and rules for the 
structure and drafting of International Standards, Technical Specifications 
and Publicly Available Specifications. Publicly Available Specifications do not 
exist in CEN and CENELEC. As far as practicable, these principles and rules 
also apply to Technical Reports, Guides, Workshop Agreements and 
Harmonization Documents (HD for CENELEC only). All these document 
types are referred to collectively as documents, unless otherwise necessary. 


The ISO/IEC Directives — Part 2 does not specify the typography and layout 
of documents, which are determined by the house style of the publishing 
organization. Presentation is outside of the scope of the 
ISO/IEC Directives — Part 2. 


The ISO/IEC Directives — Part 2 does not specify the rules governing the 
process and procedures by which ISO and IEC documents are developed. 
These rules are provided in the ISO/IEC Directives — Part 1 and ISO, IEC and 
JTC 1 Supplements. 


2 Normative references 
The following documents are referred to in the text in such a way that some 
or all of their content constitutes requirements of this document. For dated 


references, only the edition cited applies. For undated references, the latest 
edition of the referenced document (including any amendments) applies. 


ISO 128-3, Technical product documentation (TPD) — General principles of 
presentation — Part 3: Views, sections and cuts 
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ISO 690, Information and documentation — Guidelines for bibliographic 
references and citations to information resources 


ISO 3098 (alle Teile), Technical product documentation — Lettering 
ISO 5807, Information processing — Documentation symbols and 


conventions for data, program and system flowcharts, program network 
charts and system resources charts 


ISO 70001, Graphical symbols for use on equipment — Registered symbols 


ISO 70011, Graphical symbols — Public information symbols 


ISO 70101, Graphical symbols — Safety colours and safety signs — 
Registered safety signs 


ISO 10241-1, Terminological entries in standards — Part 1: General 
requirements and examples of presentation 


ISO 14617 (alle Teile)1, Graphical symbols for diagrams 

ISO 80000 (alle Teile), Quantities and units 

IEC 60027 (alle Teile), Letter symbols to be used in electrical technology 
IEC 604172, Graphical symbols for use on equipment 


IEC 606173, Graphical symbols for diagrams 


1 Verfügbar unter: https://www.iso.org/obp. 
2 Verfügbar unter: http://std.iec.ch/iec60417. 
3 Verfügbar unter: http://std.iec.ch/iec60617. 
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ISO 690, Information and documentation — Guidelines for bibliographic 
references and citations to information resources 


ISO 3098 (all parts), Technical product documentation — Lettering 

ISO 5807, Information processing — Documentation symbols and 
conventions for data, program and system flowcharts, program network 
charts and system resources charts 

ISO 70001, Graphical symbols for use on equipment — Registered symbols 
ISO 70011, Graphical symbols — Public information symbols 


ISO 70101, Graphical symbols — Safety colours and safety signs — 
Registered safety signs 


ISO 10241-1, Terminological entries in standards — Part 1: General 
requirements and examples of presentation 


ISO 14617 (all parts)1, Graphical symbols for diagrams 

ISO 80000 (all parts), Quantities and units 

IEC 60027 (all parts), Letter symbols to be used in electrical technology 
IEC 604172, Graphical symbols for use on equipment 


IEC 606173, Graphical symbols for diagrams 


1 Available at https://www.iso.org/obp. 
2 Available at http: //std.iec.ch/iec60417. 
3 Available at http://std.iec.ch/iec60617. 


IEC 61082-1, Preparation of documents used in electrotechnology — Part 1: 
Rules 


IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment and industrial 
products — Designation of signals — Part 1: Basic rules 


IEC 80000 (alle Teile), Quantities and units 


IEC 81346 (alle Teile), Industrial systems, installations and equipment and 
industrial products — Structuring principles and reference designations 


ISO/IEC Directives — Part 1, Procedures for the technical work 
ISO/IEC Directives — Part 1, Consolidated ISO Supplement 
ISO/IEC Directives, Supplement — Procedures specific to IEC 


Quality management systems — Guidance and criteria for the development of 
documents to meet needs of specific product and industry/economic sectors, 
ISO/TC 1764 


CEN-Templates, verfiigbar unter 
(http: //boss.cen.eu/reference%20material/Pages/default.aspx) 


CENELEC-Templates, verfügbar unter 
(https://boss.cenelec.eu/reference%20material/FormsTemplates/Pages/d 
efault.aspx) 


CEN-CENELEC Guide 8, CEN-CENELEC Guidelines for Implementation of the 
Common IPR Policy 


4 Verfügbar unter: http://www.iso.org/directives 
(Abschnitt „Normative Verweisungen“). 
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IEC 61082-1, Preparation of documents used in electrotechnology — Part 1: 
Rules 


IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment and industrial 
products — Designation of signals — Part 1: Basic rules 


IEC 80000 (all parts), Quantities and units 


IEC 81346 (all parts), Industrial systems, installations and equipment and 
industrial products — Structuring principles and reference designations 


ISO/IEC Directives, Part 1, Procedures for the technical work 
ISO/IEC Directives, Part 1, Consolidated ISO Supplement 
ISO/IEC Directives, Supplement — Procedures specific to IEC 


Quality management systems — Guidance and criteria for the development of 
documents to meet needs of specific product and industry/economic sectors, 
ISO/TC 1764 


CEN Templates, available at 
(http://boss.cen.eu/reference%20material/Pages/default.aspx) 


CENELEC Templates, available at 
(https://boss.cenelec.eu/reference%20material/FormsTemplates/Pages/d 
efault.aspx) 


CEN-CENELEC Guide 8, CEN-CENELEC Guidelines for Implementation of the 
Common IPR Policy 


4 Available at http://www.iso.org/directives 
(in the section “Normative references”). 
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CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, Gemeinsame Regeln für die 
Normungsarbeit 


ANMERKUNG 1 Diese Publikation wird als „CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — 
Teil 2:2022“ angegeben. 


ANMERKUNG 2 Auf die CEN und CENELEC Business Operations Support Systems 
(http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx und 
https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx) wird hingewiesen. 


3 Begriffe 


Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 
unter 


— ISO Online Browsing Platform: 


https://www.iso.org/obp 


verfiigbar 


— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org 
3.1 Dokumentart 


3.1.1 
Dokument 
Entwurf oder Publikation der ISO- oder IEC-Normung und -Standardisierung 


BEISPIEL Internationale Normen (3.1.4), Technische Spezifikationen (3.1.5), 


Öffentlich Verfügbare Spezifikationen (3.1.6), Technische Reporte (3.1.8) und Leit- 
fäden (3.1.7). 
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CEN-CENELEC Internal Regulations — Part 2:2022, Common Rules for 
Standardization Work 


NOTE 1 This publication is referred to as “IR Part 2:2022”. 
NOTE 2 Attention is drawn to the CEN and CENELEC Business Operations 
Support Systems (http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx and 


https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx). 


3 Terms and definitions 
For the purposes of this document, the following terms and definitions apply. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: available at https: //www.electropedia.org 


3.1 Document type 


3.1.1 
document 
ISO or IEC standardization draft or publication 


EXAMPLE International Standards (3.1.4), Technical Specifications (3.1.5), 
Publicly Available Specifications (3.1.6), Technical Reports (3.1.8) and Guides (3.1.7). 


3.1.2 

Norm 

Dokument (3.1.1), das mit Konsens erstellt und von einer anerkannten 
Institution angenommen wurde und das für die allgemeine und wieder- 
kehrende Anwendung Regeln, Leitlinien oder Merkmale für Tätigkeiten oder 
deren Ergebnisse festlegt, wobei ein optimaler Ordnungsgrad in einem 
gegebenen Zusammenhang angestrebt wird 


Anmerkung 1 zum Begriff: Normen sollten aufden gesicherten Erkenntnissen aus 
Wissenschaft, Technik und Erfahrung basieren und auf größtmöglichen Nutzen für 
die Gesellschaft ausgerichtet sein. 


[QUELLE: EN 45020:2006, 3.2] 


3.1.3 

internationale Norm 

Norm (3.1.2), die von einer internationalen normenschaffenden Institu- 
tion/Normungsorganisation angenommen wurde und der Öffentlichkeit 
zugänglich ist 


[QUELLE: EN 45020:2006, 3.2.1.1] 


3.14 

Internationale Norm 

internationale Norm (3.1.3), bei der die verantwortliche internationale 
Normungsorganisation ISO oder IEC ist 
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3.1.2 

standard 

document (3.1.1), established by consensus and approved by a recognized 
body, that provides, for common and repeated use, rules, guidelines or 
characteristics for activities or their results, aimed atthe achievement ofthe 
optimum degree of order in a given context 


Note 1 toentry: Standards should be based on the consolidated results of science, 
technology and experience, and aimed at the promotion of optimum community 
benefits. 


[SOURCE EN 45020:2006, 3.2] 
3.1.3 
international standard 


standard (3.1.2) that is adopted by an international standardizing/standards 
organization and made available to the public 


[SOURCE EN 45020:2006, 3.2.1.1] 


3.1.4 
International Standard 
international standard (3.1.3) where the international standards 


organization is ISO or IEC 
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3.1.5 

Technische Spezifikation 

TS 

von CEN und/oder CENELEC angenommenes Dokument, bei dem die 
künftige Möglichkeit zur Annahme als Europäische Norm gegeben ist, bei 
dem zurzeit jedoch 


— die erforderliche Zustimmung zur Annahme als Europäische Norm nicht 
erreicht werden kann, 


— noch Zweifel bestehen, ob Konsens erzielt worden ist, 


— die technische Entwicklung des Normungsgegenstandes noch nicht ab- 
geschlossen ist, oder 


— aus anderen Gründen die sofortige Veröffentlichung als Europäische 
Norm ausgeschlossen ist 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.6] 


3.1.6 

Öffentlich Verfügbare Spezifikation 

PAS, en: Publicly Available Specification 

von ISO oder IEC veröffentlichtes Dokument (3.1.1), mit dem auf dringende 
Marktbedürfnisse reagiert wird, das entweder 


a) einen Konsens innerhalb einer anderen Organisation als ISO oder IEC oder 
b) einen Konsens von Mitarbeitenden einer Arbeitsgruppe 
wiedergibt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Eine Öffentlich Verfügbare Spezifikation darf nicht im 
Widerspruch zu bestehenden Internationalen Normen (3.1.4) stehen. 


Anmerkung 2 zum Begriff: | Konkurrierende Öffentlich Verfügbare Spezifikationen 
in ein und demselben Fachgebiet sind zulässig. 
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3.1.5 

Technical Specification 

TS 

document adopted by CEN and/or CENELEC for which there is the future 
possibility of agreement on a European Standard, but for which at present 


— the required support for approval as a European Standard cannot be 
obtained, 


— there is doubt on whether consensus has been achieved, 
— the subject matter is still under technical development, or 


— there is another reason precluding immediate publication as a European 
Standard 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.6] 


3.1.6 

Publicly Available Specification 

PAS 

document (3.1.1) published by ISO or IEC to respond to an urgent market 
need, representing either 


a) aconsensus in an organization external to ISO or IEC, or 


b) aconsensus of the experts within a working group 


Note 1 toentry: A Publicly Available Specification is not allowed to conflict with an 
existing International Standard (3.1.4). 


Note 2 to entry: Competing Publicly Available Specifications on the same subject 
are permitted. 


3.1.7 

Leitfaden 

von CEN und/oder CENELEC veröffentlichtes Dokument, das Regeln, 
Leitlinien, Ratschläge oder Empfehlungen zur Europäischen Normung 
enthält 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.8] 


3.1.8 

Technischer Report 

TR 

von CEN und/oder CENELEC angenommenes Dokument, das informativen 
Inhalt enthält, der nicht zur Veröffentlichung als Europäische Norm oder 
Technische Spezifikation geeignet ist 


Anmerkung 1 zum Begriff: Ein TR darf z.B. Daten aus einer Umfrage unter den 
Mitgliedern, Daten über die Arbeit anderer Organisationen oder Daten über den 
„stand der Technik“ bezüglich nationaler Normen zu einem bestimmten Thema 
enthalten. 


Anmerkung 2 zum Begriff: Der Inhalt eines Technischen Reports darf keine 
Anforderungen (3.3.3), Empfehlungen (3.3.4) oder Zulässigkeiten (3.3.5) enthalten. 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.7, modifi- 
ziert - Anmerkung 2 zum Begriff hinzugefügt.] 
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3.1.7 

Guide 

document published by CEN and/orCENELEC giving rules, orientation, 
advice or recommendations relating to European standardization 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.8] 


3.1.8 

Technical Report 

TR 

document adopted by CEN and/or CENELEC containing informative material 
not suitable to be published as a European Standard or a Technical 
Specification 


Note 1 to entry: A TR may include, for example, data obtained from a survey carried 


out among the members, data on work in other organizations, or data on the 
“state-of-the-art” in relation to national standards on a particular subject. 


Note 2 toentry: The content of a Technical Report is not permitted to include 
requirements (3.3.3), recommendations (3.3.4) or permissions (3.3.5). 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.7, modified - added Note 2 to entry.] 
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3.1.9 

Europäische Norm 

EN 

von CEN und/oder CENELEC angenommene Norm, die mit der Verpflichtung 
verbunden ist, auf nationaler Ebene übernommen zu werden, indem ihr der 
Status einer nationalen Norm gegeben wird und entgegenstehende nationale 
Normen zurückgezogen werden 


Anmerkung 1 zum Begriff: „Harmonisierte Norm“ ist ein Begriff, der in der EU- 
Verordnung Nr. 1025/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates verwendet 
wird und der bedeutet, dass eine Europäische Norm auf der Grundlage eines von der 
Kommission gestellten Antrags auf Angleichung an die Rechtsvorschriften der 
Europäischen Union angenommen wird. 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.5] 


3.1.10 

Harmonisierungsdokument 

HD 

CENELEC-Norm, die mit der Verpflichtung verbunden ist, auf nationaler 
Ebene übernommen zu werden, zumindest durch öffentliche Ankündigung 
von HD-Nummer und -Titel, und indem ihr entgegenstehende nationale 
Normen zurückgezogen werden 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.9] 


3.1.11 

CEN- und/oder CENELEC Workshop Agreement 

CWA 

CEN- und/oder CENELEC Veröffentlichung, die von einem Workshop er- 
arbeitet wurde und den Konsens zwischen registrierten Personen und 
Organisationen widerspiegelt, die für seinen Inhalt verantwortlich sind, und 
das von CEN und/oder CENELEC in mindestens einer der offiziellen 
Sprachen zur Verfügung gestellt wurde 


Anmerkung 1 zum Begriff: Die Veröffentlichung darf verschiedene Formen 
annehmen, z. B. als Textdatei oder Computercode. 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.10] 
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3.1.9 

European Standard 

EN 

standard adopted by CEN and/or CENELEC and carrying with itan obligation 
of implementation as an identical national standard and withdrawal of 
conflicting national standards 


Note 1toentry: “Harmonised Standard” is a term used in Regulation (EU) 
No 1025/2012 ofthe European Parliament and ofthe Council, meaning a European 
Standard adopted on the basis of a request made by the Commission for the 
application of Union harmonisation legislation. 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.5] 


3.1.10 

Harmonization Document 

HD 

CENELEC standard that carries with it the obligation to be implemented at 
national level, at least by public announcement of the HD number and title 
and by withdrawal of any conflicting national standards 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.9] 


3.1.11 

CEN and/orCENELEC Workshop Agreement 

CWA 

CEN and/or CENELEC document, developed by a Workshop, which reflects 
an agreement between identified individuals and organizations responsible 
for its contents, and which is made available by CEN and/or CENELEC in at 
least one of the official languages 


NOTE 1 to entry: The deliverable may take various forms such as text file or 
computer code. 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.10] 


3.1.12 

normatives Dokument 

Dokument, das Regeln, Leitlinien oder Merkmale für Tätigkeiten oder deren 
Ergebnissefestlegt 

[QUELLE: EN 45020:2006, 3.1, modifiziert— Die 
Anmerkungen zum Begriff wurden weggelassen.] 


ursprünglichen 


3.2 Elemente eines Dokuments 


3.2.1 

normatives Element 

Element, das den Anwendungsbereich eines Dokuments (3.1.1) beschreibt 
oder Festlegungen (3.3.1) enthält 


3.2.2 

informatives Element 

Element, das dazu vorgesehen ist, das Verstehen und die Anwendbarkeit des 
Dokuments (3.1.1) zu erleichtern, oder das Kontextinformationen zu seinem 
Inhalt, dem Hintergrund oder dem Zusammenhang mit anderen 
Dokumenten bereitstellt 


3.2.3 
unbedingt erforderliches Element 
Element, das in einem Dokument (3.1.1) vorhanden sein muss 


BEISPIEL Der Abschnitt „Anwendungsbereich“ ist ein Beispiel für ein un- 
bedingt erforderliches Element. 


3.2.4 

gegebenenfalls erforderliches Element 

Element, dessen Vorhandensein von den Festlegungen (3.3.1) des jeweiligen 
Dokuments (3.1.1) abhängt 


BEISPIEL Der Abschnitt „Symbole und Abkürzungen“ ist ein Beispiel für ein 
gegebenenfalls erforderliches Element. 
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3.1.12 

normative document 

document that provides rules, guidelines or characteristics for activities or 
their results 


[SOURCE: EN 45020:2006, 3.1, modified — The original Notes to entry have 
been deleted.] 


3.2 Elements ofa document 


3.2.1 

normative element 

element that describes the scope of the document (3.1.1) or sets out 
provisions (3.3.1) 


3.2.2 

informative element 

element intended to assist the understanding or use ofthe document (3.1.1) 
or that provides contextual information about its content, background or 
relationship with other documents 


3.2.3 
mandatory element 
element that has to be present in a document (3.1.1) 


EXAMPLE The Scope is an example ofa mandatory element. 


3.2.4 

conditional element 

element that is present depending on the provisions (3.3.1) ofthe particular 
document (3.1.1) 


EXAMPLE The symbols and abbreviated terms clause is an example of a 
conditional element. 
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3.2.5 

optionales Element 

Element, bei dem der Verfasser eines Dokuments (3.1.1) wählen darf, ob er 
es aufnimmt oder nicht 


BEISPIEL Die Einleitung ist ein Beispiel für ein optionales Element. 


3.3 Festlegungen 


3.3.1 

Festlegung 

Formulierung im Inhalt eines normativen Dokuments (3.1.12) in Form einer 
Angabe (3.3.2), Anweisung, Empfehlung (3.3.4) oder Anforderung (3.3.3) 


Anmerkung 1 zum Begriff: Festlegungen dieser Art werden nach der verwende- 
ten Formulierung unterschieden; Anweisungen werden z. B. im Infinitiv oder mittels 
Passivkonstruktion ausgedrückt, Empfehlungen durch die Verwendung des 
Hilfsverbs „sollte“ und Anforderungen durch das Hilfsverb „muss“. 


[QUELLE: EN 45020:2006, 7.1] 


3.3.2 

Angabe 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die Informationen zum 
Ausdruck bringt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Tabelle 5 legt die verbale Ausdrucksform zur Angabe 


von Zulässigkeiten (3.3.5) fest. Tabelle 6 legt die verbalen Ausdrucksformen zur 
Angabe von Möglichkeit (3.3.6) und Vermögen (3.3.7) fest. 
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3.2.5 
optional element 
element that the writer of a document (3.1.1) may choose to include or not 


EXAMPLE The Introduction is an example of an optional element. 


3.3 Provisions 


3.3.1 

provision 

expression in the content of a normative document (3.1.12) that takes the 
form of a statement (3.3.2), an instruction, a recommendation (3.3.3) or a 
requirement (3.3.4) 


Note 1to entry: These types of provision are distinguished by the form of wording 
they employ; e.g. instructions are expressed in the imperative mood, 
recommendations by the use of the auxiliary “should” and requirements by the use 
ofthe auxiliary “shall”. 


[SOURCE: EN 45020:2006, 7.1] 


3.3.2 
statement 
expression, in the content of a document (3.1.1), that conveys information 


Note 1toentry: Table5 specifies the verbal form for indicating statements of 
permission (3.3.5). Table 6 specifies the verbal forms to be used for statements of 
possibility (3.3.6) and capability (3.3.7). 


3.3.3 

Anforderung 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die einzuhaltende, objektiv 
überprüfbare Kriterien zum Ausdruck bringt und von der keine Abweichung 
erlaubt ist, wenn Übereinstimmung mit dem Dokument gefordert wird 


Anmerkung 1 zum Begriff: Anforderungen werden durch Verwendung der in 
Tabelle 3 festgelegten Verbformen ausgedrückt. 


3.3.4 

Empfehlung 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die eine vorgeschlagene 
Möglichkeit oder Handlungsweise als besonders geeignet zum Ausdruck 
bringt, ohne notwendigerweise andere zu erwähnen oder auszuschließen 


Anmerkung 1 zum Begriff: Empfehlungen werden durch Verwendung der in 
Tabelle 4 festgelegten Verbformen ausgedrückt. 


Anmerkung 2 zum Begriff: In der negativen Form ist eine Empfehlung eine For- 
mulierung, die von einer bestimmten Möglichkeit oder Handlungsweise abrät, sie 
jedoch nicht verbietet. 


3.3.5 

Zulässigkeit 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die eine Erlaubnis oder 
Freiheit (oder Gelegenheit), etwas zu tun, zum Ausdruck bringt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Zulässigkeiten werden durch Verwendung der in 
Tabelle 5 festgelegten Verbformen ausgedrückt. 


DIN 820-2:2022-12 


3.3.3 

requirement 

expression in the content of a document (3.1.1) that conveys objectively 
verifiable criteria to be fulfilled and from which no deviation is permitted if 
conformance with the document is to be claimed 


Note 1toentry: Requirements are expressed using the verbal forms specified in 
Table 3. 


3.3.4 

recommendation 

expression, in the content of a document (3.1.1), that conveys a suggested 
possible choice or course of action deemed to be particularly suitable 
without necessarily mentioning or excluding others 


Note 1 to entry: Recommendations are expressed using the verbal forms specified 
in Table 4. 


Note 2 to entry: In the negative form, a recommendation is the expression that a 
suggested possible choice or course of action is not preferred but it is not prohibited. 


3.3.5 

permission 

expression, in the content of a document (3.1.1), that conveys consent or 
liberty (or opportunity) to do something 


Note 1 to entry: Permissions are expressed using the verbal forms specified in 
Table 5. 
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3.3.6 

Möglichkeit 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die zu erwartende oder 
denkbare Auswirkungen sowohl in physischem als auch in physikalischem 
oder kausalem Zusammenhang zum Ausdruck bringt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Möglichkeiten werden durch Verwendung der in 
Tabelle 6 festgelegten Verbformen ausgedrückt. 


3.3.7 

Vermögen 

Formulierung im Inhalt eines Dokuments (3.1.1), die die erforderliche 
Fähigkeit, Tauglichkeit oder Qualität zur Durchführung oder Erreichung 
einer bestimmten Sache zum Ausdruck bringt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Vermögen werden durch Verwendung der in Tabelle 6 
festgelegten Verbformen ausgedrückt. 


3.3.8 

von außen auferlegte Beschränkung 

Beschränkung oder Verpflichtung (z.B. Naturgesetze oder besondere 
Verhältnisse in einigen Ländern oder Regionen), die Personen, die das 
Dokument (3.1.1) anwenden, auferlegt wird, aber keine Festlegung (3.3.1) 
des Dokuments darstellt 


Anmerkung 1 zum Begriff: Aufvon außen auferlegte Beschränkungen wird Bezug 
genommen durch Verwendung der in Tabelle 7 festgelegten Verbformen. 


Anmerkung 2 zum Begriff: | Die Verwendung der englischen Verbform „must“ be- 


deutet nicht, dass die genannte von außen auferlegte Beschränkung eine Anforde- 
rung (3.3.3) des Dokuments ist. 
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3.3.6 

possibility 

expression, in the content of a document (3.1.1), that conveys expected or 
conceivable material, physical or causal outcome 


Note 1 to entry: Possibility is expressed using the verbal forms specified in Table 6. 


3.3.7 

capability 

expression, in the content of a document (3.1.1), that conveys the ability, 
fitness, or quality necessary to do or achieve a specified thing 


Note 1 to entry: Capability is expressed using the verbal forms specified in Table 6. 


3.3.8 

external constraint 

constraint or obligation on the user of the document (3.1.1) (e.g. laws of 
nature or particular conditions existing in some countries or regions), that is 
not stated as a provision (3.3.1) of the document 


Note 1 to entry: External constraints are referred to using the verbal form specified 
in Table 7. 


Note 2 to entry: Use ofthe word “must” does not imply that the external constraint 
referred to is a requirement (3.3.3) of the document. 


3.4 

Stand der Technik 

entwickeltes Stadium der technischen Möglichkeiten (3.3.7) zu einem 
bestimmten Zeitpunkt, soweit Produkte, Prozesse und Dienstleistungen 
betroffen sind, basierend aufentsprechenden gesicherten Erkenntnissen aus 
Wissenschaft, Technik und Erfahrung 


[QUELLE: EN 45020:2006, 1.4] 


3.5 

Profil 

angegebene Kombination von Varianten, die nach einem festgelegten 
Rahmen ausgewählt werden und die zur Erfüllung einer bestimmten 
Funktion erforderlich sind 


Anmerkung 1 zum Begriff: Die Varianten können aus einem oder mehreren 
Dokumenten oder Unterteilungen von Dokumenten ausgewählt werden. 


3.6 Ergänzende Begriffe zu europäischen Dokumenten 


3.6.1 

gemeinsame Abänderung 

Änderung, Ergänzung oder Streichung im Inhalt eines Bezugsdokuments, die 
von CEN und/oder CENELEC angenommen und dadurch Bestandteil der EN 
(oder HD bei CENELEC) wird 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.14] 


3.6.2 

besondere nationale Bedingung 

nationale Eigenschaft oder Praxis, die selbst innerhalb eines längeren 
Zeitraums nicht geändert werden kann, z.B. klimatische Bedingungen, 
elektrische Erdungsbedingungen 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.15] 
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3.4 

state ofthe art 

developed stage of technical capability (3.3.7) at a given time as regards 
products, processes and services, based on the relevant consolidated 
findings of science, technology and experience 


[SOURCE: EN 45020:2006, 1.4] 


3.5 

profile 

named combination of options, chosen according to a specified framework, 
that are necessary to accomplish a particular function 


Note 1 to entry: The options can be chosen from one or several documents or 
subdivisions of documents. 


3.6 Additional definitions relating to European documents 


3.6.1 

common modification 

alteration of, addition to or deletion from the content of a reference 
document, approved by CEN and/or CENELEC and thus forming part ofthe 
EN (and HD for CENELEC) 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.14] 
3.6.2 
special national condition 


national characteristic or practice that cannot be changed even over a long 
period, e.g. climatic conditions, electrical earthing conditions 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.15] 
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3.6.3 

A-Abweichung 

Änderung, Ergänzung oder Streichung im Inhalt einer EN (oder HD bei 
CENELEC), die nationale Gegebenheiten widerspiegelt, die auf Vorschriften 
beruhen, deren Veränderung zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht im 
Kompetenzbereich des nationalen CEN- und/oder CENELEC-Mitgliedes liegt 


Anmerkung 1 zum Begriff: | Bei Normen, die unter EU-Richtlinien oder -Verord- 
nungen fallen, folgt nach Ansicht der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
(ABI. Nr.C 59, 9.3.1982) aus dem Urteil des Europäischen Gerichtshofes im 
Fall 815/79 Cremonini/Vrankovich (Entscheidungen des Europäischen Gerichts- 
hofes 1980, S. 3583), dass die Einhaltung der A-Abweichungen nicht mehr zwingend 
ist und dass der freie Verkehr von Waren, die einer solchen Norm entsprechen, 
innerhalb der EU nicht eingeschränkt werden darf, es sei denn, dies wird aufgrund 
der in der entsprechenden Richtlinie oder Verordnung vorgesehenen 
Schutzklausel-Verfahren erlaubt. 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.16] 

3.6.4 

endgültiger Text 

Text, der vom CEN-CENELEC-Management-Zentrum nach der Annahme 
einer CEN- und/oder CENELEC-Publikation verteilt wird 


[QUELLE: CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 2.22] 
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3.6.3 

A-deviation 

modification of, addition to or deletion from the content of an EN (and HD 
for CENELEC) reflecting a national situation due to regulations the alteration 
of which is for the time being outside the competence of the CEN/ and/or 
CENELEC national member 


Note 1 to entry: Where standards fall under EC Directives or Regulations, it is the 
view of the Commission of the European Communities (OJ No C 59, 1982-03-09) that 
the effect of the decision of the Court of Justice in Case 815/79 
Cremonini/Vrankovich (European Court Reports 1980, p. 3583) is that compliance 
with A-deviations is no longer mandatory and that the free movement of products 
complying with such a standard should not be restricted within the EC except under 
the safeguard procedure provided for in the relevant Directive or Regulation. 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.16] 


3.6.4 

definitive text 

text distributed by the CEN-CENELEC Management Centre after approval of 
a CEN and/or CENELEC publication 


[SOURCE: IR Part 2:2022, 2.22] 


ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE 


4 Zweck der Normung 
Der Zweck von Dokumenten ist es, klare und eindeutige Festlegungen fest- 
zulegen, um international Handel und Kommunikation zu fördern. Um 
diesen Zweck zu erreichen, müssen Dokumente: 
— im Rahmen ihres Anwendungsbereiches vollständig sein; 
ANMERKUNG 1 Enthält ein Dokument Anforderungen oder Empfehlungen, 
werden diese entweder ausdrücklich oder durch Verweisung auf andere 
Dokumente angegeben (siehe Abschnitt 10). 


—  widerspruchsfrei, deutlich und genau sein; 


— unter Heranziehung aller vorhandenen Kenntnisse über den Stand der 
Technik verfasst werden; 


— die aktuellen Marktbedingungen berücksichtigen; 


ANMERKUNG 2 Manchmal gibt es Diskrepanzen zwischen dem, was technisch 
möglich ist, und dem, was der Markt tatsächlich erfordert und wofür er bereit 
ist zu zahlen. 


— einen Rahmen für künftige technische Entwicklungen bieten; 


— für qualifizierte Personen, die nicht an ihrer Erstellung mitgewirkt 
haben, verständlich sein und 


— dem ISO/IEC Directives — Part 2 entsprechen. 
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GENERAL PRINCIPLES 


4 Objective of standardization 

The objective of documents is to specify clear and unambiguous provisions 
in order to help international trade and communication. To achieve this 
objective, documents shall: 


— be complete within the limits specified by their scope; 


NOTE 1 When a document provides requirements or recommendations, 
these are either written explicitly, or made by reference to other documents 
(see Clause 10). 


— be consistent, clear and accurate; 


— be written using all available knowledge about the state of the art; 


— take into account the current market conditions; 


NOTE 2 There is sometimes a tension between what is technically feasible 
and what the market actually requires and is prepared to pay for. 


— provide a framework for future technological development; 


— be comprehensible to qualified people who have not participated in 
their preparation; and 


— conform to the ISO/IEC Directives, Part 2. 
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Ein Dokument als solches verpflichtet niemanden zu seiner Anwendung. 
Jedoch kann eine derartige Verpflichtung, z. B. durch die Gesetzgebung oder 
einen Vertrag, der auf das Dokument Bezug nimmt, vorgeschrieben werden. 


Ein Dokument darf keine vertragsrechtlichen Bestimmungen (z.B. über 
Ansprüche, Garantieleistung, Kostenerstattung), oder keine rechtlichen oder 
gesetzlichen Anforderungen enthalten. 


5 Grundsätze 


5.1 Planung und Vorbereitung 


Regeln für die Planung und Vorbereitung neuer Normungsvorhaben sind im 
ISO/IEC Directives — Part 1 enthalten. Die in den ISO/IEC Directives und 
den ISO- und IEC-Supplements festgelegten Regeln müssen in allen 
Arbeitsstufen angewendet werden, um Verzögerungen zu vermeiden. Um 
die termingerechte Veröffentlichung eines Dokuments oder einer Reihe 
zusammengehörender Dokumente sicherzustellen, muss vor Beginn der 
Arbeit Folgendes festgelegt werden: 


— der vorgesehene Aufbau; 

— alle wechselseitigen Zusammenhänge; 

— die thematische Gestaltung und Unterteilung (siehe Abschnitt 6). 

Für eine mehrteilige Reihe sollte eine Liste der vorgesehenen Teile 


(vorzugsweise mit Angabe der Titel und Anwendungsbereiche) erstellt 
werden. 
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A document does not in itself impose any obligation upon anyone to follow 
it. However, an obligation can be imposed, for example, by legislation or by 
a contract which makes reference to the document. 


A document shall not include contractual requirements (e.g. concerning 
claims, guarantees, covering of expenses), or legal or statutory requirements. 


5 Principles 

5.1 Planning and preparation 

Rules for the planning and preparation of new work items are given in the 
ISO/IEC Directives — Part 1. The rules given in the ISO/IEC Directives and 
ISO and IEC Supplements shall be applied throughout all stages of drafting to 
avoid delay. In order to ensure the timely publication of a document or of a 
series of associated documents, the following shall be determined before 
drafting begins: 

— the intended structure; 

— any interrelationships; 


— the organization and subdivision of the subject matter (see Clause 6). 


In the case of a multipart series, a list of the intended parts should be drawn 
up (preferably including their titles and scopes). 


5.2 Formulieren von Zielen 


Es ist nicht immer notwendig oder möglich alle Merkmale eines 
Normungsgegenstandes zu normen. Die Auswahl der zu normenden 
Merkmale hängt von der Zielsetzung des Dokuments ab (z. B. Gesundheit, 
Sicherheit, Umweltschutz, Schnittstellen, Austauschbarkeit, Kompatibilität 
oder Zusammenarbeit und Begrenzung der Vielfalt). Eine Analyse des 
betreffenden Produktes unter funktionellen Gesichtspunkten kann helfen, 
die Merkmale zu ermitteln, die in das Dokument aufzunehmen sind. 


Die Angabe von Gründen für die Aufnahme einzelner Merkmale ist zulässig, 
jedoch nicht erforderlich. Weitere allgemeine Hintergrundinformationen 
können in der Einleitung gegeben werden (siehe Abschnitt 13). 


5.3 Eignung für die Übernahme als regionale oder nationale 
Norm 


Der Inhalt eines Dokuments muss so abgefasst sein, dass seine Anwendung 
und die Übernahme als regionale oder nationale Norm ohne Änderung 
möglich sind. Es dürfen nur Merkmale ausgewählt werden, die für eine 
internationale Akzeptanz geeignet sind. Wo notwendig, dürfen mehrere 
Varianten angegeben werden (z.B. infolge der Unterschiede in der 
Gesetzgebung, beim Klima, bei der Umwelt, in der Wirtschaft, bei den 
sozialen Bedingungen, bei Handelsabläufen). 


Für die regionale oder nationale Übernahme von Internationalen Normen 
siehe ISO/IEC Guide 21-1 und ISO/IEC Guide 21-2 für die regionale oder 
nationale Übernahme von anderen Internationalen Veröffentlichungen. 
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5.2 Aim-oriented approach 


It is not always necessary or possible to standardize all characteristics of an 
item or a subject. The choice of characteristics to be standardized depends 
on the aims of the document (e.g. health, safety, protection of the 
environment, interface, interchangeability, compatibility or interworking, 
and variety control). A functional analysis ofthe product can help to identify 
the characteristics to be included in the document. 


It is permitted, but not necessary to give an explanation for the inclusion of 
individual characteristics. More general background information can be 
given in the Introduction (see Clause 13). 


5.3 Fitness for implementation as a regional or national 
standard 


The content of a document shall be written so that it can be applied and 
adopted without change as a regional or national standard. Only 
characteristics that are suitable for international acceptance shall be chosen. 
Where necessary several options may be indicated (e.g. owing to differences 
in legislation, climate, environment, economies, social conditions, trade 
patterns). 


See ISO/IEC Guide 21-1 for regional or national adoption of International 
Standards and ISO/IEC Guide 21-2 for regional or national adoption of other 
International Deliverables. 
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5.4 Leistungsprinzip 


Anforderungen müssen, wann immer möglich, mit Hilfe von Leistungs- 
merkmalen anstatt mit gestalterischen oder beschreibenden Merkmalen 
ausgedrückt werden. Dieses Prinzip erlaubt der technischen Entwicklung 
größte Unabhängigkeit und verringert das Risiko unerwünschter Auswir- 
kungen auf den Markt (z.B. Begrenzung der Entwicklung innovativer 
Lösungen). 


BEISPIEL Bei der Festlegung von Anforderungen für einen Tisch sind unter- 
schiedliche Ansätze möglich: 


Gestaltungsanforderungen: Der Tisch muss vier Tischbeine aus Holz haben. 


Leistungsanforderungen: Der Tisch muss so ausgeführt sein, dass er 


bei/unter ... [Stabilitäts- und Festigkeitskriterien]. 


Wird der am Leistungsprinzip orientierte Ansatz gewählt, muss sicher- 
gestellt sein, dass für den Anwendungsbereich des Dokuments relevante 
Merkmale der Leistungsanforderungen nicht aus Versehen weggelassen 
werden. 


Wenn es nicht möglich ist, die erforderlichen Kenndaten festzulegen, darf 
der Werkstoff oder das Produkt detailliert angegeben werden. In einem 
solchen Fall sollte jedoch der Zusatz ,,... oder ein anderer Werkstoff oder ein 
anderes Produkt, der (das) sich als in gleicher Weise geeignet erwiesen hat“ 
aufgenommen werden. 


Anforderungen, die den Herstellprozess betreffen, müssen in der Regel zu 
Gunsten von Prüfungen des Endproduktes vermieden werden. Es gibt 
dessen ungeachtet einige Bereiche, in denen eine Bezugnahme auf den 
Herstellprozess notwendig ist (z.B. Warmwalzen, Strangpressen) oder wo 
eine Überprüfung des Herstellprozesses nötig ist (z. B. bei Druckbehältern). 


56 


5.4 Performance principle 


Whenever possible, requirements shall be expressed in terms of 
performance rather than design or descriptive characteristics. This principle 
allows maximum freedom for technical development and reduces the risk of 
undesirable market impacts (e.g. limiting development of innovative 
solutions). 


EXAMPLE Different approaches in the specification of 


requirements concerninga table: 


are possible 


Design requirements: The table shall have four wooden legs. 


The table shall be constructed such that when 
subjected to ... [stability and strength criteria]. 


Performance requirements: 


When the performance principle is adopted, ensure that features relevant to 
the scope of the document are not inadvertently omitted from the 
performance requirements. 


If it is impossible to determine the necessary performance characteristics, 
the material or product may be specified. However, in such a case, the phrase 
“... or any other material or product proved to be equally suitable” should be 
included. 


Requirements concerning the manufacturing process shall usually be 
omitted in favour of tests to be carried out on the final product. There are, 
nevertheless, some fields in which reference to the manufacturing process is 
necessary (e.g. hot rolling, extrusion) or even in which an inspection of the 
manufacturing process is necessary (e.g. pressure vessels). 


Es ist jedoch zu überlegen, ob eine Festlegung mittels Beschreibung oder 
anhand von Leistungsmerkmalen erfolgen soll, denn eine Festlegung anhand 
von Leistungsmerkmalen kann zu aufwendigen Prüfverfahren von langer 
Dauer und hohen Kosten führen. 


5.5 Verifizierbarkeit 


Anforderungen müssen objektiv verifizierbar sein. Es dürfen nur solche An- 
forderungen aufgenommen werden, die sich auch verifizieren lassen. 


Wendungen wie „ausreichend stark“ oder „von angemessener Festigkeit“ 
dürfen nicht verwendet werden, da dies subjektive Aussagen sind. 


Stabilität, Zuverlässigkeit oder Lebensdauer eines Produktes dürfen nicht 
festgelegt werden, wenn kein Prüfverfahren bekannt ist, mit dem die Erfül- 
lung der Anforderung in einer angemessen kurzen Zeit verifiziert werden 
kann. Eine Gewährleistung des Herstellers ist kein Ersatz für diese 
Anforderungen. Gewährleistungsbedingungen dürfen nicht enthalten sein, 
da sie eher kommerzieller oder vertraglicher Natur sind als technischer. 


5.6 Einheitlichkeit 


Innerhalb jedes einzelnen Dokuments und innerhalb einer Reihe sachlich 
zusammenhängender Dokumente sollte Einheitlichkeit bestehen. 


— Der Aufbau von sachlich zusammenhängenden Dokumenten und die 
Benummerung ihrer Abschnitte sollten möglichst identisch sein. 


— Identische Formulierungen sollten verwendet werden, um identische 
Festlegungen auszudrücken. 


— Es sollte durchgehend einheitliche Terminologie verwendet werden. 
Die Verwendung von Synonymen sollte vermieden werden. 
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However, itis necessary to consider whether to specify by description or by 
performance because specification by performance can lead to complicated, 
costly and lengthy testing procedures. 


5.5 Verifiability 


Requirements shall be objectively verifiable. Only those requirements that 
can be verified shall be included. 


Phrases such as “sufficiently strong” or “of adequate strength” shall not be 
used because they are subjective statements. 


The stability, reliability or lifetime of a product shall not be specified if no 
test method is known that can verify the claim in a reasonably short time. A 
guarantee by the manufacturer is not a substitute for such requirements. 
Guarantee conditions shall not be included, because they are a commercial 
or contractual rather than technical in nature. 


5.6 Consistency 


Consistency should be maintained within each document, and within a series 
of associated documents. 


— The structure of associated documents and the numbering of their 
clauses should, as far as possible, be identical. 


— Identical wording should be used to express identical provisions. 


— The same terminology should be used throughout. The use of synonyms 
should be avoided. 
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Einheitlichkeit ist von besonderer Bedeutung, um anwendenden Personen 
beim Verstehen von Dokumenten oder von Reihen sachlich 
zusammenhängender Dokumente zu helfen. Sie ist auch im Hinblick auf den 
Einsatz von automatisierten Textverarbeitungssystemen und 
computergestützten Übersetzungssystemen wichtig. 


Die Anwendung des ISO/IEC Directives — Part2 trägt zum Gesamtziel 
Einheitlichkeit bei. Eine Checkliste für Verfasser und Redakteure von 
Dokumenten istin Anhang A enthalten. 


5.7 Vermeidung von Doppelfestlegungen und unnötigen 
Abweichungen 


Doppelfestlegungen sollten vermieden werden. Dies ist von besonderer 
Bedeutung für Prüfverfahren, die oft auf mehr als ein Produkt oder eine 
Produktart anwendbar sind. 


Bevor ein Thema oder ein Gegenstand genormt wird, muss vom Verfasser 
festgestellt werden, ob bereits eine anwendbare Norm existiert. Wenn es 
notwendig ist, eine Anforderung, die an anderer Stelle auftritt, zu zitieren, so 
sollte dies mittels Verweisung und nicht durch Wiederholung geschehen - 
siehe Abschnitt 10. 


Anhang D enthält Referenzdokumente und Quellen für das Abfassen. 


Ist ein Prüfverfahren auf zwei oder mehr Produktarten anwendbar oder ist 
die Anwendbarkeit zu vermuten, muss für das Prüfverfahren ein eigen- 
ständiges Dokument erstellt werden, und in jedem Dokument, das ein ent- 
sprechendes Produkt behandelt, muss auf das Dokument für das Prüf- 
verfahren verwiesen werden (unter Angabe jeglicher Änderungen, die not- 
wendig sind). Dadurch können unnötige Abweichungen vermieden werden. 


Die Anforderungen zu einem Thema oder Gegenstand sollten nach Mög- 
lichkeit auf ein Dokument beschränkt werden. 
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Consistency is particularly important to help the user understand 
documents or series of associated documents. It is also important when 
using automated text processing techniques and computer-aided 
translation. 


The application of the ISO/IEC Directives, Part 2 contributes to the overall 
objective of consistency. A checklist for writers and editors of documents is 
provided in Annex A. 


5.7 Avoidance of duplication and unnecessary deviations 


Documents should avoid duplication. This is particularly important in test 
methods which are often applicable to more than one product, or type of 
product. 


Before standardizing any item or subject, the writer shall determine whether 
an applicable standard already exists. If it is necessary to invoke a 
requirement that appears elsewhere, this should be done by reference, not 
by repetition - see Clause 10. 


Annex D provides reference documents and sources for drafting. 


If a test method is, or is likely to be, applicable to two or more types of 
product, a document shall be prepared on the method itself, and each 
document dealing with a given product shall refer to it (indicating any 
modifications that are necessary). This will help to prevent unnecessary 
deviations. 


As far as possible, the requirements for one item or subject should be 
confined to one document. 


In einigen Bereichen kann es wünschenswert sein, ein Dokument zu ver- 
fassen, das allgemeine Anforderungen festlegt, die auf eine Gruppe von 
Themen oder Gegenständen anwendbar sind. 


Falls die Wiederholung einer Anforderung aus einer anderen Quelle für 
notwendig erachtet wird, muss diese Quelle genau angegeben werden 
(siehe 10.1). 


5.8 Aufnahme von mehr als einer bestehenden Produktgröße 


Sofern das Ziel des Dokuments die Vereinheitlichung einer einzelnen Größe 
eines Produkts ist, jedoch mehr als eine allgemein anerkannte Größe inter- 
nationale Anerkennung findet, darf ein Komitee entscheiden, die alter- 
nativen Größen des Produkts in das Dokument aufzunehmen. In solchen 
Fällen muss jede Anstrengung unternommen werden, um die Anzahl der 
Alternativen auf ein Minimum zu reduzieren, unter Berücksichtigung der 
folgenden Punkte: 


— als Kriterium für „internationale Anwendung“ muss das internationale 
Handelsvolumen des Produkts dienen, nicht die Anzahl der betroffenen 
Länder oder das Produktionsvolumen in diesen Ländern; 


— es dürfen nur solche Größen in das Dokument aufgenommen werden, 
bei denen es wahrscheinlich ist, dass sie für eine vernünftigerweise 
absehbare Zukunft (z. B. fünf Jahre oder mehr) internationale Anwen- 
dung finden. 


Immer wenn alternative Lösungen auf internationaler Ebene übernommen 
werden, müssen alle in demselben Dokument enthalten sein und für die 
einzelnen Alternativen Rangfolgen festgelegt werden. Die Gründe für die 
Rangfolge müssen in der Einleitung erläutert werden. 
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In some fields, it can be desirable to write a document specifying generic 
requirements applicable to a group of items or subjects. 


If itis considered necessary to repeat a requirement from an exterior source, 
its source shall be referenced precisely (see 10.1). 


5.8 Accommodation of more than one product size 


If the aim of a document is standardization of a single size for a product, but 
there is more than one widely accepted size in international use, acommittee 
may decide to include alternative product sizes in the document. However, 
in such cases, every effort shall be made to reduce the number of alternatives 
to a minimum, taking the following points into account: 


— the volume of international trade in the sort of product involved shall 
serve asa criterion for “international use”, not the number of countries 
or the volume of production in those countries; 


— only sizes that are likely to be in international use in the reasonably 
foreseeable future (e.g. five years or more) shall be included in the 
document. 


Whenever alternative solutions are to be adopted internationally, they shall 
all be included in the same document and preferences for the different 
alternatives shall be provided. The reasons for the preferences shall be 
explained in the Introduction. 
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Wenn das Komitee zustimmt und dies vom ISO Technical Management 
Board (ISO/TMB) oder dem IECStandardization Management Board 
(IEC/SMB) genehmigt wird, darf eine Übergangsfrist angegeben werden, 
während der die Anwendung der nicht zu bevorzugenden Werte zugelassen 
ist. 


5.9 Merkmale, die nicht Gegenstand der Festlegungen in 
einem Dokument sind 


In einigen Fällen darf ein Dokument Merkmale aufzählen, die vom 
Lieferanten frei gewählt werden können. Die gewählten Merkmale müssen 
angegeben werden, z. B. auf einem Typenschild, Etikett oder Begleitpapier. 


Bei den meisten Arten von komplexen Gegenständen ist es nicht zweck- 
mäßig, umfassende Leistungsanforderungen festzulegen. Stattdessen sollte 
vorzugsweise gefordert werden, den Gegenstand mit einer Liste der 
Leistungskennwerte zu liefern. 


Im Falle von Anforderungen, die Gesundheit und Sicherheit betreffen, ist 
dieser Ansatz nicht zulässig. 


Dokumente, die Merkmale aufführen, deren Werte nicht in dem Dokument 
festgelegt sind, sondern die von den Lieferanten oder den Erwerbenden 
anzugeben sind, müssen festlegen, wie diese Werte zu messen und 
anzugeben sind. 
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When agreed by the committee and approved by the ISO Technical 
Management Board, (ISO/TMB) or the IEC Standardization Management 
Board (IEC/SMB), a transitional period may be indicated during which the 
use of non-preferred values is permitted. 


5.9 Characteristics not specified in a document 


In some cases, a document may list characteristics that can be chosen freely 
by the supplier. The characteristics chosen shall be stated, for example on a 
nameplate, label or accompanying document. 


For most kinds of complex item, it is impractical to specify exhaustive 
performance requirements. Instead, it is preferable to require that the item 
be supplied with a list of performance data. 


This approach is not acceptable in the case of health and safety 
requirements. 


Documents listing characteristics for which suppliers or purchasers are 
required to state values or other data not specified by the document shall 
specify how such values are to be measured and stated. 


DIN 820-2:2022-12 


6 Thematische Gestaltung und Unterteilung 6 Organization and subdivision of the subject matter 


6.1 Namen der wichtigsten Strukturelemente 6.1 Names ofthe main subdivisions 


Benennungen, die verwendet werden müssen, um die in einem Dokument | The terms that shall be used to designate the divisions and subdivisions of 
zulässigen thematischen Unterteilungen zu bezeichnen, werden in Tabelle 1 | subject matter are given in Table 1 in English. 
in Deutsch angegeben. 


Tabelle 1 — Namen von Abschnitten und Strukturelementen Table 1 — Names of divisions and subdivisions 


Deutsche Benennung Benummerungsbeispiel English term Example of numbering 
1 1 


Abschnitt Clause 
Unterabschnitt 1.1 Subclause 1.1 
Unterabschnitt 1.1.1 Subclause 1.1.1 


Absatz [keine Nummer] Paragraph [no number] 


6.2 Aufteilung auf mehrere Dokumente 6.2 Subdivision into documents 


Dokumente sind von so unterschiedlicher Art, dass keine allgemein gültigen Documents are so diverse that no universally acceptable rules can be 
Regeln für eine thematische Unterteilung aufgestellt werden können. established for the subdivision of the subject matter. 


Im Grundsatz muss aber für jedes einzelne zu normende Thema ein ge- However, as a general principle, an individual document shall be prepared 
sondertes Dokument erarbeitet werden und entweder als eigenständige for each subject to be standardized, and published either as a single standard 
Norm oder als Teil einer Normenreihe herausgegeben werden. or a single part ofa series. 
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BEISPIEL 1 Gründe für die Unterteilung in eine Reihe von Teilen unter dersel- 
ben Hauptnummer sind z. B. 


— das Dokument wird möglicherweise zu umfangreich, 

—  Textteile stehen in inhaltlicher Beziehung zu nachfolgenden Texten, 

—  aufTeile des Dokuments wird in gesetzlichen Bestimmungen verwiesen und 
— Teile des Dokuments sind für Zertifizierungszwecke vorgesehen. 


Der Vorteil dieser Unterteilung ist, dass bei Bedarf jeder Teil gesondert 
überarbeitet werden kann. 


Besonders die Aspekte eines Produktes, die für verschiedene Beteiligte (z. B. 
Hersteller, Zertifizierungsstellen, Gesetzgeber oder andere Anwendende) 
von unterschiedlicher Bedeutung sind, müssen eindeutig abgegrenzt 
werden, was vorzugsweise durch eigenständige Dokumente oder Teile eines 
Dokuments erreicht wird. 


BEISPIEL 2 Derartige einzelne Aspekte sind z. B. 
— Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen, 

—  Leistungsanforderungen, 

— Wartungs- und Instandhaltungsanforderungen, 


—  Installationsregeln und 


— Qualitatsbewertung. 
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EXAMPLE1 
number are 


Examples of reasons for the subdivision into parts under the same 


— the document is likely to become too long, 

— subsequent parts of the content are interlinked, 

— portions of the document are referred to in regulations, and 

— portions of the document are intended to serve for certification purposes. 


Such subdivision has the advantage that each part can be revised separately 
as necessary. 


In particular, the aspects of a product that are of separate interest to 
different parties (e.g. manufacturers, certification bodies, legislative bodies 
or other users) shall be clearly distinguished, preferably as parts of a 
document or as individual documents. 


EXAMPLE 2 Examples of such individual aspects are 
— health and safety requirements, 

— performance requirements, 

— maintenance and service requirements, 


— installation rules, and 


— quality assessment. 


6.3 Thematische Unterteilung in eine Reihe von Teilen 


Für die thematische Unterteilung in eine Reihe von Teilen gibt es im 
Wesentlichen zwei Möglichkeiten. 


a) 


b) 


Jeder Teil behandelt einen besonderen Aspekt des Themas und kann als 
eigenstandig angesehen werden. 


BEISPIEL 1 

Teil 1: Begriffe 

Teil 2: Anforderungen 
Teil 3: Prüfverfahren 


Teil 4: ... 


BEISPIEL 2 

Teil 1: Begriffe 

Teil 2: Oberschwingungen 

Teil 3: Elektrostatische Entladung 


Teil 4: ... 


Es gibt sowohl allgemeine als auch spezielle Aspekte zu einem Thema. 
Die allgemeinen Aspekte müssen in Teil1 behandelt werden. Die 
speziellen Aspekte (welche die allgemeinen Aspekte modifizieren oder 
ergänzen und folglich nicht eigenständig bestehen können) müssen in 
gesonderten Teilen dargestellt werden. 
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6.3 Subdivision ofthe subject matter within a series of parts 


There are two main ways of subdividing subject matter within a series of 
parts. 


a) 


b) 


Each part deals with a specific aspect of the subject and can stand alone. 


EXAMPLE 1 

Part 1: Vocabulary 
Part 2: Requirements 
Part 3: Test methods 


Part 4: ... 


EXAMPLE 2 

Part 1: Vocabulary 

Part 2: Harmonics 

Part 3: Electrostatic discharge 


Part 4: ... 
There are both common and specific aspects to the subject. The common 
aspects shall be given in Part 1. Specific aspects (which can modify or 


supplement the common aspects and therefore cannot stand alone) 
shall be given in separate individual parts. 
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BEISPIEL 3 

Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

Teil 2: Thermische Anforderungen 

Teil 3: Anforderungen zur Reinhaltung der Luft 


Teil 4: Akustische Anforderungen 


BEISPIEL 4 

Teil 1: Allgemeine Anforderungen 

Teil 21: Besondere Anforderungen an elektrische Bügeleisen 
Teil 22: Besondere Anforderungen an Trockenschleudern 


Teil 23: Besondere Anforderungen an Geschirrspülmaschinen 


BEISPIEL 5 Nur für IEC-Dokumente 
Teil 1: Allgemeine Anforderungen 
Teil 2-1: Anforderungen an Plasma-Displays 


Teil 2-2: Anforderungen an Monitore 


Teil 2-3: Anforderungen an LCDs 


Bei Anwendung des in b) beschriebenen Systems muss sichergestellt 
werden, dass Verweisungen in einem Teil auf einen anderen Teil schlüssig 
sind. Es gibt zwei Möglichkeiten, dies zu erreichen. 
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Wenn auf ein bestimmtes Element verwiesen wird, muss die Ver- 
weisung datiert sein (siehe 10.5). 


Das zuständige Komitee muss bei der Überarbeitung des Dokuments die 
Verweisungen überprüfen. 


EXAMPLE 3 

Part 1: General requirements 
Part 2: Thermal requirements 
Part 3: Air purity requirements 


Part 4: Acoustical requirements 


EXAMPLE 4 

Part 1: General requirements 

Part 21: Particular requirements for electric irons 
Part 22: Particular requirements for spin extractors 


Part 23: Particular requirements for dishwashers 


EXAMPLE 5 For IEC documents only 
Part 1: General requirements 
Part 2-1: Requirements for plasma displays 


Part 2-2: Requirements for monitors 


Part 2-3: Requirements for LCDs 


Where the system described in b) is used, ensure that the references from 
one part to another are valid. There are two ways of achieving this. 


If reference is made to a particular element, the reference shall be dated 
(see 10.5). 


The committee responsible shall validate the references at the time of 
review of the document. 


Jeder Teil eines aus mehreren Teilen bestehenden Dokuments muss nach 
den Regeln für ein Einzeldokument aufgebaut werden. 


Die Nummer eines Teiles muss hinter der Zählnummer und einem voran- 
gestellten Bindestrich in arabischen Ziffern, beginnend mit 1, angegeben 
werden. 


BEISPIEL 6 ISO 9999-1, ISO 9999-2 

Bei ISO-Dokumenten können Teile nicht weiter unterteilt werden. IEC- 
Dokumente können zwei Unterteilungsebenen haben. Siehe Beispiele in 
11.4. 


BEISPIEL 7 IEC 60335-2-9 

Wenn ein Dokument in mehrere Teile aufgeteilt ist, sollte in der Einleitung 
des ersten Teils die vorgesehene Aufteilung erklärt werden. Bei der Er- 
arbeitung einer Normenreihe sollte Teil 1 allgemeinen Aspekten wie der 
Terminologie vorbehalten sein (siehe 11.5.2). 


Im Vorwort jedes Teils der Normenreihe darf eine Verweisung auf die Titel 
aller anderen bestehenden oder in Vorbereitung befindlichen Teile auf- 
genommen werden. 


BEISPIEL 8 Eine Auflistung aller unter dem allgemeinen Titel xxx erschienenen 
Teile der Reihe ISO xxxx ist auf der ISO-Website abrufbar. 


Eine Auflistung aller unter dem allgemeinen Titel xxx erschienenen Teile der Reihe 
IEC xxxx ist auf der IEC-Website abrufbar. 
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Each part of a multipart document shall be drafted in accordance with the 
same rules as those used for an individual document. 


The number of a part shall be in Arabic numerals, starting with 1, following 
the document number and preceded by a hyphen. 


EXAMPLE 6 ISO 9999-1, ISO 9999-2 


In ISO, parts cannot be further subdivided. In IEC, parts can be subdivided 
down to two levels. See the examples in 11.4. 


EXAMPLE 7 IEC 60335-2-9 
If a document is subdivided in a number of separate parts, the first part 
should include an explanation of the intended structure in its Introduction. 
When developing a series, consider reserving Part 1 for general aspects such 
as a vocabulary (see 11.5.2). 


In the Foreword to each part in the series, a reference may be made to the 
titles of all other parts that have been or are planned to be published. 


EXAMPLE 8 A list of all the parts in the ISO xxxx series, published under the 
general title xxx, can be found on the ISO website. 


A list of all the parts in the IEC xxxx series, published under the general title xxx, can 
be found on the IEC website. 
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6.4 Thematische Unterteilung innerhalb eines Dokuments 


Ein Beispiel für eine übliche Gliederung wird in Tabelle 2 gegeben. 


Tabelle 2 — Übersicht über die wesentlichen Elemente eines 
Dokuments und ihre Anordnung im Text 


Symbole und Abkürzungen Gegebenenfalls erforderlich 
Technischer Inhalt Unbedingt erforderlich/optional/gegebenenfalls 
Zum Beispiel: Prüfverfahren | erforderlich 


Gegebenenfalls erforderlich 


Diese können eine Liste der wichtigsten Untergliederungen des Dokuments sowie 
Listen mit Bildern, Tabellen und ähnlichen nummerierten Elementen umfassen. 


Siehe 13.3. 


Wenn keine normativen Verweisungen oder Begriffe aufgeführt sind, müssen die in 
15.5.1 und 16.5.2 angegebenen einleitenden Texte verwendet werden. 
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6.4 Subdivision ofthe subject matter within an individual 
document 


An example ofa typical arrangement is given in Table 2. 


Table 2 — Overview of the major subdivisions of a document and 
their arrangement in the text 


Major subdivision Mandatory/Optional/Conditional 


Symbols and abbreviated Conditional 

terms 

Technical content Mandatory/Optional/Conditional 
For example: test methods 


These may include a list of major subdivisions of the document and lists of figures, 
tables and similar numbered elements. 


See 13.3. 


When no normative references or terms are listed, use the introductory texts provided 
in 15.5.1 and 16.5.2. 


6.5 Ergänzender Inhalt (Dateianhänge) 


Bestimmte Dokumente enthalten Material, das am besten in elektronischen 
Formaten bereitgestellt wird, die sich von denen im Hauptinhalt 
unterscheiden. 


BEISPIEL 1 Datensätze, Quellcode von Software. 


Wenn solches Material bereitgestellt wird, dann: 


muss es als Dateianhang bereitgestellt werden; 


muss es als Teil des Dokuments betrachtet werden und unterliegt 
daher den gleichen Regeln in Bezug auf öffentliche Umfrage, formelle 
Abstimmung, Überarbeitung, Berichtigung, Änderung, Urheberrecht 
und Haftung; 


sollte es, wenn es menschenlesbaren Text enthält, in die offiziellen 
Sprachen übersetzt werden. 


Dieses Material darf nur auf diese Weise bereitgestellt werden, wenn: 


es nicht in vernünftiger Weise in den Hauptteil des Textes 
aufgenommen werden kann; 


das Dateiformat auf der Liste der zugelassenen Dateiformate steht. 


Aufjedes einzelne dieser Materialien muss im Text ausdrücklich verwiesen 
werden, um seinen Kontext und seine Verwendung zu erläutern. 


BEISPIEL 2 


„Die Konformitätsbitströme werden in 


bereitgestellt.“ 


dem Dateianhang Beispiel.wav 


BEISPIEL 3 


„Die zu diesem Dokument gehörenden Dateien befinden sich in der angehängten 
Datei Beispiel.zip.“ 


DIN 820-2:2022-12 


6.5 Supplementary content (file attachments) 


Certain documents contain material that is best provided in electronic 
formats, which differs from that of the main content. 


EXAMPLE 1 Data sets, software source code. 


If such material is provided, then: 


it shall be provided as an attached file; 


it shall be considered a part ofthe document, and therefore subject to 
the same rules regarding public enquiry, formal vote, revision, 
corrigendum, amendment, copyright and liability; 


if it contains human readable text, it should be translated to the official 
languages. 


This material shall only be provided in this way if: 


it cannot reasonably be included in the main body of the text; 


the file format is on the list of the approved file formats. 


Each item of such material shall be explicitly referred to within the text in 
order to explain its context and use. 


EXAMPLE 2 


“The conformance bitstreams are provided in the attached file Example.wav.” 


EXAMPLE 3 


“The set of files associated with this document are in the attached file Example.zip.” 
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6.6 Unterteilung des Themengebiets in Profile 


Eines der Hauptziele der Normung ist die Minimierung von Varianten und 
die Förderung gemeinsamer Normen für den weltweiten Einsatz. In einigen 
Fällen ist es jedoch erforderlich, für bestimmte Anwendungen Mengen und 
Teilmengen von Merkmalen aus einem gemeinsamfestgelegten Rahmen 
auszuwählen. 


BEISPIEL 1 
Normenreihe. 


Anwendungsspezifische Varianten aus einer Norm oder einer 


BEISPIEL 2 Profile von Personen, die dieses Dokument anwenden, welche 
eine festgelegte Untermenge darstellen, die für einen bestimmten Typ von 
anwendenden Personen gültig ist. 


BEISPIEL 3 Eine Teilmenge von Merkmalen, die für eine bestimmte Funktion 
entwickelt wurden. 


In solchen Fällen darf der Gegenstand unter Verwendung von Profilen 
unterteilt und organisiert werden. 


Die Anzahl der Profile muss begrenzt sein, und die Profile dürfen nur dann 
festgelegt werden, wenn dies für die Erfüllung technischer, regionaler oder 
anwendungsbezogener Anforderungen erforderlich ist. 


Profile müssen nach einem festgelegten Schema angegeben werden. 


Jedes durch das Schema festgelegte Profil muss mit einer eindeutigen 
Bezeichnung gekennzeichnet werden, damit Produkte, die 
unterschiedlichen Profilen entsprechen, eindeutig unterschieden werden 
können. Die Bezeichnung sollte unter Verwendung eines Systems nach 
Anhang aufgebaut werden. 


Mögliche Inkompatibilitaten und Nicht-Interoperabilität von Profilen 
sollten angegeben werden. 
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6.6 Subdivision ofthe subject matter into profiles 


One on the primary objectives of standardization is to minimize variation 
and encourage single common standards for worldwide use. However, in 
some cases, it is necessary to choose sets and subsets of characteristics 
from a common defined framework for specific applications. 


EXAMPLE 1 Application-specific variants ofa standard or set of standards. 


EXAMPLE 2 
type of user. 


User profiles, which are a defined subset that is valid for a specific 


EXAMPLE 3 A subset of characteristics designed for one specific function. 


In such cases, subject matter may be subdivided and organized using 
profiles. 


The number of profiles shall be limited, and profiles defined only when 
essential to meet technical, regional or application needs. 


Profiles shall be specified according to a defined scheme. 


Each profile defined by the scheme shall be identified with a unique 
designator to allow products conforming to differing profiles to be clearly 
distinguished. The designator should be constructed using a system 
conforming to Annex C. 


Potential incompatibilities and non-interoperability of profiles should be 
addressed. 


7 Verbformen zur Formulierung von Festlegungen 


7.1 Allgemeines 


Die Person, die dieses Dokument anwendet, muss die Anforderungen 
erkennen können, die sie verpflichtet ist einzuhalten, sofern sie 
Übereinstimmung mit dem Dokument erzielen will. Sie muss außerdem in 
der Lage sein, diese Anforderungen von anderen Festlegungen zu 
unterscheiden (Empfehlungen, Zulässigkeiten, Möglichkeiten und 
Vermögen). 


Die Regeln für die Anwendung der Verbformen müssen unbedingt ein- 
gehalten werden, damit eindeutig zwischen Anforderungen, 
Empfehlungen, Zulässigkeiten, Möglichkeiten und Vermögen 
unterschieden werden kann. Um Fehlinterpretationen zu vermeiden, 
dürfen für die Formulierung von Festlegungen nur Verbformen verwendet 
werden, die in Tabelle 3 bis Tabelle 7 definiert sind. 


In Tabelle3 bis Tabelle7 werden in der jeweils ersten Spalte die 
bevorzugten Verbformen angegeben, die angewendet werden müssen, um 
die jeweilige Festlegung auszudrücken. Die gleichbedeutenden Ausdrücke 
in der zweiten Spalte dürfen nur in Ausnahmefällen angewendet werden, 
wenn die in der ersten Spalte angegebene Form aus sprachlichen Gründen 
nicht verwendet werden kann. 


In Tabelle 3 bis Tabelle 7 werden nur Singularformen angegeben. 
7.2 Anforderung 
Siehe Definition in 3.3.3. 


Die Verbformen in Tabelle 3 müssen zur Angabe von Anforderungen ange- 
wendet werden. 
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7 Verbal forms for expressions of provisions 


7.1 General 


The user of the document shall be able to identify the requirements they 
are obliged to satisfy in order to claim conformance to a document. The user 
shall also be able to distinguish these requirements from other types of 
provision (recommendations, permissions, possibilities and capabilities). 


It is essential to follow rules for the use of verbal forms so that a clear 
distinction can be made between requirements, recommendations, 
permissions, possibilities and capabilities. To avoid risk of 
misinterpretation, verbal forms that are not defined in Table 3 to Table 7 
shall not be used for the expression of provisions. 


The first column in Table 3 to Table 7 shows the preferred verbal form to 
be used to express each type of provision. The equivalent expressions given 
in the second column shall be used only in certain cases when the form 
given in the first column cannot be used for linguistic reasons. 


Only singular forms are shown in Table 3 to Table 7. 
7.2 Requirement 
See the definition given in 3.3.3. 


The verbal forms shown in Table 3 shall be used to express requirements. 
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Tabelle 3 — Anforderung 


Bevorzugte 


Gleichbedeutende Wendungen bzw. Ausdrücke für 
VerbformN! die Anwendung in bestimmten Fällen 


ist zu 

ist erforderlich 

es ist erforderlich, dass 
hat zu 

lediglich ... ist zulässig 
es ist notwendig 

ist notwendig 


es ist nicht zulässig [erlaubt] [gestattet] 
es ist unzulässig 
darf nicht es ist nicht zu 


es hat nicht zu 


BEISPIEL 1 Steckverbinder müssen den in IEC 60603-7-1 festgelegten elek- 
trischen Merkmalen entsprechen. 


Infinitiv oder Passivkonstruktion: 


Um Anforderungen in Verfahrens- oder Prüfanweisungen auszudrücken, wird im 
Deutschen als weitere Möglichkeit der Infinitiv angewendet. Der Indikativ (in 
Form einer passiven Satzkonstruktion) ist auch zulässig, sollte aufgrund von 
Mehrdeutigkeiten aber nicht angewendet werden. 


BEISPIEL 2 „Das Aufzeichnungsgerät einschalten.“ besser als „Das Aufzeich- 
nungsgerät wird eingeschaltet.“ 


BEISPIEL 3 „Den Mechanismus erst aktivieren, wenn ...“ besser als „Der 
Mechanismus wird erst aktiviert, wenn ...“. 


Die englische Verbform „must“ ist nicht als Alternative für „shall“ anzuwenden. 
Dadurch werden Verwechslungen zwischen den Anforderungen eines Dokuments 
und den von außen auferlegten Beschränkungen vermieden (siehe 7.6). 


Die englische Verbform „may not“ ist nicht anstelle von „shall not“ anzuwenden, 
um ein Verbot auszudrücken. 
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Table 3 — Requirements 


Preferred Equivalent phrases or expressions for usein 
verbal form certain cases 


is to 

is required to 

it is required that 
has to 

only ... is permitted 
it is necessary 


is not allowed [permitted] [acceptable] [permissible] 
is required to be not 

is required that ... be not 

is not to be 

do not 


shall not 


EXAMPLE 1 Connectors shall conform to the electrical characteristics 
specified by IEC 60603-7-1. 


Imperative mood: 


The imperative mood is frequently used in English to express requirements in 
procedures or test methods. 


EXAMPLE 2 Switch on the recorder. 


EXAMPLE 3 Do not activate the mechanism before ... 


Do not use “must” as an alternative for “shall”. This avoids confusion between the 
requirements of a document and external constraints (see 7.6). 


Do not use “may not” instead of “shall not” to express a prohibition. 


7.3 Empfehlung 
Siehe Definition in 3.3.4. 


Die Verbformen in Tabelle 4 müssen zur Angabe von Empfehlungen ange- 
wendet werden. 


Tabelle 4 — Empfehlung 


Bevorzugte 
Verbform 


Gleichbedeutende Wendungen bzw. Ausdrücke für 
die Anwendung in bestimmten Fällen 


; es wird nicht empfohlen, dass 
sollte nicht \ 
sollte vermieden werden 


| es wird empfohlen, dass 
sollte 


BEISPIEL Beim Anschließen der Steckverbinder sollten die Draht- und 
Kabeldurchmesser der in der Normenreihe IEC 61156 festgelegten Kabel 
berücksichtigt werden. 


Die französische Verbform „devrait“ ist in diesem Zusammenhang nicht anzu- 
wenden. 


7.4 Zulässigkeit 
Siehe Definition in 3.3.5. 


Die Verbformen in Tabelle 5 müssen zur Angabe von Zulässigkeiten ange- 
wendet werden. 
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7.3 Recommendation 


See the definition given in 3.3.4. 


The verbal forms shown in Table4 shall 


recommendations 


be used to express 


Table 4 — Recommendation 
Preferred 


Equivalent phrases or expressions for use in 
verbal form certain cases 
it is recommended that 

should 

ought to 

it is not recommended that 

ought not to 
EXAMPLE Wiring of these connectors should take into account the wire and 
cable diameter of the cables defined in the IEC 61156 series. 


In French, do not use “devrait” in this context. 


7.4 Permission 


should not 


See the definition given in 3.3.5. 


The verbal forms shown in Table 5 shall be used to express permission. 


N1 Nationale Fußnote: Zur einheitlichen Verwendung von Adverbien in abgrenzenden Anforderungen siehe auch NA.3.4.3. 
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Tabelle 5 — Zulässigkeit 


Bevorzugte Gleichbedeutende Wendungen bzw. Ausdrücke für 
Verbform die Anwendung in bestimmten Fällen 


ist zugelassen 
ist erlaubt 


ist auch ... zulässig 


BEISPIEL 1 Für den Anschluss von Hardware, die nach IEC 60603-7-3:2010 
dafür geeignet ist, darf alternativ zu IEC 60512-27-100 auch IEC 60512-26-100 
angewendet werden. 


BEISPIEL 2 Wenn die innerhalb eines EPB-Dokuments verwendete Größe 
nicht in andere EPB-Dokumente übernommen wird, dürfen einer oder mehrere 
der Indizes entfallen, wenn die Bedeutung im Textzusammenhang eindeutig ist. 


Die englischen Adjektive „possible“ und „impossible“ dürfen in diesem Zu- 
sammenhang nicht verwendet werden. 


Die Verbform „kann“ darf in diesem Zusammenhang nicht anstelle von „darf“ 
verwendet werden. 


Die Verbform „könnte“ darf in diesem Zusammenhang nicht anstelle von „darf” 
verwendet werden. 


Die Verbform „darf“ zeigt eine Zulässigkeit an, die durch das Dokument erteilt 
wird, während „kann“ sich auf die Fähigkeit der Person, die das Dokument 
anwendet, oder auf eine für diese Person wahlfreie Möglichkeit bezieht. 


Das französische Verb „pouvoir“ kann sowohl eine Zulässigkeit als auch eine 
Möglichkeit anzeigen. Besteht das Risiko eines Missverständnisses, sollten andere 
Ausdrücke angewendet werden. 


Negative Zulässigkeiten sind mehrdeutig und sollten nicht verwendet werden. 
Anstatt negative Zulässigkeiten zu verwenden, wird vielmehr der Satz so 
umformuliert, dass angegeben wird, was erlaubt ist, oder als 


Anforderung/Empfehlung, etwas nicht zu tun. N2 


Table 5 — Permission 


Preferred Equivalent phrases or expressions for usein 
verbal form certain cases 


is permitted 
is allowed 
is permissible 
EXAMPLE 1 IEC 60512-26-100 may be used as an alternative to 


IEC 60512-27-100 for connecting hardware that has been previously qualified to 
IEC 60603-7-3:2010. 


EXAMPLE 2 Within an EPB document, if the quantity is not passed to other 
EPB documents, one or more of the subscripts may be omitted provided that the 
meaning is clear from the context. 


Do not use “possible” or “impossible” in this context. 
Do not use “can” instead of “may” in this context. 


Do not use “might” instead of “may” in this context. 


“May” signifies a permission expressed by the document, whereas “can” refers to 
the ability of a user of the document or to a possibility open to him/her. 


The French verb “pouvoir” can indicate both a permission and a possibility. If 
there is a risk of misunderstanding, the use of other expressions is advisable. 


Negative permissions are ambiguous and should not be used. Rather than using 
negative permission, either rewrite the sentence to state what is permitted, or as 
a requirement/recommendation not to do something. 


N2 Nationale Fußnote: Negative Zulässigkeiten können nicht immer vermieden werden. NA.3.4.2 legt fest, wie sie formuliert werden. 
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7.5 Möglichkeit und Vermögen 
Siehe Definitionen in 3.3.6 und 3.3.7. 


Die Verbformen in Tabelle6 müssen zur Angabe von Möglichkeiten und 
Vermögen angewendet werden. 


Tabelle 6 — Möglichkeit und Vermögen 


Bevorzugte Gleichbedeutende Wendungen bzw. Ausdrücke für 
Verbform die Anwendung in bestimmten Fällen 


fähig sein 

es ist möglich, dass ... 

lässt sich ... 

istin der Lage zu ... 

nicht fähig sein 

es ist nicht möglich, dass ... 
... lässt sich nicht ... 

ist nicht in der Lage zu ... 


kann nicht 


BEISPIEL 1 Die Benutzung dieses Steckverbinders unter korrosiven Um- 
gebungsbedingungen kann den Verriegelungsmechanismus beschädigen. 


BEISPIEL 2 Mit diesen Messungen können unterschiedliche Sprühaufsätze 


auf demselben Sprühgerät verglichen werden. 


BEISPIEL 3 Die Energieeffizienz kann nur mit dem Berechnungsansatz nach 
Abschnitt E.3 ermittelt werden. 


BEISPIEL 4 Die Summe über eine bestimmte Zeitspanne kann entweder auf 
fortlaufende Ablesungen oder auf Ablesungen in verschiedenen Zeitfenstern be- 
zogen sein (z. B. Höchstwert und Mindestwert). 


Die Verbform „darf“, im Englischen „may“, darf in diesem Zusammenhang nicht 
anstelle von „kann“, im Englischen „can“, angewendet werden. 


Die Verbform „darf“ zeigt eine Zulässigkeit an, die durch das Dokument erteilt 
wird, während „kann“ sich auf die Fähigkeit der Personen, die das Dokument 
anwenden, oder aufeine für sie wahlfreie Möglichkeit bezieht. 


Das französische Verb „pouvoir“ kann sowohl eine Zulässigkeit als auch eine 
Möglichkeit anzeigen. Besteht das Risiko eines Missverständnisses, sollten andere 
Ausdrücke angewendet werden. 
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7.5 Possibility and capability 
See the definitions given in 3.3.6 and 3.3.7. 


The verbal forms shown in Table 6 shall be used to express possibility and 
capability. 


Table 6 — Possibility and capability 


Preferred Equivalent phrases or expressions for use in 
verbal form certain cases 


be able to 
there is a possibility of 
it is possible to 


be unable to 
cannot there is no possibility of 
it is not possible to 


EXAMPLE 1 Use of this connector in corrosive atmospheric conditions can 
lead to failure of the locking mechanism. 


EXAMPLE 2 These measurements can be used to compare different sprayer 
setups on the same sprayer. 


EXAMPLE 3 Only the reverse calculation approach given in Clause E.3 can be 
used for calculated energy performance. 


EXAMPLE 4 The sum over time can be related either to consecutive readings 
or to readings on different time slots (e.g. peak versus off-peak). 


Do not use “may” instead of “can” in this context. 


“May” signifies a permission expressed by the document, whereas “can” refers to 
the ability of a user of the document or to a possibility open to him/her. 


The French verb “pouvoir” can indicate both permission and possibility. If there is 
a risk of misunderstanding, the use of other expressions is advisable. 
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7.6 Von außen auferlegte Beschränkung 
Siehe Definition in 3.3.8. 


Von außen auferlegte Beschränkungen stellen keine Anforderungen des 
Dokuments dar. Sie dienen zur Unterrichtung des Anwenders. 


Für von außen auferlegte Beschränkungen oder Verpflichtungen muss die 
Verbform in Tabelle 7 verwendet werden. 


Tabelle 7 — Von außen auferlegte Beschränkungen 


Bevorzugte Gleichbedeutende Wendungen bzw. Ausdrücke für 
Verbform die Anwendung in bestimmten Fällen 
u 


BEISPIEL 1 Besondere Verhältnisse in einigen Ländern: 

Weil Japan ein seismisch aktives Land ist, müssen alle Gebäude erdbebensicher 
sein 
BEISPIEL 2 


Fische müssen einen ausgeglichenen Salz- und Wasserhaushalt im Körper 
aufrechterhalten,, um gesund zu bleiben. 


Naturgesetz: 


Das englische „must“ ist nicht als Alternative für „shall“ anzuwenden. (Dadurch 
werden Verwechslungen zwischen den Anforderungen eines Dokuments und den 
von außen auferlegten Beschränkungen vermieden - siehe 7.2.) 


8 Sprache, Schreibweise, Abkürzungen, Stil und 
grundlegende Nachschlagewerke 


8.1 Sprachfassungen 


Der grundsätzliche Umgang mit Sprachen wird in dem ISO/IEC Directives — 
Part 1 erläutert. 
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7.6 External constraint 
See the definition given in 3.3.8. 


External constraints are not requirements of the document. They are given 
for the information of the user. 


The verbal form shown in Table 7 shall be used to indicate constraints or 
obligations defined outside ofthe document. 


Table 7 — External constraint 


Preferred Equivalent phrases or expressions for usein 
verbal form certain cases 


EXAMPLE1 


Because Japan is a seismically active country, all buildings must be earthquake- 
resistant. 


EXAMPLE 2 
All fish must maintain a balance of salt and water in their bodies to stay healthy. 


Particular conditions existing in a country: 


A law of nature: 


Do not use “must” as an alternative for “shall”. (This avoids confusion between the 
requirements of a document and external constraints - see 7.2.) 


8 Language, spelling, abbreviated terms, style and basic 
reference works 


8.1 Language versions 


The general policy on languages is explained in the ISO/IEC Directives Part 1. 


Die verschiedenen Sprachfassungen der Dokumente müssen technisch 
gleichwertig und strukturell identisch sein.. 


Die Verwendung von drei Sprachen schon auf der ersten Abfassungsstufe ist 
eine große Hilfe für die Ausarbeitung von verständlichen und eindeutigen 
Texten. 


Dokumente, die Text in weiteren Sprachen als den offiziellen Sprachen 
enthalten, müssen im Vorwort folgenden (entsprechend ergänzten) Text 
enthalten: 


Zusätzlich zum Text in den offiziellen ... [CEN oder CENELEC] ... Sprachen (Deutsch, 
Englisch oder Französisch) enthält dieses Dokument Text in ... [Sprache] ... Dieser 
Text wird unter der Verantwortung des [Mitglieds/nationalen Komitees] von ... 
[Land (Abkürzung des Mitglieds/nationalen Komitees)] veröffentlicht und dient nur 
zur Information. Nur der Text in den offiziellen Sprachen kann als ... [CEN oder 
CENELEC] ... Text angesehen werden. 


8.2 Nachschlagewerke für Schreibweisen 


Die Schreibweise muss im gesamten Dokument einheitlich sein. Folgende 
Nachschlagewerke für Schreibweisen werden vorgeschlagen: 


— für Englisch das Shorter Oxford English Dictionary, das Concise Oxford 
Dictionary, das Collins Concise English Dictionary, das Webster’s New 
World College Dictionary oder das Chambers Concise Dictionary; 


— für Französisch, Dictionnaire Le Robert, Dictionnaire Larousse und 
Dictionnaire des difficultés de la langue francaise (A.V. Thomas, 
Larousse); 


— für Deutsch: Der Duden, das Standardwerk zur Deutschen Sprache 
(Bibliographisches Institut). 
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The different language versions of documents shall be technically equivalent 
and structurally identical. 


The use of trilingualism from the initial stage of drafting is of great assistance 
in the preparation of clear and unambiguous texts. 


Documents containing text in languages additional to the official languages 
shall contain the following text (completed as appropriate) in the Foreword. 


In addition to text written in the official ... [CEN or CENELEC] ... languages (English, 
French or German), this document gives text in ... [language] ... This text is published 
under the responsibility of the [Member Body/National Committee] for ... [country 
(acronym for Member Body/National Committee)] and is given for information only. 
Only the text given in the official languages can be considered as... [CEN or 
CENELEC] ... text. 


8.2 Spelling reference works 


Spelling shall be consistent throughout a document. The following reference 
works for spelling are suggested: 


— for English, the Shorter Oxford English Dictionary, the Concise Oxford 
Dictionary, the Collins Concise English Dictionary, the Webster’s New 
World College Dictionary or the Chambers Concise Dictionary; 


— for French, Dictionnaire Le Robert, Dictionnaire Larousse and 
Dictionnaire des difficultés de la langue francaise (A.V. Thomas, 


Larousse); 


— for German: Der Duden, das Standardwerk zur Deutschen Sprache 
(Bibliographisches Institut). 
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8.3 Schreibweise und abgekürzte Formen der Namen von 
Organisationen 


Die Schreibweise der Namen von Organisationen und ihrer abgekürzten 
Formen muss entsprechend den Regelungen dieser Organisationen in ihren 
Landessprachen erfolgen, in Deutsch, Englisch oder Französisch. 


8.4 Abkürzungen 


Abkürzungen müssen im Dokument durchgehend einheitlich verwendet 
werden. 


Wenn das Dokument keine Liste der verwendeten Abkürzungen enthält 
(siehe Abschnitt 17), muss beim ersten Auftreten einer Abkürzung die voll- 
ständige Benennung und dahinter in Klammern die Abkürzung angegeben 
werden. 


BEISPIEL 1 ... der gewichtete Effektivwert (RMS, en: root mean square) der 
Breite der aktiven Ausgangsschnittstelle des optischen Spektrums ... 


Jede Abkürzung sollte in Großbuchstaben ohne Punkt hinter jedem Buch- 
staben geschrieben werden. 
BEISPIEL 2 „RH“N3 für „relative Luftfeuchte“ (en: relative humidity). 


Aus historischen oder technischen Gründen werden für allgemein übliche 
Abkürzungen bisweilen auch unterschiedliche Schreibweisen verwendet. 


Technische Spezifikationen über Kennzeichnung dürfen andere Anforde- 
rungen festlegen. 


N3 Nationale Fußnote: In Deutschland nicht eingeführt. 
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8.3 Spelling and abbreviated forms of names of organizations 


The names of organizations, and their abbreviated forms, shall be written as 
used by those organizations, in English, French or German. 


8.4 Abbreviated terms 


The use of abbreviated terms shall be consistent throughout the document. 


If a list of abbreviated terms is not given in the document (see Clause 17), 
then the first time that an abbreviated term is used, the full term shall be 
given with the abbreviated term following in brackets. 


EXAMPLE 1 ... the weighted root mean square (RMS) width of the active output 
interface optical spectrum ... 


Any abbreviated term should be in uppercase letters, without a full-stop 
after each letter. 


EXAMPLE 2 “RH” for “relative humidity”. 


Occasionally, abbreviated terms in common use are written differently, 
either for historical or for technical reasons. 


Technical specifications regarding marking may impose other requirements. 


8.5 Sprachstil 


Um den anwendenden Personen das Verstehen und die richtige Anwendung 
des Dokuments zu erleichtern, müssen die Formulierungen möglichst 
einfach und treffend sein. Das ist besonders für die anwendenden Personen 
wichtig, deren Muttersprache nicht eine der offiziellen Sprachen von CEN 
und CENELEC ist. 


8.6 Inklusive Terminologie 


Wann immer möglich, muss eine inklusive Terminologie verwendet werden, 
um technische Fähigkeiten und Beziehungen zu beschreiben. Unsensible, 
archaische und nicht-inklusive Benennungen müssen vermieden werden. Im 
Sinne dieses Prinzips bedeutet „inklusive Terminologie“ eine Terminologie, 
die von allen als einladend wahrgenommen wird oder wahrscheinlich 
wahrgenommen wird, unabhängig von biologischem und sozialem 
Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, Hautfarbe, Religionszugehörigkeit 
usw. 


Neue Dokumente müssen unter Verwendung einer inklusiven Terminologie 
erarbeitet werden. Soweit möglich, müssen vorhandene und ältere 
Dokumente aktualisiert werden, um nicht-inklusive Benennungen zu 
identifizieren und durch Alternativen zu ersetzen, die beschreibender und 
auf die technische Leistungsfähigkeit oder Beziehung zugeschnitten sind. 


9 Zahlen, Größen, Einheiten und Werte 
9.1 Darstellung von Zahlen und Zahlenwerten 


Zahlen sollten in aufrechter Schrift geschrieben werden, unabhängig von der 
im restlichen Text verwendeten Schrift. 


Das Dezimalzeichen muss in allen Sprachfassungen ein Komma auf der 
Schriftgrundlinie sein. 
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8.5 Linguistic style 


To help users understand and use the document correctly, the linguistic style 
shall be as simple and concise as possible. This is particularly important for 
those users whose first language is not one of the official languages of CEN 
or CENELEC. 


8.6 Inclusive terminology 

Whenever possible, inclusive terminology shall be used to describe technical 
capabilities and relationships. Insensitive, archaic and non-inclusive terms 
shall be avoided. For the purpose of this principle, “inclusive terminology” 


means terminology perceived or likely to be perceived as welcoming by 
everyone, regardless of their sex, gender, race, colour, religion, etc. 


New documents shall be developed using inclusive terminology. As feasible, 
existing and legacy documents shall be updated to identify and replace non- 
inclusive terms with alternatives that are more descriptive and tailored to 
the technical capability or relationship. 


9 Numbers, quantities, units and values 
9.1 Representation of numbers and numerical values 


Numbers should be written in upright type, irrespective of the type used in 
the rest of the text. 


The decimal sign shall be a comma on the line in all language versions. 
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Wenn eine Zahl kleiner als 1 (absoluter Wert) in Dezimalform dargestellt 
wird, muss dem Dezimalzeichen eine Null vorangestellt werden. 


BEISPIEL 1 0,001 

Jede Gruppe von drei Ziffern muss, beginnend beim Dezimalzeichen, mit 
einem kleinen Leerzeichen von den vorausgehenden Ziffern getrennt sein. 
Dies ist auch für die dem Dezimalzeichen nachfolgenden Ziffern 
anzuwenden. Wenn kein Dezimalzeichen vorhanden ist, muss von der 
äußersten rechten Stelle nach links gezählt werden. Die Aufteilung in 
Dreiergruppen ist nicht für binäre und hexadezimale Zahlen, Jahreszahlen 
und die Benummerung von Normen anwendbar. 

BEISPIEL 2 23 456 2 345 
aber das Jahr 2011 


2,345 2,345 6 2,345 67 


Wenn Zahlen oder Zahlenwerte ein Dezimaltrennzeichen haben, muss ihre 
Multiplikation durch das Multiplikationskreuz (x) anstelle eines halbhohen 
Punktes angezeigt werden. 

BEISPIEL 3 2m 

BEISPIEL 4 1,7 xh 


ISO 80000-2 enthält eine Übersicht über Multiplikationszeichen für Zahlen. 
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If the magnitude (absolute value) of a number less than 1 is written in 
decimal form, the decimal sign shall be preceded by a zero. 


EXAMPLE 1 0,001 

Each group of three digits shall be separated by a small space from the 
preceding digits, counting from the decimal sign. This also applies to digits 
following the decimal sign. When there is no decimal sign, the counting shall 
be from the rightmost digit towards the left. The separation into groups of 
three digits does not apply to binary and hexadecimal numbers, numbers 
designating years or the numbering of standards. 


EXAMPLE 2 23 456 2 345 


but the year 2011 


2,345 2,345 6 2,345 67 


When numbers or numerical values have a decimal separator, their 
multiplication shall be indicated by the multiplication cross (x), instead of a 
half-high dot. 

EXAMPLE 3 2:m 

EXAMPLE 4 1,7 xh 


ISO 80000-2 gives an overview of multiplication symbols for numbers. 


9.2 Darstellung von Zahlen, Formelzeichen für variable 
Größen und Zahlenwerten für Programmiersprachen, 
Pseudocode und Auszeichnungssprachen 


Wenn das Dokument einen Text in Programmiersprache, Pseudocode oder 
Auszeichnungssprache festlegt, beschreibt, darauf verweist oder diesen 
enthält, muss die Darstellung der Zahlen, Formelzeichen für variable Größen 
und Zahlenwerte der Syntax der entsprechenden Programmiersprache, des 
Pseudocodes oder der Auszeichnungssprache entsprechen. 


9,3 Größen, Einheiten, Formelzeichen und Zeichen 


93.1 Größen 


Formelzeichen sollten kursiv geschrieben werden, unabhängig von der im 
restlichen Text verwendeten Schrift. 


Formelzeichen müssen nach Möglichkeit aus den verschiedenen Teilen von 
der Normenreihe IEC 60027, der Normenreihe ISO 80000, der Normenreihe 
IEC 80000 und ISO Guide 99 gewählt werden. 


Indizes für Formelzeichen sind zulässig und werden kursiv gedruckt, wenn 
sie eine Größe oder eine mathematische Variable darstellen. Sie werden in 
aufrechter Schrift gedruckt, wenn sie ein Wort oder eine feste Zahl 
darstellen. 

BEISPIEL 1 

Indizes in Normalschrift 

Cy (p: Druck) Cs (g: Gas) 

(3: dritte) 


Kursive Indizes 


ci (i: laufende Nummer) C3 
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9.2 Representation of numbers, symbols for variable 
quantities and numerical values for programming 
languages, pseudo-code and mark-up languages 


Where the document defines, describes, refers to or contains programming 
language, pseudo-code or mark-up language text, the representation of the 
numbers, symbols for variable quantities and numerical values shall follow 
the syntax of the appropriate programming language, pseudo-code or mark- 
up language. 


9.3 Quantities, units, symbols and signs 


9.3.1 Quantities 


Quantity symbols should be written in italic type, irrespective of the type 
used in the rest of the text. 


Quantity symbols shall be chosen, wherever possible, from the various parts 
of the IEC 60027 series, the ISO 80000 series, the IEC 80000 series and 
ISO Guide 99. 


Subscripts for quantity symbols are allowed and are printed in italic type 
when they represent a quantity or a mathematical variable. They are printed 
in upright type when they represent a word or a fixed number. 


EXAMPLE 1 
Italic subscripts Roman subscripts 
Cp (p: pressure) Cs (g: gas) 


ci (i: running number) c3 (3:third) 
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Das Zeichen für das Produkt von zwei oder mehr Größen wird auf eine der 
folgenden Arten angezeigt: 


ab, ab, a:b, axb, a*b 
abc, abc, a:b:c, axbxc, a*b*c 


Das Multiplikationskreuz (x) darf auch verwendet werden, 
Vektorprodukte oder kartesische Produkte anzuzeigen. 


um 


BEISPIEL 2 L=Lxb 


Der halbhohe Punkt (-) darf auch verwendet werden, um ein Skalarprodukt 
von Vektoren und vergleichbaren Fällen anzuzeigen, und darf auch 
verwendet werden, um ein Produkt von Skalaren und in 
zusammengesetzten Einheiten anzuzeigen. 


Um Mehrdeutigkeiten zu vermeiden, sollte die Verwendung von x und 
Multiplikationskreuz in derselben Formel vermieden werden. 

BEISPIEL 3 U=R-I 
BEISPIEL 4 rad :m2/kg 


Die Division einer Menge durch eine andere wird auf eine der folgenden 
Arten angegeben: 


a a/b, ab™t, a:b! 
b 
Auf einen Solidus (/) darf kein Multiplikationszeichen oder Divisionszeichen 


in derselben Zeile folgen, es sei denn, es werden Klammern eingefügt, um 
Mehrdeutigkeiten zu vermeiden: 


(a/b)/c=a/(bc), nicht a/b/c 
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The symbol of the product of two or more quantities is indicated in one of 
the following ways: 


ab, ab, a:b, axb, a*b 
abc, abc, a:b:c, abxc, a*b*c 


The multiplication cross (X) may also be used to indicate vector products or 
cartesian products. 


EXAMPLE 2 p= eb 
The half-high dot (-) may also be used to indicate a scalar product of vectors 


and comparable cases, and may also be used to indicate a product of scalars 
and in compound units. 


To avoid ambiguity the use of x and multiplication cross in the same formula 
should be avoided. 

EXAMPLE 3 U=R-I 
EXAMPLE 4 rad : m2/kg 


The division of one quantity by another is indicated in one of the following 
ways: 


a 
D a/b, ab™t, a+b7 


A solidus (/) shall not be followed by a multiplication sign or a division sign 
on the same line unless parentheses are inserted to avoid any ambiguity: 


(a/b)/c=a/(bc), not a/b/c 


Um Mehrdeutigkeiten zu vermeiden, ist bei Divisionen in komplexen 
Formeln die Verwendung des Bruchstrichs oder hochgestellter Zahlen 
vorzuziehen. 


Die Schreibweisen für Produkte oder Divisionen muss innerhalb einer 
Veröffentlichung einheitlich sein. 


Namen von Größen oder mehrbuchstabig abgekürzte Benennungen, z.B. in 
Kursivschrift oder mit Indizes, dürfen nicht anstelle von Formelzeichen 
verwendet werden. 


BEISPIEL 5 Schreibe o=m/V abernicht Dichte = Masse / Volumen. 


9.3.2 Einheiten 


Das Internationale Einheitensystem (SI) in den Normenreihen ISO 80000 
und IEC 80000 muss angewendet werden. 


Die Einheiten, in denen Werte ausgedrückt werden, müssen angegeben 
werden. 


Es ist nicht gestattet, ein Einheitenzeichen (z.B. durch einen Index) zu 
verändern um auf die Besonderheit der Größe oder den 
Messzusammenhang hinzuweisen. 


BEISPIEL 1 
Richtig: Falsch: 
Umax = 500 V U = 500 Vmax 


Sprachspezifische Abkürzungen wie „ppm“ sollten nach Möglichkeit nicht 
verwendet werden. Sollten sprachspezifische Abkürzungen wie „ppm“ 
erforderlich sein, muss deren Bedeutung erläutert werden. 


Mathematische Zeichen und Symbole müssen ISO 80000-2 entsprechen. 


Anhang B als Checkliste für die zu verwendenden Mengen und Einheiten 
verwenden. 
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To avoid ambiguity, the use of the fraction bar or superscripts is the 
preferred option for divisions in complex formulae. 


The notation for products or divisions shall be consistent within any 
deliverable. 


Names of quantities or multiletter abbreviated terms, for example, 
presented in italics or with subscripts, shall not be used in the place of 
symbols. 
EXAMPLE 5 Write p=m/V andnot density = mass / volume. 
9.3.2 Units 


The International System of units (SI) as set out in the ISO 80000 series and 
the IEC 80000 series shall be used. 


The units in which any values are expressed shall be indicated. 
It is not permitted to modify a unit symbol (e.g. by means of a subscript) to 


give information about the special nature of the quantity or context of 
measurement. 


EXAMPLE 1 
Correct: Incorrect: 
Umax = 500 V U = 500 Vmax 


Language-specific abbreviated terms such as “ppm” should not be used, if 
possible. If itis necessary to use language-specific abbreviated terms such as 
“ppm”, their meaning shall be explained. 


Mathematical signs and symbols shall be in accordance with ISO 80000-2. 


Use Annex B as a checklist of the quantities and units that shall be used. 
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9.4 Werte, Intervalle und Grenzabweichungen 


9.4.1 Allgemeines 

Um Werte physikalischer Größen auszudrücken, müssen arabische Ziffern 
(genannt „numerische Werte“) gefolgt von dem internationalen 
Einheitenzeichen verwendet werden (siehe Normenreihe ISO 80000, 
Normenreihe IEC 80000, Normenreihe IEC 60027 und ISO/IEC Guide 99). 


BEISPIEL 1 80 mm x 25mm x 50 mm (nicht 80 x 25 x 50 mm) 

Bei der Angabe eines Größenwertes steht immer ein Leerzeichen zwischen 
dem Zahlenwert und dem Einheitenzeichen. Die einzige Ausnahme von 
dieser Konvention sind ebene Winkel, die mit hochgestellten 
Einheitenzeichenen ausgedrückt werden. Der Grad sollte jedoch 
vorzugsweise dezimal unterteilt werden. In einigen Wissenschaftsgebieten 
wird die Verwendung der Einheiten Minute (') und Sekunde (") bevorzugt, 
z. B. für geographische Koordinaten. 


BEISPIEL 2 0 = 1 rad = 57,295 8° anstelle von 9=1 rad = 57°17'45" 


BEISPIEL 3 60°10'15"N 24°56'15"E (Die Position von Helsinki, Finnland) 

Der Größewert wird mit nur einem Einheitenzeichen ausgedrückt, mit 
Ausnahme von sexagesimal geteilten Einheiten wie dem Ebenenwinkel (in 
Spezialgebieten wie Astronomie, Kartographie und Navigation) und der Zeit, 
wobei die Sekunden dezimal geteilt werden. 


BEISPIEL 4 L=1,234m aber At= 10h 31 min 19,93 s 
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9.4 Values, intervals and tolerances 
9.4.1 General 


To express values of physical quantities, Arabic numerals (called “numerical 
values”) followed by the international symbol for the unit shall be used (see 
the ISO 80000 series, the IEC 80000 series, the IEC 60027 series and 
ISO/IEC Guide 99). 


EXAMPLE 1 80 mm x 25mm x 50mm (not 80 x 25 x 50 mm) 

In the expression of a quantity value, there is always a space between the 
numerical value and the unit symbol. The only exception to this convention 
is for plane angles expressed with superscript-type unit symbols. However, 
the degree should preferably be subdivided decimally. In some fields of 
science, the usage of the units minute (') and second (") is preferred, e.g. for 
geographic coordinates. 


EXAMPLE 2 0 = 1 rad = 57,295 8° insteadof @=1 rad = 57°17'45" 


EXAMPLE 3 60°10'15"N 24°56'15"E (the position of Helsinki, Finland) 

The quantity value is expressed with only one symbol unit, with the 
exception of sexagesimally divided units like the plane angle (in special fields 
like astronomy, cartography and navigation) and the time, although the 
seconds are decimally divided. 


EXAMPLE 4 L=1,234m but At=10h31 min 19,93 s 


Um eine Menge von Werten zwischen a und b zu bezeichnen, wobei a < b ist, 
wird das Symbol [a, b] verwendet, das mit „Intervall“ bezeichnet wird. Die 
Differenz r = b — a, dargestellt als r[a, b], wird als „Bereich des Intervalls 
[a, b]“ bezeichnet. 


BEISPIEL 5 Die beiden Endpunkte 78 uF und 82 uF des Intervals [78, 82] uF, 
auch [78 uF, 82 uF] geschrieben, können angegeben werden als 80 uF + 2 uF oder 
(80 + 2) uF, obwohl diese Angaben häufig fälschlicherweise verwendet wird, um 
Intervalle darzustellen, die vorzugsweise in Klammern an gegeben werden wie 
[80 uF + 2 uF], [(80 + 2) pF] oder auch [80 + 2] uF. 


BEISPIEL 6 Daher gibt A= 220 x (1+ 0,02) W/(m -K) die beiden Endpunkte 
Ai = 220 x 0,98 W/(m - K) und 2: = 220 x 1,02 W/(m - K) an. 


BEISPIEL 7 10 kPa bis 12 kPa (nicht 10 bis 12 kPa oder 10 - 12 kPa) ist ein 
weiterer Weg, das Intervall [10, 12] kPa anzugeben. 


BEISPIEL 8 0°C bis 10°C (nicht 0 bis 10°C oder 0 - 10°C) ist ein weiterer 
Weg, das Intervall [0, 10] °C anzugeben. 


Um anzuzeigen, dass einer der Endpunkte vom Intervall ausgeschlossen ist, 
darf die eckige Klammer durch eine runde Klammer ersetzt werden. 


BEISPIEL 9 x € [a,b] drückt a < x < b aus, [a, b) drückt dagegen a <x < b aus 
und (a, b] driickt a < x < b aus. 


Werte und Maße müssen entweder als Nennwert, Ordnungszahl, theoretisch 
exakt oder mit einer Grenzabweichung angegeben werden. 


Ebenso müssen ihre Grenzabweichungen (sofern zutreffend) eindeutig 
angegeben werden. 


BEISPIEL10 80% (nicht 80+2 


BEISPIEL11 807003 mm 


-0,02 
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To designate a set of values between a and b, where a < b, the symbol [a, b] 
is used, designated by “interval”. The difference r = b — a, denoted r[a, b], is 
designated by “the range of the interval [a, b]”. 


EXAMPLE 5 The two end points 78 uF and 82 uF of the interval [78, 82] uF, also 
denoted [78 pF, 82 uF], can be stated as 80 uF + 2 uF or (80 + 2) pF, although this 
expression is often used erroneously to denote the interval preferably denoted using 
brackets like [80 uF + 2 uF], [(80 + 2) uF] or even [80 + 2] uF. 


EXAMPLE 6 Consequently, A = 220 x (1 + 0,02) W/(m - K) denotes the two end 
points Aı = 220 x 0,98 W/(m - K) and 2: = 220 x 1,02 W/(m - K). 


EXAMPLE 7 10 kPa to 12 kPa (not 10 to 12 kPa or 10 - 12 kPa) is another 
way to denote the [10, 12] kPa interval. 


EXAMPLE 8 0°C to 10°C (not 0 to 10°C or 0 - 10°C) is another way to 
denote the [0, 10] °C interval 


To indicate that one of the end points is excluded from the interval, the 
square bracket may be replaced by a parenthesis. 


EXAMPLE 9 x € [a,b] expresses a <x < b, while [a, b) expresses a <x < b and 
(a, b] expressesa<x<b. 


Values and dimensions shall be indicated as either nominal, ordinal, 
theoretically exact, or including a tolerance. 


By the same token, their tolerances (if applicable) shall be specified in an 
unambiguous manner. 
EXAMPLE 10 80%? (not 80+?) 


EXAMPLE 11 80705 mm 


-0,02 
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Um Missverständnisse zu vermeiden, müssen Grenzabweichungen von 
Werten, die in Prozentsätzen ausgedrückt sind, in mathematisch richtiger 
Form ausgedrückt werden. 


BEISPIEL 12 
67%“. 


Um einen Bereich auszudrücken, wird geschrieben „von 63 % bis 


BEISPIEL 13 Um einen Nennwert mit einer Grenzabweichungen auszudrücken, 
wird geschrieben „(65 + 2) %“. 


Größen, die nur der Information dienen, müssen von den Anforderungen 
eindeutig zu unterscheiden sein. 

9.4.2 Grenzwerte 

Für einige Zwecke ist es notwendig, Grenzwerte (Höchst- und/oder 
Mindestwert) festzulegen. In der Regel wird dann ein Grenzwert je Merkmal 


festgelegt. Im Falle von mehreren häufig verwendeten Kategorien oder 
Stufen sind mehrere Grenzwerte erforderlich. 


Grenzwerte von ausschließlich lokaler Bedeutung dürfen nicht in ein Doku- 
ment aufgenommen werden. 

9.4.3 Ausgewählte Werte 

Für einige Zwecke, besonders bei Schnittstellen und zur Begrenzung der 
Vielfalt, dürfen Werte oder Wertreihen ausgewählt werden. Sie dürfen mit 
den in ISO 3 angegebenen Normzahlreihen (siehe auch ISO 17 und ISO 497) 
oder entsprechend einiger Modulsysteme oder anderer bestimmender 
Faktoren gewählt werden. Für das elektrotechnische Gebiet sind im 
IEC Guide 103 empfohlene Systeme von dimensionalen Größen angegeben. 


Dokumente, die eingeführt wurden, um solche ausgewählten Werte für 
Geräte oder Bauteile festzulegen, und auf die in den Festlegungen anderer 
Dokumente verwiesen werden darf, müssen in diesem Zusammenhang als 
Grundnormen betrachtet werden. 
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In order to avoid misunderstanding, tolerances on values expressed in per 
cent shall be expressed in a mathematically correct form. 


EXAMPLE 12 Write “from 63 % to 67 %” to express a range. 


EXAMPLE 13 Write “(65 + 2) %” to express a centre value with a tolerance. 


Any value or dimension that is mentioned for information only shall be 
clearly distinguishable from requirements. 


9.4.2 Limiting values 


For some purposes, it is necessary to specify limiting values (maximum 
and/or minimum). Usually one limiting value is specified for each 
characteristic. In the case of several widely used categories or levels, several 
limiting values are required. 


Limiting values of strictly local importance shall not be included in a 
document. 


9,4.3 Selected values 


For some purposes, values or series of values may be selected, particularly 
for variety control and interface purposes. They may be selected in 
accordance with the series of preferred numbers given in ISO 3 (see also 
ISO 17 and ISO 497), or according to some modular system or other 
determining factors. For the electrotechnical field, recommended systems of 
dimensional sizes are given in IEC Guide 103. 


Documents that have been established to specify selected values for 
equipment, or components that may be referred to in the provisions of other 
documents shall be regarded, in this respect, as basic standards. 


BEISPIEL 1 Für die Elektrotechnik werden in IEC 60063 Reihen von Vorzugs- 
werten für Widerstände und Kondensatoren festgelegt. 


BEISPIEL 2 
erarbeitet. 


Für chemische Prüfungen hat ISO/TC 48 Normen für Laborgeräte 


Werte von ausschließlich lokaler Bedeutung dürfen nicht in ein Dokument 
aufgenommen werden. Für die Normung einer rationellen Reihe von Werten 
muss untersucht werden, ob es eine bereits existierende Reihe gibt, die im 
Hinblick auf internationale Anwendung als annehmbar erscheint. 


Bei der Verwendung einer Reihe von Vorzugswerten können Schwierig- 
keiten bei der Einführung von Brüchen wie „3,15“ auftreten. Diese können 
manchmal ungeeignet sein oder eine unnötig hohe Genauigkeit erfordern. In 
diesem Fall sollten sie in Übereinstimmung mit ISO 497 gerundet werden. 
Die Festlegung unterschiedlicher Werte für die Anwendung in ver- 
schiedenen Ländern (wobei sowohl die exakten als auch die gerundeten 
Werte im Dokument enthalten sind) muss vermieden werden. 


10 Verweisen 


10.1 Zweck oder Grundprinzip 


Alle von ISO und IEC herausgegebenen Internationalen Normen stehen 
miteinander in Zusammenhang und bilden ein System, dessen Integrität 
bewahrt werden muss. 


Deshalb sollte anstelle einer Wiederholung des Originaltextes auf bestimmte 
Textteile verwiesen werden. Bei einer Wiederholung können Fehler oder 
Widersprüche eingebracht und der Umfang des Dokuments vergrößert 
werden. Falls jedoch die Wiederholung des Originaltextes für notwendig 
erachtet wird, muss seine Quelle genau angegeben werden. 
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EXAMPLE 1 For electrotechnical work, IEC 60063 specifies series of preferred 
values for resistors and capacitors. 


EXAMPLE 2 For chemical testing, ISO/TC48 has developed standards for 
laboratory equipment. 


Values of strictly local importance shall not be included in a document. In 
standardizing a rationalized series of values, existing series shall be 
examined to see whether any would be acceptable for international 
application. 


If a series of preferred numbers is used, difficulties can arise if fractions such 
as “3,15” are introduced: these can sometimes be inconvenient or require 
unnecessarily high accuracy. In such cases, they should be rounded in 
accordance with ISO 497. The specification of different values for use in 
different countries (whereby both the precise value and the rounded value 
are contained in the document) shall be avoided. 


10 Referencing 
10.1 Purpose or rationale 


The entire collection of International Standards published by ISO and IEC is 
interrelated and forms a system whose integrity has to be preserved. 


Therefore, references to particular pieces of text should be used instead of 
repetition of the original source material. Repetition introduces the risk of 
error or inconsistency and increases the length of the document. However, if 
it is considered necessary to repeat such material, its source shall be 
referenced precisely. 
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Verweisungen können erfolgen References can be made 


— auf andere Teile des Dokuments, z.B. Abschnitt, Tabelle oder Bild — to other parts of the document, e.g. a clause, table or figure (see 10.6), or 
(siehe 10.6), oder 


— aufandere Dokumente oder Veröffentlichungen (siehe 10.2). — to other documents or publications (see 10.2). 
Verweisungen können References can be 

— informativ (siehe Abschnitt 21) oder — informative (see Clause 21) or 

— normativ (siehe Abschnitt 15) sein. — normative (see Clause 15). 

Verweisungen können References can be 

— datiert (siehe 10.5) oder — dated (see 10.5) or 

— undatiert (siehe 10.4) sein. — undated (see 10.4). 

BEISPIEL 1 Oftmals ist es sinnvoll, relevante terminologische Einträge in den EXAMPLE 1 It is often useful to copy relevant terminological entries into the 
Abschnitt „Begriffe“ zu übernehmen, und in diesem Fall wird deren Quelle zitiert: Terms and definitions clause in which case the source is cited: 
3.1 3.1 

Vermögenswert asset 


Objekt, Sache oder Einheit, das bzw. die für eine Organisation einen potentiellenoder item, thing or entity that has potential or actual value to an organization 


tatsächlichen Wert besitzt 
[SOURCE: ISO 55500:2014, 3.2.1] 


[QUELLE: ISO 55500:2014, 3.2.1] 
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BEISPIEL 2 


Aus einem anderen Dokument übernommenes Material: 


Legende 
1 Lebensdauer; Instandhaltungszeit 


QUELLE: Verweisung [5], mit Genehmigung der Autoren reproduziert 


Bild A.6 — Verhalten einer Eigenschaft über die Zeit, Ermittlung des 
Schwellenwertes (Endpunkt P.) und der Instandhaltungszeit 


Für Managementsystemnormen gelten die Regeln des ISO/IEC Directives — 
Part 1, Consolidated ISO Supplement. 
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EXAMPLE 2 


Material copied from an external document: 


Key 
1 life; maintenance time. 


SOURCE: Reference [5], reproduced with the permission of the authors 


Figure A.6 — Property versus time behaviour, detection of threshold 
(end point, P.) and maintenance time 


For management system standards, the rules of the ISO/IEC Directives — 
Part 1, Consolidated ISO Supplement apply. 
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10.2 Zulässige Verweisungen 


Dokumente, auf die normativ verwiesen wird, müssen Dokumente von 
ISO oder IECsein. Falls keine geeigneten ISO-oder IEC-Dokumente 
vorhanden sind, dürfen Dokumente anderer Institutionen als normative Ver- 
weisungen aufgeführt werden, unter der Voraussetzung, dass 


a) sie von dem betreffenden Komitee anerkannt werden, weil sie all- 
gemeine Zustimmung gefunden haben und einen bestätigten Status 
besitzen, 


b) das betreffende Komitee die Zustimmung der Verfasser oder Heraus- 
geber (falls bekannt) des in Bezug genommenen Dokuments für die 
Einbeziehung des Dokuments erhalten hat, 


c) das betreffende Komitee auch die Zusicherung der Verfasser oder 
Herausgeber (falls bekannt) erhalten hat, über eine beabsichtigte 
Überarbeitung des Dokuments und über die betreffenden Punkte der 
Überarbeitung zu informieren und 


d) das Dokument zu fairen, vernünftigen und nichtdiskriminierenden 
Bedingungen beziehbar ist. 


e) jedes patentierte Objekt, das für die Übernahme des Dokuments 
erforderlich ist, zur Verfügung steht , um in Übereinstimmung mit dem 
ISO/IEC Directives — Part 1:2021, 2.14, „Verweisung auf patentierte 
Objekte“, lizenziert zu werden. 


Für informative Verweisungen darf jedes andere Dokument aufgeführt 
werden. Informative Verweisungen müssen in den Literaturhinweisen auf- 
geführt werden. 


CEN- und CENELEC-Dokumente, auf die in normativer Art verwiesen wird, 
müssen mindestens die Umfragestufe (30.99) erreicht haben. 


Bei der Überarbeitung eines Dokuments müssen alle Verweisungen vom 
zuständigen Komitee geprüft werden. 
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10.2 Permitted referenced documents 


Normatively referenced documents shall be documents published by ISO or 
IEC. In the absence of appropriate ISO or IEC documents, those published by 
other bodies may be listed as normative references provided that 


a) thereferenced documentis recognized by the committee as having wide 
acceptance and authoritative status, 


b) the committee has the agreement of the authors or publishers (where 
known) of the referenced document for its inclusion as a reference, 


c) the authors or publishers (where known) have also agreed to inform the 
committee of their intention to revise the referenced document and 
what points the revision will affect and 


d) the document is available under commercial terms which are fair, 
reasonable and non-discriminatory, and 


e) any patented item required for the implementation of the document is 
available to be licensed in accordance with the ISO/IEC Directives — 
Part 1:2021, 2.14, “Reference to patented items”. 


Informative reference may be made to any other type of document. 
Informative references shall be listed in the Bibliography. 


CEN and CENELEC normatively referenced documents shall have reached at 
least the enquiry stage (30.99). 


The committees shall validate all referenced documents when a document is 
revised. 


Die Auflistung der normativen Verweisungen darf Folgendes nicht ent- 
halten: 

— Dokumente, die nicht öffentlich verfügbar sind („öffentlich verfügbar“ 
bedeutet in diesem Zusammenhang veröffentlichte Dokumente, die 
kostenfrei erhältlich sind oder von jeder Person, die dieses Dokument 
anwendet, zu vernünftigen und nichtdiskriminierenden Bedingungen 
käuflich erworben werden können); 


Dokumente, auf die nur informativ als bibliographisches Material oder 
Hintergrundmaterial verwiesen wird. 


10.3 Gestaltung von Verweisungen 


Für Verweisungen auf Dokumente müssen die Dokumentnummer und, so- 
fern zutreffend, Datum der Veröffentlichung und Titel angegeben werden. 


BEISPIEL 1 


ISO/TR 12353-3:2013, Road vehicles — Traffic accident analysis — Part 3: Guidelines 
for the interpretation of recorded crash pulse data to determine impact severity 


ISO 14044:2006, Environmental 
Requirements and guidelines 


management — Life cycle assessment — 


ISO 17101-2:2012, Agricultural machinery — Thrown-object test and acceptance 
criteria — Part 2: Flail mowers 
ISO 14617 (alle Teile), Graphical symbols for diagrams 


ISO/IEC 17025:2017, General requirements for the competence of testing and 
calibration laboratories 


IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment and industrial 
products — Designation of signals — Part 1: Basic rules 
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The normative references list shall not include the following: 


referenced documents which are not publicly available (in this context, 
“publicly available” means published documents which are available 
free of charge, or available commercially under reasonable and 
non-discriminatory terms to any user); 


referenced documents which are cited only 
bibliographic or background material. 


informatively as 


10.3 Presentation of references 


Documents shall be referred to by their number, and if applicable, date of 
publication and title. 


EXAMPLE 1 


ISO/TR 12353-3:2013, Road vehicles — Traffic accident analysis — Part 3: Guidelines 
for the interpretation of recorded crash pulse data to determine impact severity 


ISO 14044:2006, Environmental 
Requirements and guidelines 


management — Life cycle assessment — 


ISO 17101-2:2012, Agricultural machinery — Thrown-object test and acceptance 
criteria — Part 2: Flail mowers 
ISO 14617 (all parts), Graphical symbols for diagrams 


ISO/IEC 17025:2017, General requirements for the competence of testing and 
calibration laboratories 


IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment and industrial 
products — Designation of signals — Part 1: Basic rules 
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Für Verweisungen auf andere Dokumente und Informationsquellen (in ge- 
druckter, elektronischer oder anderer Form) müssen die einschlägigen 
Regeln nach ISO 690 eingehalten werden. 


BEISPIEL 2 
Gedrucktes Buch oder Monographie: 


GREAT BRITAIN. Data Protection Act 1984. Schedule 1, c35, Part 1, Clause 7. 
London: HMSO 


Elektronisches Buch oder Monographie: 


INTERNET ENGINEERING TASK FORCE (IETF). RFC 3979: Intellectual Property 
Rights in IETF Technology [online]. Herausgegeben von S. Bradner. Marz 2005 
[Zugriff am 2020-09-09]. Verfügbar unter: https://www.ietf.org/rfc/rfc3979.txt 


Beitrag zu einer gedruckten fortlaufenden Publikation: 


AMAJOR, L.C. The Cenomanian hiatus in the Southern Benue Trough, Nigeria. 
Geological Magazine. 1985, 122(1), 39-50. ISSN 0016-7568 


Beitrag zu einer fortlaufenden Online-Publikation: 


STRINGER, John A., et al. Reduction of RF-induced sample heating with a scroll 
coil resonator structure for solid-state NMR probes. Journal of Magnetic 
Resonance [online]. Elsevier. März2005, 173(1), 40-48 [Zugriff am 
2018-04-17]. Verfügbar unter: http://dx.doi.org/10.1016/j.jmr.2004.11.015 


Verweisungen auf Online-Dokumente müssen Informationen enthalten, die 
ausreichend sind, die Quelle zu identifizieren und ausfindig zu machen. 
Vorzugsweise sollte die primäre Quelle des Dokuments zitiert werden, um 
die Rückverfolgbarkeit sicherzustellen. 


Die Information muss das Verfahren für den Zugang zum Dokument und die 
vollständige Online-Adresse enthalten, mit derselben Zeichensetzung und 
identischer Verwendung von Groß- und Kleinbuchstaben wie in der 
zugehörigen Quelle (siehe ISO 690). 
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For other referenced documents and information resources (printed, 
electronic or otherwise), the relevant rules set out in ISO 690 shall be 
followed. 


EXAMPLE 2 
Printed book or monograph: 


GREAT BRITAIN. Data Protection Act 1984. Schedule 1, c35, Part 1, Clause 7. 
London: HMSO 


Electronic book or monograph: 


INTERNET ENGINEERING TASK FORCE (IETF). RFC 3979: Intellectual Property 
Rights in IETF Technology [online]. Edited by S. Bradner. March 2005 [viewed 
2020-09-09]. available at https://www.ietf.org/rfc/rfc3979.txt 


Contribution to printed serial publication: 


AMAJOR, L.C. The Cenomanian hiatus in the Southern Benue Trough, Nigeria. 
Geological Magazine. 1985, 122(1), 39-50. ISSN 0016-7568 


Contribution to online serial publication: 


STRINGER, John A,, et al. Reduction of RF-induced sample heating with a scroll 
coil resonator structure for solid-state NMR probes. Journal of Magnetic 
Resonance [online]. Elsevier. March 2005, 173(1), 40-48 [viewed 2018-04-17]. 
Available at: http://dx.doi.org/10.1016/j.jmr.2004.11.015 


For online referenced documents, information sufficient to identify and 
locate the source shall be provided. Preferably, the primary source of the 
referenced document should be cited in order to ensure traceability. 


The information shall include the method of access to the referenced 
document and the full network address, with the same punctuation and use 
of uppercase and lowercase letters as given in the source (see ISO 690). 


Weiterhin sollte für das in Bezug genommene Dokument davon auszugehen 
sein, dass es für die erwartete Lebensdauer des verweisenden Dokuments 
gültig bleibt. 


BEISPIEL 3 


ISO/IEC Directives, IEC Supplement. International Electrotechnical Commission. 
Verfügbar unter: https://www.iec.ch/members_experts/refdocs/ 


Statuten und Direktiven. International Electrotechnical Commission, ©2004-2010 
[Zugriff am: 2021-02-09]. Verfügbar unter: 
https://www.iec.ch/members_experts/refdocs/ 


ISO 7000/IEC 60417 [online database], Graphical symbols for use on equipment 
[Zugriff am: 2021-04-18]. Verfügbar unter: https://www.graphical-symbols.info/ 


Um den Querverweis auf das Literaturverzeichnis zu vereinfachen, dürfen 
Einträge nummeriert und Querverweise auf die Nummer des 
entsprechenden Eintrags vorgenommen werden. Siehe 21.4. 


BEISPIEL 4 Der vollständige Datensatz ist in Verweisung [6] enthalten. 


10.4 Undatierte Verweisungen 

Undatierte Verweisungen dürfen erfolgen: 

— nur, wenn sie auf das gesamte Dokument Bezug nehmen; 

— wenn es möglich ist, alle künftigen Änderungen des in Bezug ge- 
nommenen Textes für die Zwecke des verweisenden Dokuments zu 
verwenden; 

— wenn davon ausgegangen wird, dass alle Änderungen und Über- 


arbeitungen des in Bezug genommenen Dokuments eingeschlossen 
sind. 
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Furthermore, the referenced document should be expected to remain valid 
for the expected life ofthe referring document. 


EXAMPLE 3 


ISO/IEC Directives, IEC Supplement. International Electrotechnical Commission. 
Available at https: //www.iec.ch/members_experts/refdocs/ 


Statutes and Directives. International Electrotechnical Commission, ©2004-2010 
[viewed 2021-02-09]. Available at https://www.iec.ch/members_experts/refdocs/ 


ISO 7000/IEC 60417 [online database], Graphical symbols for use on equipment 
[viewed 2021-04-18]. Available at https://www.graphical-symbols.info/ 


To simplify cross-referencing to the Bibliography, entries may be numbered 
and cross-references made to the number of the corresponding entry. 
See 21.4. 


EXAMPLE 4 The complete data set is provided in Reference [6]. 


10.4 Undated references 

Undated references may be made: 

— only to a complete document; 

— ifit will be possible to use all future changes of the referenced document 


for the purposes of the referring document; 


— when itis understood that the reference will include all amendments to 
and revisions of the referenced document. 
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ANMERKUNG Für normative Verweisungen in harmonisierten Europäischen 
Normen gelten zusätzliche Regeln. CEN und CENELEC BOSS liefern zusätzliche 
Informationen zur Datierung von normativen Verweisungen in harmonisierten 
Normen. 


Bei undatierten Verweisungen darf kein Ausgabedatum oder Strich (siehe 
10.5) angegeben werden. Wenn sich eine undatierte Verweisung auf alle 
Teile einer Normenreihe bezieht: 


— muss in den Normativen Verweisungen und in den Literaturhinweisen 
bei der Auflistung der Dokumente nach der Hauptnummer der Norm 
der Hinweis „(alle Teile)“ stehen; 


— müssen im Text die Formulierungen „die Normenreihe ISO xxx“ oder die 
Normenreihe IEC xxx“ verwendet werden. 


Für undatierte Verweisungen im Abschnitt „Normative Verweisungen“ oder 
in den Literaturhinweisen sind die folgenden Formulierungen anzuwenden. 


BEISPIEL 1 


IEC 60335 (alle Teile), Household and similar electrical 
appliances — Safety 


Verweisung auf alle Teile 


IEC 60335-1, Household and similar electrical 
appliances — Safety — Part 1: General requirements 


Verweisung auf einen 
einzelnen Teil 


Fur undatierte Verweisungen auf ein Dokument oder eine Normenreihe im 
Text sind die folgenden Formulierungen anzuwenden. 


BEISPIEL 2 
„... nach ISO 128-20 und ISO 80000-1 ...“; 


». muss IEC 60417 angewendet werden ...“; 


„..„.muss das Prüfverfahren nach der Normenreihe IEC 60335 verwendet werden.“ 
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NOTE Additional rules apply to normative references in harmonized European 
Standards. The CEN and CENELEC BOSS provide additional information on the dating 
of normative references in harmonized standards. 


The date of publication or dash (see 10.5) shall not be given for undated 
references. When an undated reference is to all parts of a series: 


— the standard identifier shall be followed by “(all parts)” in the lists of 
documents in the Normative references clause and the Bibliography; 


— the form “the ISO xxxx series” or “the IEC xxxx series” shall be used in 
the text. 


In the Normative references clause or the Bibliography, use the following 
forms to list undated references. 


EXAMPLE 1 


IEC 60335 (all parts), Household and similar electrical 
appliances — Safety 


Reference to all parts 


IEC 60335-1, Household and similar electrical 
appliances — Safety — Part 1: General requirements 


Reference to a single part 


In the text, use the following forms to make undated references to a 
document or series. 


EXAMPLE 2 
“use the methods specified in ISO 128-20 and ISO 80000-1 ...”; 


“’. IEC 60417 shall be used ...”; 


“.. use the test methods of the IEC 60335 series ...”. 


10.5 Datierte Verweisungen 
Datierte Verweisungen sind Verweisungen auf 
— eine bestimmte Ausgabe, angegeben durch das Ausgabedatum oder 


— einen bestimmten Umfrage-Entwurf oder Schluss-Entwurf, gekenn- 
zeichnet durch einen Gedankenstrich. 


Von normativen Verweisungen auf Umfrage-Entwürfe oder Schluss-Ent- 
würfe wird abgeraten, da sich vor der Veröffentlichung solcher Dokumente 
noch Änderungen ergeben können. 


Bei datierten Verweisungen muss jeweils das Jahr der Veröffentlichung 
angegeben werden. Bei Umfrage-Entwürfen oder Schluss-Entwürfen muss 
das Datum durch einen Gedankenstrich in Verbindung mit einer 
erläuternden Fußnote (siehe Beispiel 2) ersetzt werden. 


Das Ausgabedatum muss durch das Jahr oder, wenn zu einem Dokument 
oder einem Element darin mehr als eine Ausgabe innerhalb eines Kalender- 
jahres veröffentlicht wird, durch das Ausgabejahr und den Monat (und, falls 
erforderlich, auch den Tag) angegeben werden. 


Wird das in Bezug genommene Dokument geändert oder überarbeitet, 
müssen die datierten Verweisungen auf dieses Dokument dahingehend 
überprüft werden, ob sie aktualisiert werden sollten oder nicht. 


In diesem Zusammenhang wird ein Teil als ein separates Dokument be- 
trachtet. 


Innerhalb des Textes müssen Verweisungen auf bestimmte Elemente (z. B. 
Abschnitte oder Unterabschnitte, Tabellen und Bilder) eines in Bezug 
genommenen Dokuments immer datiert sein, da solche Elemente in 
Folgeausgaben des in Bezug genommenen Dokuments manchmal anders 
nummeriert werden. 
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10.5 Dated references 
Dated references are references to 
— aspecific edition, indicated by the date of publication or 


— aspecific enquiry or final draft, indicated by a dash. 


Normative references to enquiry or final drafts are potentially risky, and are 
strongly discouraged, as the referenced document can change before 
publication. 


For dated references, each shall be given with its year of publication. In the 
case of enquiry or final drafts, the date shall be replaced with a dash together 
with an explanatory footnote (see Example 2). 


The date of publication shall be indicated by the year or, for documents for 
which more than one edition of the document or an element within the 
document will be published in the same calendar year, the year of 
publication and the month (and, where necessary, the day). 


If the referenced document is amended or revised, the dated references to it 
shall be reviewed to assess whether they should be updated or not. 


In this context a part is regarded as a separate document. 


Within the text, references to specific elements (e.g. clauses or subclauses, 
tables and figures) of a referenced document shall always be dated, because 
these elements are sometimes renumbered in subsequent editions of the 
referenced document. 
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Datierte Verweisungen im Abschnitt „Normative Verweisungen“ oder inden 
Literaturhinweisen sind wie im Folgenden dargestellt anzugeben. 


BEISPIEL 1 


IEC 62271-1:2007, High-voltage switchgear and 
controlgear — Part 1: Common specifications 


IEC 62271-1:2007/AMD1:2011, High-voltage 
switchgear and controlgear — Part 1: Common 
specifications 


ISO 23537:2016/Amd 1:2018, Requirements for 
sleeping bags — Part 1: Thermal and dimensional 
requirements — Amendment 1 


EN 60335-2-65:20031, Sicherheit elektrischer Geräte 
für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke — 

Teil 2-65: Besondere Anforderungen für 
Luftreinigungsgeräte 


1 Geändert durch EN 60335-2-65:2003/A1:2008 
und EN 60335-2-65:2003/A11:2012. 


Datierte Verweisung auf 
eine Norm 


Datierte Verweisung auf 
eine Änderung (übliches 
Verfahren für IEC) 


Datierte Verweisung auf 
eine Änderung (übliches 
Verfahren für ISO) 


Datierte Verweisung auf ein 
veröffentlichtes Dokument, 
das von einer oder 
mehreren Anderungen oder 
Berichtigungen betroffen ist 
(nach der Verweisung wird 
eine Fußnote eingefügt, in 
der die Anderungen 
aufgeführt sind) 


Bei Verweisungen auf ein ISO- oder IEC-Dokument im Text ist anstelle des 
Titels die Normnummer zu verwenden. Die Titel werden in der Regel nur im 
Abschnitt „Normative Verweisungen“ und in den Literaturhinweisen 


vollständig angegeben. 


Für datierte Verweisungen auf ein Dokument im Text sind die folgenden 


Formulierungen anzuwenden. 
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In the Normative references clause or the Bibliography, use the following 


forms to list dated references. 


EXAMPLE 1 


IEC 62271-1:2007, High-voltage switchgear and 
controlgear — Part 1: Common specifications 


IEC 62271-1:2007/AMD1:2011, High-voltage 
switchgear and controlgear — Part 1: Common 
specifications 


ISO 23537:2016/Amd 1:2018, Requirements for 
sleeping bags — Part 1: Thermal and dimensional 
requirements — Amendment 1 


EN 60335-2-65:20031, Household and similar 
electrical appliances — Safety — Part 2-65: 
Particular requirements for air-cleaning appliances 


1 As impacted by EN 60335-2-65:2003/A1:2008 
and EN 60335-2-65:2003/A11:2012. 


Dated reference toa 
standard 


Dated reference to an 
amendment (using 
IEC conventions) 


Dated reference to an 
amendment (using 
ISO conventions) 


Dated reference toa 
published document 
impacted by one or more 
amendments or corrigenda 
(a footnote listing the 
amendments is inserted 
after the reference) 


In the text, use the standard identifier rather than the title when referring to 
an ISO or IEC document. The titles are usually only written out in full in the 
Normative references clause and in the Bibliography. 


In the text, use the following forms to make dated references to a document. 


BEISPIEL 2 


... wie in IEC 64321-4:1996, Tabelle 1, festgelegt ... 


... Prüfungen durchführen, wie in IEC 60068-1:2013 
angegeben, ... 


... Symbol IEC 60417-5017:2006-08 ... 


.. nach IEC 62271-1:2007/AMD1:2011 ... 


.. nach IEC 62271-1:2007 und 
IEC 62271-1:2007/AMD1:2011 ... 


.. nach EN 60335-2-65:20031... 


Datierte Verweisung auf 
eine bestimmte Tabelle 
eines anderen veröffentlich- 
ten Dokuments 


Datierte Verweisung auf ein 
veröffentlichtes Dokument 


Datierte Verweisung auf 
einen Eintrag in einer als 
Datenbank veröffentlichten 
Norm 


Datierte Verweisung auf 
eine Änderung (nach 
IEC-Regeln) 


Datierte Verweisung auf ein 
veröffentlichtes Dokument 
und seine Anderung (nach 
IEC-Regeln) 


Datierte Verweisung auf ein 
veröffentlichtes Dokument, 
das von einer oder 
mehreren Anderungen oder 
Berichtigungen betroffen ist 
(nach der Verweisung wird 
eine Querverweisung auf 
die Fußnote in Abschnitt 2 
oder im 
Literaturverzeichnis 
eingefügt) 


EXAMPLE 2 
... as specified in IEC 64321-4:1996, Table 1, ... 


... perform the tests given in IEC 60068-1:2013 ... 


... use symbol IEC 60417-5017:2006-08 ... 


... in accordance with 
IEC 62271-1:2007/AMD1:2011 ... 


.. in accordance with IEC 62271-1:2007 and 
IEC 62271-1:2007/AMD1:2011 ... 


... according to EN 60335-2-65:20031... 
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Dated reference to a specific 
table in another published 
document 


Dated reference toa 
published document 


Dated reference to an entry 
within a database standard 


Dated reference to an 
amendment (using 
IEC conventions) 


Dated reference toa 
published document and its 
amendment (using 

IEC conventions) 


Dated reference toa 
published document 
impacted by one or more 
amendments or corrigenda 
(a cross reference to the 
footnote in Clause 2 or 
Bibliography is inserted 
after the reference) 
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... ISO 1234:—2, zählt die Prüfverfahren für ... auf. 


2 In Vorbereitung. Dokumentstufe zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung: ISO/DIS 1234:2014. 


BEISPIEL 3 
Vergleich datierte und undatierte Verweisungen: 


Die Prüfverfahren nach IEC 61300-2-2 müssen 
angewendet werden. 


Die Maße müssen IEC 60793-2-50:2018, Tabelle B.1, 
entsprechen. 


Datierte Verweisung auf 
einen Umfrage-Entwurf 
oder Schluss-Entwurf. 
(Üblicher Weise wird die 
Fußnote an der Stelle einge- 
fügt, an der die Verweisung 
das erst mal vorkommt.) 


Dies ist eine Verweisung auf 
ein vollständiges Dokument 
und sie kann daher 
undatiert sein. 


Dies ist eine Verweisung auf 
ein bestimmtes Element in 
dem in Bezug genommenen 
Dokument und daher datiert 


10.6 Verweisungen aufein Dokument als Ganzes in seinem 


eigenen Text 


Für ein einzelnes Dokument muss die Formulierung „dieses Dokument“ 


verwendet werden. 


Wenn es in bestimmten 


BEISPIEL 1 Dieses Dokument beschreibt 
Salznebelbedingungen verwendet werden. 


Zusammenhängen 
Dokumentennummer anzugeben, ist dies zulässig. 


notwendig ist, die 


Prüfverfahren, die bei 


Die „ISO 3166 Maintenance Agency“ erleichtert die Arbeit von Fachkundigen, indem 


sie ihnen Informationen zu ... 
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... ISO 1234:—2, lists the test methods for ... 


Under preparation. Stage at the time of publication: 


ISO/DIS 1234:2014. 


EXAMPLE 3 
Dated versus undated references: 


The test methods of IEC 61300-2-2 shall be used. 


The dimensions shall be in accordance with 
IEC 60793-2-50:2018, Table B.1. 


10.6 References in a document to itself 


Dated reference to an 
enquiry or final draft. 
(typically, the footnote is 
inserted the first time the 
reference appears) 


This is a reference to a 
complete document and it 
can therefore be undated 


This is a reference to a 
specific element in the 
referenced document and it 
is therefore dated 


For an individual document, the form “this document” shall be used. 


In contexts where it is necessary to specify the number of the document, it is 


acceptable to do so. 


EXAMPLE 1 
conditions. 


This document outlines test methodologies used for salt mist 


The ISO 3166 Maintenance Agency facilitates the work of experts by providing them 


with information on ... 


Verweisungen auf spezifische Elemente des Text (z.B. Abschnitt, 
Unterabschnitte, Tabellen, Bilder, mathematische Gleichungen, Anhänge) 
werden unter Verwendung ihrer Nummer gemacht. 


BEISPIEL 2 AnhangB beschreibt Prüfverfahren, die bei Salznebelbedingungen 
verwendet werden. 


Es darf nicht auf Seitennummern verwiesen werden, da sich der Seiten- 
umbruch ändern kann, wenn das in Bezug genommene Dokument in unter- 
schiedlichen Formaten veröffentlicht oder überarbeitet wird. 


Wurde der Inhalt in eine Reihe von Teilen unterteilt, muss im Text auf die 
gesamte Reihe einschließlich des Einzeldokuments nach dem Schema „die 
Normenreihe ISO xxxx“ oder „die Normenreihe IEC xxxx“ verwiesen werden. 


BEISPIEL 3 Die in der Normenreihe ISO 10300 enthaltenen Gleichungen sollen 
einheitliche anerkannte Verfahren zur Berechnung der Beständigkeit gegen 
Lochfraß und der Biegefestigkeit von ... schaffen. 


Solche undatierten Verweisungen bedeuten, dass alle Anderungen und 
Uberarbeitungen des zitierten Dokuments eingeschlossen sind. 
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References to particular elements of the text (e.g. clauses, subclauses, tables, 
figures, mathematical formulae, annexes) are made by using their number. 


EXAMPLE 2 Annex B outlines test methodologies used for salt mist conditions. 


References shall not be made to page numbers, since pagination can change 
if the referenced document is published in different formats, or if the 
document is revised. 


If content has been subdivided into a series of parts, reference in the text to 
the entire series including the individual document shall be made using the 
form “the ISO xxxx series” or “the IEC xxxx series”. 


EXAMPLE 3 The formulae in the ISO 10300 series are intended to establish 
uniformly acceptable methods for calculating the pitting resistance and bending 


strength of... 


Such undated references are understood to include all amendments and 
revisions to the referenced document. 
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STRUKTURELEMENTE EINES DOKUMENTS 


11 Titel 

11.1 Zweck oder Grundprinzip 

Der Titel ist eine klare, kurze Beschreibung des in dem Dokument 
behandelten Themas. Er wird so abgefasst, dass sich das Thema des 
Dokuments klar von dem anderer Dokumente unterscheidet ohne auf 
unnötige Einzelheiten einzugehen. Weitere, zusätzlich notwendige Einzel- 
heiten werden im Anwendungsbereich angegeben. 

11.2 Normativ oder informativ? 


Der Titel ist ein normatives Element. 


11.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Titel ist ein unbedingt erforderliches Element. 

11.4 Benummerung und Unterteilung 

Der Titel wird aus einzelnen Elementen gebildet, von denen jedes so kurz 

wie möglich ist und bei dem vom Allgemeinen zum Besonderen vorgegangen 

wird, zum Beispiel: 

a) ein einführendes Element zur Bezeichnung des allgemeinen Fach- 
gebietes, zu dem das Dokument gehört (es kann sich häufig auf den Titel 


des Komitees stützen, welches das Dokument erarbeitet hat); 


b) ein Hauptelement zur Bezeichnung des Hauptthemas innerhalb des 
allgemeinen Fachgebietes; 
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SUBDIVISIONS OF THE DOCUMENT 


11 Title 

11.1 Purpose or rationale 

The title is a clear, concise description of the subject matter covered by the 
document. It is drafted so as to distinguish the subject matter from that of 


other documents, without going into unnecessary detail. Any necessary 
additional details are given in the Scope. 


11.2 Normative or informative? 
The title is anormative element. 


11.3 Mandatory, conditional or optional? 


The title is amandatory element. 
11.4 Numbering and subdivision 
The title is composed of separate elements, each as short as possible, 


proceeding from the general to the particular, for example: 


a) an introductory element indicating the general field to which the 
document belongs (this can often be based on the title of the committee 
which prepared the document); 


b) a main element indicating the principal subject treated within that 
general field; 


c) ein ergänzendes Element zur Bezeichnung besonderer Merkmale des 
Hauptthemas oder von Einzelheiten zur Unterscheidung des Doku- 
ments von anderen Dokumenten oder von anderen Teilen der gleichen 
Normenreihe. 


Es dürfen nicht mehr als drei Elemente verwendet werden. Das Haupt- 
element muss immer vorhanden sein. 


BEISPIEL 1 Das einführende Element ist zur Angabe des Anwendungsbereichs 

erforderlich. 

Richtig: Optisches Rohglas —Schleifbarkeit mit Diamant-Pellets — 
Prüfverfahren und Klassifizierung 

Falsch: Schleifbarkeit mit Diamant-Pellets — Prüfverfahren und 


Klassifizierung 


Der Titel eines Teils muss in der gleichen Weise gebildet werden. Die ein- 
zelnen Titel in einer Reihe von Dokumenten müssen das gleiche einführende 
Element (falls vorhanden) und das gleiche Hauptelement enthalten, 
während das ergänzende Element in jedem Fall unterschiedlich sein muss, 
damit die Teile voneinander zu unterscheiden sind. Dem ergänzenden Ele- 
ment muss in jedem Fall die Bezeichnung „Teil ...:“ vorangestellt werden. 


BEISPIEL 2 
IEC 60947-1, Low-voltage switchgear and controlgear — Part 1: General rules 


IEC 60947-2, Low-voltage switchgear and controlgear — Part 2: Circuit-breakers 
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c) a complementary element indicating the particular aspect of the 
principal subject or giving details that distinguish the document from 
other documents, or other parts of the same series. 


No more than three elements shall be used. The main element shall always 
be included. 


EXAMPLE 1 The introductory element is necessary to indicate the field of 

application. 

Correct: Raw optical glass — Grindability with diamond pellets — Test 
method and classification 

Incorrect: Grindability with diamond pellets — Test method and 


classification 


The title of a part shall be composed in the same way. All the individual titles 
in a series of parts shall contain the same introductory element (if present) 
and main element, while the complementary element shall be different in 
each case in order to distinguish the parts from one another. The 
complementary element shall be preceded in each case by the designation 
“Part ...2”. 


EXAMPLE 2 
IEC 60947-1, Low-voltage switchgear and controlgear — Part 1: General rules 


IEC 60947-2, Low-voltage switchgear and controlgear — Part 2: Circuit-breakers 
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Wenn ein Dokument in Unterteile aufgeteilt wird (bei IEC), müssen die Teile 
jeder Unterreihe identische Unterreihentitel haben. 


BEISPIEL 3 


IEC 61300-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic test 
and measurement procedures — Part 1: General and guidance 


IEC 61300-2-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 2-1: Tests — Vibration (sinusoidal) 


IEC 61300-2-2, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 2-2: Tests — Mating durability 


IEC 61300-3-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 3-1: Examinations and measurements — 
Visual examination 


IEC 61300-3-2, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 3-2: Examination and measurements — 
Polarization dependent loss in a single-mode fibre optic device 


11.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


11.5.1 Vermeidung unbeabsichtigter Beschränkung des 
Anwendungsbereichs 


Der Titel darf keine Einzelheiten enthalten, die den Anwendungsbereich 
eines Dokuments unbeabsichtigt einschränken können. 


11.5.2 Formulierung 


Die in den Titeln von Dokumenten verwendete Terminologie muss ein- 
heitlich sein. 
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When a document is divided into subparts (in the IEC), the parts within each 
subseries shall have the same subseries title. 


EXAMPLE 3 


IEC 61300-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic test 
and measurement procedures — Part 1: General and guidance 


IEC 61300-2-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 2-1: Tests — Vibration (sinusoidal) 


IEC 61300-2-2, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 2-2: Tests — Mating durability 


IEC 61300-3-1, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 
test and measurement procedures — Part 3-1: Examinations and measurements — 
Visual examination 

IEC 61300-3-2, Fibre optic interconnecting devices and passive components — Basic 


test and measurement procedures — Part 3-2: Examination and measurements — 
Polarization dependent loss in a single-mode fibre optic device 


11.5 Specific principles and rules 

11.5.1 Avoidance of unintentional limitation of the scope 

The title shall not contain details that can unintentionally limit the scope of 
the document. 

11.5.2 Wording 


The terminology used in the titles of documents shall be consistent. 


In Dokumenten, die sich ausschließlich mit Terminologie befassen, müssen 
folgende Ausdrücke verwendet werden: 


„Begriffe“, wenn sowohl Benennungen als auch Definitionen enthalten 
sind, oder 


„Liste gleichbedeutender Benennungen“, wenn nur gleichbedeutende 
Benennungen in verschiedenen Sprachen aufgeführt werden. 


In Dokumenten, die sich mit Prüfverfahren befassen, ist einer der Ausdrücke 
„Prüfverfahren“ oder „Bestimmung von ...“ 
anstelle von Ausdrücken wie 


„Verfahren zur Prüfung“, „Verfahren zur Bestimmung von ...“, „Prüf- 
regeln für die Messung von ...“ oder „Prüfung von ...“ zu verwenden. 


Der Titel darf keine Angabe zur Art des Dokuments enthalten (z. B. Inter- 
nationale Norm, Technische Spezifikation, Öffentlich Verfügbare Spezifika- 
tion, Technischer Reporte oder Leitfaden). 


BEISPIEL 1 
Richtig: _Arbeitsplatzluft — Anleitung zur Messung von lungengängiger 
kristalliner Kieselerde 


Falsch: Arbeitsplatzluft — Technische Spezifikation zur Messung von lungen- 


‚gängiger kristalliner Kieselerde 


“u 


Ausdrücke wie „Internationales Prüfverfahren fir...“ und „Technischer 
Report über ...“ dürfen deshalb im Titel nicht verwendet werden. 


BEISPIEL 2 


Richtig: Prüfverfahren für elektromagnetische Aussendungen — Teil 1: [...] 


Falsch: Internationales Prüfverfahren für elektromagnetische Aussendungen — 


Teil 1: [...] 
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For documents dealing exclusively with terminology, the following 
expressions shall be used: 


— “Vocabulary” if both terms and definitions are included, or 


“List of equivalent terms” if only equivalent terms in different languages 
are given. 


For documents dealing with test methods, use the form 
“Test method” or “Determination of ...” 
instead of expressions such as 


“Method of testing”, “Method for the determination of ...”, “Test code for 
the measurement of ...” and “Test on ...”. 


The type or nature of the document (e.g. International Standard, Technical 
Specification, Publicly Available Specification, Technical Report or Guide) 
shall not be indicated in the title. 


EXAMPLE 1 


Correct: Workplace air — Guidance for the measurement of respirable crystalline 


silica 
Incorrect: Workplace air — Technical specification for the measurement of 
respirable crystalline silica 


Expressions such as “International test method for ...” and “Technical Report 
on ...” shall therefore not be used. 


EXAMPLE 2 
Correct: Test method on electromagnetic emissions — Part 1: [...] 


Incorrect: International test method on electromagnetic emissions — Part 1: [...] 
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Das Wort „Guide“ („Leitfaden“) darf nicht in Titeln von Dokumenten ent- 
halten sein, die von technischen Komitees und Unterkomitees erarbeitet 
werden, da es der Bezeichnung für eine bestimmte Dokumentart entspricht, 
die im Auftrag der Lenkungsausschüsse erarbeitet wird (siehe 
ISO/IEC Directives — Part 1). Titel, die das Wort „Guidance“ („Anleitung“) 
verwenden, sind gestattet (z.B. „ISO 26000, Guidance on social 
responsibility“). 

ANMERKUNG Die Titelseiten von Umfrage-Entwürfen, Schluss-Entwürfen und 


endgültigen Publikationen werden in einem vom CEN-CENELEC-Management- 
Zentrum vorgegebenen einheitlichen Format erarbeitet. 


12 Vorwort 
12.1 Zweck oder Grundprinzip 
Das Vorwort enthält Informationen über: 


— die für die Veröffentlichung des Dokuments verantwortliche Organisa- 
tion; 


— das Komitee, welches das Dokument erstellt hat; 

— das Verfahren und die Regeln, nach denen das Dokument erstellt wurde; 
— das Abstimmungsverfahren; 

— Haftungsausschlüsse; 


— Beziehungen zwischen dem vorliegenden Dokument und anderen 
Dokumenten; 
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The word “Guide” shall not be used in titles of documents developed by 
technical committees and subcommittees as it corresponds to a specific 
document type developed under the authority of the management boards 
(see the ISO/IEC Directives — Part 1). Titles using the word “Guidance” are 
acceptable (e.g. “ISO 26000, Guidance on social responsibility”). 


NOTE The title pages of enquiry drafts, final drafts and final publications are 
prepared in a standard format by the CEN-CENELEC Management Centre, as 
appropriate. 


12 Foreword 
12.1 Purpose or rationale 
The Foreword provides information on: 


— the organization responsible for publishing the document; 


— the committee that developed the document; 

— the procedures and rules under which the document was developed; 
— the voting process; 

— legal disclaimers; 


— relationships between the present document and other documents; 


— den spätesten Termin, zu dem eine EN auf nationaler Ebene durch 
Veröffentlichung einer identischen nationalen Norm oder durch An- 
erkennungsnotiz als nationale Norm übernommen werden muss (dop) 
und das späteste Datum, zu dem nationale Normen, die der EN ent- 
gegenstehen, zurückgezogen werden müssen (dow); [CEN/CENELEC- 
Geschäftsordnung — Teil 2:2018, 2.20 und 2.21]; 


— den Zusammenhang der Norm mit europäischen Rechtsvorschriften. 


ANMERKUNG Siehe CEN and CENELEC Business Operations Support Systems 
(BOSS) (http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx und 
https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx fiir Gestaltungsbeispiele. 


12.2 Normativ oder informativ? 


Das Vorwort ist ein informatives Element. Es darf keine Anforderungen, 
Zulässigkeiten oder Empfehlungen enthalten. 


12.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Das Vorwort ist ein unbedingt erforderliches Element. 

12.4 Benummerung und Unterteilung 

Das Vorwort darf nicht nummeriert und nicht unterteilt werden. 

12.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 

12.5.1 Festgelegter Text 

Der allgemeine Teil des Vorwortes ist ein vom ISO Central Secretariat oder 
IEC Central Office gelieferter, festgelegter Text. Er enthält Informationen 
über die verantwortliche Organisation und zu den Dokumenten im Allge- 


meinen, zu Gesetzestexten sowie zu den Verfahren und Regeln, nach denen 
der Inhalt des Dokuments erstellt wurde. 
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— the latest date by which the EN has to be implemented at national level 
by publication of an identical national standard or by endorsement 
(dop) and the latest date by which the national standards conflicting 
with the EN have to be withdrawn (dow); [IR Part 2:2022, 2.20 
and 2.21]; 


— the relationship of the standard to European legislative documents. 


NOTE See CEN and CENELEC Business Operations Support Systems (BOSS) 
(http://boss.cen.eu/Pages/default.aspx and 
https://boss.cenelec.eu/Pages/default.aspx for illustrative material. 


12.2 Normative or informative? 


The Foreword is an informative element. It shall not contain requirements, 
permissions or recommendations. 


12.3 Mandatory, conditional or optional? 


The Foreword is a mandatory element. 

12.4 Numbering and subdivision 

The Foreword shall not be numbered and shall not be subdivided. 

12.5 Specific principles and rules 

12.5.1 Fixed text 

The general part of the Foreword is a fixed text supplied by the Central 
Secretariat of ISO or by the Central Office of the IEC. It provides information 
relating to the organization responsible and to documents in general, legal 


texts as well as the procedures and rules under which the content was 
developed. 
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12.5.2 Spezifischer Text 


Dem festgelegten Textteil folgt ein spezifischer, vom Sekretariat des Komi- 
tees gelieferter Textteil, der so viele wie zutreffend der nachstehenden 
Angaben enthalten muss: 


a) 


b) 


die Bezeichnung und den Namen des Komitees, welches das Dokument 
erstellt hat (Arbeitsgruppen und andere temporäre Einheiten werden 
im Vorwort nicht erwähnt); 


BEISPIEL 1 


Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ist ISO/TC 35, Paints and 
varnishes, Unterkomitee SC 9, General test methods for paints and varnishes, 
erarbeitet. 


einen Hinweis auf andere internationale Organisationen, die bei der 
Erarbeitung des Dokuments mitgewirkt haben; 


BEISPIEL 2 


IEC 82045-2 wurde vom Technischen Komitee IEC/TC 3, Documentation, 
graphical symbols and representation of technical information, in 
Zusammenarbeit mit dem Technischen Komitee ISO/TC 10, Technical product 
documentation, Unterkomitees SC 1, Basic conventions, und SC 8, Construction 
documentation, erarbeitet. 


eine Angabe, ob das Dokument andere Dokumente ganz oder teilweise 
ersetzt, sowie Angaben über die wesentlichen Änderungen gegenüber 
dem Vorgänger des Dokuments; 
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12.5.2 Specific text 


The fixed part of the Foreword is followed by a specific part, supplied by the 
committee secretariat, and it shall provide as many of the following as are 
appropriate: 


a) 


b) 


the designation and name of the committee that developed the 
document (working groups and other temporary entities are not 
referred to in the foreword); 


EXAMPLE 1 


This document was prepared bs the Technical Committee ISO/TC 35, Paints and 
varnishes, Subcommittee SC 9, General test methods for paints and varnishes. 


an indication of any other international organization that has 
contributed to the development of the document; 


EXAMPLE 2 


IEC 82045-2 has been prepared by IEC technical committee 3: Documentation, 
graphical symbols and representation of technical information, in collaboration 
with ISO subcommittees SC 1: Basic conventions and SC 8: Construction 
documentation of ISO technical committee 10: Technical product 
documentation. 


a statement that the document supersedes other documents in whole or 
in part, and a statement of significant changes with respect to the 
previous edition of the document; 


d) 


BEISPIEL 3 

Dieses Dokument ersetzt EN 12341:2014. 

Die wesentlichen Änderungen gegenüber EN 12341:2014 sind folgende: 
— Symbole wurden an ISO 3233-1 und ISO 3233-2 angepasst; 


— die Bestimmung der Trockenschichtdicke wurde aufgenommen; 


[...] 


die Beziehung des Dokuments zu anderen Dokumenten; 


BEISPIEL 4 


Dieses Dokument ist fiir die Anwendung in Verbindung mit IEC 60704-1:2021 
vorgesehen. 


BEISPIEL 5 


Eine Auflistung aller Teile der Normenreihe ISO 7637 ist auf der ISO-Website 
abrufbar. 


BEISPIEL 6 


Eine Auflistung aller unter dem allgemeinen Titel Low voltage electrical 
installations erschienen Teile der Normenreihe IEC 60364 ist auf der IEC- 
Website abrufbar. 


Dokumente, die Text aufSer in den offiziellen Sprachen in weiteren 
Sprachen enthalten, müssen durch die folgende (entsprechend er- 
gänzte) Anmerkung gekennzeichnet werden: 


Zusätzlich zu dem Text in den offiziellen ... [CEN oder CENELEC] ... Sprachen 
(Deutsch, Englisch oder Französisch) enthält dieses Dokument Text in... 
[Sprache] ... Dieser Text wird unter der Verantwortung der Mitglieds- 
organisation/des Nationalen Komitees von... (Land/Akronym für 
Mitgliedsorganisation/Nationales Komitee...) veröffentlicht und dient nur zur 
Information. Nur der Text in den offiziellen Sprachen kann als ... [CEN oder 
CENELEC] ... Text angesehen werden. 


d) 
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EXAMPLE 3 
This document supersedes EN 12341:2014. 
The main changes compared with EN 12341:2014 are as follows: 


— symbols have been harmonized with those used in ISO 3233-1 and 
ISO 3233-2; 


— determination of dry film thickness has been added; 
[a] 


the relationship of the document to other documents; 


EXAMPLE 4 


This document is intended to be used in conjunction with IEC 60704-1:2021. 


EXAMPLE 5 


A list of all parts in the ISO 7637 series can be found on the ISO website. 


EXAMPLE 6 


A list of all parts in the IEC 60364 series, published under the general title 
Low-voltage electrical installations, can be found on the IEC website. 


for documents containing text in languages additional to the official 
languages, the following text completed as appropriate. 


In addition to text written in the official ... [CEN or CENELEC] ... languages 
(English, French or German), this document gives text in ... [language] ... This 
text is published under the responsibility of the Member Body/National 
Committee for ... (country/acronym for Member Body/National Committee...) 
and is given for information only. Only the text given in the official languages 
can be considered as ... [CEN or CENELEC] ... text. 
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13 Einleitung 
13.1 Zweck oder Grundprinzip 


Die Einleitung liefert bestimmte Informationen oder Kommentare über den 
technischen Inhalt des Dokuments und über die Gründe seiner Erarbeitung. 


13.2 Normativ oder informativ? 


Die Einleitung ist ein informatives Element. Sie darf keine Anforderungen 
enthalten. 


13.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Die Einleitung ist ein optionales Element. Unbedingt erforderlich ist sie nur, 
wenn für das Dokument während seiner Erstellung Patentrechte identi- 
fiziert wurden. 

13.4 Benummerung und Unterteilung 

Die Einleitung darf keine Abschnittsnummer haben. Wenn es notwendig ist, 
benummerte Unterteilungen einzuführen, müssen die Unterabschnitte mit 
0.1, 0.2 benummert werden. 

13.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 

Immer wenn alternative Lösungen in einem Dokument angeboten werden 
und Rangfolgen für die einzelnen Alternativen vorgesehen sind, müssen in 


der Einleitung die Gründe für die Rangfolge erläutert werden. 


Wurden Patentrechte in einem Dokument identifiziert, muss die Einleitung 
einen entsprechenden Hinweis enthalten. Siehe Abschnitt 30. 
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13 Introduction 


13.1 Purpose or rationale 


The Introduction provides specific information or commentary about the 
technical content of the document, and about the reasons prompting its 
preparation. 

13.2 Normative or informative? 

informative element. It shall not contain 


The Introduction is an 


requirements. 

13.3 Mandatory, conditional or optional? 

The Introduction is an optional element. It is only mandatory if a specific 
patent right has been identified during the development of the document. 
13.4 Numbering and subdivision 

The Introduction shall not have a clause number. If it is necessary to create 
numbered subdivisions, the subclauses are numbered 0.1, 0.2. 

13.5 Specific principles and rules 

Whenever alternative solutions are offered in a document and preferences 
for the different alternatives provided, the reasons for the preferences shall 
be explained in the Introduction. 


Where patent rights have been identified in a document, the Introduction 
shall include an appropriate notice. See Clause 30. 


14 Anwendungsbereich 


14.1 Zweck oder Grundprinzip 


Der Anwendungsbereich legt das Thema des Dokuments und die behandel- 
ten Sachverhalte fest, wobei die Grenzen der Anwendbarkeit des Dokuments 
oder seiner einzelnen Teile aufgezeigt werden. 


Aus Gründen der Klarheit kann der Anwendungsbereich andere Themen 
angeben, die aus dem Dokument ausgeschlossen sind, wenn andere Themen 
durch den Wortlaut des Anwendungsbereichs oder Titels impliziert werden 
können. 


BEISPIEL Dieses Dokument schließt ... aus. 


In Dokumenten, die in Teile unterteilt sind, darf der Anwendungsbereich 
eines jeden Teils nur das Thema des jeweiligen Teils festlegen. 


Der Anwendungsbereich muss kurz und prägnant abgefasst werden, damit 
er für bibliographische Zwecke, z.B. als Kurzreferat, verwendet werden 
kann. Falls weitere Einzelheiten oder Hintergrundinformationen notwendig 
sind, müssen diese entweder in der Einleitung oder in einem Anhang 
aufgenommen werden. 


14.2 Normativ oder informativ? 


Der Anwendungsbereich ist ein normatives Element, weil er das Thema des 
Dokuments eingrenzt. 


14.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Anwendungsbereich ist ein unbedingt erforderliches Element. 
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14 Scope 


14.1 Purpose or rationale 

The Scope clearly defines the subject of the document and the aspects 
covered, thereby indicating the limits of applicability of the document or 
particular parts of it. 

For the purposes of clarity, the Scope can indicate other subjects that are 


excluded from the document, when other subjects can be implied by the 
wording ofthe Scope or title. 


EXAMPLE This document excludes ... 


In documents that are subdivided into parts, the Scope of each part shall 
define the subject of that part ofthe document only. 


The Scope shall be succinct so that it can be used as a summary for 
bibliographic purposes, for example, as an abstract. If further details and 
background information are necessary, these shall be included in either the 
Introduction or in an annex. 


14.2 Normative or informative? 


The Scope is a normative element because, it delimits the subject of the 
document. 


14.3 Mandatory, conditional or optional? 


The Scope is a mandatory element. 
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14.4 Benummerung und Unterteilung 


Der Anwendungsbereich muss als Abschnitt 1 nummeriert werden. Er darf 
unterteilt werden, jedoch ist dies im Allgemeinen nichtnotwendig, daer kurz 
und prägnant abgefasst werden soll. 


14.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Der Anwendungsbereich darf keine Anforderungen, Zulässigkeiten oder 
Empfehlungen enthalten. 


Er darf nur einmal in jedem Dokument erscheinen und muss als eine Reihe 
von Tatsachendarstellungen formuliert werden. 


Dabei müssen Ausdrucksformen wie die folgenden verwendet werden: 


„Dieses Dokument 


die Maße von ... fest.“ 
— legt ein Verfahren für ... fest.“ 

die Merkmale von ... fest.“ 

ein System für ... auf.“ 
mel f allgemeine Grundsätze für ... auf.“ 
— gibt Anleitung für ...“ 


— definiert Benennungen ...“ 


Aussagen über die Anwendbarkeit des Dokuments müssen mit 


Formulierungen wie den folgenden eingeleitet werden: N? 
„Dieses Dokument ist anwendbar ...“ 


„Dieses Dokument ist nicht anwendbar ...“ 


14.4 Numbering and subdivision 


The Scope shall be numbered as Clause 1. It may be subdivided, however this 
is not normally necessary as it is meant to be succinct. 


14.5 Specific principles and rules 


The Scope shall not contain requirements, permissions or recommendations. 


It shall appear only once in each document and shall be worded as a series 
of statements of fact. 


Forms of expression such as the following shall be used: 


“This document 

the dimensions of ...” 
— specifies a method of ...” 

the characteristics of ... 


a system for ...” 
— establishes | y _ 

general principles for ... 
— gives guidance on...” 


” 


— defines terms ...” 


Statements of applicability of the document shall be introduced by wording 
such as: 


— “This document is applicable to ...” 


— “This document does not apply to ...” 


N4 Nationale Fußnote: Für die Abfassung und Gestaltung von Normen zur Sicherheit von Maschinen siehe CEN Guide 414 und ISO Guide 78. 
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15 Normative Verweisungen 


15.1 Zweck oder Grundprinzip 

Der Abschnitt „Normative Verweisungen“ enthält, für Informationszwecke, 
eine Aufzählung der Dokumente, die im Text in solcher Weise zitiert werden, 
dass einige Teile davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des 
vorliegenden Dokuments darstellen. 

Informationen zur Anwendbarkeit dieser Verweisungen sind nicht im 
Abschnitt „Normative Verweisungen“ zu finden, sondern an den Stellen im 
Dokument, wo sie zitiert werden. 

15.2 Normativ oder informativ? 


Der Abschnitt „Normative Verweisungen“ ist ein informatives Element. 


15.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Abschnitt „Normative Verweisungen“ ist ein unbedingt erforderliches 
Element, auch wenn keine normativen Verweisungen aufgeführt sind. 


15.4 Benummerung und Unterteilung 


Der Abschnitt „Normative Verweisungen“ muss als Abschnitt 2 nummeriert 
werden. Er darf nicht unterteilt werden. 


Die aufgeführten Dokumente werden nicht benummert. 
15.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 
15.5.1 Allgemeines 


Der Abschnitt „Normative Verweisungen“ darf je Dokument nur einmal ent- 
halten sein. 
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15 Normative references 


15.1 Purpose or rationale 
The Normative references clause lists, for information, those documents 


which are cited in the text in such a way that some or all of their content 
constitutes requirements ofthe document. 


Information on how these references apply is found in the place where they 
are cited in the document, and not in the Normative references clause. 

15.2 Normative or informative? 

The Normative references clause is an informative element. 

15.3 Mandatory, conditional or optional? 

The Normative references clause is a mandatory element, even if it contains 
no normative references. 

15.4 Numbering and subdivision 


The Normative references clause shall be numbered as Clause 2. It shall not 
be subdivided. 


Referenced documents listed are not numbered. 


15.5 Specific principles and rules 
15.5.1 General 


The Normative references clause shall appear only once in each document. 
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15.5.2 Einleitender Text 


Der Aufzählung der normativen Verweisungen muss folgender Text voran- 
gestellt werden: 


Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug ge- 
nommen, dass einige Teile davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des 
vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in 
Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Aus- 
gabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 


Die oben angegebene Formulierung ist auch auf einen Teil einer mehr- 
teiligen Normenreihe anwendbar. 


Sofern keine Verweisungen existieren, ist der folgende Satz unter der Ab- 
schnittsüberschrift aufzunehmen: 


Es gibt keine normativen Verweisungen in diesem Dokument. 
15.5.3 Verweisen 


Im Abschnitt „Normative Verweisungen“ dürfen nur solche Dokumente auf- 
geführt werden, die im Text in solcher Weise zitiert werden, dass einige Teile 
davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments 
darstellen. 


BEISPIEL 1 Im folgenden Fall handelt es sich um eine normative Verweisung 
und das Dokument muss im Abschnitt „Normative Verweisungen“ aufgeführt 
werden: 


Steckverbinder müssen den in IEC 60603-7-1 festgelegten elektrischen Merk- 
malen entsprechen. 


Im folgenden Fall drückt die Verweisung keine Anforderung aus, weshalb das zitierte 
Dokument keine normative Verweisung ist. Stattdessen muss das zitierte Dokument 
in den Literaturhinweisen aufgeführt werden: 


Beim Anschließen der Steckverbinder sollten die Draht- und Kabeldurchmesser 
der in IEC 61156 festgelegten Kabel berücksichtigt werden. 
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15.5.2 Introductory wording 


The list of normative references shall be introduced by the following 
wording: 


The following documents are referred to in the text in such a way that some or 
all of their content constitutes requirements of this document. For dated 
references, only the edition cited applies. For undated references, the latest 
edition of the referenced document (including any amendments) applies. 


The above wording is also applicable to a part of a multipart series. 


If no references exist, include the following sentence below the clause title: 


There are no normative references in this document. 
15.5.3 Referencing 


Only references cited in the text in such a way that some or all of their content 
constitutes requirements of the document shall be listed in the Normative 
references clause. 


EXAMPLE 1 In the following case, the citation is normative and the document 
shall be listed in the Normative references clause: 


Connectors shall conform to the electrical characteristics specified by 
IEC 60603-7-1. 


In the following case, the citation does not express a requirement so the document 
cited is not a normative reference. Instead, the document cited shall be listed in the 
Bibliography: 


Wiring of these connectors should take into account the wire and cable diameter 
of the cables defined in IEC 61156. 


In Tabelle 3 werden die Verbformen und Ausdrucksformen angegeben, die 
eine Zitierung normativ machen. 


Beim Zitieren anderer Dokumente sind uneindeutige Ausdrucksformen zu 
vermeiden, wenn unklar ist, ob eine Anforderung oder eine Empfehlung 
gemacht wird. Beispielsweise sollten die Formulierungen „siehe ...“ und 
„nachzulesen in ...“ nur informativ verwendet werden. 


BEISPIEL 2 Im folgenden Fall ist die Verweisung informativ. 


Für zusätzliche Informationen über Kommunikation, siehe ISO 14063. 
Die Dokumentarten, auf die verwiesen werden darf, sind in 10.2 angegeben. 


Aufgeführte Verweisungen dürfen datiert oder undatiert sein. Siehe 10.4 und 
10.5. 


Im Falle der Anerkennung einer Internationalen Norm als Europäische Norm 
(siehe AnhangZA) muss ausschließlich bei CENELEC ein europäischer 
normativer Anhang hinzugefügt werden, der dieselbe Aufzählung der 
Dokumente enthält, zusammen mit den Verweisungen etwaiger europäi- 
scher Publikationen, die stattdessen zu verwenden sind (siehe ZB.3). 


Ist eine Europäische Norm keine Anerkennung einer Internationalen Norm, 
d. h. falls eine Europäische Norm von einem Technischen Komitee von CEN 
oder CENELEC erarbeitet wurde, müssen die Verweisungen auf 
Internationale Normen auf deren Europäische Anerkennung (z.B. 
Verweisungen aufEN ISO oder EN IEC) erfolgen, wenn diese bestehen. 


16 Begriffe 
16.1 Zweck oder Grundprinzip 


Der Abschnitt „Begriffe“ enthält Definitionen, die zum Verstehen bestimmter 
in dem Dokument verwendeter Benennungen erforderlich sind. 
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Table 3 provides the verbal forms and expressions that make a citation 
normative. 


When citing other documents, avoid using potentially ambiguous 
expressions, where it is unclear whether a requirement or a 
recommendation is being expressed. For example, the expressions “see ...” 
and “refer to ...” should only be used informatively. 


EXAMPLE 2 In the following case, the reference is informative. 


For additional information on communication, see ISO 14063. 
The types of document which may be referenced are given in 10.2. 
References listed may be dated or undated. See 10.4 and 10.5. 
For CENELEC only, where a European Standard is an endorsement of an 
International Standard (see Annex ZA), a European normative annex giving 


this same list of documents, together with the references of the European 
publications, if any, to be used instead, shall be added (see ZB.3). 


When a European Standard is not an endorsement of an International 
Standard, i.e. when a European Standard is developed by a technical 
committee of CEN or CENELEC, references to International Standards shall 
be to the European endorsement of the International Standards (e.g. EN ISO 
or EN IEC references) if existing. 


16 Terms and definitions 
16.1 Purpose or rationale 


The Terms and definitions clause provides definitions necessary for the 
understanding of certain terms used in the document. 
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Falls notwendig, können terminologische Einträge durch Informationen 
(einschließlich Anforderungen) in Form von Anmerkungen zum Begriff 
ergänzt werden. 


BEISPIEL 


3.6 
volumenbezogene Masse des Feuchtegehaltes 
Quotient aus Masse des verdampfbaren Wassers und Volumen des Trockenmaterials 


Anmerkung 1 zum Begriff: Bei Verwendung der „volumenbezogenen Masse des 
Feuchtegehaltes“ muss das zur Verdampfung des Wassers eines feuchten Materials 
angewendete Verfahren angegeben werden. 


Terminologie darf in Form einer unabhängigen Terminologienorm (Begriffe, 
Benennungslisten oder Liste gleichbedeutender Benennungen in 
verschiedenen Sprachen) veröffentlicht werden oder in einen Abschnitt 
„Begriffe“ in einem Dokument, das auch andere Sachverhalte behandelt, 
aufgenommen werden. 


Um eine unnötige Vielfalt terminologischer Varianten zu vermeiden, wird 
empfohlen, vorhandene terminologische Einträge aus Internationalen 
Normen zu verwenden. Passende Begriffe sind in den 
Terminologiedatenbanken von ISO und IEC zu finden: N> 

— https://www.iso.org/obp 

— https://www.electropedia.org 


16.2 Normativ oder informativ? 


Der Abschnitt „Begriffe“ ist ein normatives Element. Er legt fest, wie die 
aufgeführten Benennungen interpretiert werden müssen. 


If necessary, terminological entries can be supplemented by information 
(including requirements) given in the notes to entry. 


EXAMPLE 


3.6 
moisture content mass by volume 
mass of evaporable water divided by volume of dry material 


Note 1 to entry: The method of evaporating water from a moist material shall be 
stated when “moisture content mass by volume” is used. 


Terminology may take the form of an independent terminology standard (a 
vocabulary, nomenclature, or list of equivalent terms in different languages) 
or be included in a “Terms and definitions” clause in a document that also 
deals with other aspects. 


In order to avoid the unnecessary proliferation of terminological variants, it 
is recommended to use existing terminological entries from International 
Standards. Search for suitable terms existing in the terminology databases of 
ISO and IEC: 

— https://www.iso.org/obp 

— https://www.electropedia.org 


16.2 Normative or informative? 


The Terms and definitions clause is a normative element. It defines the way 
in which the listed terms shall be interpreted. 


N5 Nationale Fußnote: DIN und DKE stellen unter https://www.din.de/go/din-term bzw. https://www.dke.de/DKE-IEV terminologische Datenbanken zusätzlich mit 


passenden Begriffen aus DIN-Normen bereit. 
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16.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Abschnitt „Begriffe“ ist ein unbedingt erforderliches Element, auch wenn 
keine terminologischen Einträge aufgeführt sind. 


16.4 Benummerung und Unterteilung 


Der Abschnitt „Begriffe“ muss als Abschnitt 3 nummeriert werden. Er darf 
unterteilt werden. Terminologische Einträge müssen benummert werden. 
Benummerung und Struktur müssen in allen Sprachfassungen identisch 
sein. 


ANMERKUNG Diese Nummern gelten nicht als Unterabschnittsnummern. 


BEISPIEL 1 
3 Begriffe 
Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 
— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 


3.1 

Managementleistungskennzahl 

MPI 

Umweltleistungskennzahl, die Informationen tiber die Aktivitaten des Managements 
zur Verbesserung der Umweltleistung einer Organisation darstellt 


[QUELLE: ISO 14031:2021, 3.4.6] 


Begriffe sollten vorzugsweise nach der Hierarchie der Begriffe aufgeführt 
sein (d. h. in systematischer Reihenfolge). Die alphabetische Reihenfolge ist 
die am wenigsten bevorzugte Reihenfolge. 
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16.3 Mandatory, conditional or optional? 


The Terms and definitions clause is amandatory element, even ifit contains 
no terminological entries. 


16.4 Numbering and subdivision 


The Terms and definitions clause shall be numbered as Clause 3. It may be 
subdivided. Terminological entries shall be numbered. The numbering and 
structure shall be identical in all language versions. 


NOTE These numbers are not considered as subclause numbers. 


EXAMPLE1 
3 Terms and definitions 
For the purposes of this document, the following terms and definitions apply. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 
— IEC Electropedia: available at https://www.electropedia.org/ 


3.1 

management performance indicator 

MPI 

environmental performance indicator that provides information about the 
management efforts to influence an organization’s environmental performance 


[SOURCE: ISO 14031:2021, 3.4.6] 
Terms and definitions should preferably be listed according to the hierarchy 


of the concepts (i.e. systematic order). Alphabetical order is the least 
preferred order. 
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BEISPIEL 2 
3 Begriffe 


[..] 


3.2 Oberflacheneigenschaften 


3.2.1 
Abrieb 
Materialverlust einer Oberfläche durch Reibungskräfte 


ls] 
3.5 Optische Eigenschaften 


[..] 


3.5.8 
Farberhaltung 
Grad der Beständigkeit einer Farbe 


Anmerkung 1 zum Begriff: 
flusst werden. 


Die Farberhaltung kann durch Verwitterung beein- 


Der Einfachheit halber dürfen die Symbole und Abkürzungen mit den 
Begriffen kombiniert werden, um Benennungen und ihre Definitionen, 
Symbole und Abkürzungen unter einem zutreffenden gemeinsamen Titel, 
z. B. „Begriffe, Symbole und Abkürzungen“, zusammenzufassen. 

16.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 

16.5.1 Allgemeines 


Der Abschnitt „Begriffe“ darf je Dokument nur einmal enthalten sein. 
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EXAMPLE 2 
3 Terms and definitions 


=] 
3.2 Surface properties 


3.2.1 
abrasion 
loss of material from a surface due to frictional forces 


izd 
3.5 Optical properties 
E 


3.5.8 
colour retention 
degree of permanence of a colour 


Note 1 to entry: Colour retention can be influenced by weathering. 


For convenience, the symbols and abbreviated terms may be combined with 
the terms and definitions in order to bring together terms and their 
definitions, symbols and abbreviated terms under an appropriate composite 
title, for example “Terms, definitions, symbols and abbreviated terms”. 
16.5 Specific principles and rules 

16.5.1 General 


The Terms and definitions clause shall appear only once in each document. 


16.5.2 Regeln für die Erarbeitung terminologischer Einträge 


Die Gestaltung terminologischer Einträge muss nach ISO 10241-1 erfolgen. 
Dieser Abschnitt stellt lediglich eine Zusammenstellung einiger dieser 
Regeln bereit. Die allgemeinen Grundsätze und Verfahren für die Termino- 
logiearbeit sind in ISO 704 festgelegt. 


16.5.3 Einleitender TextN® 


Wenn alle spezifischen Begriffe in Abschnitt3 enthalten sind, wird der 
folgende einleitende Text verwendet: 


Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 


Wird auf ein externes Dokument verwiesen, lautet der einleitende Text wie 


folgt: 


Fir die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach [externes 
Dokument]. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken ftir die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 
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16.5.2 Rules for the development of terminological entries 


Terminological entries shall be drafted in accordance with ISO 10241-1. This 
clause contains only a summary of some of these rules. General principles 
and methods for terminology work are specified in ISO 704. 


16.5.3 Introductory wording 


If all the specific terms and definitions are provided in Clause 3, use the 
following introductory text: 


For the purposes of this document, the following terms and definitions apply. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: available at https://www.electropedia.org/ 


If reference is given to an external document, use the following introductory 
text: 


For the purposes of this document, the terms and definitions given in [external 
document reference xxx] apply. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: available at https://www.electropedia.org/ 


N6 Nationale Fußnote: Für rein nationale Dokumente wird der jeweils zutreffende einleitende Text nach NA.3.3 ergänzt bzw. verwendet. 
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Wenn Abschnitt 3 Begriffe enthält und zusätzlich auf ein externes Dokument 
verwiesen wird, gilt der folgende einleitende Text: 


Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach [externes 
Dokument] und die folgenden Begriffe. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 


Werden keine Begriffe angegeben, wird der folgende einleitende Text ver- 
wendet: 


In diesem Dokument werden keine Begriffe aufgeführt. 


ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der 
Normung unter den folgenden Adressen bereit: 


— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: verfügbar unter https://www.electropedia.org/ 


Für EN, die keine Übernahmen internationaler Dokumente sind, darf das 
technische Gremium bestimmen, keine Verweisung auf die terminologischen 
Datenbanken von ISO und IEC vorzunehmen. 


ANMERKUNG Der einleitende Text ist kein einleitender Absatz (siehe 22.3.3), da 


der Abschnitt „Begriffe“ in Form einer Auflistung angegeben werden und nicht in 
Form von Unterabschnitten. 
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If terms and definitions are provided in Clause 3, in addition to a reference 
to an external document, use the following introductory text: 


For the purposes of this document, the terms and definitions given in [external 
document reference xxx] and the following apply. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: available at https://www.electropedia.org/ 


If there are no terms and definitions provided, use the following introductory 
text: 


No terms and definitions are listed in this document. 


ISO and IEC maintain terminology databases for use in standardization at the 
following addresses: 


— ISO Online browsing platform: available at https://www.iso.org/obp 


— IEC Electropedia: available at https://www.electropedia.org/ 


For homegrown ENs, the technical body may choose not to make reference 
to the ISO and IEC terminology databases. 


NOTE The introductory text is not a hanging paragraph (see 22.3.3), as the 
terms and definitions clause consists of a list of terminological entries and not 
subclauses. 


16.5.4 Erlaubter Inhalt 


Im Abschnitt „Begriffe“ dürfen nur die Benennungen aufgeführt werden, die 
in dem jeweiligen Dokument enthalten sind. Diese Regel ist nicht für Termi- 
nologienormen anzuwenden, deren Benennungen für eine breitere Anwen- 
dung vorgesehen sind. Innerhalb eines terminologischen Eintrags dürfen 
auch Querverweisungen auf andere terminologische Einträge gemacht 
werden. 


16.5.5 Benennungen 


Allgemeine Benennungen, welche den qualifizierten Personen, die dieses 
Dokument anwenden, bereits bekannt sind, sollten nicht definiert werden. 


Arten von Benennungen: 


— Vorzugsbenennungen sind die vorrangig zu verwendenden Be- 
nennungen für einen bestimmten Begriff. Die Vorzugsbenennungen 
werden im Hauptteil des Textes durchgehend verwendet. Wenn es mehr 
als eine Vorzugsbenennung gibt, darfnur eine der Vorzugsbenennungen 
verwendet werden, außer wenn sowohl eine vollständige Form als auch 
eine abgekürzte Form Vorzugsbenennungen sind (in diesem Fall dürfen 
sie austauschbar verwendet werden). Vorzugsbenennungen werden in 
Fettschrift geschrieben (mit Ausnahme von Symbolen; diese müssen so 
dargestellt werden, wie sie im Fließßtext verwendet werden). 


— Zugelassene Benennungen sind zulässige Synonyme für die Vorzugs- 
benennung. Sie werden in Normalschrift geschrieben. 


— Abgelehnte Benennungen sind Synonyme für die Vorzugsbenennung, 
welche nicht mehr verwendet werden oder von deren Verwendung 
abgeraten wird. Sie werden in Normalschrift geschrieben. 


Von jeder Art kann es mehr als eine Benennung geben. Eine Abkürzung oder 
ein Symbol kann ebenfalls eine Benennung darstellen. 
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16.5.4 Permitted content 


Only terms which are used in the document shall be listed in the Terms and 
definitions clause. This rule does not apply to terminology standards, whose 
terms are intended for wider use. Within a terminological entry, cross- 
references may also be made to other terminological entries. 


16.5.5 Terms 


Common terms, which a qualified user of the document will already know, 
should not be defined. 


Types ofterm: 


— Preferred terms are the primary terms for a given concept. The 
preferred term is the form which is used throughout the main body of 
the text. If there is more than one preferred term, only one of the 
preferred terms shall be used except in the case where both a full form 
and an abbreviated form are preferred terms (in which case they may 
be used interchangeably). Preferred terms are written in bold type (with 
the exception of symbols, which shall be presented as used in running 
text). 


— Admitted terms are accepted synonyms for the preferred term. They 
are written in regular type. 


— Deprecated terms are synonyms of the preferred term which are no 
longer in use or whose use is discouraged. They are written in regular 


type. 


There can be more than one term of each type. An abbreviated term or a 
symbol can constitute a term. 
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BEISPIEL 1 

3.1 
Vorzugsbenennung Implantatkörper 
Zugelassene Benennung Zahnimplantatkörper 


Abgelehnte Benennung 
Definition 


ABGELEHNT: Implantatvorrichtung 
primäres Einzelteil oder Teil eines Dentalimplantats, 
das zum Verbleib im Gewebe vorgesehen ist 


Benennungen müssen mit einem Kleinbuchstaben beginnen. Großbuch- 
staben, mathematische Symbole, typographische und syntaktische Zeichen 
(z. B. Satzzeichen, Bindestriche, runde und eckige Klammern und andere 
Verbindungen oder Trennzeichen) sowie deren Formate (Schrifttypen, 
Schriftarten wie fett, kursiv, fett kursiv und andere Schriftstile) dürfen bei 
Benennungen nur angewendet werden, wenn sie einen Teil der Benennung 
in ihrer üblichen Schreibweise bilden. Grundsätzlich müssen Benennungen 
in ihrer grammatikalischen Grundform angegeben werden (Nomen im 
Singular, Verben im Infinitiv). 


BEISPIEL 2 


Richtige Verwendung von Klammern: 


Die Klammern und deren Inhalt sind 
Teil der Benennung. 


Bis(dimethylthiocarbamy])-disulfid 


Falsche Verwendung von Klammern: 


Integritat (des Systems) Die in Klammern angegebenen Worter 
sind nicht Teil der Benennung. 


BEISPIEL 3 
Richtige Form der Darstellung von Synonymen: 


Arbeiten unter Spannung 
Arbeit unter Spannung 


Die Vorzugsbenennung und jedes 
Synonym werden jeweils in einer 
neuen Zeile angegeben. 

Falsche Form der Darstellung von Synonymen: 


Klammern dürfen nicht für Synonyme 
verwendet werden. 


Arbeiten (Arbeit) unter Spannung 


118 


EXAMPLE1 
3.1 
Preferred term implant body 
Admitted term dental implant body 
Deprecated term DEPRECATED: implant fixture 
Definition primary single component or portion of a dental 


implant which is intended to remain within tissues 


Terms shall be written in lowercase letters. Uppercase letters, mathematical 
symbols, typographical signs and syntactic signs (e.g. punctuation marks, 
hyphens, parentheses, square brackets and other connectors or delimiters) 
as well as their character styles (fonts and bold, italic, bold italic, or other 
style conventions) shall be used in a term only if they constitute part of the 
normal written form of the term. Terms shall in general be presented in their 
basic grammatical form (nouns in the singular, verbs in the infinitive). 


EXAMPLE 2 
Correct use of parentheses: 


The parentheses and the content 
therein are part of the term. 


bis (dimethylthiocarbamy]) disulfide 


Incorrect use of parentheses: 


The words in parentheses are not part 
of the term. 


integrity (of system) 
EXAMPLE 3: 
Correct expression of synonyms: 


The preferred term and any synonyms 
are written on separate lines. 


live working 
live work 


Incorrect expression of synonyms: 


It is incorrect to indicate a 
synonymous term using parentheses. 


live working (work) 


BEISPIEL 4 
Richtige Verwendung der Großschreibung: 


Reynolds-Zahl „Reynolds“ ist ein Eigenname. Es wird 


großgeschrieben. 
Falsche Verwendung der Großschreibung: 


Geplante Unterbrechung „Geplante“ ist kein Eigenname. Es darf 


nicht großgeschrieben werden. 
16.5.6 Definitionen 


Die Definition muss so formuliert werden, dass sie die Benennung im ent- 
sprechenden Textzusammenhang ersetzen kann. Sie darf nicht mit einem 
bestimmten (,,der“, „die“, ,das“) oder unbestimmten („ein“, „eine“) Artikel 
beginnen und nicht mit einem Punkt enden. Eine Definition darf weder als 
Anforderung geschrieben werden noch eine enthalten. 


Jeder terminologische Eintrag darf nur eine Definition haben. Wenn eine 
Benennung für mehrere Begriffe verwendet wird, muss für jeden Begriff ein 
gesonderter terminologischer Eintrag erstellt und das jeweilige Fachgebiet 
vor der Definition in spitzen Klammern angegeben werden. 


BEISPIEL 


3.2.11 

Fenster 

<Bauwesen> Bauteil, das zur Belichtung und in der Regel auch zur Belüftung von 
Räumen dient 


4.141 
Fenster 
<graphische Datenverarbeitung> definierter Teil eines Koordinatenraumes 


Zirkeldefinitionen, in denen die zu definierende Benennung wiederholt wird, 
sind nicht erlaubt. 
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EXAMPLE 4 
Correct use of capitalization: 


Reynolds number “Reynolds” is a proper noun. It is 


capitalized. 
Incorrect use of capitalization: 


Planned outage “Planned” is not a proper noun. It shall 


not be capitalized. 
16.5.6 Definitions 


The definition shall be written in such a form that it can replace the term in 


its context. It shall not start with an article (“the”, “a”) nor end with a full 
stop. A definition shall not take the form of, or contain, a requirement. 


Only one definition per terminological entry is allowed. If a term is used to 
define more than one concept, a separate terminological entry shall be 
created for each concept and the domain shall be included in angle brackets 
before the definition. 


EXAMPLE 

2.1.17 

die 

<extrusion> metal block with a shaped orifice through which plastic material is 
extruded 

2.1.18 

die 

<moulding> assembly of parts enclosing the cavity from which the moulding takes 


its form 


Circular definitions which repeat the term being defined are not allowed. 
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16.5.7 Beispiele 


Beispiele enthalten Informationen, die den Begriff verdeutlichen. Beispiele 
dürfen keine Anforderungen („müssen“ bzw. „dürfen nicht“) oder 
irgendwelche Informationen enthalten, die als für die Anwendung des 
Dokuments zwingend erforderlich betrachtet werden, z.B. Anweisungen 
(Infinitiv oder Passivkonstruktion), Empfehlungen („sollten“) oder 
Zulässigkeiten („dürfen“). Beispiele sollten als Tatsachendarstellung 
formuliert werden. 


Beispiele zu terminologischen Einträgen sind mit „BEISPIEL“ zu kenn- 
zeichnen und müssen in jedem terminologischen Eintrag mit „1“ beginnend 
nummeriert werden. Ein einzelnes Beispiel in einem terminologischen 
Eintrag darf nicht nummeriert werden. 


16.5.8 Nonverbale Darstellungen 

Bilder und Gleichungen dürfen in einem terminologischen Eintrag enthalten 
sein. Die Definition darf in Form einer Gleichung angegeben werden. Siehe 
ISO 10241-1. 

16.5.9 Anmerkungen zum Begriff 

Eine Anmerkung zu einem terminologischen Begriff (bezeichnet als 
„Anmerkung # zum Begriff“) unterliegt anderen Regeln als eine Anmerkung 
(bezeichnet als „ANMERKUNG #“) im Text (siehe Abschnitt 24). Sie enthält 


zusätzliche Informationen, die die terminologischen Daten ergänzen, z. B. 


— Festlegungen (Erklärungen, Anweisungen, Empfehlungen oder An- 
forderungen) für die Verwendung der Benennung, 


— Informationen über die für eine Größe anzuwendenden Einheiten oder 


— eine Begründung, warum eine Kurzform als Vorzugsbenennung gewählt 
wurde. 
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16.5.7 Examples 


Examples provide information that illustrates the concept. Examples shall 
not contain requirements (use of “shall”) or any information considered 
indispensable for the use of the document, for example instructions 
(imperative mood), recommendations (use of “should”) or permission (use 
of “may”). Examples should be written as a statement of fact. 


Examples to terminological entries are designated “EXAMPLE” and shall be 
numbered starting with “1” within each terminological entry. A single 
example in a terminological entry shall not be numbered. 


16.5.8 Non-verbal representations 

Figures and formulae may be included within a terminological entry. The 
definition may take the form of a formula. Refer to ISO 10241-1. 

16.5.9 Notes to entry 

A note to a terminological entry (referred to as “Note # to entry”) follows 
different rules from a note (referred to as “NOTE #”) integrated in the text 
(see Clause 24). It provides additional information that supplements the 


terminological data, for example: 


— provisions (statements, instructions, recommendations or 


requirements) relating to the use of a term; 
— information regarding the units applicable to a quantity; or 


— an explanation of the reasons for selecting an abbreviated form as 
preferred term. 


Anmerkungen zu Begriffen müssen in jedem terminologischen Eintrag mit 
„1“ beginnend nummeriert werden. Eine einzelne Anmerkung zum Begriff 
muss nummeriert werden. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


BEISPIEL 1 


3.14 
kontinuierliche Skala 
Skala mit einem Kontinuum möglicher Werte 


BEISPIEL Intervallskala und Verhältnisskala. 


Anmerkung 1 zum Begriff: Eine kontinuierliche Skala kann in eine diskrete Skala durch 
Klassieren von „Werten“ transformiert werden. Dies führt zwangsläufig zu einem gewissen 
Informationsverlust. Die sich ergebende diskrete Skala wird häufig eine Ordinalskala sein. 


Anmerkung 2 zum Begriff: Die Auflösung der Skala kann durch vom Messsystem herrührende 
Einschränkungen beeinträchtigt werden. Derartige vom Messsystem herrührende 
Einschränkungen können manchmal Messwerte erzeugen, die aufeiner diskreten Ordinalskala 
dargestellt werden. 


[QUELLE: ISO 3534-2:2006, 1.1.4] 


BEISPIEL 2 


3.6 
volumenbezogene Masse des Feuchtegehaltes 
Quotient aus Masse des verdampfbaren Wassers und Volumen des Stoffes 


Anmerkung 1 zum Begriff: Das zur Verdampfung des Wassers eines feuchten Stoffes 
angewendete Verfahren muss angegeben werden, wenn diese Benennung verwendet wird. 
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Notes to entry shall be numbered starting with “1” within each 
terminological entry. A single note to entry shall be numbered. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


EXAMPLE 1 


3.1.4 
continuous scale 


scale with a continuum of possible values 
EXAMPLE Interval scale and ratio scale. 


Note 1 to entry: A continuous scale can be transformed into a discrete scale, by grouping 
“values”. This inevitably leads to some loss of information. Often the resulting discrete scale 
will be ordinal. 


Note 2 to entry: Scale resolution can be adversely affected by measurement system 


limitations. Such measurement limitations can, sometimes, give rise to measurements being 
represented on a discrete, ordinal, scale. 


[SOURCE: ISO 3534-2:2006, 1.1.4] 


EXAMPLE 2 


3.6 
moisture content mass by volume 
mass of evaporable water divided by volume of dry material 


Note 1 to entry: |The method of evaporating water from a moist material shall be stated 
when this term is used. 
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16.5.10 Quelle 


Wird ein terminologischer Eintrag aus einem anderen Dokument wiederge- 
geben, muss die Quelle am Ende des Eintrags angegeben werden. Falls Än- 
derungen an dem ursprünglichen terminologischen Eintrag vorgenommen 
werden, muss dies zusammen mit einer Beschreibung der vorgenommenen 
Änderung angegeben werden. Wird ein Dokument als Quelle für einen 
terminologischen Eintrag angegeben, ist diese Verweisung informativ. In 
einem terminologischen Begriff können auch Querverweisungen auf Begriffe 
gemacht werden, die an anderer Stelle definiert sind. 


BEISPIEL 


3.1.2 

terminologischer Eintrag 

Teil einer Sammlung terminologischer Daten, welche die terminologischen Daten 
(3.1.3) enthält, die sich auf einen Begriff (3.2.1) beziehen 


Anmerkung 1 zum Begriff: Ein in Übereinstimmung mit den in ISO 704 ange- 
gebenen Prinzipien und Verfahren verfasster terminologischer Eintrag ist, egal ob 
ein- oder mehrsprachig, nach denselben strukturellen Prinzipien aufgebaut. 


[QUELLE: ISO 1087-1:2000, 3.8.2, modifiziert- Anmerkung 1 zum Begriff wurde 
hinzugefügt.] 


16.5.11 Fußnoten 


Fußnoten, egal zu welchem Teil eines terminologischen Eintrags, sind nicht 
erlaubt. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


16.6 Übersicht über die Hauptelemente eines terminologischen 
Eintrags 


Eine Übersicht über die Hauptelemente eines terminologischen Eintrags ist 
in Bild 1 enthalten. 
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16.5.10 Source 


If a terminological entry is reproduced from another document, the source 
shall be given at the end of the entry. If any changes are made to the original 
terminological entry, this shall be indicated, along with a description of what 
has been modified. A document given as a source of a terminological entry is 
informative. Within a terminological entry, cross-references can also be 
made to terms defined elsewhere. 


EXAMPLE 


3.1.2 

terminological entry 

part ofa terminological data collection which contains the terminological data (3.1.3) 
related to one concept (3.2.1) 


Note 1 to entry: A terminological entry prepared in accordance with the principles 
and methods given in ISO 704 follows the same structural principles whether it is 
monolingual or multilingual. 


[SOURCE: ISO 1087-1:2000, 3.8.2, modified - Note 1 to entry has been added.] 


16.5.11 Footnotes 


Footnotes to any part of a terminological entry are not allowed. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


16.6 Overview of the main elements of a terminological entry 


Figure 1 gives an overview of the main elements of a terminological entry. 


Optionale Elemente 


Zugelassene Benennung(en) in Normalschrift: 
+ weitere Benennung(en), die für den Begriff 
gestattet ist (sind) 


Abgelehnte Benennung(en) in Normalschrift: 
+ Benennung(en), die für den Begriff nicht 
verwendet werden sollte(n) 


Sachgebiet in spitzen Klammern: 

+ gibt ein Fachgebiet bzw. eine Abgrenzung an, 
d. h. eine Bedeutung in einem bestimmten 
Kontext 


iel(e): 
+ wird zur Erlauterung des Begriffs verwendet 
+ nummeriert, wenn es zwei oder mehr gibt 


Anmerkung(en) zum Begriff: 


liefert zusätzliche Informationen, die die 

terminologischen Daten ergänzen, z. B. 

— Informationen über die für eine Größe 
geltenden Einheiten 

— Begründung, warum eine Kurzform als 
Vorzugsbenennung gewählt wurde 

anders als ANMERKUNGEN gilt für 

‚Anmerkungen zum Begriff: 

— sie werden benummert, auch wenn es sich 
um eine einzelne handelt 

— sie dürfen Festlegungen enthalten. 


Quelle: 

+ entstammt der Begriffeinem anderen 
Dokument, so wird die Quelle wie im Beispiel 
angegeben (hier handelt es sich um eine 
informative Verweisung) 
das Ausgabejahr ist mit anzugeben 
handelt es sich um einen aus einem anderen 
Dokument modifiziert übernommen Begriff, 
sind die Änderungen kurz zu erläutern 


Bild 1 — Übersicht über die Hauptelemente eines terminologischen 


Messentfernung 


MD 
ri 


[ Messabstand 


I ABGELEHNT: gemessene Entfernung 


<magnetische Flussdichte>| kürzeste 
Entfernung von der Oberfläche des 
Gerätes zum nahesten Punkt der 
Oberfläche des Sensors 


BEISPIEL ... 


Anmerkung 1 zum Begriff: r1 wird in 
Meter angegeben. 


— 


[QUELLE: IEC 62233:2005, 3.2.6, 
modifiziert - Abkürzung, zugelassene 
und abgelehnte Benennung sowie das 
Sachgebietwurden ergänzt.] 


Eintrags 


Erforderliche Elemente 


Nummer der Benennung in Fettschrift 
"eindeutige Kennung 


Vorzugsbenennung(en) in Fettschrift: 
eine abgekürzte Form bzw. ein Symbol ist auch 
als erste Vorzugsbennung zulässig 
Vorzugsbenennungen dürfen eine Abkürzung 
bzw. ein Symbol sein oder enthalten 
Fettschrift darf für Symbole nicht verwendet 
werden, es sei denn, es handelt sich um ein 
Vektorprodukt 
die im Dokument verwendete 
Vorzugsbenennung muss als erste 
Vorzugsbenennung angegeben werden 
gibt es in einem Begriff mehrere 
Vorzugsbenennungen, sind sie in der 
bevorzugten Reihenfolge aufzuführen 


Definition: 

+ einzelne Phrase, die die Benennung im 
entsprechenden Textzusammenhang 
ersetzen kann 
ist ohne Artikelund ohne Großbuchstaben am 
Anfang und ohne Punktam Ende 
nur eine einzelne Definition je Begriff zulässig 
darf durch eine nonverbale Darstellung des 
Begriffs, z. B. durch eine Abbildung oder 
Gleichung, ergänzt werden 


Optional elements 

Admitted term(s) in regular: 

+ other acceptable term(s) used for the 
concept 

Deprecated term(s) in regular: 


e term(s) that should not be used for the 
concept 


Domain in angle brackets: 

+ indicates the subject area or delimitation, 
i.e. a meaning in a particular context 

Example(s): 

e used to illustrate the concept 

* numbered if there are two or more 

Note(s) to entry: 

* provide additional information that 


supplements the terminological data, 
such as 
— information regarding units 
— reasons for the choice of preferred 
term 
+ in contrast to NOTES, notes to entry 
— are numbered, even if there is only 


one 
— may contain provisions 


Source: 


+ if the entry has been taken from 
another document, indicate the source 
as shown here (this reference is 
informative) 
include the year of publication 
in the case of an adapted entry from 
another document, give a brief 
description of the changes 


32 | 


measuring distance 
MD 
rl 


‘I measurement distance 
| DEPRECATED: measure distance 
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Required elements 


Term number in bold 
* unique identifier 
Preferred term(s) in bold: 


first preferred term may be an 
abbreviation or a symbol 

may be, or include, an abbrevia- 
tion or a symbol 


| <magnetic flux density> shortest 
distance from the surface of the 
appliance to the closest point of the 


sensor surface 


symbols are not in bold unless 
they are a vector product 

first preferred term shall be that 
used in the document 

if there are several preferred 


1 EXAMPLE au. 


| Note 1 to entry: ris expressed in metres. 


[SOURCE: IEC 62233:2005, 3.2.6, 
abbreviation, 
j admitted and deprecated terms, 
| and domain have been added.] 


modified - The 


terms in one entry, list them in 
order of preference 


Definition: 


« single phrase which can 
replace the term in context 
no initial article or capital letter, 
or final full stop (period) 
give only one definition for 
each term 
may be followed by a non-ver- 
bal representation of the con- 
cept, such as a figure or a 
formula. 


Figure 1 — Overview of the main elements of a terminological entry 


16.7 Andere Elemente eines terminologischen Eintrags 16.7 Other elements of a terminological entry 


Ein terminologischer Eintrag darf auch andere Datenkategorien enthalten, Other data categories may be included in a terminological entry, for example: 


Z. B.: 


— Ländercodes; — country codes; 


— grammatikalische Informationen; — grammatical information; 


— Aussprache. — pronunciation. 
Allgemeine Anforderungen und Beispiele sind in ISO 10241-1 enthalten. Refer to ISO 10241-1 for the general requirements and examples. 
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17 Symbole und Abkürzungen 

17.1 Zweck oder Grundprinzip 

Der Abschnitt oder Unterabschnitt „Symbole und Abkürzungen“ enthält eine 
Aufzählung der im Dokument verwendeten Symbole und Abkürzungen 
zusammen mit ihren Definitionen. 

17.2 Normativ oder informativ? 


Der Abschnitt „Symbole und Abkürzungen“ ist ein normatives Element. 


17.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Abschnitt „Symbole und Abkürzungen“ ist ein gegebenenfalls erforder- 
liches Element. 


17.4 Benummerung und Unterteilung 

Es ist nicht notwendig die Symbole zu nummerieren. Der Einfachheit halber 
dürfen die Symbole und Abkürzungen mit den Begriffen kombiniert werden, 
um Benennungen und ihre Definitionen, Symbole und Abkürzungen unter 


einem zutreffenden gemeinsamen Titel, z.B. „Begriffe, Symbole und 
Abkürzungen“, zusammenzufassen. 


17.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 

Es dürfen nur die Symbole aufgeführt werden, die im Text vorkommen. 

Alle Symbole sollten in der angegebenen Reihenfolge alphabetisch geordnet 
aufgeführt werden, wenn nicht aus fachlichen Gründen eine andere Reihen- 


folge gefordert wird: 


— lateinischer Großbuchstabe, danach lateinischer Kleinbuchstabe (A, a, B, 
Dak 
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17 Symbols and abbreviated terms 

17.1 Purpose or rationale 

The symbols and abbreviated terms clause or subclause provides a list of the 
symbols and abbreviated terms used in the document, along with their 
definitions. 

17.2 Normative or informative? 


The symbols and abbreviated terms clause is a normative element. 


17.3 Mandatory, conditional or optional? 


The symbols and abbreviated terms clause is a conditional element. 


17.4 Numbering and subdivision 


It is not necessary to number the symbols. For convenience, the symbols and 
abbreviated terms may be combined with the terms and definitions in order 
to bring together terms and their definitions, symbols and abbreviated terms 
under an appropriate composite title, for example “Terms, definitions, 
symbols and abbreviated terms”. 


17.5 Specific principles and rules 

Only symbols used in the text shall be listed. 

Unless it is necessary to list symbols in a specific order to reflect technical 
criteria, all symbols should be listed in alphabetical order in the following 


sequence: 


— uppercase Latin letter followed by lowercase Latin letter (A, a, B, b, ...); 


— Buchstaben ohne Indizes werden Buchstaben mit Indizes vorangestellt, 
und aus Buchstaben gebildete Indizes stehen vor numerischen Indizes 
(B, b, C; Cu; Ch, C, d, dext, din, dı al 


— lateinische Buchstaben gefolgt von griechischen Buchstaben (a, b, ..., æ, 


B, --); 


— alle anderen Sonderzeichen. 


18 Mess- und Prüfverfahren 


18.1 Zweck oder Grundprinzip 


Mess- und Prüfverfahren legen das Vorgehen zur Bestimmung von Kenn- 
werten oder für die Prüfung der Einhaltung festgelegter Anforderungen fest. 
Durch die Anwendung eines genormten Prüfverfahrens wird die Ver- 
gleichbarkeit der Ergebnisse sichergestellt. 


Mess- und Prüfverfahren dürfen in getrennten Abschnitten dargestellt 
werden oder in die Anforderungen eingearbeitet werden oder als Anhänge 
(siehe Abschnitt 20) oder als getrennte Teile (siehe 6.3) dargestellt werden. 
Ein Mess- oder Prüfverfahren muss als eigenes Dokument erstellt werden, 
wenn die Wahrscheinlichkeit besteht, dass auch inanderen Dokumenten auf 
dieses Prüfverfahren verwiesen wird. 


18.2 Normativ oder informativ? 
Der Abschnitt „Mess- und Prüfverfahren“ ist ein normatives Element. 


18.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Der Abschnitt „Mess- und Prüfverfahren“ ist ein gegebenenfalls erforder- 
liches Element. 
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— letters without indices preceding letters with indices, and with letter 
indices preceding numerical ones (B, b, C, Cm, C2, c, d, dex, din, di ..-); 


— Latin letters followed by Greek letters (a, b, ..., æ, P, ...); 


— any other special symbols. 


18 Measurement and test methods 
18.1 Purpose or rationale 
Measurement and test methods specify the procedure for determining the 


values of characteristics or for checking conformity to stated requirements. 
Using a standardized test method ensures comparability of the results. 


Measurement and test methods may be presented as separate clauses, or be 
incorporated in the requirements, or be presented as annexes (see 
Clause 20) or as separate parts (see 6.3). A measurement and test method 
shall be prepared as a separate document if it is likely to be referred to ina 
number of other documents. 

18.2 Normative or informative? 


The measurement and test methods clause is a normative element. 


18.3 Mandatory, conditional or optional? 


The measurement and test methods clause is a conditional element. 
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18.4 Benummerung und Unterteilung 


Mess- und Prüfverfahren dürfen (soweit geeignet) wie folgt unterteilt 
werden: 


a) Kurzbeschreibung; 

b) Reagenzien und/oder Werkstoffe (siehe 18.5.3); 

c) Prüfeinrichtung (siehe 18.5.4); 

d) Vorbereitung und Aufbewahrung von Proben und Prüfgegenständen; 
e) Durchführung; 


f) Angabe der Ergebnisse einschließlich Berechnungsverfahren und Prä- 
zision des Prüfverfahrens und, bei ISO, Angabe der Messunsicherheit; 


g) Prüfbericht. 


Wenn Warnhinweise in Bezug auf Gesundheit, Sicherheit oder Umwelt not- 
wendig sind, sollten diese neben dem relevanten Inhalt des Prüfverfahrens 
stehen. Allgemeine Warnhinweise sollten am Anfang des Prüfverfahrens 
stehen. 


BEISPIEL 1 Beispiel für einen allgemeinen Warnhinweis: 


WARNUNG — Die Anwendung dieses Dokuments kann die Verwendung 
gefährlicher Stoffe, Vorgänge und Prüfeinrichtungen vorsehen. Es wird nicht 
der Anspruch erhoben, dass in dieser Norm alle mit ihrer Anwendung 
verbundenen Sicherheits- und Umweltrisiken angemessen behandelt werden. 


BEISPIEL 2 Beispiele für spezifische Warnhinweise: 


WARNUNG — Cyanid-Lösungen sind hochgiftig. Es müssen Maßnahmen 
getroffen werden, um eine Einnahme oder ein Verschlucken zu vermeiden. 
Diese Lösungen müssen nach den in diesem Dokument beschriebenen 
Sicherheitsmaßnahmen entsorgt werden. 
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18.4 Numbering and subdivision 


Measurement and test methods may be subdivided in the following order 
(where appropriate): 


a) principle; 

b) reagents and/or materials (see 18.5.3); 

c) apparatus (see 18.5.4); 

d) preparation and preservation of test samples and test pieces; 
e) procedure; 


f) expression of results, including method of calculation and precision of 
the test method, and, in ISO, the measurement uncertainty; 


g) test report. 


When health, safety or environmental warnings are necessary, these should 
be placed next to the relevant content in the test method. General warnings 
should be placed at the beginning of the test method. 


EXAMPLE 1 Example of a general warning: 


WARNING — The use of this document can involve hazardous materials, 
operations and equipment. It does not purport to address all of the safety or 
environmental problems associated with its use. 


EXAMPLE 2 Examples of specific warnings: 


WARNING — Cyanide solutions are highly toxic. Measures shall be taken to 
avoid ingestion. These solutions shall be disposed of in accordance with the 
safety measures described in this document. 


WARNUNG — Ein Temperaturanstieg über 20 °C kann in der Aufschlusslösung 
zu einer heftigen exothermen Reaktion führen, was einen Druckanstieg zur 
Folge hat, der ein Abblasen des Sicherheitsventils auslösen kann. Dabei kann 
es zu Analytverlusten kommen. 


WARNUNG — Dieses Prüfverfahren beinhaltet die Handhabung von heißen 
Prüfeinrichtungen. Außerdem können bei einigen Eisenerzen beim Verladen 
der Probe in den heißen Container Stoffe freigesetzt werden. 


WARNUNG — Die bei diesem Verfahren verwendeten Reagenzien sind stark 
korrosiv und teilweise sehr toxisch. Sicherheitsvorkehrungen sind unbedingt 
notwendig, nicht nur wegen der stark korrosiven Reagenzien, sondern auch 
wegen hoher Temperatur und hohem Druck. 


18.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 
18.5.1 Allgemeines 


Falls zutreffend, muss bei Prüfungen eindeutig festgelegt werden, ob es sich 
beispielsweise um Typprüfungen, Leistungsprüfungen, Stichproben- 
prüfungen oder Stückprüfungen handelt. 


Das Dokument muss den Ablauf der Prüfung festlegen, falls der Ablauf die 
Ergebnisse beeinflussen kann. 


Anforderungen, Probenahme und Prüfverfahren sind zusammenhängende 
Elemente der Produktnormung und sollten auch dann gemeinsam 
betrachtet berücksichtigt werden, wenn die verschiedenen Elemente 
möglicherweise in getrennten Abschnitten eines Dokuments oder in 
getrennten Dokumenten auftreten. 


Ist ein bestimmtes Probenahmeverfahren erforderlich, muss dies im Prüf- 
verfahren eindeutig angegeben werden. 


Bei der Abfassung von Prüfverfahren müssen Dokumente für allgemeine 
Prüfverfahren und verwandte Prüfverfahren für ähnliche Eigenschaften in 
anderen Dokumenten berücksichtigt werden. 
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WARNING — A temperature increase exceeding 20°C can cause a vigorous, 
exothermic reaction in the digestion solution resulting in an increase of 
pressure that can blow-off ofthe security valve. Losses of analytes are possible. 


WARNING — This test involves handling of hot apparatus. In addition, for some 
iron ores, spitting can occur when loading the sample into the hot container. 


WARNING — The reagents used in this method are strongly corrosive and 
partly very toxic. Safety precautions are necessary, not only due to the strong 
corrosive reagents, but also to high temperature and high pressure. 


18.5 Specific principles and rules 

18.5.1 General 

If appropriate, tests shall be identified, for example, as type tests, 
performance tests, sampling tests, routine tests. 

The document shall specify the sequence of testing if the sequence can 
influence the results. 

Requirements, sampling and test methods are interrelated elements of 
product standardization and should be considered together even though the 


different elements may appear in separate clauses in a document, or in 
separate documents. 


When a specific sampling method is necessary, this shall be clearly stated in 
the test method. 
When drafting test methods, it is important to take into account documents 


for general test methods and related tests for similar characteristics in other 
documents. 
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Zerstörungsfreie Prüfverfahren müssen gewählt werden, wenn sie zer- 
störende Prüfverfahren innerhalb desselben Vertrauensbereiches ersetzen 
können. 


Prüfverfahren sollten die in ISO/IEC 17025:2017, 7.2, 7.6 und 7.7, beschrie- 
benen messtechnischen Grundsätze zur Validierung, messtechnischen 
Rückführung und Schätzung der Messunsicherheit einhalten. Weitere mög- 
licherweise anzuwendende Dokumente: ISO/IEC Guide 98-3 (GUM:1995) 
und ISO/IEC Guide 99 (VIM). Anforderungen im Zusammenhang mit Prüf- 
geräten sollten die Festlegungen zu Genauigkeit und Kalibrierung nach 
ISO/IEC 17025:2017, 6.4, einhalten. 


Leitlinien für die Abfassung von Verfahren für chemische Analysen sind in 
ISO 78-2 enthalten. ISO 78-2 ist teilweise auch auf Prüfverfahren für andere 
als chemische Produkte anwendbar. 


Dokumente, die Prüfverfahren festlegen, die die Verwendung gefährlicher 
Produkte, Prüfeinrichtungen oder Vorgänge vorsehen, müssen eine all- 
gemeine Warnung und geeignete spezifische Warnhinweise beinhalten. 
Empfehlungen für geeignete Formulierungen sind in ISO/IEC Guide 51 ent- 
halten. Geeignete Stellen für solche Warnhinweise werden in ISO 78-2 
angegeben. 


Ein Dokument, das Prüfverfahren festlegt, darf keine Verpflichtung ent- 
halten, eine Prüfung durchzuführen. Es darf lediglich das Verfahren ange- 
geben werden, mit dem die Prüfung durchzuführen ist, falls sie gefordert und 
auf sie verwiesen wird (z. B. im gleichen oder in einem anderen Dokument, 
in einer Vorschrift oder in Verträgen). 


Wenn ein statistisches Verfahren für die Konformitätsbeurteilung eines Pro- 
duktes, Prozesses oder einer Dienstleistung in dem Dokument aufgeführt ist, 
beziehen sich alle Angaben zur Übereinstimmung mit dem Dokument nur 
auf die Konformität der Gesamtheit oder der Teilmenge (des Loses). 


128 


Non-destructive test methods shall be chosen whenever they can replace, 
within the same level of confidence, destructive test methods. 


Test methods should conform to the metrological principles concerning 
validation, measurement traceability and estimation of measurement 
uncertainty described in ISO/IEC 17025:2017, 7.2, 7.6 and 7.7. Other 
documents may be applicable: ISO/IEC Guide 98-3 (GUM:1995) and 
ISO/IEC Guide 99 (VIM). Requirements related to testing equipment should 
conform to the provisions concerning accuracy and calibration specified in 
ISO/IEC 17025:2017, 6.4. 


For guidance on the drafting of methods of chemical analysis, see ISO 78-2. 
Much of ISO 78-2 is also applicable to test methods for products other than 
chemical products. 


Documents specifying test methods involvingthe use ofhazardous products, 
apparatus or processes shall include a general warning and appropriate 
specific warnings. For recommended wording, see ISO/IEC Guide 51. For 
guidance on the appropriate location of such warnings, see ISO 78-2. 


A document which specifies test methods shall not imply any obligation to 
perform any kind of test. It shall merely state the method by which the test, 
if required and referred to (e.g. in the same or another document, in a 
regulation, or in contracts), is to be performed. 


If a statistical method for the assessment of the conformity of a product, 
process or service is specified in the document, any statements of 
conformance with the document relate only to the conformity of the 
population or the lot. 


Wenn im Dokument festgelegt ist, dass jeder einzelne Gegenstand entspre- 
chend dem Dokument zu prüfen ist, bedeuten alle Angaben zur Überein- 
stimmung des Produktes mit dem Dokument, dass jeder einzelne 
Gegenstand geprüft wurde und jeder die entsprechenden Anforderungen 
erfüllt hat. 


Wenn Prüfverfahren angewendet werden, die von den für allgemeine An- 
wendungen am meisten akzeptierten Verfahren abweichen, darf dies kein 
Grund sein, das am meisten akzeptierte Prüfverfahren nicht in einem Doku- 
ment festzulegen. 


18.5.2 Benummerung 


Um Querverweisungen zu erleichtern, muss jeder Eintrag über einzelne 
Reagenzien, Werkstoffe und Prüfeinrichtungen benummert werden, auch 
wenn es nur einen gibt. 


In dem zugehörigen Text, der das Verfahren beschreibt, darf ein Quer- 
verweisungen auf das aufgelistete Objekt angegeben werden. 


BEISPIEL 


Vorsichtig den Membranfilter (5.6) aus dem Stativ (5.1) mit einer desinfizierten 
Zange (5.12) entfernen. 


18.5.3 Reagenzien und/oder Werkstoffe 


Der Titel muss „Reagenzien“ oder „Werkstoffe“ oder „Reagenzien und 
Werkstoffe“ lauten, je nachdem was zutrifft. 


Es ist ein gegebenenfalls erforderliches Element, das eine Aufzählung aller 
verwendeten Reagenzien und Werkstoffe enthält. 


Der Inhalt des Abschnittes über Reagenzien und Werkstoffe umfasst im 
Regelfall einen optionalen einleitenden Text mit einer Aufzählung, die ein 
oder mehrere Reagenzien oder einen oder mehrere Werkstoffe beschreibt. 
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If it is specified in the document that every single item is to be tested in 
accordance with the document, any statements concerning the conformity of 
the product to the document mean that every single item has been tested and 
that each has fulfilled the corresponding requirements. 


If there are test methods in use that differ from those most acceptable for 
general application, this shall not be a reason for not specifying the most 
acceptable test method in a document. 


18.5.2 Numbering 

In order to facilitate cross-referencing, individual reagents, materials and 
apparatus shall be numbered, even if there is only one. 

In the associated text where the procedure is given, a cross-reference to the 
listed item may be provided. 


EXAMPLE 


Carefully remove the membrane filter (5.6) from the stand (5.1) with disinfected 
forceps (5.12). 


18.5.3 Reagents and/or materials 


The title shall be “Reagents” or “Materials” or “Reagents and materials”, as 
appropriate. 


It is a conditional element giving a list of any reagents and materials used. 


The content of a reagents and materials clause usually comprises an optional 
introductory text together with a list detailing one or more reagents and 
materials. 
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Der einleitende Text darf nur verwendet werden, um allgemeine Festlegun- 
gen festzulegen, auf die nicht verwiesen wird. In diesem Text darf kein 
Sachverhalt enthalten sein, auf den verwiesen werden kann, sondern dieser 
muss als getrennter Eintrag, wie in dem Beispiel unten dargestellt, 
aufgelistet werden. 


ANMERKUNG Der einleitende Text ist kein einleitender Absatz (siehe 22.3.3), da 
der Abschnitt eine Aufzählung von Reagenzien und Werkstoffen enthält, aber keine 
Unterabschnitte. 


Das folgende Beispiel zeigt die angewendete Darstellung (weitere Gestal- 
tungsbeispiele sind in ISO 78-2 enthalten). 


BEISPIEL 
5 Reagenzien 


Es werden nur Reagenzien von anerkannter analytischer Qualität und nur destil- 
liertes Wasser oder Wasser entsprechender Reinheit verwendet. 


5.1 Reinigungsmittel, zum Beispiel Methanol oder Wasser, das einige Tropfen 
eines flüssigen Reinigungsmittels enthält. 


18.5.4 Prüfeinrichtung 


Der Abschnitt „Prüfeinrichtung“ ist ein gegebenenfalls erforderliches Ele- 
ment, das eine Aufzählung der nach dem Dokument verwendeten Geräte 
enthält. Wann immer möglich, sollten Geräte eines einzelnen Herstellers 
nicht festgelegt werden. Wenn solche Geräte nicht leicht erhältlich sind, 
muss dieser Abschnitt Angaben über die Geräte enthalten, die sicherstellen, 
dass ein vergleichbares Verfahren von allen Beteiligten durchgeführt 
werden kann. Siehe auch Abschnitt31 für die Verwendung von 
Handelsnamen und Warenzeichen. 


Der Inhalt des Abschnitts „Prüfeinrichtung“ umfasst im Regelfall einen 


optionalen einleitenden Text mit einer Aufzählung, die ein oder mehrere 
Teile der Prüfeinrichtung beschreibt. 
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The introductory text shall be used only to specify general provisions to 
which cross-reference is not made. Any item that can be cross-referenced 
shall not be included in this text but shall be listed as a distinct entry as 
shown in the example below. 


NOTE The introductory text is not a hanging paragraph (see 22.3.3), as the 
clause consists of a list of reagents and materials and not subclauses. 


The following example shows the presentation style used (for further 
examples of drafting, see ISO 78-2). 


EXAMPLE 
5 Reagents 


Use only reagents ofrecognized analytical grade and only distilled water or water of 
equivalent purity. 


5.1 Cleaning medium, for example methanol or water containing a few drops of 
liquid detergent. 


18.5.4 Apparatus 


The apparatus subclause is a conditional element giving a list of the 
apparatus used in the document. Wherever possible, equipment produced 
by a single manufacturer should not be specified. Where such equipment is 
not readily available, this clause shall include such specifications for the 
equipment as to ensure that comparable testing can be conducted by all 
parties. See also Clause 31 regarding the use of trade names and trademarks. 


The content of an apparatus clause usually comprises an optional 
introductory text together with a list detailing one or more pieces of 
apparatus. 


Der einleitende Text darf nur verwendet werden, um allgemeine Festlegun- 
gen festzulegen, auf die nicht verwiesen wird. In diesem Text darf kein 
Sachverhalt enthalten sein, auf den verwiesen werden kann, sondern dieser 
muss als getrennter Eintrag, wie in dem Beispiel unten dargestellt, 
aufgelistet werden. 


ANMERKUNG Der einleitende Text ist kein einleitender Absatz (siehe 22.3.3), da 
der Abschnitt eine Aufzählung von Prüfeinrichtungen enthält, aber keine Unter- 
abschnitte. 


Das folgende Beispiel zeigt die angewendete Darstellung (weitere Gestal- 
tungsbeispiele sind in ISO 78-2 enthalten). 


BEISPIEL 
A.2 Prüfeinrichtung 
Die üblichen Laborgeräte, insbesondere folgende Geräte müssen verwendet werden. 


A.2.1 Probenteiler, bestehend aus einem konischen oder mehrfach geschlitzten 
Probenteiler mit einem Verteilsystem, z.B. „Split-it-right“-Probenteiler (siehe 
Bild A.1) dargestellt. 


A.2.2 Sieb, mit 1,4 mm Rundlochung. 

A.2.3 Pinzetten. 

A.2.4 Skalpell. 

A.2.5 Pinsel. 

A.2.6 Stahlschüsseln, mit einem Durchmesser von 100 mm +5 mm; sieben 


Stück für jede Probe. 


A.2.7 Waage, ablesbar auf 0,01 g. 
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The introductory text shall be used only to specify general provisions to 
which cross-reference is not made. Any item that can be cross-referenced 
shall not be included in this text but shall be listed as a distinct entry as 
shown in the example below. 


NOTE The introductory text is not a hanging paragraph (see 22.3.3), as the 
clause consists of a list of apparatus and not subclauses. 


The following example shows the presentation style used (for further 
examples of drafting, see ISO 78-2). 


EXAMPLE 
A.2 Apparatus 
The usual laboratory apparatus and, in particular, the following shall be used. 


A.2.1 Sample divider, consisting of a conical sample divider or multiple-slot 
sample divider with a distribution system, for example “Split-it-right” sample divider 
(see Figure A.1). 


A.2.2 Sieve, with round perforations of diameter 1,4 mm. 

A.2.3 Tweezers. 

A.2.4 Scalpel. 

A.2.5 Paintbrush. 

A.2.6 Steel bowls, of diameter 100 mm + 5 mm; seven per test sample. 
A.2.7 Balance, which can be read to the nearest 0,01 g. 
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18.5.5 Alternative Prüfverfahren 


Wenn mehr als ein adäquates Prüfverfahren für eine Eigenschaft existiert, 
sollte prinzipiell nur ein Prüfverfahren festgelegt werden. Wenn aus 
irgendwelchen Gründen mehr als ein Prüfverfahren festgelegt werden muss, 
darf ein Bezugsprüfverfahren in dem Dokument genannt werden, um 
Zweifel auszuschließen oder Auseinandersetzungen zu vermeiden. 

18.5.6 Wahl der Prüfverfahren nach Genauigkeit 

Bei der Wahl des Prüfverfahrens ist die Genauigkeit in Bezug auf den erfor- 
derlichen Wert und die Toleranz des betrachteten Merkmals maßgebend. 


Das gewählte Prüfverfahren muss eine eindeutige Bestimmung ermöglichen, 
ob der Probekörper den festgelegten Anforderungen entspricht. 


Wenn es aus technischer Sicht notwendig ist, muss jedes Prüfverfahren eine 
Angabe über die Messunsicherheit beinhalten. 


18.5.7 Prüfeinrichtung 

Ist es bei der Vorbereitung eines Dokuments für Produkte notwendig, ein 
Prüfgerät zu normen, das auch zur Prüfung anderer Produkte benutzt wer- 
den kann, muss dies in einem getrennten Dokument festgelegt werden, das 
in Absprache mit dem für solche Geräte zuständigen Komitee erstellt wird. 
18.5.8 Prüfbericht 

Dieser Abschnitt legt fest, welche Angaben in dem Prüfbericht enthalten sein 
müssen. In dem Abschnitt müssen mindestens Angaben zu folgenden 
Aspekten der Prüfung festgelegt werden: 


— Probekörper; 


— verwendete Internationale Norm (einschließlich Jahr der Veröffent- 
lichung); 
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18.5.5 Alternative test methods 

If more than one adequate test method exists for a characteristic, only one 
should in principle be specified. If, for any reason, more than one test method 
is to be specified, a referee test method (often called reference test method) 
may be identified in the document to resolve doubts or dispute. 


18.5.6 Choice of test methods according to accuracy 


When choosing a test method, consider the accuracy of the method relative 
to the required value and tolerance of the characteristic being assessed. 


The chosen test method shall provide an unambiguous determination of 
whether the sample meets the specified requirement. 


When it is technically necessary, each test method shall incorporate a 
statement as to its limit of accuracy. 


18.5.7 Test equipment 

If, in preparing a document related to a product, it is necessary to 
standardize some kind of testing equipment that is likely to be used for 
testing other products as well, it shall be dealt with in a separate document, 
prepared in consultation with the committee dealing with such equipment. 
18.5.8 Testreport 

This clause specifies which information is to be included in the test report. 
The clause shall require information to be given on at least the following 
aspects of the test: 


— thesample; 


— the International Standard used (including its year of publication); 


— verwendetes Verfahren (falls in der Norm mehrere Verfahren enthalten 
sind); 


— Ergebnis(se), einschließlich Angabe des Abschnitts, in dem die Berech- 
nung der Ergebnisse erläutert wird; 


— jegliche Abweichung vom beschriebenen Verfahren; 
— jede festgestellte Besonderheit; 


—  Prüfdatum. 


19 Kennzeichnung, Beschilderung und Verpackung 

19.1 Zweck oder Grundprinzip 

Kennzeichnung, Beschilderung und Verpackung von Produkten sind wich- 
tige Aspekte zur Herstellung und Beschaffung von Produkten, die häufig 
genormt sein müssen, insbesondere für sicherheitskritische Anwendungen. 
19.2 Normativ oder informativ? 

Abschnitte über Kennzeichnung, Beschilderung und Verpackung sind in der 
Regel normative Elemente, bis auf Ausnahmen (z. B. wenn zur Kennzeich- 


nung, Beschilderung und Verpackung nur Empfehlungen gegeben werden). 


19.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Abschnitte über Kennzeichnung, Beschilderung und Verpackung sind ge- 
gebenenfalls erforderliche Elemente. 
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— the method used (if the standard includes several); 

— theresult(s), including a reference to the clause which explains how the 
results were calculated; 

— any deviations from the procedure; 

— any unusual features observed; 


— the date of the test. 


19 Marking, labelling and packaging 

19.1 Purpose or rationale 

Marking, labelling and packaging are important aspects related to product 
manufacturing and procurement that frequently require a standardized 
approach, particularly in safety critical applications. 

19.2 Normative or informative? 

Marking, labelling and packaging clauses are usually normative elements 
although exceptions can exist (e.g. when only recommendations are made 


concerning marking, labelling and packaging). 


19.3 Mandatory, conditional or optional? 


Marking, labelling and packaging clauses are conditional elements. 
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19.4 Spezifische Grundsätze und Regeln 
19.4.1 Allgemeines 


Kennzeichnung, Beschilderung und Verpackung von Produkten sind er- 
gänzende Aspekte, die, wenn zutreffend, besonders bei Produktnormen zu 
Konsumgütern enthalten sein müssen. 


Wenn notwendig, müssen die Mittel für die Kennzeichnung festgelegt oder 
empfohlen werden. 


Dieser Abschnitt darf keine Festlegungen oder Empfehlungen für Konfor- 
mitätszeichen enthalten. Solche Zeichen werden in der Regel nur nach den 
Regeln eines Zertifizierungssystems verwendet - siehe ISO/IEC Guide 23. 
Informationen zur Kennzeichnung von Produkten unter Bezug auf eine 
Normungsorganisation oder seine Dokumente sind in ISO/IEC 17050-1 und 
ISO/IEC 17050-2 enthalten. 


Informationen über Sicherheitsnormen und sicherheitsrelevante Aspekte 
sind in ISO/IEC Guide 51 enthalten. 


Dieses Element darf durch einen informativen Anhang mit Beispielen für die 
zum Zwecke der Beschaffung erforderlichen Informationen ergänzt werden. 


Wenn ein System zur Bezeichnung international genormter Sachverhalte 


erforderlich ist, müssen die in AnhangC beschriebenen Grundsätze 
angewendet werden. 
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19.4 Specific principles and rules 
19.4.1 General 


Marking, labelling and packaging are complementary aspects that shall be 
included wherever relevant, particularly for product standards concerning 
consumer goods. 


If necessary, the means of marking shall also be specified or recommended. 


This element shall not specify or recommend marks of conformity. Such 
marks are normally applied under the rules of a certification system - see 
ISO/IEC Guide 23. Information on the marking of products with reference to 
a standards body or its documents is given in ISO/IEC 17050-1 and 
ISO/IEC 17050-2. 


Information on safety standards and aspects related to safety is given in 
ISO/IEC Guide 51. 


This element may be supplemented by an informative annex giving an 
example of information necessary for the purposes of procurement. 


Where a system for designation of internationally standardized items is 
necessary, use the principles described in Annex C. 


19.4.2 Anforderungen, die sich auf Kennzeichnung, Beschilderung 
und Verpackung von Produkten beziehen 


Dokumente mit Verweisungen auf die Kennzeichnung eines Produkts 
müssen, wenn anwendbar, Folgendes festlegen: 


a) den Inhalt für jede Kennzeichnung, die das Produkt identifiziert, zum 
Beispiel: 


1) den Hersteller (Name und Adresse); 


2) den verantwortlichen Lieferanten (Handelsname, Warenzeichen 
oder Identifikationszeichen); 


3) die Kennzeichnung zur Identifizierung des Produkts [z. B. Waren- 
zeichen des Herstellers oder Lieferanten, Modell- oder Typ- 
nummer, Bezeichnung (siehe Anhang C)]; 


4) die Kennzeichnung zur Identifizierung verschiedener Größen, 
Kategorien, Typen und Stufungen; 


b) die Mittel der Darstellung einer geeigneten Kennzeichnung, wie z.B. 
durch Schilder, Etiketten, Stempel, Farben, Fäden (bei Kabeln); 


c) den Ort auf dem Produkt oder in einigen Fällen auf der Verpackung, wo 
die Kennzeichnung anzubringen ist; 


d) Anforderungen an die Etikettierung und/oder Verpackung des Produkts 
(z. B. Handhabungshinweise, Warnhinweise, Herstelldatum); 


e) andere Informationen, falls erforderlich. 


Wenn die Anbringung eines Schildes in dem Dokument gefordert wird, muss 
auch die Art der Beschilderung in diesem Dokument festgelegt sein und wie 
es an dem Produkt oder seiner Verpackung anzubringen oder zu befestigen 
ist. 
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19.4.2 Requirements concerning marking, labelling and packaging 
of products 


Documents containing a reference to the marking of the product shall specify 
the following, where applicable: 


a) the content of any marking that is used to identify the product, for 
example: 


1) the manufacturer (name and address); 


2) responsible supplier (trade name, trademark or identification 
mark); 


3) the marking of a product itself [e.g. manufacturer’s or supplier’s 
trademark, model or type number, designation (see Annex C)]; 


4) the identification of different sizes, categories, types and grades; 


b) the means of presentation of such marking, for example by the use of 
plates (sometimes called “nameplates”), labels, stamps, colours, threads 
(in cables), as appropriate; 


c) the location on the product, or in some cases on the packaging, where 
the marking is to appear; 


d) requirements for the labelling and/or packaging of the product (e.g. 
handling instructions, hazard warnings, date of manufacture); 


e) other information as required. 
If the document requires the application of a label, the document shall also 


specify the nature of the labelling and how it is to be attached, affixed or 
applied to the product or its packaging. 
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Kennzeichnungssymbole müssen mit den zutreffenden Dokumenten von 
ISO und IEC übereinstimmen. 


ANMERKUNG Dokumente, die sich auf Verpackung beziehen, sind unter der ICS- 
Klassifikation 55 im ISO- und IEC-Katalog enthalten. 


19.4.3 Anforderungen, die sich auf die das Produkt begleitende 
Dokumentation beziehen 


Dokumente dürfen festlegen, dass dem Produkt einige Dokumentenarten 
(z. B. Prüfbericht, Handhabungshinweise, andere Informationen über die 
Verpackung) beizulegen sind. Falls erforderlich, muss der Inhalt solcher 
Dokumente festgelegt werden. 


ANMERKUNG Ein Klassifizierungs- und Kennzeichnungssystem für solche 
Dokumente über Anlagen, Systeme und Ausrüstungen ist in IEC 61355-1 festgelegt. 
Regeln für solche Dokumente in der Verwaltung, Wirtschaft und Industrie sind unter 
der ICS-Klassifikation 01.140.30 abgelegt. 


19.4.4 Warnhinweise und Anweisungen 


In Produktnormen ist es manchmal notwendig festzulegen, dass dem Pro- 
dukt Warnhinweise oder Anweisungen, deren Art dann ebenfalls festzulegen 
ist, für die errichtende oder anwendende Person beigefügt werden müssen. 
Solche Anforderungen für Errichtung oder Anwendung dürfen in einem 
gesonderten Teil der Normenreihe oder in einem getrennten Dokument 
festgelegt werden, weil sie keine direkten Anforderungen an das eigentliche 
Produkt darstellen. 
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Symbols specified for marking shall conform to relevant documents 
published by ISO and IEC. 


NOTE Documents relating to packaging can be found under the ICS 
classification 55 in the ISO and IEC Catalogues. 


19.4.3 Requirements concerning documentation accompanying the 
product 


Documents may require that the product be accompanied by some kind of 
documentation (e.g. test report, handling instructions, other information 
appearing in the product packaging). When relevant, the content of such 
documentation shall be specified. 


NOTE A classification and designation system of such documentation for 
plants, systems and equipment is provided in IEC 61355-1. Rules for such 
documentation in administration, commerce and industry can be found under the 
ICS classification 01.140.30. 


19.4.4 Warning notices and instructions 


In product standards, it is sometimes necessary to specify that the product 
shall be accompanied by warning notices or by instructions to the installer 
or user, and to specify their nature. Such requirements concerning 
installation or use may be included in a separate part of the series or a 
separate document, because they are not requirements applicable to the 
product. 


20 Anhänge 


20.1 Zweck oder Grundprinzip 


Anhänge enthalten zusätzliche Informationen zum Hauptteil des Dokuments 
und werden aus unterschiedlichen Gründen erstellt, z. B.: 


— wenn die Information oder Tabelle sehr umfangreich ist und die Auf- 
nahme dieser Elemente in den Hauptteil des Dokuments die an- 
wendenden Personen ablenken würde; 

— um bestimmte Informationsarten von anderen abzugrenzen (z. B. Soft- 
ware, Beispiele für Formblätter, Ergebnisse von Ringversuchen, alter- 


native Prüfverfahren, Tabellen, Aufzählungen, Daten); 


— um Informationen zu einer bestimmten Anwendung des Dokuments zu 
präsentieren. 


20.2 Normativ oder informativ? 
Anhänge können normative oder informative Elemente sein. 


Normative Anhänge enthalten zusätzlichen normativen Text zum Hauptteil 
des Dokuments. 


Informationen über bestehende besondere nationale Bedingungen müssen 
in einem normativen Anhang angegeben werden (siehe ZB.1). 


Informative Anhänge enthalten zusätzliche Informationen zur Erleichterung 
des Verstehens oder der Anwendbarkeit eines Dokuments. 


Informationen über bestehende A-Abweichungen müssen in einem infor- 
mativen Anhang angegeben werden (siehe ZB.2). 
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20 Annexes 


20.1 Purpose or rationale 


Annexes are used to provide additional information to the main body ofthe 
document and are developed for several reasons, for example: 


— when the information or table is very long and including it in the main 


body ofthe document would distract the user; 


— to set apart special types of information (e.g. software, example forms, 
results of interlaboratory tests, alternative test methods, tables, lists, 
data); 


— to present information regarding a particular application of the 
document. 


20.2 Normative or informative? 
Annexes can be normative or informative elements. 


Normative annexes provide additional normative text to the main body of 
the document. 


Information on existing special national conditions shall be given in a 
normative annex (see ZB.1). 


Informative annexes provide additional information intended to assist the 
understanding or use ofthe document. 


Information on existing A-deviations shall be given in an informative annex 
(see ZB.2). 
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Informative Anhänge dürfen optionale Anforderungen enthalten. Beispiels- 
weise darf ein optionales Prüfverfahren Anforderungen enthalten, aber es 
ist nicht notwendig, diese Anforderungen zu erfüllen, um die Einhaltung des 
Dokuments zu beanspruchen. Der Status eines Anhangs (informativ oder 
normativ) muss eindeutig aus der Form hervorgehen, in der im Text aufihn 
verwiesen wird, und muss in der Überschrift des Anhangs angegeben 
werden. 


BEISPIEL 


[...] weitere Informationen siehe Anhang A [...] Anhang A ist informativ. 


[...] das Prüfverfahren muss nach Anhang B durch- 
geführt werden [...] 


Anhang B ist normativ. 


20.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Anhänge sind optionale Elemente. 
20.4 Benummerung und Unterteilung 


Jeder Anhang muss mit dem Wort „Anhang“ überschrieben werden, gefolgt 
von einem Großbuchstaben, beginnend mit „A“, z.B. „Anhang A“. Auf diese 
Überschrift müssen die Angaben „(normativ)“ oder „(informativ)“ und der 
Titel folgen. 


BEISPIEL1 


Anhang A 
(informativ) 


Beispiel für ein Formblatt 


Anhänge dürfen unterteilt werden in Abschnitte, Unterabschnitte, Absätze 
und Aufzählungen. 
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Informative annexes may contain optional requirements. For example, a test 
method that is optional may contain requirements but it is not necessary to 
follow these requirements to claim conformance with the document. The 
status of the annex (informative or normative) shall be made clear by the 
way in which it is referred to in the text and shall be stated under the heading 
of the annex. 


EXAMPLE 


The status of Annex A is 
informative. 


[...| see Annex A for additional information [...] 


The status of Annex B is 
normative. 


[...] the test method shall be carried out as specified 
in Annex B [...] 


20.3 Mandatory, conditional or optional? 


Annexes are optional elements. 
20.4 Numbering and subdivision 


Each annex shall be designated by a heading comprising the word “Annex” 
followed by a capital letter, starting with “A”, for example “Annex A”. The 
annex heading shall be followed by the indication “(normative)” or 
“(informative)”, and by the title. 


EXAMPLE 1 


Annex A 
(informative) 


Example form 


Annexes may be subdivided into clauses, subclauses, paragraphs and lists. 


Nummern von Abschnitten, Unterabschnitten, Tabellen, Bildern und 
mathematische Gleichungen eines Anhangs müssen mit dem Buchstaben 
beginnen, der diesem Anhang zugeordnet wurde; nach dem 
Kennbuchstaben steht ein Punkt. Die Benummerung muss in jedem Anhang 
neu beginnen. 


BEISPIEL 2 


In Anhang A würde der erste Abschnitt mit „A.1“, das erste Bild mit „Bild A.1“, die 
erste Tabelle mit „Tabelle A.1“ und die erste mathematische Gleichung mit 
„Gleichung (A.1)“ benummert werden. 


20.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 
Im Text muss aufjeden Anhang ausdrücklich hingewiesen werden. 


BEISPIEL 

„Anhang B enthält weitere Informationen ...“; 

„Es sind die Verfahren nach Anhang C zu verwenden“; 
„Siehe Bild A.6“; 

„Abschnitt A.2 beschreibt ...“; 


» wie in C.2.5 festgelegt.“. 


21 Literaturhinweise 
21.1 Zweck oder Grundprinzip 
In den Literaturhinweisen werden Dokumente, auf die informativ verwiesen 


wird sowie andere Informationsquellen und -material, das zur Erarbeitung 
des Dokuments herangezogen wurde, aufgeführt. 
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Numbers given to the clauses, subclauses, tables, figures and mathematical 
formulae of an annex shall be preceded by the letter designating that annex 
followed by a full-stop. The numbering shall start afresh with each annex. 


EXAMPLE 2 
In the case of Annex A, the first clause would be numbered A.1, the first figure would 


be Figure A.1, the first table would be Table A.1 and the first mathematical formula 
would be Formula (A.1). 


20.5 Specific principles and rules 
Each annex shall be explicitly referred to within the text. 


EXAMPLE 

“Annex B provides further information ...”; 
“Use the methods described in Annex C”; 
“See Figure A.6”; 

“Clause A.2 describes ...”; 


“.. as specified in C.2.5.”. 

21 Bibliography 

21.1 Purpose or rationale 

The Bibliography lists, for information, those documents which are cited 


informatively in the document, as well as other information resources and 
background material used for the preparation ofthe document. 
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21.2 Normativ oder informativ? 


Die „Literaturhinweise“ sind ein informatives Element. Es dürfen keine An- 
forderungen, Zulässigkeiten oder Empfehlungen enthalten sein. 


21.3 Unbedingt erforderlich, gegebenenfalls erforderlich oder 
optional? 


Die „Literaturhinweise“ sind ein gegebenenfalls erforderliches Element. Die 
Aufnahme von Literaturhinweisen hängt davon ab, ob informative Ver- 
weisungen im Dokument enthalten sind. 

21.4 Benummerung und Unterteilung 

Die Literaturhinweise dürfen keine Abschnittsnummer haben. Sie dürfen 
unter beschreibenden Überschriften zusammengefasst werden. Diese Über- 


schriften dürfen nicht nummeriert werden. 


Die aufgeführten Dokumente und Informationsquellen dürfen nummeriert 
werden, um Querverweisungen zu vereinfachen. 


21.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Wenn Literaturhinweise gegeben werden, müssen sie nach dem letzten 
Anhang stehen. 
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21.2 Normative or informative? 


The Bibliography is an informative element. It shall not contain 
requirements, permissions or recommendations. 


21.3 Mandatory, conditional or optional? 

The Bibliography is a conditional element. Its inclusion is dependent on 
whether informative references are present in the document. 

21.4 Numbering and subdivision 

The Bibliography shall not have a clause number. It may be subdivided in 
order to group the referenced documents under descriptive headings. Such 
headings shall not be numbered. 


Referenced documents and information resources listed may be numbered 
to simplify crossreferencing. 


21.5 Specific principles and rules 


The Bibliography, if present, shall appear after the last annex. 


Die aufgeführten Dokumente und Informationsquellen können datiert oder 
undatiert sein. Siehe 10.4 und 10.5. 


BEISPIEL 


Im folgenden Fall ist die Verweisung nicht normativ, sondern informativ. Das zitierte 
Dokument darf nicht im Abschnitt „Normative Verweisungen“, sondern muss in den 
Literaturhinweisen aufgeführt werden: 


Beim Anschließen der Steckverbinder sollten die Draht- und Kabeldurchmesser 
der in IEC 61156 festgelegten Kabel berücksichtigt werden. 


Im folgenden Fall handelt es sich um eine normative Verweisung und das Dokument 
muss im Abschnitt „Normative Verweisungen“ aufgeführt werden: 


Steckverbinder müssen den in IEC 60603-7-1 festgelegten elektrischen Merk- 
malen entsprechen. 
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Referenced documents and information resources listed can be dated or 
undated. See 10.4 and 10.5. 


EXAMPLE 


In the following case, the citation is not normative but informative. The 
document cited shall be listed not in the Normative references clause but in the 
Bibliography: 


Wiring of these connectors should take into account the wire and cable diameter 
of the cables defined in IEC 61156. 


In the following case, the citation is normative and the document shall be listed in 
the Normative references clause: 


Connectors shall conform to the electrical characteristics specified by 
IEC 60603-7-1. 
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TEXTBESTANDTEILE 


22 Abschnitte und Unterabschnitte 
22.1 Zweck oder Grundprinzip 


Abschnitte und Unterabschnitte sind die Grundbestandteile für die Gliede- 
rung des Textes eines Dokuments. 


22.2 Überschrift 
Jeder Abschnitt muss eine Überschrift haben. 


Jeder Unterabschnitt der ersten Ebene (z. B. 5.1, 5.2 usw.) sollte vorzugs- 
weise eine Überschrift haben. Innerhalb eines Abschnittes oder Unter- 
abschnittes muss für Unterabschnitte auf derselben Ebene die Vergabe der 
Überschrift einheitlich erfolgen, z. B. wenn 10.1 eine Überschrift hat, muss 
auch 10.2 mit einer Überschrift versehen werden. Beispiele für die richtige 
und falsche Verwendung von Unterabschnittsüberschriften sind in Bild 2 
dargestellt. 
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COMPONENTS OF THE TEXT 


22 Clauses and subclauses 
22.1 Purpose or rationale 


Clauses and subclauses serve as the basic components in the subdivision of 
the content of a document. 


22.2 Title 

Each clause shall have a title. 

Each first level subclause (e.g. 5.1, 5.2, etc.) should preferably be given a title. 
Within a clause or subclause, the use of titles shall be uniform for subclauses 


at the same level, for example if 10.1 has a title, 10.2 shall also have a title. 
Figure 2 shows examples of correct and incorrect use of subclause titles. 


Keine 


Überschrift ——> 
Überschrift ————> 


Beide 
Unterabschnitte 
haben eine 


Überschrift > 


Beide 
Unterabschnitte 
haben keine 


Überschrift > 


Falsch: 


4.2 Verfahren B, Frequenzbereich 

4.2.1 Der Prüfling ist unter Verwendung des kleinsten und des größten 
zugelassenen Kabeldurchmessers zu montieren. 

4.2.2 Messung des Luftdrucks 

Das Manometer ist am Prüfling oder am Kabel anzubringen. Die Kabelenden 
sind abzudichten. Das Kabel ist mit Luftdruck zu beaufschlagen. Prüfling und 
angeschlossenes Kabel sind gerade so unter die Wasseroberfläche in ein 
Wasserbad mit der geforderten Temperatur zu tauchen. Während der Prüfung 
dürfen keine Blasen auftreten, die eine Undichtheit anzeigen würden. 


Richtig: 


4.2 Verfahren B, Frequenzbereich 

4.2.1 Einbau des Prüflings 

Der Prüfling ist unter Verwendung des kleinsten und des größten zugelassenen 
Kabeldurchmessers zu montieren. 

4.2.2 Messung des Luftdrucks 

Das Manometer ist am Prüfling oder am Kabel anzubringen. Die Kabelenden 
sind abzudichten. Das Kabel ist mit Luftdruck zu beaufschlagen. Prüfling und 
angeschlossenes Kabel sind gerade so unter die Wasseroberfläche in ein 
Wasserbad mit der geforderten Temperatur zu tauchen. Während der Prüfung 
dürfen keine Blasen auftreten, die eine Undichtheit anzeigen würden. 


Richtig: 


4.2 Verfahren B, Frequenzbereich 

4.2.1 Der Prüfling ist unter Verwendung des kleinsten und des größten 
zugelassenen Kabeldurchmessers zu montieren. 

Beide Unter-abschnitte haben keine Überschrift 

4.2.2 Das Manometer ist am Prüfling oder am Kabel anzubringen. Die 
Kabelenden sind abzudichten. Das Kabel ist mit Luftdruck zu beaufschlagen. 
Prüfling und angeschlossenes Kabel sind gerade so unter die Wasseroberfläche 
in ein Wasserbad mit der geforderten Temperatur zu tauchen. Während der 
Prüfung dürfen keine Blasen auftreten, die eine Undichtheit anzeigen würden. 


Bild 2 — Richtige und falsche Verwendung von 


Unterabschnittsüberschriften 


No Title 


Title 


Both 
subclauses 
have a title 


Both 
subclauses 
have no title 


— 
— 


— 


— 


— 


—— 
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Incorrect: 


4.2 Method B, frequency domain 

4.2.1 Place the specimen a minimum of 5 cm from any objects that would affect 
measured results. 

4.2.2 Calibration (reference measurement) and measurement of fixture 
crosstalk 

If baluns are used for a balanced measurement, or minimum loss pads used for 
impedance matching, see Figures A.2 and A.3, these are included in the term 
“fixture”. If the reference document specifies the fixture so that its crosstalk 
contribution is known, then the fixture crosstalk measurement is optional. 


Correct: 


4.2 Method B, frequency domain 

4.2.1 Placementofthe specimen 

Place the specimen a minimum of 5 cm from any objects that would affect 
measured results. 

4.2.2 Calibration (reference measurement) and measurement of fixture 
crosstalk 

If baluns are used for a balanced measurement, or minimum loss pads used for 
impedance matching, see Figures A.2 and A.3, these are included in the term 
“fixture”. If the reference document specifies the fixture so that its crosstalk 
contribution is known, then the fixture crosstalk measurement is optional. 


Correct: 


4.2 Method B, frequency domain 

4.2.1 Place the specimen a minimum of 5 cm from any objects that would affect 
measured results. 

4.2.2 If baluns are used for a balanced measurement, or minimum loss pads 
used for impedance matching, see Figures A.2 and A.3, these are included in the 
term “fixture”. If the reference document specifies the fixture so that its 
crosstalk contribution is known, then the fixture crosstalk measurement is 
optional. 


Figure 2 — Correct and incorrect use of subclause titles 
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22.3 Benummerung, Unterteilung und einleitende Absätze” 
22.3.1 Benummerung 

Die Abschnitte in jedem Dokument oder in einem Teil eines Dokuments 
müssen mit arabischen Ziffern benummert werden, beginnend mit1 für 


Anwendungsbereich (siehe Bild 3). 


Die Benummerung muss fortlaufend sein, bis zu den Anhängen, wobei diese 
jedoch nicht einbezogen werden (siehe Abschnitt 20). 


22.3.2 Unterteilung 

Ein Unterabschnitt ist eine benummerte strukturelle Unterteilung eines 
Abschnittes. Ein Abschnitt darf bis zur fünften Ebene in Unterabschnitte 
unterteilt werden (z. B. 5.1.1.1.1, 5.1.1.12). 


Zu viele Unterteilungsebenen sollten vermieden werden, da dies das Ver- 
stehen des Dokuments erschweren kann. 


Ein Beispiel für die Benummerung von Strukturelementen ist in Bild 3 dar- 
gestellt. 


5 Benummerung der Strukturelemente in gemeinsamen europäischen 
Abänderungen, siehe ZA.3. 
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22.3 Numbering, subdivision and hanging paragraphs” 

22.3.1 Numbering 

The clauses in each document or part shall be numbered with Arabic 
numerals, starting with 1 for the Scope (see Figure 3). 

The numbering shall be continuous up to but excluding any annexes (see 
Clause 20). 

22.3.2 Subdivision 

A subclause is a numbered subdivision of a clause. A clause may be 
subdivided into subclauses as far as the fifth level (e.g. 5.1.1.1.1, 5.1.1.12). 
Too many levels of subdivision should be avoided, as this can make it hard 


for the user to understand the document. 


Figure 3 provides an example of numbering of divisions and subdivisions. 


5 For the numbering of divisions and subdivisions in European common 
modifications, see ZA.3. 
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Abschnitts- Unterabschnitts- Clause Subclause 
nummer nummer number number 
Anwendungsbereich 1 Scope 1 
Normative Verweisungen 2 Normative references 2 
Begriffe 3 6.1 6.4.1 Terms and definitions 3 6.1 6.4.1 
4 6.2 6.4.2 4 6.2 6.4.2 
5 6.3 6.4.3 5 6.3 6.4.3 
6 6.4 6.4.4 6 6.4 6.4.4 
7 6.5 6.4.5 7 6.5 6.4.5 
8 6.6 6.4.6 8 6.6 6.4.6 
9 6.7 6.4.7 9 6.7 6.4.7 
10 10 
11 11 
Anhang A (normativ) Al Annex A (normative) Al 
A.2 A.2 
B.1.2.1 B.1.2.1 
Be B.1.2.2 An B.1.2.2 
Anhang B (normativ) B.1 B.1.1 B.1.2.3 Annex B (normative) B.1 B.1.1 B.1.2.3 
B.2 er B.1.2 B.1.2.4 B.2 ge B.1.2 B.1.2.4 
B.3 B.3 
Anhang C (normativ) C.1 Annex C (normative) C.1 
C.2 C.2 
Literaturhinweise Bibliography 
Bild 3 — Beispiel für die Benummerung von Strukturelementen Figure 3 — Example of numbering of divisions and subdivisions 


Auf einer Ebene darf ein Unterabschnitt nur dann erstellt werden, wenn Asubclause shall not be created unless there is at least one further subclause 
mindestens ein weiterer Unterabschnitt auf derselben Ebene vorhanden ist. at the same level. For example, text in Clause 10 shall not be designated 
Zum Beispiel darf ein Textteil im Abschnitt 10 nicht mit Unterabschnitt subclause “10.1” unless there is also a subclause “10.2”. 

„10.1“ bezeichnet werden, wenn kein Unterabschnitt „10.2“ vorhanden ist. 


145 


DIN 820-2:2022-12 


22.3.3 Einleitende Absätze 


„Einleitende Absätze“ müssen vermieden werden, da Verweisungen hierauf 
nicht eindeutig sind. 


In dem Beispiel in Bild 4 können die einleitenden Absätze nicht eindeutig 
„Abschnitt 5“ zugeordnet werden, weil auch die Absätze unter 5.1 und 5.2 zu 
Abschnitt 5 gehören. Um dieses Problem zu umgehen, müssen entweder die 
einleitenden Absätze als Unterabschnitt „5.1 Allgemeines“ (oder eine andere 
zutreffende Überschrift) bezeichnet und die vorhandenen Unterabschnitte 
5.1 und 5.2 dementsprechend (wie gezeigt) umbenummert oder die 
einleitenden Absätze an einer anderen Stelle angeordnet oder weggelassen 
werden. 


Falsch 


Richtig 
5 Unsicherheit des 
zertifizierten Wertes 


Allgemeines 


5 Unsicherheit des 

zertifizierten Wertes 
5.1 
Die kombinierte erweiterte 
Messunsicherheit wird ... 
berechnet 


5.2 Übersicht über die 
Messunsicherheit 


ein- 
leitender 
Absatz 


Die kombinierte erweiterte 
Messunsicherheit wird ... 
berechnet 


5.1 Übersicht über die 
Messunsicherheit 


[-..] 
[...] 


Bild 4 — Beispiel fiir einen einleitenden Absatz (links) und wie er 
vermieden werden kann (rechts) 
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22.3.3 Hanging paragraphs 


“Hanging paragraphs” shall be avoided since reference to them is ambiguous. 


In the example given in Figure 4, the hanging paragraphs indicated cannot 
be uniquely identified as being in “Clause 5” since the paragraphs in 5.1 and 
5.2 also form part of Clause 5. To avoid this problem it is necessary to identify 
the hanging paragraphs as subclause “5.1 General” (or other suitable title) 
and to renumber the existing 5.1 and 5.2 accordingly (as shown), or to move 
the hanging paragraphs elsewhere, or to delete them. 


Incorrect Correct 


5 Uncertainty of the 
certified value 


5 Uncertainty of the 
certified value 


The combined expanded | 5.1 


The combined expanded 
uncertainty of the 
measurement is calculated ... 


5.2 Budget of 
uncertainty 


hanging General 
uncertainty of the paragraph 


measurement is calculated ... 
5.1 Budget of 
uncertainty 
[...] 

[...] 


Figure 4 — Example of a hanging paragraph (left) and one way to 
avoid it (right) 
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22.4 Verweisen 22.4 Referencing 


Für Verweisungen auf Abschnitte und Unterabschnitte sind beispielsweise Use, for example, the following forms for references to clauses and 


folgende Formulierungen zu benutzen: subclauses: 

— ,in Übereinstimmung mit Abschnitt 4“; — “in accordance with Clause 4”; 

— „Einzelheiten wie in 4.1.1 angegeben‘; — “details as given in 4.1.1”; 

— „Anforderungen nach Abschnitt B.2“; — “the requirements given in Clause B.2”; 

— „die in 5.3 beschriebenen Verfahren enthalten weitere Informationen — “the methods described in 5.3 provide further information on ...”. 
ZU... 

23 Aufzählungen 23 Lists 

23.1 Zweck oder Grundprinzip 23.1 Purpose or rationale 


Eine Aufzählung dient der Unterteilung von Informationen zum besseren A list serves to subdivide information to aid understanding. 
Verständnis. 


23.2 Überschrift 23.2 Title 

Aufzählungen haben keine Überschrift. Es darfihnen jedoch eine Überschrift Lists do not have a title. They may, however, be preceded by a title or 
oder ein einleitender Satz vorangestellt werden. introductory phrase. 

23.3 Benummerung und Unterteilung 23.3 Numbering and subdivision 


Aufzählungen können benummert oder unbenummert sein. Aufzählungen Lists can be numbered or unnumbered. Lists can be subdivided. 
können unterteilt sein. 


Siehe nachfolgende Beispiele. See the examples below. 
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BEISPIEL 1 


Für die Erstellung von Definitionen müssen die folgenden Grundregeln angewendet 
werden. 


a) 


Definition und Benennung müssen dieselbe grammatikalische Form haben: 


1) zum Definieren eines Verbs muss die verbale Grundform verwendet 
werden; 
2) zum Definieren eines Substantivs im Singular muss der Singular ange- 


wendet werden. 


b) Der bevorzugte Aufbau einer Definition umfasst einen grundlegenden Teil, der 
die Zugehörigkeit dieses Begriffs zu einer Klasse festlegt und einen weiteren 
Teil, der die Unterscheidungsmerkmale gegenüber anderen Begriffen dieser 
Klasse aufzählt. 

BEISPIEL 2 


Die folgenden Geräteklassen benötigen keinen Schalter: 


Geräte miteiner Leistung nicht über 10 W unter üblichen Betriebsbedingungen; 


Geräte mit einer Leistung nicht über 50 W, gemessen 2 min nach dem Auftreten 
eines Fehlerzustandes; 


Geräte, die für Dauerbetrieb bestimmt sind. 


BEISPIEL 3 


Schwingungen im Gerät können verursacht werden durch 
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Unwucht der rotierenden Teile, 
geringfügige Verformungen des Rahmens, 
die Wälzlager und 


aerodynamische Lasten. 


EXAMPLE 1 


The following basic principles shall apply to the drafting of definitions. 


a) 


b) 


The definition shall have the same grammatical form as the term: 
1) 
2) 


to define a verb, a verbal phrase shall be used; 
to define a singular noun, the singular shall be used. 


The preferred structure of a definition is a basic part stating the class to which 
the concept belongs, and another part enumerating the characteristics that 
distinguish the concept from other members of the class. 


EXAMPLE 2 


No switch is required for any of the following categories of apparatus: 


apparatus having a power consumption not exceeding 10 W under normal 
operating conditions; 


apparatus having a power consumption not exceeding 50 W, measured 2 min 
after the application of any of the fault conditions; 


apparatus intended for continuous operation. 


EXAMPLE 3 


Vibrations in the apparatus can be caused by 


unbalance in the rotating elements, 
slight deformations in the frame, 
the rolling bearings, and 


aerodynamic loads. 


23.4 Verweisen 


Der Zweck einer Aufzählung sollte durch den textlichen Zusammenhang 
deutlich gemacht werden. Die Aufzählung kann z. B. durch eine einleitende 
Aussage oder eine Unterabschnittsüberschrift eröffnet werden. 


Wenn Querverweisungen auf einzelne Aufzählungspunkte notwendig sind, 
muss eine nummerierte Aufzählung verwendet werden. Innerhalb einer 
Unterteilung muss jeder Aufzählungspunkt in einer nummerierten 
Aufzählung eindeutig zugeordnet werden können. Die Benummerung 
beginnt in jedem neuen Abschnitt oder Unterabschnitt neu. 


Für Verweisungen auf Aufzählungen sind beispielsweise folgende Formu- 
lierungen zu benutzen: 


— „wiein 3.1 b) festgelegt“; 


— „die Anforderungen nach Abschnitt B.2 c)“. 


24 Anmerkungen 
24.1 Zweck oder Grundprinzip 


Anmerkungen werden verwendet, um zusätzliche Informationen zur 
Erleichterung des Verstehens oder der Anwendbarkeit des Textes zur Ver- 
fügung zu stellen. Das Dokument muss ohne diese Anmerkungen anwendbar 
sein. 


Anmerkungen zu Bildern, siehe 28.5.4. 

Anmerkungen zu Tabellen, siehe 29.5.1. 

Für Anmerkungen zum Begriff (in terminologischen Einträgen) gelten 
andere Regeln als für Anmerkungen im Text, siehe 16.5.9. Tabelle 8 fasst 


zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines Dokuments zu 
verwenden sind. 
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23.4 Referencing 
The purpose of a list should be made clear by its context. For example, an 


introductory proposition or a subclause title can serve to introduce the list. 


If cross-references to list items are necessary, a numbered list shall be used. 
Within a subdivision, each list item in a numbered list shall have a unique 
identifier. Numbering restarts at each new clause or subclause. 


Use, for example, the following forms for references to lists: 


— “as specified in 3.1 b)”; 

— “the requirements given in Clause B.2 c)”. 

24 Notes 

24.1 Purpose or rationale 

Notes are used for giving additional information intended to assist the 
understanding or use of the text of document. The document shall be usable 
without the notes. 

For rules on notes to figures, see 28.5.4. 

For rules on notes to tables, see 29.5.1. 

Notes to entry (in terminological entries) follow different rules from those 


for notes, see 16.5.9. Table 8 summarizes how to use notes and footnotes 
within documents. 
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Table 8 — Use of notes, footnotes and notes to entry within documents 


Context | Element Numbering Designation Provis a 
permitted? 


Tabelle 8 — Gebrauch von Anmerkungen, Fußnoten und 
Anmerkungen zum Begriff im Dokument 


rierung zulässig? 


In 
termino- 
logischen 
Begriffen 


Im Text 


150 


Anmerkung # 
zum Begriff 


Fußnoten zu 
termino- 
logischen 
Begriffen sind 
nicht zulässig 


Ab- 
schnitt 
24 


Anmerkung 


Immer 
nummeriert 


Anmerkung 1 
zum Begriff, 

Anmerkung 2 
zum Begriff, ... 


ANMERKUNG], 
ANMERKUNG 2, 


Nummeriert, 
wenn es 
mehr als eine 
gibt; die 
Nummerie- 
rung beginnt 
bei jedem 
neuen 
Abschnitt 
oder Unter- 
abschnitt von 
vorne 


Darf Festlegun- 
gen enthalten 
(müssen, sollten 
oder dürfen), die 
sich auf die Ver- 
wendung der 
Benennung 
beziehen 


Keine Anfor- 
derungen 
(müssen) oder 
jedwede Infor- 
mation, die für 
die Anwendung 
des Dokuments 
als unverzicht- 
bar einzustufen 
ist, Empfeh- 
lungen (sollten) 
oder Zulässig- 
keiten (dürfen) 


In 
termino- 
logical 
entries 


Note # to 
entry 


Footnotes 
to termino- 
logical 
entries are 
not 
permitted 


Clause 
24 


Always 


numbered 


Numbered if 


more than one; 


numbering 
restarts for 
each new 
clause or 
subclause 


Note 1 to entry, 
Note 2 to entry, 


May contain 
provisions (shall, 
should or may) 
related to the use of 
the term 


No requirements 
(shall) or any 
information 
considered 
indispensable for the 
use of the document, 
recommendations 
(should) or 
permissions (may) 


rierung zulässig? 


Fußnote 
Im Text 


Anmerkungen 
zu Bildern 


Bilder 


Fortlaufend | In der Regel mit 
im gesamten | arabischen 
Dokument Zahlen 


Nummeriert, | ANMERKUNG 1, 
wenn es ANMERKUNG 2, 
mehr als eine 

gibt; die 

Nummerie- 

rung erfolgt 

unabhängig 

von der zu 

Anmerkun- 

gen im Text; 

die Num- 

merierung 

beginnt bei 

jedem neuen 

Bild von 

vorne 


Keine Anforde- 
rungen 
(müssen) oder 
jedwede Infor- 
mation, die für 
die Anwendung 
des Dokuments 
als unverzicht- 
bar einzustufen 
ist, Empfeh- 
lungen (sollten) 
oder Zulässig- 
keiten (dürfen) 


Keine Anforde- 
rungen 
(müssen) oder 
jedwede Infor- 
mation, die für 
die Anwendung 
des Dokuments 
als unverzicht- 
bar einzustufen 
ist, Empfeh- 
lungen (sollten) 
oder Zulässig- 
keiten (dürfen) 
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Context Numbering Designation Provis on 
permitted? 


Footnote Clause 
26 
in the 
text 


Figures 


Notes to 
figures 


Sequential 
throughout the 
document 


Numbered if 
more than one; 
numbered 
independently 
from the notes 
to the text; 
numbering 
restarts for 
each new 
figure 


Normally with 


Arabic 
numerals 


No requirements 
(shall) or any 
information 
considered 
indispensable for the 
use ofthe document, 
recommendations 
(should) or 
permissions (may) 


No requirements 
(shall) or any 
information 
considered 
indispensable for the 
use ofthe document, 
recommendations 
(should) or 
permissions (may) 
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rierung zulässig? 


Tabellen 
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Fußnoten zu 
Bildern 


Anmerkungen 
zu Tabellen 


Nummeriert, 
wenn es 
mehr als eine 
gibt; die 
Nummerie- 
rung erfolgt 
unabhängig 
von der zu 
Fußnoten im 
Text; die 
Nummerie- 
rung beginnt 
bei jedem 
neuen Bild 
von vorne 


Nummeriert, 
wenn es 
mehr als eine 
gibt; die 
Nummerie- 
rung erfolgt 
unabhängig 
von der zu 
Anmer- 
kungen im 
Text; die 
Nummerie- 
rung beginnt 
bei jeder 
neuen 
Tabelle von 
vorne 


In der Regel 
hochgestellte 
Kleinbuchstaben, 
beginnend mit 
„a“ 


ANMERKUNG], 
ANMERKUNG 2, 


Dürfen 
Anforderungen 
enthalten 


Keine Anforde- 
rungen 
(müssen) oder 
jedwede Infor- 
mation, die für 
die Anwendung 
des Dokuments 
als unverzicht- 
bar einzustufen 
ist, Empfeh- 
lungen (sollten) 
oder Zulässig- 
keiten (dürfen) 


Context | Element Numbering Designation Provis on 
permitted? 


Figures 


Tables 


Footnotes 
to figures 


Notes to 
tables 


Numbered if 
more than one; 
numbered 
independently 
from the 
footnotes to 
the text; 
numbering 
restarts for 
each new 
figure 


Numbered if 
more than one; 
numbered 
independently 
from the notes 
to the text; 
numbering 
restarts for 
each new table 


Normally 
superscript 
lowercase 
letters, starting 


un 


with “a 


May contain 
requirements 


No requirements 
(shall) or any 
information 
considered 
indispensable for the 
use ofthe document, 
recommendations 
(should) or 
permissions (may) 


rierung zulässig? 


Nummeriert, | In der Regel Dürfen 
hochgestellte Anforderungen 
Kleinbuchstaben, | enthalten 
beginnend mit 


“u 


Fußnoten zu 
Tabellen 


wenn es 
mehr als eine 
gibt; die 
Nummerie- ia 
rung erfolgt 
unabhängig 


von der zu 
Fußnoten im 
Text; die 
Nummerie- 
rung beginnt 
bei jeder 
neuen 
Tabelle von 
vorne 


Tabellen 


24.2 Überschrift 

Anmerkungen haben keine Überschrift. 

24.3 Benummerung und Unterteilung 

Innerhalb eines Abschnittes oder Unterabschnittes müssen Anmerkungen 
fortlaufend benummert werden. Die Benummerung beginnt in jeder neuen 
Unterteilung neu. Eine einzelne Anmerkung in einer Unterteilung darf nicht 
benummert werden. 


24.4 Verweisen 


Für Verweisungen auf Anmerkungen sind beispielsweise folgende Formu- 
lierungen zu benutzen: 


— „eine Erläuterung istin 7.1, Anmerkung 2, enthalten“; 


„siehe 8.6, Anmerkung 3“. 
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Context Numbering Designation Provis on 
permitted? 


Numbered if Normally May contain 
more than one; | superscript requirements 
numbered lowercase 

independently | letters, starting 

from the with “a” 

footnotes to 

the text; 

numbering 

restarts for 

each new table 


Footnotes 
to tables 


24.2 Title 

Notes do not have a title. 

24.3 Numbering and subdivision 

Within a given clause or subclause, notes shall be numbered sequentially. 
The numbering restarts at each new subdivision. A single note in a 
subdivision shall not be numbered. 


24.4 Referencing 


When notes are referred to, use for example, the following forms for 
references: 


— “an explanation is provided in 7.1, Note 2”; 


— “see 8.6, Note 3”. 
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24.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Anmerkungen dürfen keine Anforderungen (z.B. durch Verwendung von 
„müssen“, siehe Tabelle 3) enthalten oder irgendwelche Informationen, die 
für die Anwendung des Dokuments als zwingend erforderlich erachtet 
werden, z.B. Anweisungen (Infinitiv oder Passivkonstruktion), 
Empfehlungen (z. B. durch Verwendung von „sollten“, siehe Tabelle 4) oder 
Zulässigkeiten (z.B. durch Verwendung von „dürfen“, siehe Tabelle 5). 
Anmerkungen sollten als Tatsachendarstellung geschrieben werden. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


24.6 Beispiele 


BEISPIEL 1 
Beispiel für die richtige Verwendung einer Anmerkung: 


Jedes Label muss zwischen 25 mm und 40 mm lang sowie zwischen 10 mm und 
15 mm breit sein. 


ANMERKUNG Die Größe des Labels wurde so gewählt, dass es auf Spritzen 
fast jeder Größe passt, ohne die Teilstriche zu verdecken. 


BEISPIEL 2 


Beispiele für die falsche Verwendung einer Anmerkung: 


ANMERKUNG In diesem Zusammenhang muss „muss“ stellt eine 

ein Teil als ein separates Dokument betrachtet Anforderung dar 
werden ... 

ANMERKUNG Alternativ ist bei einer Last „ist zu prüfen“ stellt eine 


von ... zu prüfen ... Anforderung dar, hier in 
Form einer Anweisung, 
die in der Befehlsform 


ausgedrückt ist 
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24.5 Specific principles and rules 


Notes shall not contain requirements (e.g. use of “shall”, see Table 3) or any 
information considered indispensable for the use of the document, for 
example instructions (imperative mood), recommendations (e.g. use of 
“should”, see Table 4) or permission (e.g. use of “may”, see Table 5). Notes 
should be written as a statement of fact. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


24.6 Examples 


EXAMPLE1 
Correct example of the use of a note: 


Each label shall have a length of between 25 mm and 40 mm and a width of 
between 10 mm and 15 mm. 


NOTE The size of the label was chosen so that it will fit most sizes of 
syringe without obscuring the graduation marks. 


EXAMPLE 2 


Incorrect examples of the use of a note: 


“shall” constitutes a 
requirement 


NOTE In this context a part shall be regarded 
as a separate document ... 


NOTE “test” constitutes a 
requirement, expressed 
here in the form of an 
instruction using the 


imperative 


Alternatively, test at a load of ... 


ANMERKUNG Wenn ein Labor Teil einer größe- 
ren Organisation ist, sollte die Organisationsstruk- 
tur so sein, dass Abteilungen mit gegensätzlichen 
Interessen ... 


„sollte“ stellt eine 
Empfehlung dar 


ANMERKUNG Personen dürfen mehr als eine 
Funktion haben ... 


„dürfen“ stellt eine 
Zulässigkeit dar 


25 Beispiele 
25.1 Zweck oder Grundprinzip 


Beispiele verdeutlichen die im Dokument verwendeten Begriffe. Das Doku- 
ment muss ohne diese Beispiele anwendbar sein. 


25.2 Überschrift 


Beispiele haben keine Überschrift, können jedoch, falls notwendig, in einem 
Abschnitt oder Unterabschnitt mit der Überschrift „Beispiel“ oder 
„Beispiele“ aufgeführt werden (siehe 25.6 mit der Überschrift „Beispiele“). 


25.3 Benummerung und Unterteilung 


Innerhalb eines Abschnittes oder Unterabschnittes müssen Beispiele fort- 
laufend benummert werden. Die Benummerung beginnt in jeder neuen 
Unterteilung neu. Ein einzelnes Beispiel in einer Unterteilung darf nicht 
benummert zu werden. 


25.4 Verweisen 


Für Verweisungen auf Beispiele sind beispielsweise folgende Formulierun- 
gen zu benutzen: 


— „siehe 6.6.3, Beispiel 5“; 


— „Abschnitt 4, Beispiel 2, enthält ...“. 
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“should” constitutes a 
recommendation 


NOTE Where a laboratory is part ofa larger 
organization, the organizational arrangements 
should be such that departments having conflicting 


interests ... 
NOTE Individuals may have more than one “may” constitutes a 
function ... permission 


25 Examples 
25.1 Purpose or rationale 


Examples illustrate concepts presented in the document. The document shall 
be usable without the examples. 


25.2 Title 


Examples do not have a title, but they can, if necessary, be grouped into a 
clause or subclause entitled “Example” or “Examples” (see 25.6, which is 
titled “Examples”). 


25.3 Numbering and subdivision 


Within a given clause or subclause, examples shall be numbered 
sequentially. The numbering restarts at each new subdivision. A single 
example in a subdivision shall not be numbered. 


25.4 Referencing 


When examples are referred to, use for example, the following forms for 
references: 


— “see 6.6.3, Example 5”; 


— “Clause 4, Example 2 lists ...”. 
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25.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Beispiele dürfen keine Anforderungen (z.B. durch Verwendung von 
„müssen“, siehe Tabelle 3) enthalten oder irgendwelche Informationen, die 
für die Anwendung des Dokuments als zwingend erforderlich erachtete 
werden, z.B. Anweisungen (Infinitiv oder Passivkonstruktion), 
Empfehlungen (z. B. durch Verwendung von „sollten“, siehe Tabelle 4) oder 
Zulässigkeiten (z.B. durch Verwendung von „dürfen“, siehe Tabelle 5). 
Beispiele sollten als Tatsachendarstellung geschrieben werden. 


Ein Beispiel kann einen Text zitieren, um einen Punkt zu verdeutlichen. Es 
ist zulässig, dass der zitierte Text Anforderungen, Empfehlungen oder 
Zulässigkeiten enthält. 


25.6 Beispiele 


BEISPIEL 1 


Das generische Modell kann anwendbar sein auf weitere Betriebsmanage- 
mentkategorien bzw. auf weitere operative Bereiche innerhalb des Unter- 
nehmens. 


BEISPIEL Ein Unternehmen kann das Modell im Rahmen des Waren- 
eingangsmanagements und der dazugehörigen Dienstleistungen anwenden. 
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25.5 Specific principles and rules 


Examples shall not contain requirements (e. g. use of “shall”, see Table 3) or 
any information considered indispensable for the use of the document, for 
example instructions (infinitive or imperative mood), recommendations 
(e. g. use of “should”, see Table 4) or permission (e.g. use of “may”, see 
Table 5). Examples should be written as a statement of fact. 


An example can cite text to illustrate a point. If the cited text contains 
requirements, recommendations and permissions, this is acceptable. 


25.6 Examples 


EXAMPLE 1 


The generic model can be applicable to other possible manufacturing 
operations categories or for other operations areas within the enterprise. 


EXAMPLE A company can apply the model to receiving operations 
management and associated services. 


BEISPIEL 2 


In nationalen Normen, die eine Internationale Norm übernehmen, muss die 
internationale Bezeichnung ohne jede Änderung verwendet werden. Allerdings 
darf das nationale Normenzeichen zwischen dem Benennungsblock und dem 
Internationalen Norm-Nummern-Block eingefügt werden. 


BEISPIEL Wenn die internationale Bezeichnung einer Schraube 


Flachkopfschraube mit Schlitz ISO 1580-M5 x 20-4,8 
lautet, dann kann ihre nationale Bezeichnung 
Flachkopfschraube mit Schlitz VN 4183-ISO 1580-M5 x 20-4,8 


lauten, wenn VN 4183 die Kennzeichnung der nationalen Norm ist, die der ohne 
Änderung übernommenen ISO 1580 entspricht. 


26 Fußnoten 

26.1 Zweck oder Grundprinzip 

Fußnoten zum Text eines Dokuments werden verwendet, um zusätzliche 
kontextbezogene Informationen zu einer bestimmten Stelle im Text zu 
geben. Das Dokument muss ohne diese Fußnoten anwendbar sein. 
Fußnoten zu Bildern, siehe 28.5.5. 

Fußnoten zu Tabellen, siehe 29.5.2. 


26.2 Überschrift 


Fußnoten haben keine Überschrift. 
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EXAMPLE 2 


In national implementation of International Standards, the international 
designation shall be used without change. However, the national standard 
identification may be inserted between the description block and the 
International Standard number block. 


EXAMPLE If the international designation of a screw is 


Slotted pan screw ISO 1580-M5 x 20-4,8 
its national designation can be 
Slotted pan screw VN 4183-ISO 1580-M5 x 20-4,8 


if VN 4183 is the identification of the national standard corresponding to 
ISO 1580 which has been adopted without change. 


26 Footnotes 


26.1 Purpose or rationale 

Footnotes to the text of a document are used to give additional contextual 
information to a specific item in the text. The document shall be usable 
without the footnotes. 

For rules on footnotes to figures, see 28.5.5. 

For rules on footnotes to tables, see 29.5.2. 


26.2 Title 


Footnotes do not have a title. 
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26.3 Benummerung und Unterteilung 

Fußnoten müssen im gesamten Dokument fortlaufend benummert werden. 
Fußnoten werden normalerweise mit arabischen Ziffern benummert. In 
Ausnahmefällen können auch andere Zeichen verwendet werden (a, b, c 
usw.; *, **, *** usw.; f, $ usw.), z. B. wenn die Gefahr der Verwechselung mit 
Exponenten besteht.N7 

26.4 Verweisen 

Auf Fußnoten muss im Text Bezug genommen werden. 


Für Fußnoten sind beispielsweise folgende Formulierungen zu verwenden: 


ISO 1234:—1 enthält das Prüfverfahren zur ... 


1 In Vorbereitung. Dokumentstufe 
1SO/DIS 1234:2014. 


zum Zeitpunkt der Veröffentlichung: 


26.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Eine Fußnote kann einmal, an beliebiger Stelle im Text eines Dokuments 
außer bei terminologischen Begriffen, vorkommen. 


Fußnoten dürfen keine Anforderungen (z.B. durch Verwendung von 
„müssen“, siehe Tabelle 3) enthalten oder irgendwelche Informationen, die 
für die Anwendung des Dokuments als zwingend erforderlich erachtet 
werden, z.B. Anweisungen (Infinitiv oder Passivkonstruktion), 
Empfehlungen (z. B. durch Verwendung von „sollten“, siehe Tabelle 4) oder 
Zulässigkeiten (z. B. durch Verwendung von „dürfen“, siehe Tabelle 5). Fuß- 
noten sollten als Tatsachendarstellung geschrieben werden. 


26.3 Numbering and subdivision 

Footnotes shall be numbered sequentially throughout the document. 
Normally, footnote references are indicated using Arabic numerals. 
Exceptionally, other systems (a, b, c, etc.; *, **, ***, etc.; t, ł, etc.) can be used, 


for example when there is the possibility of confusing them with superscript 
numbers. 


26.4 Referencing 
Footnotes shall be referenced in the text. 
Use, for example, the following form for references to footnotes: 


ISO 1234:—! lists the test methods for ... 


1 Under preparation. Stage at the time of publication: ISO/DIS 1234:2014. 


26.5 Specific principles and rules 


A footnote can appear once anywhere within the text of a document apart 
from terminological entries. 


Footnotes shall not contain requirements (e.g. use of “shall”, see Table 3) or 
any information considered indispensable for the use of the document, for 
example instructions (imperative mood), recommendations (e.g. use of 
“should”, see Table 4) or permission (e.g. use of “may”, see Table 5). 
Footnotes should be written as a statement of fact. 


N7 Nationale Fußnote: Bezüglich Nationaler Fußnoten siehe ZC.7.3 sowie DIN 820-13:2020-03, 4.6.2, bzw. DIN 820-15:2020-03, 4.7.4. 
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26.6 Beispiele 


BEISPIEL 1 
C.1.1 Einleitung 


... Multiplex-Real-time-PCR-Verfahren auf der Grundlage von TaqMan®’. 


7 TaqMan® ist ein Warenzeichen von Roche Molecular Systems. Diese Angabe dient zur 
Unterrichtung der Personen, die dieses Dokument anwenden, und bedeutet keine 
Anerkennung des genannten Produktes durch ISO. 


BEISPIEL 2 


.. die Auswirkungen von Salzsprühnebel auf Steckverbinder wurden nachge- 
wiesen [2]°. 


5 Nummern in eckigen Klammern beziehen sich auf die Literaturhinweise. 


27 Mathematische Gleichungen 
27.1 Zweck oder Grundprinzip 


In mathematischen Gleichungen werden die Beziehungen zwischen Größen 
mit Formelzeichen ausgedrückt. 


ANMERKUNG Schreibweisen wie 


YV l t 
mm’ m Und 5 oder V/(km/h), I/m und t/s 


für Zahlenwerte sind keine mathematischen Gleichungen. 
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26.6 Examples 


EXAMPLE1 
C.1.1 Introduction 


... multiplex real-time PCR method based on TaqMan ®”. 


7 TaqMan ® is a trademark of Roche Molecular Systems. This information is given for the 


convenience of users of this document and does not constitute an endorsement by ISO of 
the product named. 


EXAMPLE 2 


... such effects of salt mist on connectors have been demonstrated [2]?. 


5 Numbers in square brackets refer to the Bibliography. 


27 Mathematical formulae 
27.1 Purpose or rationale 


A mathematical formula uses symbols to express the relationship between 
quantities. 


NOTE Notations such as 
V L t 
km/h’ m and z, or V/(km/h), I/m, and t/s 


for numerical values are not mathematical formulae. 
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27.2 Überschrift 
Mathematische Gleichungen haben keine Überschrift. 
27.3 Benummerung und Unterteilung 


Mathematische Gleichungen können in einem Dokument beispielsweise für 
Querverweisungen benummert werden. Hierfür müssen arabische Zahlen in 
Klammern, beginnend mit 1, verwendet werden. 


BEISPIEL 1 


XL +y < zZ (1) 
Grundsätzlich muss die Benummerung fortlaufend und unabhängig von der 
Benummerung von Abschnitten, Tabellen und Bildern erfolgen. 
Mathematische Gleichungen dürfen jedoch mit einem Präfix und einer Zahl 
nummeriert werden, wobei das Präfix die Abschnittsnummer und die zweite 
Zahl die Reihenfolge der Formeln in dem Abschnitt anzeigen (vorbehaltlich 
der Zustimmung des BT). Das gewählte Benummerungssystem muss 
innerhalb einer Normenreihe einheitlich sein. Das Unterteilen von 
mathematischen Gleichungen [z. B. (2a), (2b), ...] ist nicht zugelassen. 


Bei der Benummerung von mathematischen Gleichungen in Anhängen be- 
ginnt die Benummerung in jedem Anhang neu; der Buchstabe, der diesem 
Anhang zugeordnet wurde, wird der Nummer der Formel vorangestellt. 


BEISPIEL 2 


X +y < z (A.1) 


27.4 Verweisen 
Wenn eine mathematische Gleichung benummert ist, sollte im Text darauf 


Bezug genommen werden und ihr Zweck sollte aus dem Zusammenhang 
hervorgehen, z. B. aus einer einleitenden Aussage. 
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27.2 Title 
Mathematical formulae do not have a title. 
27.3 Numbering and subdivision 


Mathematical formulae can be numbered in a document, for example for 
crossreferencing purposes. Arabic numbers in parentheses shall be used, 
starting with 1. 


EXAMPLE1 


e+ y<z (1) 
By default, the numbering shall be continuous and independent of the 
numbering of clauses, tables and figures. However, mathematical formulae 
may be numbered with a prefix and a number, where the prefix denotes the 
clause number, and the second number denotes the sequence of formulae in 
the clause (subject to BT approval). The numbering system chosen shall be 
consistent within any given series. Subdivision of mathematical formulae 
[e.g. (2a), (2b), ...] is not permitted. 


When mathematical formulae in annexes are numbered, the numbering 
restarts and is preceded by the annex letter. 


EXAMPLE 2 


X2 + y2 < z2 (A.1) 


27.4 Referencing 
If a mathematical formula is numbered, it should be referred to in the text 


and its purpose should be made clear by its context, for example, with an 
introductory proposition. 


Für Verweisungen auf mathematische Gleichungen sind beispielsweise 
folgende Formulierungen zu verwenden: 


„siehe 10.1, Gleichung (3)”; 
— „siehe Abschnitt A.2, Gleichung (A.5)“. 
27.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 


Mathematische Gleichungen müssen in mathematisch richtiger Form dar- 
gestellt werden. 


Es ist besser, mathematische Gleichungen mit Größen als mathematische 
Gleichungen mit Zahlenwerten zu verwenden. 


BEISPIEL 1 
l 

V=- 

t 


Dabei ist 
V die Geschwindigkeit eines sich gleichförmig bewegenden Punktes; 
I die zurückgelegte Weglänge; 


t die Dauer. 


Falls eine mathematische Gleichung zwischen Zahlenwerten verwendet 
wird, muss die im Beispiel 2 gezeigte Schreibweise angewendet werden, 
wobei ausdrücklich auf die Maßeinheiten hinzuweisen ist. 
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Use, for example, the following forms for references to mathematical 
formulae: 


— “see 10.1, Formula (3)”; 

— “see Clause A.2, Formula (A.5)”. 

27.5 Specific principles and rules 

Mathematical formulae shall be expressed in mathematically correct form. 


It is better to use mathematical formulae with quantities than mathematical 
formulae with numerical values. 


EXAMPLE1 
l 
V=- 
t 
where 


V isthe speed of a point in uniform motion; 
l is the distance travelled; 


t isthe duration. 
If a mathematical formula between numerical values is used, the style shown 


in Example 2 shall be followed, with explicit reference to the measurement 
units. 
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BEISPIEL 2 
l 
V=36x- 
t 


Dabei ist 


V der Zahlenwert für die Geschwindigkeit eines sich gleichförmig bewegen- 
den Punktes, in Kilometer je Stunde (km/h); 


I der Zahlenwert für die Weglänge, den der Punkt zurückgelegt hat, in Meter 


(m); 


t der Zahlenwert für die Dauer, in Sekunden (s). 


Variablen müssen durch kursiv geschriebene Formelzeichen dargestellt 
werden. Diese müssen aus einzelnen Buchstaben bestehen, außer bei 
Ausnahmefällen wie dimensionslosen Kennzahlen, bei denen es sich um 
Formelzeichen aus mehreren Buchstaben handeln kann. 


Die Bedeutungen der Formelzeichen müssen im Anschluss an die 
mathematische Gleichung erklärt werden, wenn sie nicht im Abschnitt 
„Symbole und Abkürzungen“ angegeben werden. 


Innerhalb eines Dokuments darf nicht dasselbe Formelzeichen sowohl für 
eine Größe als auch für ihren Zahlenwert angewendet werden. 


Beschreibende Benennungen oder Namen von Größen dürfen nicht in Form 
von mathematischen Gleichungen angegeben werden. Namen von Größen 
oder mehrbuchstabig abgekürzte Benennungen, z. B. in Kursivschrift oder 
mit Indizes, dürfen nicht anstelle von Formelzeichen verwendet werden. 
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EXAMPLE 2 
l 
V=36x- 
t 
where 


V is the numerical value of the speed, expressed in kilometres per hour 
(km/h), of a point in uniform motion; 


I is the numerical value ofthe distance travelled, expressed in metres (m); 


t isthe numerical value of the duration, expressed in seconds (s). 


Variables shall be represented by italicized letter symbols. These shall be 
single-letter symbols except for exceptional cases such as characteristic 
numbers, which may be multiletter symbols. 


The meanings of the symbols shall be explained in connection with the 
mathematical formulae, unless they appear in a symbols and abbreviated 
terms clause. 


The same symbol shall not be used within a document both for a quantity 
and for its corresponding numerical value. 


Descriptive terms or names of quantities shall not be arranged in the form of 
a mathematical formula. Names of quantities or multiletter abbreviated 
terms, for example presented in italics or with subscripts, shall not be used 
in the place of symbols. 


BEISPIEL 3 
Richtig: 

ti = SME i 

SMR, i 

Dabei ist 

t; der statistische Wert für das 

System j; 
Sme: das mittlere Quadrat der 


Residuen für das System i; 


Sur: das mittlere Quadrat auf- 
grund der Regression für 
das System i. 
BEISPIEL 4 


m 
Richtig: p = Vv 


BEISPIEL 5 
Richtig: 

dim(E) = dim(F) : dim(J) 
Dabei ist 

E die Energie; 

F die Kraft; 

I die Länge. 


Falsch: 
oe MSE; 
i — |MSR, 
Dabei ist 
ti der statistische Wert für das 
System i; 
MSE; das mittlere Quadrat der 
Residuen für das System i; 
MSR; das mittlere Quadrat auf- 


grund der Regression für 
das System i. 


Masse 
Falsch: Dichte = ————— 
Volumen 


Falsch: 
dim(Energie) = dim(Kraft) : dim(Lange) 
oder 


dim(Energie) = dim(Kraft) : dim(Länge) 


EXAMPLE 3 


Correct: 


- SME, i 
i SMR, i 


where 


ti is the statistical value for 
the system i; 


Swe; is the residual mean square 
for the system i; 
Sur: is the mean square due to 
regression for the system i. 
EXAMPLE 4 


m 
Correct: p = v 


EXAMPLE 5 
Correct: 

dim(E) = dim(F) : dim(J 
where 

E is energy; 


F _ is force; 


I is length. 
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Incorrect: 
; MSE; 
‘| MSR; 
where 
ti is the statistical value for the 
system i; 
MSE; is the residual mean square 
for the system i; 
MSR; is the mean square due to 


regression for the system i. 


mass 


Incorrect: density = 
volume 


Incorrect: 
dim(energy) = dim(force) : dim(length) 
or 


dim(energy) = dim(force) - dim(length) 


Innerhalb eines Dokuments sollte nicht ein und dasselbe Formelzeichen zur 
Angabe verschiedener Größen genutzt werden. Indizes können helfen, 
Formelzeichen für zugehörige Begriffe voneinander zu unterscheiden. 


Einheitenzeichen dürfen in mathematischen Gleichungen nicht verwendet 
werden. 


Weitere Beispiele sind in Anhang B enthalten. 


The same symbol should not be used to represent different quantities within 
the same document. Subscripts can be useful to distinguish symbols for 
related concepts. 


Unit symbols shall not be used within mathematical formulae. 


Further examples are presented in Annex B. 
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28 Bilder 


28.1 Zweck oder Grundprinzip 


Bilder sind eine graphische Darstellungsform, die verwendet wird, wenn sie 
die effizienteste Art sind, Informationen in einer leicht verständlichen Art zu 
vermitteln. 


Fotographien und andere Medien dürfen verwendet werden, wenn die Dar- 
stellung des Sachverhaltes in Zeichnungen nicht möglich ist. 


28.2 Bildunterschrift 

Es sollte eine aussagekräftige Bildunterschrift erstellt werden. 
28.3 Benummerung und Unterteilung 

28.3.1 Bildbezeichnung 


Bilder müssen mit „Bild“ bezeichnet und nummeriert sein. Grundsätzlich 
müssen Bilder mit arabischen Zahlen nummeriert sein, beginnend mit 1, und 
die Benummerung muss durchgängig und unabhängig von der Be- 
nummerung der Abschnitte und der Tabellen erfolgen. Ist nur ein Bild 
vorhanden, muss es mit „Bild 1“ bezeichnet werden. Bilder dürfen jedoch mit 
einem Präfix nummeriert werden, wobei das Präfix die Abschnittsnummer 
und die zweite Zahl die Reihenfolge der Bilder in dem Abschnitt anzeigen 
(vorbehaltlich der Zustimmung des BT). Das gewählte Benummerungs- 
system muss innerhalb einer Normenreihe einheitlich sein. 


In Anhängen beginnt die Benummerung neu, und der Nummer des Bildes 
wird der Buchstabe vorangestellt, der dem Anhang zugeordnet wurde (z. B. 
Bild A.1, Bild A.2, ...). 
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28 Figures 
28.1 Purpose or rationale 


Figures are a graphical means of representation used when they are the most 
efficient means of presenting information in an easily comprehensible form. 


Photographs and other media may be used if it is not possible to represent 
the concept as a line drawing. 


28.2 Title 

It is recommended to provide a concise figure title. 
28.3 Numbering and subdivision 

28.3.1 Figure designation 


Figures shall be designated “Figure” and numbered. By default, figures are 
numbered with Arabic numerals, beginning with 1, and the numbering shall 
be continuous and independent of the numbering of the clauses and of any 
tables. A single figure shall be designated “Figure 1”. However, figures may 
be numbered with a prefix, where the prefix denotes the clause number, and 
the second number denotes the sequence of figures in the clause (subject to 
BT approval). The numbering system chosen shall be consistent within any 
given series. 


In annexes, the figure numbering restarts and the number is preceded by the 
annex letter (e.g. Figure A.1, Figure A.2, ...). 


Wird ein Bild über mehrere Seiten fortgesetzt, kann es sinnvoll sein, die 
Bildbezeichnung zu wiederholen, gefolgt von dem Bildtitel (wenn ge- 
wünscht) und durch die Angabe „(1 von #)“, wobei # die Anzahl der Seiten 
angibt, über welche das Bild geht. 


BEISPIEL 


Bildx (1von #) 
28.3.2 Bildunterteilungen 


Bildunterteilungen sollten, wo immer möglich, vermieden werden, weil sie 
die Gestaltung und Handhabung eines Dokuments erschweren. 


Es ist nur eine Unterteilungsebene eines Bildes zulässig. Bildunterteilungen 
müssen durch Kleinbuchstaben [z. B. darf Bild 1 aus a), b), c), ... bestehen] 
gekennzeichnet werden. Andere Formen der Kennzeichnung wie 1.1, 1.2, ... 
und 1-1, 1-2, ... dürfen nicht angewendet werden. 


Separate Legenden, Anmerkungen und Fußnoten zu unterteilten Bildern 
sind nicht zulässig. 
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When a figure is continued over several pages, it can be useful to repeat the 
figure designation, followed by the title (optional) and by “(1 of #)”, where # 
is the total number of pages on which the figure appears. 


EXAMPLE 
Figure x (1 of #) 


28.3.2 Subfigures 


In general, the use of subfigures should be avoided whenever possible since 
it complicates document layout and management. 


Only one level of subdivision of a figure is permitted. Subfigures shall be 
identified by a lowercase letter [e.g. Figure 1 may comprise subfigures a), b), 
c), ...]. Other forms of identification of the subfigures such as 1.1, 1.2, ..., and 
1-1, 1-2, ... shall not be used. 


Separate keys, notes and footnotes for subfigures are not permitted. 
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BEISPIEL EXAMPLE 


Angabe der Maßeinheit Statement concerning units 


Zeichnung Zeichnung 
oder oder 
Darstellung Darstellung 


Drawing Drawing 
or or 
illustration illustration 


a) Teilbild- b) Teilbild- 
unterschrift unterschrift 


Legende 


Paragraphs (containing requirements) 
and notes to the figure 


Text, der Anforderungen enthält und 
Anmerkungen zum Bild 


Footnotes to the figure 


Fußnoten zum Bild 


Key 
Legende Paragraphs (containing requirements) and notes to the figure 
Absätze (die Anforderungen enthalten) und Anmerkungen zum Bild Footnotes to the figure 


Fußnoten zum Bild Figure x — Title 


Bild x — Bildunterschrift 
28.4 Verweisen 28.4 Referencing 
Im Text muss aufjedes Bild ausdrücklich hingewiesen werden. Each figure shall be explicitly referred to within the text. 


Für Verweisungen auf Bilder und Bildunterteilungen sind beispielsweise Use, for example, the following forms for references to figures and 


folgende Formulierungen zu verwenden: subfigures: 
„Bild 3 stellt ... dar“; — “Figure 3 illustrates ...”; 
„Siehe Bild 6 b)“. — “See Figure 6 b)”. 
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28.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 
28.5.1 Normen für die Gestaltung graphischer Inhalte 


Die in Tabelle 9 genannten Normen liefern Informationen für die Gestaltung 
graphischer Inhalte. 


Tabelle 9 — Normen, die für die Gestaltung graphischer Inhalte 
angewendet werden 


Allgemeines IEC 61082-1 Preparation of documents used in 
electrotechnology — Part 1: Rules 


Graphische IEC 62648 Graphical symbols for use on 
Symbole equipment — Guidelines for the inclusion 
of graphical symbols in IEC publications 


IEC 80416-1 Basic principles for graphical symbols for 
use on equipment — Part 1: Creation of 


graphical symbols for registration 


ISO/IEC 81714-1 | Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — 


Part 1: Basic rules 


Linienarten ISO 128-2 Technical product documentation 
(TPD) — General principles of 
presentation — Part 2: Basic conventions 


for lines 


ISO 129 
(alle Teile) 


ISO 1101 


Mafßangaben Technical product documentation 
(TPD) — Presentation of dimensions and 


tolerances 


Geometrische 
Produkt- 
spezifikationen 


Geometrical product specifications 
(GPS) — Geometrical tolerancing — 
Tolerances of form, orientation, location 
and run-out 
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28.5 Specific principles and rules 
28.5.1 Standards used in the creation of graphical content 


The standards listed in Table 9 provide information regarding the creation 
of graphical content. 


Table 9 — Standards used in the creation of graphical content 


General IEC 61082-1 Preparation of documents used in 
electrotechnology — Part 1: Rules 


Graphical IEC 62648 Graphical symbols for use on 
symbols equipment — Guidelines for the inclusion 
of graphical symbols in IEC publications 


IEC 80416-1 Basic principles for graphical symbols for 
use on equipment — Part 1: Creation of 
graphical symbols for registration 


ISO/IEC 81714-1 | Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — 
Part 1: Basic rules 


ISO 128-2 Technical product documentation 
(TPD) — General principles of 
presentation — Part 2: Basic conventions 
for lines 


ISO 129 Technical product documentation 
(all parts) (TPD) — Presentation of dimensions and 


tolerances 
ISO 1101 


Line types 


Dimensioning 


Dimensional and 
geometrical 
product 
specifications 


Geometrical product specifications 
(GPS) — Geometrical tolerancing — 
Tolerances of form, orientation, location 
and run-out 
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Geometrische ISO 5459 
Produkt- 


spezifikationen 


Geometrical product specifications 
(GPS) — Geometrical tolerancing — 
Datums and datum specifications 


Technical product documentation 
(TPD) — General principles of 
presentation — Part 3: Views, sections 
and cuts 


Darstellung ISO 128-3 


Flussdiagramme | ISO 5807 
und Organi- 


gramme 


Information processing — Documentation 
symbols and conventions for data, 
program and system flowcharts, program 
network charts and system resources 
charts 


28.5.2 Auswahl von Formelzeichen und Schreibweise 


Formelzeichen, die in Bildern angewendet werden, um in allgemeinen Fällen 
Winkel- und Längenmaße darzustellen, müssen ISO 80000-3 entsprechen. 
Falls notwendig, können Indizes benutzt werden, um zwischen 
verschiedenen Anwendungen eines festgelegten Formelzeichens zu unter- 
scheiden. 


Verschiedene Längen l in einer Zeichnung sollten mit einem beschreibenden 
Index angegeben werden, z. B. h, k, I, anstelle von A, B, C, ... oder a, b, c, ... 


Die Beschriftung von technischen Produktdokumentationen muss nach der 
Normenreihe ISO 3098 durchgeführt werden. Für Formelzeichen für 
variable Größen muss Kursivschrift angewendet werden. 


Für alle anderen Beschriftungen muss Steilschrift angewendet werden. 


Sind alle Einheiten der Größen gleich, muss eine zutreffende Angabe (z. B. 
„Maße in Millimeter“) rechts oberhalb des Bildes angeordnet werden. 


Siehe Bild 5. 
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ISO 5459 Geometrical product specifications 
(GPS) — Geometrical tolerancing — 
Datums and datum specifications 


Dimensional and 
geometrical 
product 
specifications 


B 


Flowcharts and | ISO 5807 
organigrams 


Technical product documentation 
(TPD) — General principles of 
presentation — Part 3: Views, sections 
and cuts 


Information processing — Documentation 
symbols and conventions for data, 
program and system flowcharts, program 
network charts and system resources 
charts 


28.5.2 Choice ofletter symbols, style of lettering 


Letter symbols used in figures to represent general cases of angular or linear 
quantities shall be in accordance with ISO 80000-3. Subscripts can be used 
where necessary to distinguish between different applications of a given 
symbol. 


Various lengths, | on a drawing should be written with descriptor indices, 
for example h, h, h, rather than A, B, C,... or a, b, c, ... 


Lettering on technical product documentation shall be in accordance with 
the ISO 3098 series. Italic letters shall be used for symbols for variable 
quantities. 


The vertical (upright) style shall be used for all other lettering. 


When all units for a quantity are the same, a suitable statement (e.g. 
“Dimensions in millimetres”) shall be placed above the right-hand corner of 
the figure. 


See Figure 5. 


Maße in Millimeter 


Maße der Auf Legende und Fußnote Bezug 

Schriftzeichen nehmende Schriftzeichen mit dem 

nach ISO 3098 Pfeil wird biszur gleichen Schrifttyp wie im Fließtext 
Oberfläche geführt 


b Linienendpunkte 
befinden sich im 
Pr einschlägigen Bereich 


NI 
Wosesfo 


SSS 


N 


*. Symbole für veränderliche Größen 
kursiv, wie im übrigen Text 


Legende 
1 Nietdornschaft 
2 Blindnietsetzkopf 


Der Nietdorn muss so ausgeführt werden, dass das Blindnietschaftende sich 


während der Verarbeitung verformt und der Schaft sich ablösen kann. 
ANMERKUNG Bild # stellt einen Typ-A-Nietsetzkopf dar. 
a Die Sollbruchstelle ist gewalzt. 


b  Nietdornkopf ist chromatiert. 


Bild 5 — Beispiel fiir die Elemente eines Bildes 
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Dimensions in millimetres 


Dimensioning lettering Key and footnote reference lettering 
according to ISO 3098 following the style of the text 


Arrows appear 
on the surface 


i Symbols for variable quantities 
in italics, as in the rest of the text 


Key 
1 mandrel shank 
2 blind rivet head 


The mandrel shall be designed such that the blind rivet end deforms during 
installation, and the shank can expand. 


NOTE Figure # illustrates a type A rivet head. 


a The break area is milled. 


b  Mandrel to be chrome plated. 


Figure 5 — Example illustrating the elements of a figure 
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28.5.3 Legende und Bildbeschriftungen 


Bilder müssen sprachneutral sein, um mit Hilfe von Positionsnummern in 
der Legende oder in Fußnoten zum Bild (siehe Bild 5) anstelle von Bild- 
beschriftungen die Übersetzung zu erleichtern (nach ISO 6433). 


In Diagrammen (siehe Bild 6) müssen Beschriftungen von Kurven, Linien 
und andere Elemente durch Positionsnummern ersetzt werden. Die 
Beschriftungen der Achsen dürfen nicht durch nummerische 
Positionsnummern ersetzt werden, da diese mit einem nummerischen Wert 
verwechselt werden können. 
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28.5.3 Key and labels to figures 


Figures shall be language neutral in order to facilitate translation, using key 
references or figure footnotes (see Figure 5) instead of textual descriptions 
(in accordance with ISO 6433). 


In graphs (see Figure 6), labelling of curves, lines, and other elements shall 
be replaced by key references. Labelling on the axes shall not be replaced by 
numerical key references, which can be confused with numerical values. 


w 100 


Legende 
w  Massenanteil des gelierten Kerns, angegeben in Prozent 


t Kochzeit, angegeben in Minuten 

to. erforderliche Zeit, in der 90 % des Kerns geliert werden 

P Punkt der Kurve, der einer Kochzeit von tə entspricht 

ANMERKUNG Diese Ergebnisse beruhen auf einer Studie, die an drei verschie- 


denen Kernarten durchgeführt wurde. 


a Die Zeit too wurde in diesem Beispiel als 18,2 min abgeschätzt. 


Bild 6 — Beispiel eines Graphen 


In Flussdiagrammen und Organigrammen werden für eine bessere 
Lesbarkeit Beschriftungen im Bild verwendet (siehe 28.6.4). 
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Pa 


Key 

w mass fraction of gelatinized kernels, expressed in per cent 
t cooking time, expressed in minutes 

to. time required to gelatinize 90 % of the kernels 

P point of the curve corresponding to a cooking time of too 


NOTE 
kernel. 


These results are based on a study carried out on three different types of 


a The time t» was estimated to be 18,2 min for this example. 


Figure 6 — Example ofa graph 


In flowcharts and organigrams, textual descriptions are used within the 
figure for better readability (see 28.6.4). 
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ANMERKUNG Schreibweisen wie 


v ı 
— und 


t 
km/h’ m s 


, oder V/(km/h), //m und t/s 
für numerische Werte sind auf den Achsen von Diagrammen besonders nützlich und 


ersetzen die Verwendung der entsprechenden Maßeinheiten in wichtigen 
Verweisungen. 


28.5.4 Anmerkungen zu Bildern 


Vor einer einzigen Anmerkung in einem Bild muss am Anfang der ersten 
Textzeile der Anmerkung „ANMERKUNG“ stehen. Siehe Bild 5. Wenn im 
selben Bild mehrere Anmerkungen vorkommen, müssen sie mit „ANMER- 
KUNG 1“, „ANMERKUNG 2“, „ANMERKUNG 3“... bezeichnet werden. Die 
Benummerung von Anmerkungen beginnt für jedes Bild neu. 


Anmerkungen zu Bildern dürfen keine Anforderungen oder Informationen 
enthalten, die als unerlässlich für die Anwendung des Dokuments erachtet 
werden. Jede Anforderung, die sich auf den Inhalt eines Bildes bezieht, muss 
im Text, in einer Fußnote zum Bild oder als ein Absatz zwischen dem Bild 
und seiner Bildunterschrift angegeben werden. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


28.5.5 Fußnoten zu Bildern 


Fußnoten zu Bildern werden unabhängig von den Fußnoten zum Text be- 
nummert. 


Fußnoten zu Bildern müssen durch hochgestellte Kleinbuchstaben, be- 
ginnend mit „a“, gekennzeichnet werden. Auf diese Fußnoten muss im Bild 
durch die gleichen hochgestellten Kleinbuchstaben verwiesen werden. Siehe 
Bild 5. 
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NOTE Notations such as 


v ı t 
en and „ or V/(km/h), I/m and t/s 

for numerical values are particularly useful on the axes of graphs, replacing the use 
of the corresponding measurement units in key references. 


28.5.4 Notes to figures 


A single note in a figure shall be preceded by “NOTE”, placed at the beginning 
of the first line of the text of the note. See Figure 5. When several notes occur 
in the same figure, they shall be designated “NOTE 1”, “NOTE 2”, “NOTE 3”, ... 
The numbering restarts for each new figure. 


Notes to figures shall not contain requirements or any information 
considered indispensable for the use of the document. Any requirements 
relating to the content of a figure shall be given in the text, in a footnote to 
the figure or as a paragraph between the figure and its title. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


28.5.5 Footnotes to figures 
Footnotes to figures are numbered independently from footnotes to the text. 
Footnotes to figures shall be distinguished by superscript lowercase letters, 


starting with “a”. The footnotes shall be referred to in the figure by inserting 
the same superscript lowercase letter. See Figure 5. 


Fußnoten zu Bildern dürfen Anforderungen enthalten. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


28.6 Bildarten 
28.6.1 Technische Zeichnungen 


Technische Zeichnungen müssen nach den zutreffenden ISO-Normen erstellt 
werden (diese werden in Tabelle9 aufgeführt). Die verschiedenen 
Ansichten, Detailzeichnungen und Schnitte für einzelne und zusammen- 
gesetzte Bauteile müssen den Darstellungsregeln nach ISO 128-3 
entsprechen. Die verschiedenen Ansichten, Detailzeichnungen und Schnitte 
für einzelne und zusammengesetzte Bauteile dürfen nicht in unterteilten 
Bildern dargestellt werden. 


Siehe Bild 7. 
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Footnotes to figures may contain requirements. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


28.6 Types of figure 

28.6.1 Mechanical engineering drawings 

Mechanical engineering drawings shall be prepared in accordance with 
relevant ISO standards (listed in Table 9). Different views, details and 
sections of a component or multicomponent object shall be presented in 


conformity with ISO 128-3. Different views, details and sections of a 
component or multicomponent object shall not be presented as subfigures. 


See Figure 7. 
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Bild 7 — Beispiel für eine technische Zeichnung 
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1,57 892 
2x 88,9 


637,61 
2x 037,59 


Figure 7 — Example of a mechanical engineering drawing 


28.6.2 Graphische Symbole 


Graphische Symbole auf Geräten und Einrichtungen müssen IEC 60417 und 
ISO 7000 entsprechen. Graphische Symbole zur Information der Öffentlich- 
keit müssen ISO 7001 entsprechen. Sicherheitszeichen müssen ISO 7010 
entsprechen. 


Um die Einheitlichkeit der graphischen Symbole und Sicherheitszeichen 
sicherzustellen, sind IEC/TC3, IEC/SC3C und ISO/TC145 für alle 
Normungsaktivitäten in diesem Bereich zuständig. Fehlt ein adäquates 
Symbol oder Sicherheitszeichen in den Datenbanken von IEC und ISO, sind 
IEC/TC 3, IEC/SC 3C bzw. ISO/TC 145 zu kontaktieren, um ein genormtes 
Symbol registrieren zu lassen. 


Graphische Symbole zur Verwendung in der technischen Produkt- 
dokumentation (Zeichnungen und Diagramme) sollten ISO 7083 und der 
Normenreihe ISO 14617 entsprechen. 


Aus Gründen der Einheitlichkeit und Verständlichkeit ist ISO/TC 10 für die 
Normung von graphischen Symbolen für die Verwendungin der technischen 
Produktdokumentation verantwortlich. Wenn in den IEC- und ISO- 
Datenbanken kein geeignetes Symbol vorhanden ist, muss vorzugsweise 
ISO/TC 10 kontaktiert werden, um ein genormtes Symbol zu registrieren. 


Eine Übersicht der Arten von graphischen Symbolen ist in Tabelle 10 ange- 
geben. 
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28.6.2 Graphical symbols 


Graphical symbols for use on equipment shall be in accordance with 
IEC 60417 and ISO 7000. Public information symbols shall be in accordance 
with ISO 7001. Safety signs shall be in accordance with ISO 7010. 


For purposes of consistency and coherence, IECTC3, IECSC3C and 
ISO/TC 145 are responsible for the standardization of graphical symbols and 
safety signs. Ifan adequate symbol or safety sign does not exist in the IEC and 
ISO databases, contact IEC TC 3, IECSC3C and ISO/TC 145 in order to 
register a standardized symbol. 


Graphical symbols for use on technical product documentation (drawings 
and diagrams) should be in accordance with ISO 7083 and the ISO 14617 
series. 


For purposes of consistency and coherence, ISO/TC 10 is responsible for the 
standardization of graphical symbols for use in technical product 
documentation. If an adequate symbol does not exist in the IEC and 
ISO databases, preferably contact ISO/TC10 in order to register a 
standardized symbol. 


Table 10 gives an overview of the categories of graphical symbol. 


175 


DIN 820-2: 


Symbolart 


Symbole zur 
Information 
der Öffent- 
lichkeit 


Sicherheits- 
zeichen 


Produkt- 
sicherheit 


Graphische 
Symbole auf 
Geräten und 
Einrichtun- 
gen 


Symbole 

für die 
technische 
Produkt- 
dokumenta- 
tion 
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Tabelle 10 — Arten von graphischen Symbolen 


Haupt- 
relevanz 


Lage einer 
Dienstleis- 
tung oder 

Einrichtung 


Sicherheit 
und Gesund- 
heitsschutz 

von 

Personen 


Sicherheit 
und Gesund- 
heitsschutz 

von 

Personen 


Geräte und 
Einrich- 
tungen 


(Darstellung 
von 
Produkten) 


Im öffent- 
lichen 
Bereich 


Am 
Arbeits- 
platz und 
im öffent- 
lichen 
Bereich 


An 
Produkten 


Auf 
Geräten 
und 
Einrich- 
tungen 


Technische 
Produkt- 
doku- 
mentation 
(z.B. 
Zeich- 
nungen 
und 
Diagram- 
me) 


Gestal- 
tungs- 
grundlagen 


Übersicht Zuständiges 
Komitee 
ISO 7001 


ISO 7010 
IEC 80416-1 


ISO 7000 
ISO 80416-2 

IEC 60417 
IEC 80416-3 


ISO/TC 145/ 


ISO 22727 SC1 


ISO 3864-1 
ISO 3864-3 


ISO/TC 145/ 
SC2 


ISO 3864-2 
ISO 3864-3 


ISO/TC 145/ 
SC2 


ISO/TC 145/ 
SC3 


IEC/SC 3C 


ISO/TC 10/ 
SC01 


ISO/TC 10/ 
SC 10 


IEC/TC 3 


ISO 7083 
ISO 14617 
IEC 60617 


ISO 81714-1 


Category of 
graphical 
symbol 


Public 
information 
symbols 


Safety signs 
(symbols) 


Product 
safety labels 


Graphical 
symbols for 
use on 
equipment 


Technical 
product 
documen- 
tation 
symbols 


Table 10 — Categories of graphical symbol 


Basic 
message 


Location of 
service or 
facility 


Related to 
safety and 
health of 
persons 


Related to 

safety and 
health of 
persons 


Related to 
equipment 


(Product 
represen- 
tation) 


Location 


In public 
areas 


In work- 
places and 
public 
areas 


On 
products 


On 
equipment 


Technical 
product 
documen- 
tation (e.g. 
drawings 
and 
diagrams) 


Design 
principles 


ISO 22727 


ISO 3864-1 
ISO 3864-3 


ISO 3864-2 
ISO 3864-3 


IEC 80416-1 
ISO 80416-2 
IEC 80416-3 


ISO 81714-1 


Respon- 
sible 
committee 


ISO 7001 


ISO 7010 


ISO 7000 
IEC 60417 


ISO/TC 145/ 
Sct 


ISO/TC 145/ 
SC2 


ISO/TC 145/ 
SC2 


ISO/TC 145/ 
SC3 


IEC/SC 3C 


ISO/TC 10/ 
SC01 


ISO/TC 10/ 
SC 10 


IEC TC 3 


ISO 7083 
ISO 14617 
IEC 60617 


Siehe Bild 8. 


Bild 8 — Beispiel für ein graphisches Symbol (IEC 60417-5012) 
28.6.3 Schalt- und Anschlusspläne 


Schemata, wie Schalt- und Anschlusspläne müssen nach IEC 61082-1 erstellt 
werden. Graphische Symbole in schematischen Darstellungen müssen 
IEC 60617 (für elektrotechnische Diagramme) und der Normenreihe 
ISO 14617 (für andere Diagramme) entsprechen. Referenzkennzeichnungen 
müssen der Normenreihe IEC 81346 entsprechen. Signalkennzeichnungen 
müssen IEC 61175-1 entsprechen. Siehe Bild 9. 


DIN 820-2:2022-12 


See Figure 8. 


Figure 8 — Example of a graphical symbol (IEC 60417-5012) 
28.6.3 Circuit diagrams and connection diagrams 


Diagrams, such as circuit diagrams and connection diagrams, shall be 
prepared in accordance with IEC 61082-1. Graphical symbols used in 
schematic diagrams shall be in accordance with IEC 60617 (for 
electrotechnical diagrams) and the ISO 14617 series (for other diagrams). 
Reference designations shall be in accordance with the IEC 81346 series. 
Signal designations shall be in accordance with IEC 61175-1. See Figure 9. 
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Legende 

Bauelemente Anschlüsse und Stromversorgung 
C1 Kondensator C = 0,5 uF L,N Netzspannung mit Mp-Leiter 
C2 Kondensator C = 0,5 nF L+ Gleichstromquelle für den 

K1 Relais Prüfkreis 

Q1 zu untersuchender RCCB (mit 


Anschlussklemmen L, N und 
PE) 

Spule L = 0,5 uH 
Widerstand R = 2,5 Q 
Widerstand R = 25 Q 
manueller Steuerschalter 
Filter 


Anschluss, der anzuwenden ist, wenn der Prüfgegenstand eine PE-Anschluss- 
klemme hat. 


Bild 9 — Beispiel für einen Schaltplan 
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Key 

Components Connections and supplies 

C1 capacitor C = 0,5 uF L,N supply voltage with neutral 
C2 capacitor C = 0,5 nF L+ DC supply voltage for the test 
K1 relay circuit 


Q1 RCCB under test (with 
terminals L, N and PE) 

R1 inductor L = 0,5 uH 

R2 resistorR=2,50 

R3 resistor R = 250, 

S1 manual control switch 

Z1 filter 


a — Connection to be made if the tested object has a terminal for PE. 


Figure 9 — Example ofa circuit diagram 
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28.6.4 Flussdiagramme 28.6.4 Flowcharts 


Flussdiagramme müssen nach ISO 5807 erstellt werden. Siehe Bild 10. Flowcharts shall be prepared in accordance with ISO 5807. See Figure 10. 


Pe Informationsprüfung erfolgreich? 


Information check successful? 


Inauguration test successful? 


Inauguration completion successful? 


Bild 10 — Beispiel für ein Flussdiagramm Figure 10 — Example of a flowchart 
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29 Tabellen 


29.1 Zweck oder Grundprinzip 


Tabellen werden angewendet, wenn sie die effizienteste Art sind, Informa- 
tionen in einer leicht verständlichen Form zu vermitteln. 


29.2 Überschrift 
Tabellen sollten aussagekräftige Überschriften haben. 
29.3 Benummerung und Unterteilung 


Tabellen müssen mit „Tabelle“ bezeichnet und nummeriert werden. 
Tabellen werden standardmäßig mit arabischen Ziffern, beginnend mit 1, 
nummeriert, wobei die Benummerung durchgängig und unabhängig von der 
Benummerung der Abschnitte und der Bilder erfolgen muss. Ist nur eine 
Tabelle vorhanden, muss sie mit „Tabelle 1“ bezeichnet werden. Tabellen 
dürfen jedoch mit einem Präfix nummeriert werden, wobei das Präfix die 
Abschnittsnummer und die zweite Zahl die Reihenfolge der Tabellen in dem 
Abschnitt anzeigen (vorbehaltlich der Zustimmung des BT). Das gewählte 
Benummerungssystem muss innerhalb einer Normenreihe einheitlich sein. 


Eine weitere Unterteilung [z. B. Tabelle 1a)] ist nicht zulässig. Eine Tabelle 
innerhalb einer Tabelle ist nicht zulässig. Die Unterteilung einer Tabelle in 
mehrere Teiltabellen mit neuen Spaltenüberschriften ist nicht zulässig. 


Oftmals ist es sinnvoller, mehrere Tabellen zu erstellen, anstatt zu viele 
Informationen in einer Tabelle zusammenzuführen. Je einfacher die Dar- 
stellung, desto besser die Verständlichkeit. Komplexe graphische 
Darstellungen innerhalb von Tabellen sollten vermieden werden. 


Bei sehr komplexen Tabellen kann es besser sein, diese dem Dokument als 
ergänzenden Inhalt (Dateianhang) beizulegen. 
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29 Tables 


29.1 Purpose or rationale 


Tables are used when they are the most efficient means of presenting 
information in an easily comprehensible form. 


29.2 Title 
It is recommended to provide a concise table title. 
29.3 Numbering and subdivision 


Tables shall be designated “Table” and numbered. By default, tables are 
numbered with Arabic numerals, beginning with 1, and the numbering shall 
be continuous and independent of the numbering of the clauses and of any 
figures. A single table shall be designated “Table 1”. However, tables may be 
numbered with a prefix where the prefix denotes the clause number, and the 
second number denotes the sequence of tables in the clause (subject to BT 
approval). The numbering system chosen shall be consistent within any 
given series. 


Further subdivision [e.g. Table 1a)] is not permitted. A table within a table is 
not permitted. Subdivision of a table into subsidiary sections with new 
column headings is not permitted. 


It is often better to create several tables rather than tryingto consolidate too 
much information into one table. The simpler the presentation, the better. 
Complex graphical representations within tables should be avoided. 


If a very complex table is necessary, it can be better to include it as 
supplementary content (file attachment) to the document. 


In Anhängen beginnt die Benummerung von Tabellen neu, und der 
Tabellennummer wird der Buchstabe vorangestellt, der diesem Anhang 
zugeordnet wurde (z. B. Tabelle A.1 usw.). 


Wird eine Tabelle über mehrere Seiten fortgesetzt, sollten die 
Spaltenüberschriften auf allen Seiten nach der ersten wiederholt werden. 


29.4 Verweisen 
Auf jede Tabelle muss im Text ausdrücklich Bezug genommen werden. 


Für Verweisungen auf Tabellen sind beispielsweise folgende Formulierun- 
gen zu verwenden: 


— „Tabelle 3 enthält ...“; 

— „Siehe Tabelle B.1“. 

29.5 Spezifische Grundsätze und Regeln 
29.5.1 Anmerkungen zu Tabellen 


Anmerkungen zu Tabellen müssen innerhalb des Rahmens der jeweiligen 
Tabelle vor den Fußnoten zur Tabelle stehen. Vor einer einzelnen 
Anmerkung in einer Tabelle muss am Anfang der ersten Zeile des 
Anmerkungstextes „ANMERKUNG“ stehen. Wenn in einer Tabelle mehrere 
Anmerkungen vorkommen, müssen sie mit „ANMERKUNG 1“, „ANMER- 
KUNG 2“, „ANMERKUNG 3“... bezeichnet werden. Die Benummerung beginnt 
für jede weitere Tabelle neu. 


Anmerkungen zu Tabellen dürfen keine Anforderungen oder Informationen 
enthalten, die als unerlässlich für die Anwendung des Dokuments erachtet 
werden. Alle Anforderungen, die sich auf den Inhalt der Tabelle beziehen, 
müssen im Text, in einer Fußnote zur Tabelle oder als Text innerhalb der 
Tabelle angegeben werden. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 
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In annexes, the table numbering restarts and the number is preceded by the 
annex letter (e.g. Table A.1, etc.). 


When a table is continued over several pages, the column headings should 
be repeated on all pages after the first. 


29.4 Referencing 
Each table shall be explicitly referred to within the text. 


Use, for example, the following forms for references to tables: 


— “Table 3 lists ...”; 
— “See Table B.1”. 


29.5 Specific principles and rules 
29.5.1 Notesto tables 


Notes to tables shall be located within the frame of the relevant table and 
shall precede table footnotes. A single note in a table shall be preceded by 
“NOTE”, placed at the beginning of the first line of the text of the note. When 
several notes occur in the same table, they shall be designated “NOTE 1”, 
“NOTE 2”, “NOTE 3”, ... The numbering restarts for each new table. 


Notes to tables shall not contain requirements or any information 
considered indispensable for the use of the document. Any requirements 
relating to the content of a table shall be given in the text, in a footnote to the 
table or as a paragraph within the table. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 
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29.5.2 Fußnoten zu Tabellen 


Fußnoten zu Tabellen werden unabhängig von Fußnoten zum Text be- 
nummert. Sie müssen innerhalb des Rahmens am Ende der betreffenden 
Tabelle stehen. 


Fußnoten zu Tabellen müssen durch hochgestellte Kleinbuchstaben, be- 
ginnend mit „a“, gekennzeichnet werden. Auf die Fußnoten muss in der 
Tabelle durch die entsprechenden hochgestellten Kleinbuchstaben ver- 
wiesen werden. 


Fußnoten zu Tabellen dürfen Anforderungen enthalten. 


Tabelle 8 fasst zusammen, wie Anmerkungen und Fußnoten innerhalb eines 
Dokuments zu verwenden sind. 


29.5.3 Legenden zu Tabellen 
In Tabellen ist es manchmal notwendig, Wörter oder Verweisungen abzu- 
kürzen, um Platz zu sparen oder die Lesbarkeit zu verbessern. Die Bedeu- 


tung solcher Abkürzungen muss in einer Legende erklärt werden. Siehe 
Tabelle 11. 
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29.5.2 Footnotes to tables 

Footnotes to tables are numbered independently from footnotes to the text. 
They shall be located within the frame of the relevant table, and shall appear 
at the foot of the table. 

Footnotes to tables shall be distinguished by superscript lowercase letters, 
starting with “a”. The footnotes shall be referred to in the table by inserting 
the same superscript lowercase letter. 


Footnotes to tables may contain requirements. 


Table 8 summarizes how to use notes and footnotes within documents. 


29.5.3 Keys to tables 


In tables, it is sometimes necessary to abbreviate words or references in 
order to save space or to improve readability. The meaning of such 
abbreviated terms shall be explained in a key. See Table 11. 


Tabelle 11 — Beispiel für eine Tabelle mit Legende 


Daten Allgemeine 2 


Der Name muss aus dem Klassen- 

namen, dem LN-Präfix und der 
LNName LN-Instanzen-ID nach 

IEC 61850-7-2:2010, Abschnitt 22, 

gebildet werden. 


OpDITmms ING | Ansprechverzögerungszeit [ms] lo |] 


Legende 
T: transiente Datenobjekte 


M/O/C Das Datenobjekt ist unbedingt erforderlich (M, en: mandatory) oder 
optional (0) oder gegebenenfalls erforderlich (C, en: conditional). 


29.5.4 Tabellenüberschriften 


Wenn Tabellen numerische Werte für Größenwerte anzeigen, sind 
Schreibweisen wie 


V l 


—, — und 
km/h’ m 


= oder V/(km/h), I/m und t/s 


in Tabellenüberschriften sehr nützlich, insbesondere die 


Mafseinheiten unterschiedlich sind. Siehe 29.6, Beispiel 2. 


wenn 


Bei gleicher Maßeinheit kann, unabhängig vom Größenwert, über der 
rechten Ecke der Tabelle ein passender Hinweis (z. B. „Maß in Millimeter“) 
platziert werden. 
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Table 11 — Example of a table with a key 


Data Common s 


The name shall be composed of the 
LNName class name, the LN-Prefix and 

LN-Instance-ID according to 

IEC 61850-7-2:2010, Clause 22. 


op far freroracionreanea m fm 
svar Jose Tsanteraserpom | e 
porns [mo [operatedeyemetnsl | jo | 
Key 


T Transient data objects 
M/O/C The data object is mandatory (M) or optional (O) or conditional (C) 


29.5.4 Headings in tables 


When tables display numerical values of quantity values, notations such as 


ae ue 
km/h’ m 


t 


and >or V/(km/h), I/m and t/s 


are very useful in headings of tables, especially when the measurement units 
are different. See 29.6, Example 2. 


When the measurement unit is the same, whatever the quantity value, a 


suitable statement (e.g. “Dimensions in millimetres”) can be placed above 
the right-hand corner of the table. 
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29.6 Beispiele 29.6 Examples 


BEISPIEL 1 EXAMPLE 1 


Darstellung der unterschiedlichen Elemente, die in einer Tabelle vorkommen The layout of the different elements that can appear in a table: 
können: 


Maße in Millimeter Dimensions in millimetres 


Abschnitt mit Anforderungstext. A paragraph containing a requirement. 


ANMERKUNG 1 Anmerkung zur Tabelle. NOTE 1 Table note. 
ANMERKUNG 2 Anmerkung zur Tabelle. NOTE 2 Table note. 
Fußnote zur Tabelle. Table footnote. 


Fußnote zur Tabelle. Table footnote. 


Fußnote zur Tabelle. Table footnote. 


BEISPIEL 2 EXAMPLE 2 


Verschiedene Einheiten werden in der Tabelle verwendet: When there are several different units: 


Langenbezogene Innen- Außen- 


Linear density Inside diameter Outside diameter 
Masse durchmesser durchmesser 


Am Am 
kg/m kg/m 
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BEISPIEL 3 EXAMPLE 3 
Gleiche Einheiten werden in der Tabelle verwendet: When all the units are the same: 


Maße in Millimeter Dimensions in millimetres 


BEISPIEL 4 EXAMPLE 4 


Richtige und falsche Tabellenkopfzeilen. Tabellenfelder dürfen nicht diagonal geteilt Correct and incorrect table headers. Table cells shall not be split diagonally. 
werden. 


Richtig: Correct: 


Se ee 


Falsch: Incorrect: 
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GRUNDSÄTZE 


30 Patentrechte 


Für Patentangaben muss den Regeln von ISO/IEC Directives — Part 1 und 
CEN-CENELEC Guide 8, „CEN-CENELEC Guidelines for Implementation of 
the Common Policy on Patents (and other statutory intellectual property 
rights based on inventions)“ gefolgt werden. 


Wurden für ein Dokument während dessen Erstellung Patentrechte identi- 
fiziert, muss die Einleitung einen entsprechenden Hinweis enthalten. 


CEN und CENELEC stellen online eine aktuelle Liste mit den für ihre Normen 
relevanten Patenten bereit. Personen, die dieses Dokument anwenden, 
werden ermutigt, sich diese Liste anzusehen, um die aktuellsten 
Informationen hinsichtlich Patente zu erhalten (siehe 
https://www.cencenelec.eu/european-standardization/ipr-and- 
patents/patents/). 


31 Verwendung von Handelsnamen und Warenzeichen 


Eine richtige Bezeichnung oder Beschreibung eines Produktes muss einem 
Handelsnamen oder einem Warenzeichen vorgezogen werden. 


Geschützte Handelsnamen oder Warenzeichen für ein bestimmtes Produkt 
sollten nach Möglichkeit vermieden werden, auch wenn sie allgemein üblich 
sind. 
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POLICY 


30 Patentrights 


For patented items, the rules given in ISO/IEC Directives — Part 1, and CEN- 
CENELEC Guide 8, “CEN-CENELEC Guidelines for Implementation of the 
Common IPR Policy” shall be followed. 


Where patent rights have been identified during the preparation of the 
document, they shall be included in the Introduction. 


CEN and CENELEC maintain online lists of patents relevant to their 
standards. Users are encouraged to consult the lists for the most up to date 
information concerning patents (see 
https://www.cencenelec.eu/european-standardization/ipr-and- 
patents/patents/). 


31 Use oftrade names and trademarks 


A correct designation or description of a product shall be given rather than 
atrade name or trademark. 


Proprietary trade names or trademarks for a particular product should as far 
as possible be avoided, even ifthey are in common use. 


Wenn in Ausnahmefällen Handelsnamen oder Warenzeichen nicht 
vermieden werden können, muss ihre Rechtsform angezeigt werden, z.B. 
mit dem Symbol ® für ein eingetragenes Warenzeichen (siehe Beispiel 1) 
und mit dem Symbol ™ für ein Warenzeichen. 


BEISPIEL 1 


Anstelle von „Teflon®“, wird „Polytetrafluorethylen (PTFE)“ geschrieben. 


Wenn bekannt ist, dass es zurzeit nur ein einziges Produkt für eine erfolg- 
reiche Anwendung des Dokuments gibt, darf der Handelsname oder das 
Warenzeichen des Produkts im Text des Dokuments angegeben werden; sie 
muss aber mit der im Beispiel 2 angegebenen Fußnote versehen sein. 


BEISPIEL 2 


... [Handelsname oder Warenzeichen des Produkts] ... ist [der Handelsname oder das 
Warenzeichen] des Produkts, geliefert von ... [Lieferant]. Diese Angabe dient nur zur 
Unterrichtung der Personen, die dieses Dokument anwenden, und bedeutet keine 
Anerkennung des genannten Produkts durch... [ISO oder IEC]. Gleichwertige 
Produkte dürfen verwendet werden, wenn sie nachweisbar zu den gleichen 
Ergebnissen führen. 


Wenn es notwendig ist, ein Beispiel (oder Beispiele) von handelsüblichen 
Produkten zu geben, die für eine erfolgreiche Anwendung des Dokuments 
geeignet sind, weil die Produktmerkmale nur schwierig detailliert beschrie- 
ben werden können, dürfen Handelsnamen oder Warenzeichen in einer im 
Beispiel 3 gezeigten Fußnote angegeben werden: 


DIN 820-2:2022-12 


If, exceptionally, trade names or trademarks cannot be avoided, their nature 
shall be indicated, for example by the symbol ® for a registered trademark 
(see Example 1) and by the symbol ™ for a trademark. 


EXAMPLE 1 


Instead of “Teflon®”, write “polytetrafluoroethylene (PTFE)”. 


If it is known that only one product is currently available that is suitable for 
the successful application of the document, the trade name or trademark of 
the product may be given in the text ofthe document but shall be associated 
with a footnote as shown in Example 2. 


EXAMPLE 2 


... [trade name or trademark of product] ... is the [trade name or trademark] of a 
product supplied by ... [supplier] .... This information is given for the convenience of 
users of this document and does not constitute an endorsement by ... [ISO or IEC] ... 
of the product named. Equivalent products may be used if they can be shown to lead 
to the same results. 


If it is considered essential to give an example (or examples) of commercially 
available products suitable for successful application of the document 
because the product characteristics are difficult to describe in detail, trade 
names or trademarks may be given in a footnote as shown in Example 3. 


187 


DIN 820-2:2022-12 


BEISPIEL 3 


... [Handelsname(n) oder Warenzeichen des/der Produkte(s)] ist ein Beispiel (sind 
Beispiele) für (ein) geeignete(s) handelsübliche(s) Produkt(e). Diese Angabe dient 
nur zur Unterrichtung der Personen, die dieses Dokument anwenden, und bedeutet 
keine Anerkennung dieser (dieses) genannten Produkte(s) durch ... [ISO oder IEC]. 


Wenn es aus Gründen des öffentlichen Interesses oder der öffentlichen 
Sicherheit als unabdingbar erachtet wird, auf im Handel erhältliche 
Produkte zu verweisen, dürfen Handelsnamen oder Warenzeichen mit einer 
Fußnote wie in Beispiel 4 angegeben werden. 


BEISPIEL 4 
Diese(s) [Handelsname(n) oder Warenzeichen] wird (werden) aus Gründen des 
öffentlichen Interesses oder der öffentlichen Sicherheit bereitgestellt. Diese Angabe 


dient nur zur Unterrichtung der Personen, die dieses Dokument anwenden, und 
bedeutet keine Anerkennung durch ... [ISO oder IEC]. 


32 Urheberrecht 
Das Urheberrecht in Normen ist in ISO/IEC Directives — Part 1 geregelt. 
Weitere Informationen zu den Urheberrechtsbestimmungen bei ISO und 


IEC sind abrufbar unter: 


— https://www.iso.org/iso/home/standards_development/resources- 
for-technical-work/data-protection-declaration.htm 


— https://www.iec.ch/about/copyright/ 
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EXAMPLE 3 


... [trade name(s) or trademark(s) of product(s)] ... is (are) an example(s) of a 
suitable product(s) available commercially. This information is given for the 
convenience of users of this document and does not constitute an endorsement by ... 
[ISO or IEC] ... of this (these) product(s). 


If it is considered essential for reasons of public interest or public safety to 
refer to commercially available products, trade names or trademarks may be 
provided, with a footnote as shown in Example 4. 


EXAMPLE 4 


This (these) [trade name(s) or trademark(s)] is (are) provided for reasons of public 
interest or public safety. This information is given for the convenience of users of this 
document and does not constitute an endorsement by ... [ISO or IEC]. 


32 Copyright 

Copyright in standards is governed by ISO/IEC Directives — Part 1. More 
information about the copyright policies in ISO and IEC can be found here: 
— https://www.iso.org/iso/home/standards_development/resources- 


for-technical-work/data-protection-declaration.htm 


— https://www.iec.ch/about/copyright/ 


33 Aspekte der Konformitätsbeurteilung 


33.1 Dokumente, die Anforderungen an Produkte, Prozesse, 
Dienstleistungen, Personen, Systeme und Stellen enthalten 


Alle Dokumente, die Anforderungen an Produkte, Prozesse, Dienstleistun- 
gen, Personen, Systeme und Stellen enthalten, müssen nach dem „Neutrali- 
tätsprinzip“ verfasst werden, so dass die Konformität durch einen Hersteller 
oder Lieferanten (erste Stelle), den Anwendenden oder den Erwerbenden 
(zweite Stelle) oder eine unabhängige Stelle (dritte Stelle) beurteilt werden 
kann. 


ANMERKUNG 1 ISO/IEC 17000 legt Tätigkeiten der Konformitätsbewertung durch 
die erste, zweite und dritte Stelle fest. 


ANMERKUNG 2 Die Benennung „Dokumente“ ist in 3.1.1 festgelegt. 


Diese Dokumente dürfen keine Anforderungen mit Bezug auf Konformitäts- 
beurteilung enthalten, außer solchen Anforderungen, die notwendig sind, um 
wiederholbare und nachvollziehbare Konformitätsbewertungsergebnisse zu 
erzielen. 


Komitees, die zusätzliche Konformitätsbeurteilungsanforderungen an das 
Produkt, den Prozess, die Dienstleistung, die Personen oder die Stellen 
festlegen möchten, dürfen dies nur in separaten Dokumenten oder in einem 
separaten Teil der Normenreihe machen, vorausgesetzt die separaten Teile 
können einzeln angewendet werden. Bevor die Arbeiten an einem separaten 
Dokument oder einem separaten Teil eingeleitet werden, muss ein Komitee, 
je nachdem was zutrifft, die Zustimmung des ISO Committee on conformity 
assessment (ISO/CASCO) oder des IEC Standardization Management Board 
(IEC/SMB) oder von beiden einholen. 


Für Dokumente, die keine ISO- oder IEC-Veröffentlichungen übernehmen, 
muss stattdessen CEN/CENELEC/JTC 1 konsultiert werden. 
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33 Aspects of conformity assessment 


33.1 Documents containing requirements for products, 
processes, services, persons, systems and bodies 


All documents containing requirements for products, processes, services, 
persons, systems and bodies shall be written in accordance with the 
“neutrality principle’, such that conformity can be assessed by a 
manufacturer or supplier (first party), a user or purchaser (second party), or 
an independent body (third party). 


NOTE 1 First-party, second-party and third-party conformity assessment 
activities are defined in ISO/IEC 17000. 


NOTE 2 The term “documents” is defined in 3.1.1. 

Such documents shall not include requirements related to conformity 
assessment other than requirements which are necessary to provide 
repeatable and reproducible conformity assessment results. 


Committees wishing to specify additional conformity assessment 
requirements for the product, process, service, persons, systems or bodies 
may only do so in a separate document, or in a separate part of a series, 
provided that the separate parts can be applied independently. Prior to 
commencing work on a separate document or separate part, a committee 
shall seek the approval of the ISO Committee on conformity assessment 
(ISO/CASCO) or IEC Standardization Management Board (IEC/SMB) or both 
as applicable. 


For documents not adopting ISO or IEC deliverables CEN/CENELEC/JTC 1 
shall be consulted instead. 
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Für spezielle Anforderungen der IECsiehe das 
Supplement — Procedures specific to IEC. 


ISO/IEC Directives, 


Kein Dokument, das Anforderungen an Produkte, Prozesse, Dienstleistun- 
gen, Personen, Systeme und Stellen enthält, darf die Konformität abhängig 
von einer Qualitatsmanagementsystemnorm machen (z. B. darf es beispiels- 
weise nicht normativ auf ISO 9001 verweisen). 


33.2 Konformitätsbeurteilungsprogramme und -systeme 


Die Komitees dürfen keine Dokumente erarbeiten, die allgemeine Anforde- 
rungen für Konformitätsbeurteilungsprogramme oder -systeme enthalten. 
Die Erarbeitung solcher Dokumente liegt in der Verantwortung des 
ISO Committee on Conformity Assessment ISO/CASCO in Zusammenarbeit 
mit dem IEC Conformity Assessment Board (IEC/CAB). 


Für europäische Anwendungen werden diese Dokumente von 
CEN/CENELEC/JTC 1 nach Möglichkeit auf der Grundlage von einschlägigen 
ISO- oder IEC-Dokumenten erarbeitet. 


Komitees, die 


a) die Einrichtung eines Konformitätsbeurteilungsprogramms 
oder -systems vorschlagen möchten oder 


b) Dokumente erarbeiten möchten, welche Beurteilungsprogramme 
oder -systeme oder sektorspezifische Geschäftsverfahren festlegen, die 
der Nutzung durch Konformitätsbeurteilungsstellen und anderen 
Zwecken der Konformitätsbeurteilung dienen, 


müssen vor Beginn der Arbeit das Sekretariat von ISO/CASCO oder IEC/CAB 
oder beide, je nachdem welches zuständig ist, um Rat fragen, damit 
sichergestellt ist, dass alle erarbeiteten Dokumente in Einklang mit der 
Konformitätsbeurteilungspolitik und den -regeln sind, die von ISO/CASCO 
bzw. IEC/CAB angenommen wurden. 
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For particular requirements in IEC, see the 


Supplement — Procedures specific to IEC. 


ISO/IEC Directives, 


No document containing requirements for products, processes, services, 
persons, systems and bodies shall make conformity dependent on a quality 
management systems standard (e.g. it shall not, for example, make 
normative reference to ISO 9001). 


33.2 Conformity assessment schemes and systems 


Committees shall not develop documents providing general requirements 
for conformity assessment schemes and systems. Development of such 
documents is the responsibility of the ISO policy committee ISO/CASCO in 
liaison with the IEC Conformity Assessment Board (IEC/CAB). 


For European purposes such documents are developed by 
CEN/CENELEC/JTC 1 based on relevant ISO or IEC documents as far as 
possible. 


Committees wishing 


a) to propose the establishment of a conformity assessment scheme or 
system, or 


b) to prepare documents specifying conformity assessment systems or 
schemes or sector-specific operating procedures for use by conformity 
assessment bodies and others for conformity assessment purposes, 


shall consult with the secretariat of ISO/CASCO or IEC/CAB or both as 
appropriate, prior to commencement of the work to ensure that any 
documents developed are in line with the conformity assessment policies 
and rules approved by ISO/CASCO and IEC/CAB as relevant. 


33.3 Verweisungen auf ISO/IEC-Dokumente zur 
Konformitätsbewertung 


Wenn ein Komitee ein Dokument mit Bezug auf Konformitätsbeurteilungs- 
programme oder -systeme oder ein anderes Dokument, das Konformitäts- 
beurteilungsaspekte anspricht, erarbeitet, muss das Dokument normativ auf 
alle relevanten, veröffentlichten ISO/IEC-Dokumente zu Konformitäts- 
beurteilungsverfahren, einschließlich ISO/IEC 17000 und ISO/IEC 17025, 
verweisen. Das Komitee darf Text aus den ISO/IEC-Dokumenten zu 
Konformitätsbewertungsverfahren wörtlich übernehmen, darf diese aber 
weder streichen, ändern oder interpretieren. Komitees müssen sich bei 
ISO/CASCO, IEC/CAB oder beiden, je nachdem welches zuständig ist, Rat 
holen, wie auf die ISO/IEC-Dokumente zur Konformitätsbeurteilung richtig 
verwiesen wird. Jeder Wunsch nach Ergänzung, Streichung, Änderung oder 
Interpretation muss an die Sekretariate von ISO/CASCO bzw. IEC/CAB zur 
Entscheidung weitergeleitet werden. 


In Dokumenten, die keine ISO- oder IEC-Veröffentlichungen übernehmen, 
muss nach Möglichkeit auf Dokumente von CEN/CENELEC/JTC 1 verwiesen 
werden. Wird Text aus diesen Dokumenten wörtlich übernommen, so darf 
dieser nicht geändert oder interpretiert werden. Für korrektes Verweisen 
auf Dokumente von CEN/CENELEC/JTC 1 und Fragen bezüglich Änderungen 
oder Interpretationen dieser Dokumente muss der Rat von 
CEN/CENELEC/JTC 1 eingeholt werden. 


33.4 Für CEN-Anwendung 
Für einige CEN-Produktnormen können Ausnahmen gelten. Weitere Infor- 
mationen siehe Leitfaden „Product Standards and Conformity Assessment“, 


verfügbar unter CEN BOSS: 


http://boss.cen.eu/reference%20material/Guidancedoc/Pages/ 
ConfAssess.aspx 
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33.3 References to ISO/IEC conformity assessment documents 


When a committee develops a document relating to conformity assessment 
systems or schemes, or any other document addressing conformity 
assessment aspects, the document shall make normative reference to the 
relevant published ISO/IEC documents for conformity assessment 
procedures, including ISO/IEC 17000 and ISO/IEC 17025. The committee 
may include verbatim text from the ISO/IEC documents for conformity 
assessment procedures but the committee shall not delete, change or 
interpret them. Committees shall consult with the ISO/CASCO or the 
IEC/CAB secretary or both, as appropriate, for advice on correctly 
referencing the ISO/IEC conformity assessment documents. Any request for 
addition, deletion, change or interpretation shall be submitted to the 
secretariats of ISO/CASCO and IEC/CAB for decision. 


In documents not adopting ISO or IEC deliverables reference shall be made 
to documents of CEN/CENELEC/JTC 1 as far as possible. When including 
verbatim text from these documents this shall not be altered or interpreted. 
For advice on correctly referencing documents of CEN/CENELEC/JTC 1 and 
for requests for modifying or interpreting them, CEN/CENELEC/JTC 1 shall 
be consulted. 


33.4 For CEN purposes 
For some CEN product standards, exceptions can apply. Consult the 
Guidance document “Product Standards and Conformity Assessment” 


available on the CEN BOSS for more information: 


http://boss.cen.eu/reference%20material/Guidancedoc/Pages/ 
ConfAssess.aspx 
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34 Aspekte für Qualitätsmanagementsysteme, 
Zuverlässigkeit und Stichproben 


Die allgemeinen Aspekte werden in ISO/TC 69, Applications of statistical 
methods, ISO/TC 176, Quality management and quality assurance und 
IEC/TC 56, Dependability behandelt. Dokumente, die von diesen Techni- 
schen Komitees erarbeitet werden, müssen als Leitfäden zu Rate gezogen 
werden. 


Für CEN-Anwendung ist eine Anwendung mit dem Leitfaden „Produkt- 
normen- und Konformitätsbeurteilung“ gegeben, der zur weiteren Informa- 
tion unter CEN BOSS verfügbar ist. 


35 Managementnormen (MS) und 
Managementsystemnormen (MSS) 


Regeln für das Abfassen von Managementnormen und Managementsytem- 
normen (einschließlich sektorspezifischer Normen) sind im ISO Supplement 
zum ISO/IEC Directives — Part 1, Anhang SL und Anhang SP, enthalten. 


CEN- und/oder CENELEC-TCs dürfen den Text der ISO 9001 nicht ohne 


vorherige Genehmigung von ISO reproduzieren. CCMC muss zur 
Hilfestellung kontaktiert werden. 
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34 Aspects of quality management systems, reliability and 
sampling 


General aspects are dealt with by ISO/TC 69 Applications of statistical 
methods, ISO/TC 176 Quality management and quality assurance and 
IEC TC 56 Dependability. Documents developed by those technical 
committees shall be consulted for guidance. 


For CEN purposes, guidance is given in the Guidance document “Product 
Standards and Conformity Assessment” available on the CEN BOSS for more 
information. 


35 Management standards (MS) and management systems 
standards (MSS) 


Rules for the drafting of management standards and management systems 
standards (including sector-specific standards) are given in Annex SL and 
Annex SP of the ISO Supplement to the ISO/IEC Directives — Part 1. 


CEN and/or CENELEC TCs shall not reproduce ISO 9001 text without prior 
permission from ISO. CCMC shall be contacted for guidance. 
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ANHÄNGE ANNEXES 
Anhang A Annex A 
(informativ) (informative) 
Checkliste für Verfasser und Herausgeber von Checklist for writers and editors of documents 
Dokumenten 


Die in Tabelle A.1 angegebene Checkliste ist ein Werkzeug, um Verfassern The checklist given in Table A.1 is a tool to help writers and editors of 


und Herausgebern von Dokumenten zu helfen. documents. 
Tabelle A.1 — Checkliste für Verfasser und Herausgeber von Table A.1 — Checklist for writers and editors of documents 
Dokumenten 
Erledigt Done 
Aufgabe Beurteilung m Bemerkungen Task Assessment m Comments 


Inhaltsverzeichnis prüfen: Check table of contents: 
— Ist die oberste Gliederungs- — Is the top-level structure 
ebene logisch? logical? 
Aufbau — Ist die Unterteilung einheitlich? Structure — Is the subdivision consistent? 
(Abschnitt 6, (Clause 6, 


Abschnitt 22) Einleitende Absatze: Clause 22) Hanging paragraphs: 
— Auf einleitende Absätze über- — Check for and remove any 
prüfen und, falls vorhanden, hanging paragraphs 
entfernen. " 


Verständliche | Ist der Text eindeutig und prägnant? Ta Tr Useof plain Is the text clear and concise? Pf 


Ausdrucks- 

i language 
WEISE Sind die Sätze kurz? (Clause 4 Are the sentences short? 
(Abschnitt 4, | (Zeichensetzung prüfen) Canes 5) (check punctuation) 
Abschnitt 5) 
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Erledigt 
Aufgabe Beurteilung m Bemerkungen 


Titel 
(Abschnitt 11) 


Vorwort 
(Abschnitt 12) 


Einleitung 
(Abschnitt 13) 
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Ist der Titel so aufgebaut, dass vom 
Allgemeinen zum Besonderen vor- 
gegangen wird? 


Entsteht durch den Titel eine unbe- 
absichtigte Beschränkung des An- 
wendungsbereiches des Dokuments? 
Ist der Titel so eindeutig und 
treffend wie möglich formuliert? 
Sicherstellen, dass der Titel nicht 
mehr als drei Elemente enthält. 

Falls es mehrere Teile gibt, sind die 
Titel aufeinander abgestimmt? 


Handelt es sich bei dem Dokument 
um eine Überarbeitung? Falls ja, 
einen Hinweis auf die überarbeitete 
Fassung, einschließlich aller 
Änderungen und Berichtigungen 
sowie eine Auflistung der gegenüber 
der Vorausgabe vorgenommenen 
Änderungen aufnehmen. 


Sind andere Organisationen an der 


Erarbeitung des Dokuments be- 


teiligt, die erwähnt werden sollten? FT 
Ist die Einleitung ausschließlich 
informativ? 


Wird in der Einleitung der Inhalt des 
Dokuments beschrieben oder enthält 
sie Informationen darüber, warum 
das Dokument erforderlich ist? 


Done 
Task Assessment m Comments 


Title 
(Clause 11) 


Foreword 
(Clause 12) 


Introduction 


(Clause 13) 


Is the title organized going from the 
more general to the more particular? 
Is it as clear and concise as possible? Sf 
Make sure that the title does not 
contain more than three elements. 
If there are several parts, are the 
titles aligned? 


Is the document a revision? If so, 
insert a revision statement including 
any amendments and technical 
corrigenda and a list of changes with 
respect to previous edition. 

Are there any other organizations 
involved in the drafting that should 


be mentioned? 


Does the title unintentionally limit 
the scope of the document? 


Does it describe the content or give 
information on why the document is 
necessary? 


Erledigt 
Aufgabe Beurteilung m Bemerkungen 


Anwendungs- 
bereich 


(Abschnitt 14) 


Normative 
Verweisungen 


(Abschnitt 15) 


Begriffe 
(Abschnitt 16) 


Beschreibt er, was im Dokument be- 
handelt wird? 

Wird die Anwendbarkeit des Doku- 
ments erklärt? 

Sind ausschließlich 
Tatsachendarstellungen enthalten? 


Werden alle im Abschnitt „Norma- 
tive Verweisungen“ aufgeführten 
Verweisungen im Text in solcher 
Weise zitiert, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforde- 
rungen des vorliegenden Dokuments 
darstellen? 

Sind die Verweisungen datiert oder 
undatiert? 

Sind die verwendeten Verweisungen 
ISO- und IEC-Normen? Falls nicht, 
sind geeignete ISO- und IEC-Normen 
vorhanden, die stattdessen ange- 
geben werden können? 

Sind die in Bezug genommenen 
Dokumente öffentlich verfügbar? 
Werden die aufgeführten Benennun- 
gen im Dokument verwendet? 


Sind geeignete Benennungen in den 
—  https://www.iso.org/obp 


terminologischen Datenbanken vor- 
Sind die Definitionen richtig formu- 
liert? 


Scope 
(Clause 14) 


Normative 
references 


(Clause 15) 


Terms and 
definitions 


(Clause 16) 


handen? 
— https://www.electropedia.org/ 
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Done 
Task Assessment m Comments 


Does it describe what the document 

does? 

Does it state where it is applicable? Bu 
Does it only contain statements of 

fact? 


Are the references dated or undated? rot 4 


Are the normative references 
publicly available? 

Are the terms listed used in the 
document? 


Are the definitions correctly drafted? nit 
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Are all of the references listed in the 
Normative references clause cited in 
the text in such a way that some or 
all of their content constitutes 
requirements of the document? 


Are the references used ISO and 
IEC standards? If not, do suitable 
ISO and IEC standards exist which 
can be used instead? 


Do suitable terms exist in the 
terminology databases? 


— https://www.electropedia.org/ 
—  https://www.iso.org/obp 
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‚ a Done 
Aufgabe Beurteilung Bemerkungen Task Assessment Comments 
Hat jedes Bild eine prägnante Bild- Does each figure have a concise title? 
unterschrift? 


Ist Ist jedes Bild richtigbenummert? | Bild richtig benummert? Is | Is each figure numbered correctly? | figure numbered correctly? Ps 
Bilder J Ist jedes Bild richtig benummert? | Figures 2 uf Ts each figure numbered correctly? | | 


en = oe nde? — u rt nn H i a i a : en nia 
Legende? 
Gibt es im Text Querverweisungen Are all figures cross-referenced in 
auf alle Bilder? the text? 


Stammen die verwendeten Symbole 

aus den ISO- und IEC-Datenbanken? Ares yiman used taken frame 
Graphische l i Graphical ISO and IEC databases? 
Symbole a e 3C, symbols If not, contact IEC/TC 3, IEC/SC 3C, 
(28.6.2) - . (28.6.2) ISO/TC 10 and ISO/TC 145 in order 

kontaktieren, um ein genormtes ( : 

BER to register a standardized symbol. 
Symbol registrieren zu lassen. 


Hat jede Tabelle eine prägnante Does each table have a concise title? 
Überschrift? 


Tabell Tabl 
De 29) Ist jede Tabelle richtig benummert? | Ist jede Tabelle richtig benummert? | | en 29) Is each table numbered | Is each table numbered correctly? | 


Gibt es im Text Querverweisungen Are all tables cross-referenced in u 
auf alle Tabellen? text? 

Gibt es im Hauptteil des Textes eine Is there a reference to each annex in 
Verweisung auf jeden Anhang? the main part ofthe text? 


Anhänge Ist der Status der Anhänge (normativ Annexes Beer a 
(Abschnitt 20) | oder informativ) richtig? Geht dies (Clause 20) Is their status (normative or 
aus dem Hauptteil des Textes ein- informative) correct? Is this made 
deutig en clear in the main part ofthe text? 
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Erledigt 
Aufgabe Beurteilung m Bemerkungen 


Literatur- 
hinweise 


(Abschnitt 21) 


Formulieren 
von Fest- 
legungen 
(Abschnitt 4, 
Abschnitt 7) 


Sind alle Einträge einheitlich forma- 
tiert? 

Sind alle Einträge richtig und voll- 
ständig? 


Sind normative Verweisungen dabei, 
die in Abschnitt 2 aufgeführt werden 
sollten? 

Sind Dokumente dabei, die ebenfalls 
in Abschnitt 2 enthalten sind? 


Sicherstellen, dass die Verbformen E 


„muss“, „sollte“ oder „darf“ nicht im 


Vorwort, im Anwendungsbereich, in 
Anmerkungen oder in Beispielen 
verwendet werden. 


Sicherstellen, dass die Verbform 
„muss“ nicht in der Einleitung ver- 
wendet wird. 


Werden die Verbformen „darf“ und 
„kann“ richtig verwendet? 


Wird irgendwo im englischen Text 
des Dokuments die Verbform „must“ 
verwendet? 


Wird im englischen Text die Verb- 
form „must“ für von außen auferlegte 
Beschränkungen richtig verwendet? 


Sicherstellen, dass keine Anforde- 
rungen zur Erfüllung nationaler/ 
gesetzlicher Vorschriften enthalten 
sind. 
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Done 
Task Assessment m Comments 


Bibliography 
(Clause 21) 


Drafting of 
provisions 
(Clause 4, 
Clause 7) 


Is it formatted consistently? Pf 
Are all the entries correct and 
complete? 


Are any of them normative 
references that should be listed in 
Clause 2? 
Are any of the listed documents 
duplicated in Clause 2? 


Is “must” used anywhere in the 
document? 


Make sure that “shall”, “should” or 
“may” are not used in the Foreword, 
Scope, notes or examples. 


Make sure that “shall”, is not used in 
the Introduction. 


Is “must” used correctly to mean 
external constraints? 


Make sure that no requirements 
specifying compliance with national/ 
legal regulations are included. 
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Erledigt 
Aufgabe Beurteilung m Bemerkungen 


Mögliche 
rechtliche 
Probleme 
(Abschnitt 30, 
Abschnitt 31 
Abschnitt 32) 


Konformitäts- 
bewertung 


(Abschnitt 33) 


Quer- 
verweisungen 
(Abschnitt 10) 


Häufig auf- 
tretende 
Probleme 


(Anhang B) 


Informationen 
zu Ersatz- 
beziehungen 


[Warenzeichen si 


ee a 


Kann es Probleme mit der Konformi- 
tatsbewertung geben? 


Sind alle Querverweisungen richtig? 


Sind Formelzeichen fiir variable 
Größen im Text und in mathe- 


matischen Gleichungen richtig, 
einheitlich und korrekt formatiert? 


Wird als Dezimalzeichen ein Komma 
auf der Zeilenlinie verwendet? 


Ersetzt das Dokument eine 
bestehende Veröffentlichung? 


Andere 
Kriterien 
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Done 
Task Assessment m Comments 


Potential a 3 


problems 
(Clause 30, 
Clause 31, 
Clause 32) 


Conformity 
assessment 


(Clause 33) 
Cross- 
references 
(Clause 10) 


Common 
problems 


(Annex B) 


Supersession 
information 


[Trademarks o 


m TI 


Are there potential conformity 
assessment issues? 


Are all cross-references correct? 


Are symbols for variable quantities 
correct, consistent and properly 


formatted in the textand in 
mathematical formulae? 


Is acomma on the line used as the 
decimal sign? 


Does the document replaces an 
existing deliverable? 


Tabelle B.1 enthält Festlegungen aus dem ISO/IEC Directives — Part 2 bzw. Table B.1 


AnhangB 
(normativ) 


Größen und Einheiten 


aus den Internationalen Normen über Größen und Einheiten. 


Tabelle B.1 — Größen und Einheiten 


Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Dezimalzeichen | Das Dezimalzeichen muss ein Komma sein. 


Erläuterungen und Beispiele 


Zulässige In Internationalen Normen dürfen nur folgende Einheiten ver- 
Einheiten wendet werden: 


SI-Einheiten, die in den verschiedenen Teilen der 
Normenreihen ISO 80000 und IEC 80000 angegeben 
werden; 


einige zusätzliche, SI-fremde Einheiten, die in ISO 80000-1 
angegeben werden: Minute (min), Stunde (h), Tag (d), 
Grad (°), Minute ('), Sekunde ("), Liter (I), Tonne (t), 
Elektronvolt (eV) und atomare Masseneinheit (u); 


die Einheiten Neper (Np) und Bel (B), die in ISO 80000-1 
und ISO 80000-3 angegeben werden, und Oktave, die in 
ISO 80000-8 angegeben wird; 


die Einheiten Baud (Bd), Bit (bit), Oktett (o), Byte (B), 
Erlang (E), Hartley (Hart), natürliche Informationseinheit 
(nat) und Shannon (Sh), die in IEC 80000-13 angegeben 
werden, und Var (var), die in IEC 80000-6 angegeben wird, 
für die Anwendungen in der Elektrotechnik und Informa- 
tionstechnik. 


Permitted units 


DIN 820-2:2022-12 


AnnexB 
(normative) 


Quantities and units 


provisions that are specified elsewhere in the 
ISO/IEC Directives — Part2, or in the particular International Standards 
dealing with quantities and units. 


Table B.1 — Quantities and units 


Explanations and examples 


The decimal sign shall be a comma. 


International Standards shall only use: 


SI units, as given in the various parts of the ISO 80000 
series and the IEC 80000 series; 


a few additional units used with the SI, namely 

minute (min), hour (h), day (d), degree (°), minute ("), 
second ("), litre (1), tonne (t), electronvolt (eV) and unified 
atomic mass unit (u), as shown in ISO 80000-1; 


the units neper (Np) and bel (B), which are given in 
ISO 80000-1 and ISO 80000-3, and octave, which is given 
in ISO 80000-8; 


the units baud (Bd), bit (bit), octet (0), byte (B), erlang (E), 
hartley (Hart), natural unit of information (nat) and 
shannon (Sh), which are given in IEC 80000-13, and 

var (var) which is given in IEC 80000-6, for use in electrical 
technology and information technology. 
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Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Zulässige 
Einheiten 


Gemischte Ver- 
wendung von 
Benennungen 
und Formel- 
zeichen für 
Einheiten 


Schreiben von 
Zahlenwerten 
mit Einheiten 


Leerzeichen 
zwischen 
Zahlenwerten 
und Einheiten 


Verwendung 
der Vorzeichen 
+, — und + als 
monadische 
Operatoren 
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Erläuterungen und Beispiele 


Die Verwendung von Vielfachen und Untervielfachen einer 
bestimmten Einheit im selben Kontext ist zu vermeiden. 


Die gemischte Verwendung von Benennungen und Formel- 
zeichen für Einheiten ist nicht zulässig. 


BEISPIEL 1 


Richtig: „Kilometer je Stunde“ und „km/h“ 


Falsch: „km je Stunde“ und „Kilometer/Stunde“ 


Verwende Zahlenwerte geschrieben in Ziffern mit Einheiten- 
zeichen. 


BEISPIEL 2 


Richtig: „> m“ 


Falsch: „fünf m“ und „5 Meter“ 


Zwischen Zahlenwert und Einheit muss ein Leerzeichen stehen; 
eine Ausnahme bilden die für ebene Winkel verwendeten hoch- 
gestellten Einheiten. Nach Möglichkeit sollten Gradangaben 
jedoch dezimal unterteilt werden. 


BEISPIEL 3 


5mm 150 37km/h 14A 115° 27°C -25K 


Ein Plus- oder Minuszeichen vor einer Zahl (oder Größe), das 
„gleiches Vorzeichen“ oder „Änderung des Vorzeichens“ anzeigt, 
ist ein monadischer Operator und darf nicht durch ein Leer- 
zeichen von der Zahl getrennt werden. 


BEISPIEL 4 


Eine Celsius-Temperatur von —7 °C bis +5 °C 


Grenzabweichung der Seitenlangen des Quadrats +5 cm 


ANMERKUNG 1 Ein Operator wird als „monadisch“ bezeichnet, 
weil er nur auf die nachfolgende Entität wirkt. 


Aspect to be 
considered 


Explanations and examples 


Permitted units | Avoid using multiples and submultiples of a given unit in the 
same context. 


Mixing symbols 
and names of 
units 


Writing 
numerical 
values with 
unit symbols 


Space between 
numerical 
values and unit 
symbols 


Use of +, — and 
+ signs asa 
monadic 
operator 


Do not mix symbols and names of units. 


EXAMPLE 1 


Correct: “kilometres per hour” and “km/h” 


Incorrect: “km per hour” and “kilometres/hour” 


Use numerical values written in figures with unit symbols. 


EXAMPLE 2 


Correct: “5 m” 


Incorrect: “five m” and “5 metres” 


There shall be a space between the numerical value and the unit 
symbol except in the case of superscript-type unit symbols used 
for plane angles. However, the degree should preferably be 
subdivided decimally. 


EXAMPLE 3 


5mm 150 37km/h 14A 115° 27°C 25K 


A plus or minus sign before a number (or quantity), used to 
indicate “same sign” or “change of sign”, is amonadic operator 
and shall not be separated from the number by a space. 


EXAMPLE 4 
A Celsius temperature from —7 °C to +5 °C 
Tolerance +5 cm on the length of the square. 


NOTE 1 An operator is called “monadic” because it operates 
only on the entity after it. 


Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Verwendung 
der Zeichen +, 
—+,%,-,=,> 
und < als 
dyadische 
Operatoren 
oder zur Dar- 
stellung von 
Beziehungen 


Abkürzungen 
für Einheiten 


Erläuterungen und Beispiele 


Auf beiden Seiten von Zeichen müssen bei dyadischen Opera- 
toren wie +, —, +, X und (halbhoher Punkt) oder Beziehungen 
wie =, <, > Leerzeichen stehen. 


BEISPIEL 5 
5+2 


ANMERKUNG 2 Ein Operator wird als "dyadisch" bezeichnet, 
da er sowohl auf die davor als auch dahinter liegenden Entitäten 
wirkt. 


5-3 n+ 1,6 D<2mm 


Nicht genormte Abkürzungen für Einheiten sind nicht anzu- 
wenden. 

BEISPIEL 6 
Richtig: „s“ Falsch: „sec“ 
Richtig: „min“ Falsch: „mins“ 
Richtig: „h“ Falsch: „hrs“ 
Richtig: „cm“ Falsch: „cc“ 
Richtig: „I“ 


Richtig: „A“ 


Falsch: „lit“ 
Falsch: „amps“ 


Falsch: „rpm“ 


Richtig: „r/min“N8 


N8 Nationale Fußnote: Keine zulässige Einheit nach ISO 80000-1. 


Aspect to be 
considered 


Use of +, —, +, 
X,+,=,>and< 
signs as dyadic 
operators or to 
express 
relations 


Abbreviated 
terms for units 
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Explanations and examples 


There shall be spaces on both sides of signs for dyadic operators 
such as +, —, +, x and - (half-high dot), and relations such as =, 
<>. 


EXAMPLE 5 
5+2 


NOTE 2 An operator is called “dyadic” because it operates on 
both the entities located before and after it. 


5-3 n+1,6 D<2mm 


Do not use non-standardized abbreviated terms for units. 


EXAMPLE 6 


un 


Correct: “s Incorrect: 


Correct: “ Incorrect: 


Correct: “h” Incorrect: 


u 


Correct: “cm3 Incorrect: 


Correct: “I” Incorrect: 
Correct: “A” Incorrect: 


Correct: “r/min” Incorrect: 
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Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Änderung 
international 
genormter 
Einheiten- 
zeichen 


Verwendung 
sprach- 
spezifischer 
Abkürzungen 


Verwendung 
uneindeutiger 
Benennungen 
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Erläuterungen und Beispiele 


International genormte Einheitenzeichen dürfen nicht mit 
Indizes oder in Verbindung mit sonstigen Angaben verwendet 
werden. 


BEISPIEL 7 

Richtig: „Umax = 500 V“ Falsch: „U = 500 Vmax“ 
Falsch: „5 % (m/m)“ 
Falsch: „7 % (V/V)“ 


Es ist zu beachten, dass % = 0,01 und %o = 0,001 „reine“ 
Zahlen sind. 


Richtig: „ein Massenanteil von 5 %“ 


Richtig: „ein Volumenanteil von 7 %“ 


Eine gemischte Verwendung von Angaben und Einheiten- 
zeichen ist nicht zulässig. 


BEISPIEL 8 


Richtig: „der Wassergehalt beträgt 20 ml/kg“ 


Falsch: „20 ml HzO/kg“ oder „20 ml Wasser/kg“ 


Sprachspezifische Abkürzungen sollten nicht verwendet 
werden. Wenn allgemein verwendete sprachspezifische 

Abkürzungen, wie „ppm“, erforderlich sind, muss deren 

Bedeutung erklärt werden. 


Uneindeutige Benennungen, wie das englische „billion“, dürfen 
nicht verwendet werden. 


Aspect to be 
considered 


Modification of 
internationally 
standardized 
unit symbols 


Use of 
language- 
specific 
abbreviated 
terms 


Use of 
ambiguous 
terms 


Explanations and examples 


Internationally standardized unit symbols shall not be modified 
by adding subscripts or other information. 


EXAMPLE 7 

Correct: “Uma = 500 V” Incorrect: “U = 500 Vmax” 
Correct: “a mass fraction of 5 %” Incorrect: “5 % (m/m)” 
Correct: “a volume fraction of 7%” Incorrect: “7 % (V/V)” 


Remember that % = 0,01 and %o = 0,001 are “pure” numbers. 


Do not mix information with unit symbols. 


EXAMPLE 8 
Correct: “the water content is 20 ml/kg” 
Incorrect: “20 ml H20/kg” or “20 ml of water/kg” 


Language-specific abbreviated terms should not be used. When 
commonly used language-specific abbreviated terms such as 
“ppm” are necessary, their meaning shall be explained. 


Ambiguous terms such as “billion” shall not be used. 


Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Schreiben von 
Einheiten- 
zeichen oder 
Formelzeichen 
von variablen 
Größen 


Schreiben von 
Indizes 


Schreiben von 
mathema- 
tischen 
Gleichungen 


Verwendung 
von „Gewicht“ 
und „Masse“ 


Erläuterungen und Beispiele 


Einheitenzeichen müssen stets in Steilschrift geschrieben 
werden. 


Zeichen für variable Größen müssen stets in Kursivschrift 
geschrieben werden. 


Formelzeichen für Zahlenwerte müssen sich von den Formel- 
zeichen zur Darstellung der entsprechenden Größen unter- 
scheiden. 


BEISPIEL 9 


V ist das Zeichen für die Einheit Volt. U ist das Formelzeichen 
für die Größe „elektrische Spannung“. 


Ein Index, der eine variable Größe darstellt, wird in 
Kursivschrift geschrieben. 


BEISPIEL 10 
qv für Volumenstrom 


Andere Indizes, z. B. solche, die Worter oder feste Zahlen 
darstellen, werden in Steilschrift geschrieben. 


BEISPIEL 11 
Din für Innendurchmesser 


Mathematische Gleichungen mit Größen werden gegenüber 
mathematischen Gleichungen mit Zahlenwerten bevorzugt, weil 
mathematische Gleichungen mit Größen von der Wahl der 
Maßeinheiten unabhängig sind, wohingegen mathematische 
Gleichungen mit Zahlenwerten dies nicht sind. 


Die Größe „Gewicht“ ist eine Kraft (Gewichtskraft) und wird in 
Newton (N) angegeben. 


Die Größe „Masse“ wird in Kilogramm (kg) angegeben. 


Aspect to be 
considered 


Writing unit, or 
variable 
quantity 
symbols 


Writing 
subscripts 


Writing 
mathematical 
formulae 


Use of “weight” 
and “mass” 
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Explanations and examples 


Unit symbols shall always be in upright type. 


Symbols for variable quantities shall always be in italic type. 


Symbols representing numerical values shall be different from 
symbols representing the corresponding quantities. 


EXAMPLE 9 


V is the symbol for the unit Volt. Uis the symbol for the quantity 
electric tension or voltage. 


A subscript that represents a variable quantity is in italic type. 


EXAMPLE 10 
qv for volumetric flow rate 


Other subscripts, for example those representing words or fixed 
numbers, are in upright type. 


EXAMPLE 11 
Din for internal diameter 


Mathematical formulae involving quantities are preferred to 
formulae involving numerical values because mathematical 
formulae between quantities are independent of the choice of 
measurement units whereas mathematical formulae between 
numerical values are not. 


The quantity “weight” is a force (gravitational force) and is 
measured in newtons (N). 


The quantity “mass” is measured in kilograms (kg). 
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Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Verwendung 
des Wortes 
„Einheit“ 


Größen, die 
Gegenstände 
beschreiben 


Verwendung 
von 
Maßeinheiten 
bei der Dar- 
stellung von 
Intervallen, 
(Werte-)Be- 
reichen, Grenz- 
abweichungen 
oder mathe- 
matischen 
Beziehungen 
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Erläuterungen und Beispiele 


Quotientengrößen dürfen im Nenner nicht das Wort „Einheit“ 
enthalten. 


BEISPIEL 12 
Richtig: 
Falsch: 


„längenbezogene Masse“ oder „Massenbelag“ 
„Masse je Längeneinheit“ 


Es ist zwischen einem Gegenstand und einer Größe, die den 
Gegenstand beschreibt, zu unterscheiden. 
BEISPIEL 13 

„Oberfläche“ und „Flächeninhalt“ „Körper“ und „Masse“ 


„Widerstand“ (als Bauteil) und 
„Widerstand“ (als gemessene Größe) 


»(Induktions-)Spule“ 
und „Induktivität“ 


Bei der Angabe von Intervallen, (Werte-)Bereichen, 
Grenzabweichungen oder mathematischen Beziehungen ist die 
eindeutige Verwendung der Einheit sicherzustellen. 


BEISPIEL 14 
Richtig: 
Falsch: 


„10 mm bis 12 mm“ 

„10 bis 12 mm“ und „10 - 12 mm“ 
„0 °C bis 10 °C“ 

„0 bis 10 °C“ und „O - 10 °C“ 
„23°C + 2°C“ und „(23 + 2) °C“ 
„23 42°C“ 

„(60 + 3) %“ und „60 % + 3%“ 
„60 43%“ 


Richtig: 
Falsch: 
Richtig: 
Falsch: 
Richtig: 
Falsch: 
Bevorzugt: 807))}3,mm 


Zugelassen: 80 mm*32 pm 


Aspect to be 
considered 


Use of the word 
“unit” 


Quantities 
describing 
objects 


Use of 
measurement 
units when 
expressing 
intervals, 
ranges, 
tolerances or 
mathematical 
relationships 


Explanations and examples 


Quotient quantities shall not contain the word “unit” in the 
denominator. 


EXAMPLE 12 


Correct: “mass per length” or “lineic mass” 


Incorrect: “mass per unit length”. 


Distinguish between an object and any quantity describing the 
object. 

EXAMPLE 13 
“surface” and “area” “body” and “mass” 


“resistor” and “resistance” “coil” and “inductance” 


When expressing intervals, ranges, tolerances or mathematical 
relationships ensure that the use of the unit is unambiguous. 


EXAMPLE 14 

“10 mm to 12 mm” 

“10 to 12 mm” and “10 - 12 mm” 
“0 °C to 10 °C” 

“0 to 10 °C” and “0 - 10 °C” 

“23 °C £2 °C” and “(23 + 2) °C” 
“23 + 2 °C” 

“(60 + 3) %” and “60 % +3 %” 
“60 + 3%” 


Correct: 
Incorrect: 


Correct: 
Incorrect: 
Correct: 
Incorrect: 


Correct: 
Incorrect: 


on+0,05 
Preferred: 80_, 0; mm 


Admitted: 80 mmt$2 um 


Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Addition und 
Subtraktion 
von Größen- 
werten 


Verwendung 
des Zeichens % 
(Prozent), 
Grenz- 
abweichungen 


Zeichen zur 
Angabe eines 
Logarithmus 


Mathematische 
Zeichen und 
Symbole 


Erläuterungen und Beispiele 


Zwei oder mehr Größenwerte können nicht addiert oder 
subtrahiert werden, wenn sie nicht Größen derselben Art 
angehören (z. B. sind Durchmesser, Umfang und Wellenlänge 
Größen derselben Art, genannt „Länge“). 


Größenwerte, die gleiche Einheiten haben, können dennoch zu 
einer Größe einer anderen Art gehören (z. B. haben sowohl 
„Wirkung“ und „Drehimpuls“ jeweils die SI-Einheit J s, sind aber 
nicht von derselben Art und können daher nicht addiert oder 
subtrahiert werden.) 


Das Zeichen % (Prozent) mit der Bedeutung „Teil je Hundert“ 
ist eine Abkürzung der Zahl 0,01 und kann nur verwendet 
werden, wenn Größenwerte angegeben werden, die aus reinen 
Zahlen bestehen. 


BEISPIEL 15 


Richtig: „(230 + 11,5) V“ Falsch: (230 +5 %) V 


Grenzabweichungen dürfen nicht durch das Zeichen % ausge- 
drückt werden, außer für Größenwerte, die aus reinen Zahlen 
bestehen. Trotzdem kann eine Formulierung wie „230 V, mit 
einer Grenzabweichung von +5 %“ verwendet werden. 


In mathematischen Gleichungen ist nicht „log“ zu schreiben, 


weil es erforderlich ist, die Basis des Logeithmus festzulegen ist. 


Es wird „lg“, „In“, „Ib“ oder „log,“ geschrieben, wenn die Basis 
10, e, 2 bzw. “a” ist. 


Es sind die mathematischen Zeichen und Symbole anzuwenden, 
die in ISO 80000-2 empfohlen werden, z. B. „tan“ und nicht „tg“. 


Aspect to be 
considered 


Addition and 
subtraction of 
quantity values 


Using the 

symbol % 
(per cent), 
tolerances 


Symbol for 
expressing 
logarithm 


Mathematical 
signs and 
symbols 
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Explanations and examples 


Two or more quantity values cannot be added or subtracted, 
unless they all belong to a quantity ofthe same kind (e.g. 
diameter, circumference and wavelength are quantities ofthe 
same kind, called “length”). 


Quantity values having the same unit can belong to a quantity of 
a different kind (e.g. both “action” and “angular momentum” 
have the SI unit J s, but are not of the same kind and thus cannot 
be added or subtracted). 


The symbol % (per cent), with the meaning “part per hundred”, 
is an abbreviation for the number 0,01 and can only be used 
when stating quantity values which are pure numbers. 


EXAMPLE 15 


Correct: “(230 + 11,5) V” Incorrect: (230 +5%)V 


Tolerances shall not be expressed by using the symbol %, 
unless for quantity values which are pure numbers. However, a 
verbal expression like “230 V, with a tolerance of +5 %” can be 
used. 


Do not write “log” in mathematical formulae because it is 
necessary to specify the base of the logarithm. Write “lg”, “In”, 
“Ib” or “log,” when the base is 10, e, 2 and “a”, respectively. 


Use the mathematical signs and symbols recommended in 
ISO 80000-2, for example “tan” and not “tg”. 
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Zu berück- 
sichtigender 
Aspekt 


Zeilen- 
umbrüche in 
mathema- 
tischen 
Gleichungen 


206 


Erläuterungen und Beispiele Aspar tobe 
considered 
Line breaks in 
mathematical 
formulae 


Zeilenumbriiche in mathematischen Gleichungen und Aus- 
drücken müssen ISO 80000-2 entsprechen. Jeder Zeilenum- 
bruch muss vor und nicht nach den Zeichen der dyadischen 
Operatoren =, +, —, + und + oder, wenn notwendig, den 
Zeichen x, - oder / erfolgen, weil zwischen dem Operator und 
der Zahl ein Leerzeichen steht. 


BEISPIEL 16 
Richtig: 


Q |(-graa V- =). +(v x rot a. 


Falsch: 


=Q I(-grad V- =) + (v x rot A) 


Falsch: 
23°C + 
2°C 


Richtig: 
23°C 
+ 2°°C 
Falsch: 
24 mm x 


Richtig: 
24mm 


x 36mm 36mm 


Explanations and examples 


Line breaks in mathematical formulae and expressions shall be 
in accordance with ISO 80000-2. Any line break shall be before, 
and not after, the signs of the dyadic operators =, +, —, + and F, 
or, if necessary, the signs x, - or / because there is a space 
between the operator and the number. 


EXAMPLE 16 


Correct: 


Q |(-graa V- =) +(v xX rot a. 


Incorrect: 


=Q [(-grad V- A + (v x rot A)x] 


Incorrect: 
23°C + 
2°C 


Correct: 
23°C 
+2°C 


Correct: Incorrect: 


24 mm 24 mm x 


x 36mm 36mm 


Anhang C 
(normativ) 


Bezeichnung international genormter 
Gegenstände 


C.1 Allgemeines 


Für den Zweck dieses Anhangs bedeutet der Ausdruck „international ge- 
normter Gegenstand“ entweder einen materiellen Gegenstand (z. B. einen 
Werkstoff oder ein hergestelltes Produkt) oder einen immateriellen Gegen- 
stand (z.B. ein Verfahren oder System, ein Prüfverfahren, eine Sammlung 
von Symbolen oder Kennzeichnungsanforderungen und Lieferbedingungen). 


Es gibt viele Umstände, in denen es zweckmäßig erscheint, anstelle einer 
längeren Beschreibung eines Gegenstands eine kurze Bezeichnung zur Ver- 
fügung zu haben, mittels derer der Gegenstand identifiziert werden kann. 
Hierzu zählen Verweisungen auf Gegenstände in Dokumenten, in Katalogen, 
in schriftlichen Mitteilungen, in der Fachliteratur, bei der Bestellung von 
Waren, Material und Geräten, bei der Präsentation von Waren in Auslagen 
und für den Verkauf. 


Das Bezeichnungssystem in diesem Anhang muss für die eindeutige 
Bezeichnung von Gegenständen verwendet werden. Diese Bezeichnung 
ermöglicht eine rasche und eindeutige Beschreibung des Gegenstands. Das 
System ist nur für die Anwendung in Internationalen Normen sowie in 
inhaltlich gleichlautenden regionalen und nationalen Normen bestimmt. Es 
fördert die internationale Verständigung über Gegenstände, die die 
Anforderungen der betreffenden Internationalen Norm erfüllen. 


ANMERKUNG 
mentes. 


Die Bezeichnung ist kein Ersatz für den vollen Inhalt des Doku- 
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Annex C 
(normative) 


Designation of internationally standardized items 


C.1 General 


For the purpose of this annex, an “internationally standardized item” means 
either a tangible item (e.g. a material or a manufactured product), or an 
intangible item (e.g. a process or system, a test method, a collection of 
symbols, or requirements for marking and delivery). 


There are many circumstances when it is convenient to have a brief 
designation to identify the item instead of a lengthy description. These 
include references given to items in documents, in catalogues, in written 
communications, in technical and scientific literature, in the ordering of 
goods, materials and equipment and in the presentation of goods on display 
and for sale. 


The designation system given in this annex shall be used to give items a 
unique designation. This designation provides a rapid and unambiguous 
description of the item. The system is intended solely for application in 
International Standards, and in regional and national standards identical in 
content with them. It supports international comprehension about items 
which meet the requirements of the relevant International Standard. 


NOTE The designation is no substitute for the full content ofthe document. 
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Ein Bezeichnungssystem ist bei Dokumenten für Produkte und Materialien 
besonders hilfreich, aber nicht immer erforderlich. Das Komitee darf 
darüber entscheiden, ob ein Bezeichnungssystem aufgenommen wird. 


C.2 Anwendbarkeit 


C.2.1 Jeder genormte Gegenstand hat eine Anzahl von Merkmalen. Mit 
diesen Merkmalen dürfen entweder einzelne oder mehrere Werte verbun- 
den sein. Wenn nur ein einzelner Wert für jede Kenngröße in dem Dokument 
festgelegt ist, ist es ausreichend, lediglich die Nummer des Dokumentes zu 
zitieren, und die Kennzeichnung ist damit eindeutig. Wenn mehrere Werte 
angegeben sind, muss die anwendende Person eine Auswahl treffen. In 
diesem Fall reicht es nicht, dass diese nur die Nummer des Dokuments 
angibt; sie muss auch kennzeichnen, welchen Wert oder welche Werte sie 
aus der Reihe benötigt. 


BEISPIEL Beim Volumen einer molaren Schwefelsäurelösung, die in einem 
Prüfverfahren zu verwenden ist, handelt es sich um einen einzelnen Wert. Eine 
Auswahl zu treffen, ist hier nicht erforderlich. 


Für die Nennlänge von Senkschrauben wird ein Wertebereich in Millimetern fest- 
gelegt, der mehrere Werte umfasst. Hier muss eine Auswahl getroffen werden. 


C.2.2 Das beschriebene Bezeichnungssystem darf in folgenden Arten von 
Dokumenten angewandt werden: 


a) bei einem Dokument, in dem mehr als eine Wahlmöglichkeit in Bezug 
auf eine darin festgelegte Kenngröße offen ist; 


BEISPIEL Auswahl aus einem Bereich alternativer Maße oder anderer Eigen- 
schaften in einer produktbezogenen Spezifikation; Auswahl eines besonderen 
Prüfverfahrens in einer Fachgrundnorm, die eine Reihe von Verfahren zur 
Bestimmung des Wertes einer gegebenen Kenngröße eines Produktes erfasst; 
Auswahl spezifischer Werte bestimmter Prüfparameter, von denen eine Anzahl 
Alternativen in dem Dokument angeboten wird. [Für Produkt- oder Werk- 
stoffnormen ist auch C.2.2 c) anzuwenden.] 
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A designation system is particularly useful for product and material 
documents, but is not always necessary. The committee may choose whether 
to include a designation system. 


C.2 Applicability 


C.2.1 Each standardized item has a number of characteristics. The values 
associated with those characteristics may be either single or multiple. Where 
only a single value is specified for each characteristic in the document, it is 
sufficient to quote the number of the document and the identification is 
unambiguous. Where several values are given, the users have to make a 
choice. In this case it is not sufficient for users to quote only the number of 
the document; the value or values required from the range also have to be 
designated. 


EXAMPLE The volume of a molar solution of sulfuric acid used in a test method 
is a single value and does not require a choice. 


A range of nominal lengths in millimetres of countersunk head screws in a 
specification has multiple values and requires a choice. 


C.2.2 The designation system described may be applied in the following 
types of document. 


a) A document in which more than one choice is open in relation to a 
characteristic defined in the document. 


EXAMPLE The choice from a range of alternative dimensions or other 
properties in a specification for a product; the choice of a particular test method 
in a generic document covering a variety of methods for determining the value 
of a given characteristic of a product; the choice of specific values of certain 
testing parameters of which a number of alternatives are offered in the 
document. [For product or material standards, C.2.2 c) also applies.] 


b) beieinem Dokument, das Benennungen und Symbole festlegt, aus denen 
eine Auswahl zur Weitergabe von Informationen zu treffen ist; 


c) beieinem Dokument für ein Produkt oder Material, das Alternativen bei 
einer oder mehreren Anforderungen enthält und das eine Spezifikation 
liefert, die vollständig genug ist, um sicherzustellen, dass das ihr 
entsprechende Produkt oder Material für den beabsichtigten Zweck 
geeignet ist. 


ANMERKUNG Das Risiko eines Missverständnisses wäre für den Erwerbenden 
beträchtlich, wenn ein Bezeichnungssystem auf eine Spezifikation angewandt 
würde, die die Tauglichkeit eines Produktes für seinen Zweck unvollständig 
beschreibt. Das Bezeichnungssystem zielt darauf ab, lediglich die „Auswahl“-Aspekte 
in einem Dokument bekannt zu machen, so dass die Anwendenden davon ausgehen, 
dass das Dokument auch die übrigen Kenngrößen enthält, die zur Sicherstellung der 
Eignung für den vorgesehenen Zweck erforderlich sind. 


C.2.3 Das Bezeichnungssystem ist für die Verwendung sowohl in der 
automatischen Datenverarbeitung als auch in den manuellen Informations- 
verfahren geeignet. 


C.3 Bezeichnungssystem 


C.3.1 Jedes Bezeichnungssystem besteht aus einem „Benennungsblock“ 
und einem „Identifizierungsblock“. Das System ist in Bild C.1 veranschau- 
licht. 


Bezeichnung 


Ele ss > 


+ —— Identifizierungsblock (siehe C.6) —— 


Benennungsblock| Internationaler Norm- Merkmale-Block 


Nummern-Block (siehe C.6.2) |(siehe C.6.3) empfohlen 


max. 8 Stellen max. 18 Stellen 


Bild C.1 — Aufbau des Bezeichnungssystems 


Siehe Beispiele in Abschnitt C.7. 


DIN 820-2:2022-12 


b) A document which defines terms and symbols from which a selection 
has to be made to communicate information. 


c) Fora product or material, a document which contains alternatives in 
one or more of its requirements, and which provides a specification 
complete enough to ensure that the product or material conforming to 
itis of sufficient quality for its intended use. 


NOTE There would be considerable risk of misunderstanding by the purchaser 
ifa designation system were applied to a specification that incompletely defined the 
suitability of a product for its purpose. The designation system is intended to make 
known only the “selection” aspects in a document, so users would assume that the 
other characteristics required to ensure suitability of purpose were covered by the 
document. 


C.2.3 The designation system is suitable for use in any type of 
communication, including automatic data processing. 


C.3 Designation system 


C.3.1 Each designation comprises a “Description block” and an “Identity 
block”. The system is illustrated in Figure C.1. 


Designation 


Identify block (see C.6) —————» 


Individual item block 
(see C.6.3) recommended 
maximum 18 characters 


Description block | International Standard 
number block (see C.6.2) 
maximum 8 characters 


Figure C.1 — Structure of designation system 


See Clause C.7 for examples. 
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C.3.2 In diesem Bezeichnungssystem ist die Norm-Nummer, die alle er- 
forderlichen Kenngrößen einschließlich ihrer Werte identifiziert, in dem 
Internationalen Norm-Nummern-Block enthalten. Die gewählten Werte 
solcher Kenngrößen, denen mehrere Werte zugeordnet sind, sind im Merk- 
male-Block enthalten. Für ein Dokument, in dem jeder Kenngröße nur ein 
einziger Wert zugeordnet ist, ist es nicht notwendig einen Merkmale-Block 
in der Bezeichnung aufzunehmen. 


C.4 Verwendung von Zeichen 


C.4.1 Die Bezeichnung besteht aus Zeichen, die Buchstaben, Ziffern oder 
Sonderzeichen sein müssen. 


C.4.2 Wenn Buchstaben verwendet werden, müssen es lateinische Buch- 
staben sein. Es darf kein Bedeutungsunterschied zwischen Groß- und Klein- 
buchstaben bestehen. Im Benennungsblock dürfen Kleinbuchstaben, die 
generell für das Schreiben oder Drucken verwendet werden, bei der auto- 
matischen Datenverarbeitung in Großbuchstaben umgewandelt werden. Für 
den Identifizierungsblock werden Großbuchstaben bevorzugt. 


C.4.3 Wenn Ziffern verwendet werden, müssen es arabische Ziffern sein. 


C.4.4 Die einzigen zulässigen Zeichen sind der Bindestrich (-), das 
Pluszeichen (+), der Schrägstrich (/), das Komma (,) und das Multiplika- 
tionszeichen (x). In der automatischen Datenverarbeitung ist das Multipli- 
kationszeichen der Buchstabe „X“. 


C.4.5 Zur besseren Lesbarkeit dürfen Leerstellen in die Bezeichnung ein- 
gefügt werden. Leerstellen zählen jedoch nicht als Zeichen, und sie dürfen 
entfallen, wenn die Bezeichnung in der automatischen Datenverarbeitung 
verwendet wird. 
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C.3.2 In this designation system, the standard number identifies all the 
required characteristics and their values and is contained in the 
International Standard number block. The chosen values of those 
characteristics to which several values have been assigned are contained in 
the “Individual item block”. For a document in which each characteristic is 
assigned only a single value, it is not necessary to include an individual item 
block in the designation. 


C.4 Use of characters 


C.4.1 The designation consists of characters which shall be letters, digits or 
signs. 


C.4.2 Where letters are used, they shall be of the Latin alphabet. No 
distinction in meaning shall be made between uppercase letters and 
lowercase letters. For the description block, lowercase letters, which are 
commonly used in writing or print, may be transformed into uppercase 
letters in automatic data processing. For the Identity block uppercase letters 
are preferred. 


C.4.3 Where digits are used, they shall be Arabic. 


C.4.4 The only signs permitted shall be the hyphen (-), the plus sign (+), 
the solidus (/), the comma (,) and the multiplication sign (x). In automatic 
data processing, the multiplication sign is the letter “X”. 


C.4.5 In the designation, spaces may be inserted for better readability. 
However, spaces are not counted as characters and they may be omitted 
when the designation is used in automatic data processing. 


C.5 Benennungsblock 


Das Komitee muss dem genormten Gegenstand einen Benennungsblock 
zuordnen. Dieser Benennungsblock muss so kurz wie möglich sein und sollte 
vorzugsweise den Deskriptoren des Dokuments (z.B. Stichworte, 
Internationale Klassifikation für Normen) entnommen werden. Es sollte die 
Benennung gewählt werden, die den genormten Gegenstand am besten 
kennzeichnet. Bei Verweisung auf das Dokument ist die Verwendung des 
Benennungsblockes optional. Wenn er aber angewandt wird, muss er dem 
Internationalen Norm-Nummern-Block vorangestellt werden. 


C.6 Identifizierungsblock 


C.6.1 Allgemeines 


Der Identifizierungsblock muss so zusammengesetzt sein, dass er den ge- 
normten Gegenstand eindeutig bezeichnet. Er besteht aus zwei aufeinander 
folgenden Schreibstellen-Blöcken: 


— dem Internationalen Norm-Nummern-Block, der maximal acht Zeichen 
umfasst (die Buchstaben „ISO“ oder „IEC“ plus maximal fünf Ziffern); 


— dem Merkmale-Block (Ziffern, Buchstaben, Sonderzeichen), der maxi- 
mal 18 Zeichen umfassen sollte. 


Um die Trennung zwischen dem Internationalen Norm-Nummern-Block und 
dem Merkmale-Block zu kennzeichnen, muss ein Bindestrich (-) das erste 
Zeichen des Merkmale-Blocks sein. 


C.6.2 Internationaler Norm-Nummern-Block 

C.6.2.1 Der Internationale Norm-Nummern-Block muss so kurz wie 
möglich sein (z. B. ISO 1 im Falle der ersten ISO-Norm). Beim Schreiben auf 
einem maschinenlesbaren Datenträger dürfen Leerstellen oder Nullen hin- 
zugefügt werden (z. B. „ISO 1“ oder „ISO 00001”). 
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C.5 Description block 


The committee shall allot a description block to the standardized item. This 
description block shall be as short as possible and is preferably taken from 
the subject classification of the document (e.g. keywords, International 
Classification for Standards). The description should be that which best 
characterizes the standardized item. When referring to the document, the 
use of the description block is optional. When used, it shall be placed in front 
of the International Standard number block. 


C.6 Identity block 


C.6.1 General 


The identity block shall be composed in such a way that it designates the 
standardized item unambiguously. It consists of two consecutive blocks of 
characters: 


— the International Standard number block, comprising a maximum of 
8 characters (the letters “ISO” or “IEC” plus a maximum of 5 digits); 


— the individual item block (digits, letters, signs), comprising a 
recommended maximum of 18 characters. 


In order to mark the division between the International Standard number 
block and the individual item block, a hyphen (-) shall be the first character 
of the individual item block. 


C.6.2 International Standard number block 

C.6.2.1 The International Standard number block shall be as short as 
possible (e.g. ISO 1 in the case of the first ISO standard). Spaces or zeros may 
be added when recording on machine-readable medium (e.g. “ISO 1” or 
“ISO 00001”). 
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C.6.2.2_ Wenn ein Dokument überarbeitet wird und die frühere Ausgabe 
ein Verfahren für die Bezeichnung des genormten Gegenstandes enthielt, 
muss sichergestellt werden, dass die in der neuen Ausgabe festzulegende 
Bezeichnung nicht zur Verwechslung mit irgendeiner Bezeichnung führt, die 
nach der früheren Ausgabe des Dokumentes angewandt wurde. Diese 
Anforderung kann im Allgemeinen leicht erfüllt werden, und es ist deshalb 
nicht notwendig, das Ausgabejahr in den Internationalen Norm- 
Nummern-Block aufzunehmen. 


C.6.2.3 Das Gleiche gilt dann, wenn Änderungen oder andere Formen der 
Modifizierung herausgegeben werden: Die Bezeichnung des genormten 
Gegenstandes muss dann darin entsprechend geändert werden. 


C.6.2.4 Wenn das Dokument aus mehreren Teilen besteht, die einzeln 
veröffentlicht werden und auf die einzeln verwiesen wird, muss die Nummer 
des betreffenden Teiles (oder dessen Code, falls dies so durch das Dokument 
gefordert wird) in dem Merkmale-Block unmittelbar nach dem Bindestrich 
erscheinen. 


C.6.3 Merkmale-Block 


C.6.3.1 Der Merkmale-Block muss so kurz wie möglich und so aufgebaut 
sein, dass er dem Zweck der Bezeichnung am besten entspricht. 


C.6.3.2 Um jedem Normungsgegenstand eine eindeutige Verschlüsselung 
zu geben, darf der Merkmale-Block in mehrere Datenblöcke weiter unterteilt 
werden, von denen jeder spezifische Informationen enthält (siehe C.6.3.3). 
Diese Blöcke müssen durch ein Trennungszeichen, z. B. einen Bindestrich, 
voneinander getrennt werden. Die Bedeutung der in jedem Datenblock 
enthaltenen Codes muss an ihre Position gebunden sein. Einer oder mehrere 
Datenblöcke können daher entfallen, aber die Leerstelle muss durch ein 
zusätzliches Trennungszeichen für jeden weggelassenen Datenblock 
angezeigt werden. 
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C.6.2.2 Ifa document is being revised and the former edition contained a 
method for the designation of the standardized item, ensure that the 
designation to be specified in the new edition does not lead to confusion with 
any designation applied according to the former edition ofthe document. In 
general this requirement can easily be met and therefore it is not necessary 
to include the year of publication in the International Standard number 
block. 


C.6.2.3 The same applies in cases when amendments or other 
modifications are issued: they shall modify the designation of the 
standardized item accordingly. 


C.6.2.4 If the document consists of several parts issued and referred to 
individually, the number of the relevant part (or its code, if so required by 
the document) shall be indicated in the Individual item block, immediately 
after the hyphen. 


C.6.3 Individual item block 
C.6.3.1 The individual item block shall also be as short as possible and 
constructed to serve the purpose of the designation in the best way possible. 


C.6.3.2 To give an unambiguous code to each item, the individual item 
block may be further subdivided into several data blocks, each containing 
specific information represented by a code (see C.6.3.3). These blocks shall 
be separated from each other by a separator, for example a hyphen. The 
meaning of the codes in each data block shall be bound by their position. One 
or more data blocks can be omitted but the empty space shall be indicated 
by using an extra separator for each omitted data block. 
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BEISPIEL 


BEZEICHNUNG 


Benennungs- Identifizierungsblock 


block Merkmale-Block 


Daten-Block 1 Daten-Block 2 Daten-Block 3 Daten-Block 4 | Daten-Block 5 
Thermoplaste ISO-Norm Leistungsverhalten und Herkunft Anwendung und Verarbeitung 


(optional) p Eigenschaften nr 


se Pers Ir Ferm [men | saoo | i 


>Formteil-Kennzeichnung< 


Bezeichnung: ISO 16396-PA 6-P,(GF+MD)25 FR(30) (R50),MA,S14-060,, 


Formteil-Kennzeichnung: >PA 6-P-(GF+MD)25FR(30)(R50)< 
EXAMPLE 


DESIGNATION 


| Identity block 


| Individual-item block 
sseni E F block 1 Data block 2 Data block 3 Data block 4 Data block 5 
I tandar 
Thermoplastics | Polymer | Performance and origin Application and processing | | Application and processing | processing Additional 
Properties 
| Type | Additive | mna 


(optional) 


j e a + eas) en n | m a a o 


>Part marking< 


Designation: ISO 16396-PA 6-P,(GF+MD)25 FR(30) (R50),MA,S14-060,, 


Part marking: >PA 6-P-(GF+MD)25FR(30)(R50)< 
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C.6.3.3 Die wichtigsten Parameter müssen an erster Stelle erscheinen. Im 
Merkmale-Block müssen verschlüsselte Eintragungen verwendet werden. 
Sprachabhängige Eintragungen (z.B. „Wolle“) dürfen nicht verwendet 
werden, da sie sonst in verschiedene Sprachfassungen übersetzt werden 
müssten. Der Schlüssel für solche verschlüsselten Eintragungen muss in dem 
betreffenden Dokument festgelegt werden. 


C.6.3.4 Im Merkmale-Block müssen die Buchstaben „I“ und „O“ ver- 
mieden werden, da sie mit den numerischen Ziffern „Eins“ und „Null“ 
verwechselt werden können. 


C.6.3.5 Wenn die einfachste Art der Aufzählung der in der Spezifikation 
geforderten Daten die Verwendung einer großen Anzahl von Zeichen 
benötigen würde, kann eine doppelte Verschlüsselung angewendet werden, 
wobei alle Möglichkeiten eines Aspektes aufgezählt und mit einem oder 
mehreren Zeichen verschlüsselt werden. 


BEISPIEL 


„1500 x 1000 x 15“ enthält 12 Zeichen und erfasst nur den Aspekt der Größe, ohne 
Festlegung von Toleranzen. 


Eine doppelte Verschlüsselung ergibt: 


1500x1000x15=A,1500x2000x20=B. 


C.6.3.6 Wenn sich mehr als ein Dokument auf ein Produkt bezieht, muss 
eines von ihnen die Regeln für die Bezeichnung des Produkts (zusammen- 
gesetzt aus der Bezeichnung der einzelnen genormten Gegenstände) ent- 
halten. 
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C.6.3.3 The most important parameters shall appear first. Coded entries 
shall be used in the individual item block. Language-dependent entries (e.g. 
“wool”) shall not be used because they would require translation in different 
language versions. The key to such coded entries shall be provided in the 
document concerned. 


C.6.3.4 In the individual item block, letters I and O shall be avoided 
because they can be confused with the numerical digits “one” and “zero”. 


C.6.3.5 If the simplest way of enumerating the data required in the 
specification would require the use of a large number of characters, a double 
coding can be used in which all possibilities of an aspect are enumerated and 
coded with one or more characters. 


EXAMPLE 


“1500 x 1000 x 15” contains 12 characters and covers only the aspect of size 
without even specifying the tolerances. 


Using double coding, it becomes: 


1500 x 1000 x 15 =A, 1500 x 2 000 x 20 =B. 


C.6.3.6 If more than one document refers to a product, one of them shall 
contain the rules for the designation of the product (composed of the 
designation of the individual standardized items). 


C.7 Beispiele 


BEISPIEL 1 
PRODUKT: 


Kurzes Präzisions-Einschlussthermometer nach ISO 656, Skalenteilungswert 
0,2 °C, Nennmessbereich 58 °C bis 82 °C. 


BEZEICHNUNG: 
Thermometer ISO 656-EC-0,2-58-82 


Bedeutung der Elemente, aus der die Bezeichnung zusammengesetzt ist: 


EC kurzes Prazisions-Einschlussthermometer; 
0,2 Skalenteilungswert = 0,2 °C; 
58-82 Nennmessbereich von 58 °C bis 82 °C. 
ANMERKUNG In dieser Bezeichnung können die Buchstaben „EC“ weggelassen 


werden, weil ISO 656 sich ausschließlich auf kurze Einschlussthermometer bezieht. 


BEISPIEL 2 
PRODUKT: 


Dreieckige Wendeschneidplatte nach ISO883 mit Normal-Freiwinkel, 
Toleranzklasse G, Nenngröße 16,5 mm, Dicke 3,18 mm, Eckenradius 0,8 mm, 
für gerundete Schnittkanten, rechts- und linksschneidend (Bezeichnung nach 
ISO 1832), Zerspanungs-Anwendungsgruppe P20 nach ISO 513. 
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C.7 Examples 


EXAMPLE 1 
PRODUCT: 


A short enclosed-scale thermometer for precision use in accordance with 
ISO 656, graduation interval 0,2 °C, main scale 58 °C to 82 °C. 


DESIGNATION: 
Thermometer ISO 656-EC-0,2-58-82 


In this designation, the elements have the following meaning: 


EC short enclosed-scale thermometer; 
0,2 graduation interval = 0,2 °C; 
58-82 the range of the main scale is from 58 °C to 82 °C. 
NOTE In this designation, the letters “EC” can be omitted because ISO 656 


refers only to short enclosed-scale thermometers. 


EXAMPLE 2 
PRODUCT: 


An indexable insert, according to ISO 883, triangular, with side clearance, 
tolerance class G (precision ground), nominal size 16,5 mm, thickness 3,18 mm, 
corner radius 0,8 mm, for rounded cutting edges, to be used for both left-hand 
and right-hand cutting (designation according to ISO 1832), for group of 
application P20 according to ISO 513. 
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BEZEICHNUNG: 


Wendeschneidplatte ISO 883-TPGN160308-EN-P20 


Bedeutung der Elemente, aus der die Bezeichnung zusammengesetzt ist: 
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T 


P 


G 


03 


08 


P20 


Symbol fiir die Grundform (dreieckig); 
Symbol für Normal-Freiwinkel (er beträgt hier 11°); 


Toleranzklasse G (Grenzabmaße +0,025 mm für die Höhe des Dreiecks 
und +0,13 mm für die Dicke der Wendeschneidplatte); 


Symbol für besondere Merkmale (N = keine besonderen Merkmale); 
Symbol für die Größe (Nenngröße des Dreiecks = 16,5 mm); 

Symbol für die Dicke (3,18 mm); 

Symbol für die Ausführung der Schneidenecke (Eckenradius = 0,8 mm); 
Symbol für die Ausführung der Schneiden (gerundet); 

Symbol für die Schneidrichtung (rechts- und linksschneidend); 


Symbol für die Zerspanungs-Anwendungsgruppe von Hartmetall (an- 
wendbar für Stahl, Stahlguss, langspanenden Temperguss). 


DESIGNATION: 


Throwaway insert ISO 883-TPGN160308-EN-P20 


In this designation, the elements have the following meaning: 


symbol for the shape (triangular); 
symbol for the side clearance (the relief angle is identified as being 11°); 


tolerance class G (tolerance +0,025 mm on the height of triangle and 
+0,13 mm on the thickness of the insert); 


symbol for the special features (N = no special features); 

symbol for the size (nominal size of triangle = 16,5 mm); 

symbol for the thickness (3,18 mm); 

symbol for the corner configuration (corner radius = 0,8 mm); 

symbol for the cutting edge condition (rounded cutting edges); 

symbol for the cutting direction (both left-hand and right-hand cutting); 


symbol for the application of carbide (applicable for steel, steel castings, 
malleable cast iron with long chips). 


BEISPIEL 3 
PRODUKT: 


Flachkopfschraube mit Schlitz nach ISO 1580 mit Gewinde M5, Nennlänge 
20 mm, Produktklasse A und Festigkeitsklasse 4.8. 


BEZEICHNUNG: 
Flachkopfschraube mit Schlitz ISO 1580-M5 x 20-4.8 


Diese Bezeichnung bezieht sich auf die Internationale Norm ISO 1580, in der die 
Maße der Flachkopfschrauben mit Schlitz festgelegt wurden und in der auf weitere 
Merkmale dieser Schrauben nach anderen Normen wie folgt verwiesen wird. 


a) Auf die Internationale Norm für die Toleranzen von metrischen Schrauben- 
gewinden (ISO 965-2), in der auf die Normen mit den Grundlagen (ISO 965-1), 
dem Grundprofil (ISO 68), der Übersicht (ISO 261) und der Lehrung (ISO 1502) 
verwiesen wird. Das Element „M5“ der Bezeichnung bestimmt, welche Fest- 
legungen dieser Normen wesentlich für die Schraubenbezeichnung sind, unter 
der Voraussetzung, dass die entsprechende Toleranzklasse in den in b) aufge- 
führten Normen festgelegt ist. 


b) Auf die Internationale Norm über die Toleranzen für die Schraubenmaße 
(ISO 4759-1) und weitere Eigenschaften. Diese Norm wendet die Symbole für 
Grenzabmaße und Passungen (ISO 286-1), für Form und Lage (ISO 1101), 
Grenzabmaße für Konstruktionsgewinde (ISO 965-3), Oberflächenrauheit 
(ISO 468 u. a.) an. Die entsprechende Produktklasse (A) ist in ISO 1580 festge- 
legt. Es ist überflüssig, die Produktklasse A in die Bezeichnung eingehen zu 
lassen, weil in ISO 1580 nur eine Produktklasse festgelegt ist. 


c) Auf die Internationale Norm über die mechanischen Eigenschaften von Ver- 
bindungselementen (ISO 898-1), in der auf Normen über den Zugversuch für 
metallische Werkstoffe (ISO 6892), über Härteprüfungen (ISO 6506 und 
ISO 6508) und über den Kerbschlagbiegeversuch (ISO 83) verwiesen wird. Das 
Element „4.8“ der Bezeichnung ist ausreichend zur Bestimmung der ent- 
sprechenden Festlegungen. 


Mit der verhältnismäßig kurzen Bezeichnung ist die vorgenannte Schraube voll- 
ständig beschrieben, obwohl verschiedene andere Normen einbezogen sind. 
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EXAMPLE 3 
PRODUCT: 


A slotted pan head screw with thread M5, nominal length 20 mm, product 
grade A, property class 4,8, according to ISO 1580. 


DESIGNATION: 
Slotted pan screw ISO 1580-M5 x 20-4,8 


This designation refers to ISO 1580, which is the International Standard that 
contains the dimensions of the slotted pan head screws. It refers to the following 
standards for the other characteristics of these screws. 


a) The International Standard for the tolerances on metric screw thread 
(ISO 965-2), which refers to the International Standards for the basic data 
(ISO 965-1), the basic profile (ISO 68), the general plan (ISO 261) and the 
gauging (ISO 1502). The element “M5” of the designation determines which 
data of these standards are relevant for the designated screw, on the 
assumption that the relevant screw thread tolerance class is fixed in the 
standard mentioned under b). 


b) The International Standard for the tolerances (ISO 4759-1) on the dimensions 
and other features of the screws, which makes use of the symbols for limits and 
fits (ISO 286-1), for tolerances of form and position (ISO 1101), for tolerances 
of screw thread (ISO 965-3), and for surface roughness (ISO 468 and others). 
The relevant product grade (A) is fixed in ISO 1580 for the screw in question. It 
is unnecessary to include the product grade A in the designation because in 
ISO 1580 only one product grade is indicated. 


c) The International Standard for the mechanical properties of fasteners 
(ISO 898-1), which refers to International Standards for the tensile test of steel 
(ISO 6892), for hardness tests (ISO 6506 and ISO 6508) and for the impact test 
(ISO 83). The element “4,8” of the designation is sufficient to determine which 
data of the document are relevant. 


With the relatively short designation the screw in question is defined completely, 
although several International Standards are involved. 
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BEISPIEL 4 
PRODUKT: 


Bestimmung der mittels Diethylether extrahierbaren Anteile von weichge- 
machtem Celluloseacetat, Prüfverfahren A. 


BESTIMMUNG: 


Celluloseacetat-Prüfung ISO 1875-A 


C.8 Nationale Übernahme 


C.8.1 Eine Übernahme des internationalen Bezeichnungssystems ist nur 
anwendbar, wenn eine Internationale Norm als nationale Norm ohne Ande- 
rung übernommen wird. 


C.8.2 In nationalen Normen, die eine Internationale Norm übernehmen, 
muss die internationale Bezeichnung ohne jede Änderung verwendet 
werden. Allerdings darf das nationale Normenzeichen zwischen dem Be- 
nennungsblock und dem Internationalen Norm-Nummern-Block eingefügt 
werden. 


BEISPIEL 
Wenn die internationale Bezeichnung einer Schraube 
Flachkopfschraube mit Schlitz ISO 1580-M5 x 20-4,8 
lautet, dann darf ihre nationale Bezeichnung 
Flachkopfschraube mit Schlitz VN 4183-ISO 1580-M5 x 20-4,8 


lauten, wenn VN 4183 die Kennzeichnung der nationalen Norm ist, die der ohne 
Änderung übernommen ISO 1580 entspricht. 


Eine weitere Möglichkeit für eine nationale Bezeichnung wäre 
Flachkopfschraube mit Schlitz OENORM ISO 1580-M5 x 20-4.8 


wenn ,OENORM ISO 1580“ die Kennzeichnung der nationalen Norm entsprechend 
ISO 1580 ist, die ohne Änderung übernommen wurde. 
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EXAMPLE 4 
PRODUCT: 


The determination of ethyl ether soluble matter in plasticized cellulose acetate, 
procedure A. 


DETERMINATION: 


Test method, cellulose acetate ISO 1875-A 


C.8 National implementation 


C.8.1 National implementation of the international designation system is 
applicable only when an International Standard is adopted as a national 
standard without change. 


C.8.2 In national implementation of International Standards, the 
international designation shall be used without change. However, the 
national standard identification may be inserted between the description 
block and the International Standard number block. 


EXAMPLE 
If the international designation of a screw is 
Slotted pan screw ISO 1580-M5 x 20-4,8 
its national designation may be 
Slotted pan screw VN 4183-ISO 1580-M5 x 20-4,8 


if VN 4183 is the identification of the national standard corresponding to ISO 1580 
which has been adopted without change. 


Another possibility for a national designation would be 
Flachkopfschraube mit Schlitz OENORM ISO 1580-M5 x 20-4,8 


if “OENORM ISO 1580” is the identification of the national standard corresponding 
to ISO 1580 which has been adopted without change. 


C.8.3 Eine nationale Norm darf das internationale Normenzeichen nur 
dann in ihrem Identifizierungsblock verwenden, wenn sie identisch mit der 
Internationalen Norm ist (siehe ISO/IEC Guide 21-1). Wenn ein Element nur 
national genormt ist und dieses Element identisch ist mit einem Element, das 
in einer entsprechenden, jedoch nicht identischen Internationalen Norm 
behandelt wird, darf die internationale Bezeichnung fiir dieses Element 
verwendet werden. 


Wenn ein Element nur national genormt ist und dieses Element einem 
Element entspricht, das in einer entsprechenden Internationalen Norm 
behandelt wird, jedoch mit diesem nicht identisch ist, darf die nationale 
Bezeichnung des genormten Elements keine Verweisung auf die Internatio- 
nale Norm beinhalten. 


C.9 Nationale Übernahme von europäischen Bezeichnungen 


In nationalen Normen, die eine Europäische Norm übernehmen, muss die 
EN-Bezeichnung ohne jede Änderung verwendet werden. Allerdings darf das 
nationale Normenzeichen zwischen dem Benennungsblock und dem 
europäischen Norm-Nummern-Block eingefügt werden. 


BEISPIEL Wenn die europäische Bezeichnung 
Wandbekleidung EN 233-53 x 1005D5K2 
lautet, darf ihre nationale Bezeichnung wie folgt lauten: 


Wandbekleidung BS EN 233-53 x 1005D5K2 
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C.8.3 A national standard may only use the International Standard 
identification in its own identifier if it is identical with that International 
Standard (see ISO/IEC Guide 21-1). If an individual item is standardized 
nationally and that item is identical to an item specified in a corresponding, 
but not identical, International Standard, it is permitted to use the 
international designation of the standardized item for that particular item. 


If an individual item is standardized nationally and that item corresponds 
but is not identical to the item in a corresponding International Standard, the 
national designation of the standardized item shall not include reference to 
the International Standard. 


C.9 National implementation of European designations 


In national standards implementing a European Standard, the EN 
designation shall be used without any change. However, the national 
standard identification may be inserted between the Description Block and 
the European Standard Number Block. 


EXAMPLE If the European designation is: 
Wallcovering EN 233-53 x 1005D5K2 
Its national designation may be: 


Wallcovering BS EN 233-53 x 1005D5K2 
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Anhang D 
(informativ) 


Referenzdokumente und Quellenangaben für die 


Gestaltung 


Annex D 
(informative) 


Reference documents and sources for drafting 


D.1 Allgemeine Referenzdokumente und Quellenangaben D.1 General reference documents and 
sources for drafting 


für die Gestaltung 


Nachschlage- 
werke für 
Sprachen 
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Shorter Oxford English Dictionary 

Concise Oxford Dictionary 

Collins Concise English Dictionary 
(https://www.collinsdictionary.com/dictionary/english) 
Webster’s New World College Dictionary 
(http://websters.yourdictionary.com/) 

Chambers Concise Dictionary 

Dictionnaire Le Robert 

Dictionnaire Larousse 
(http://www.larousse.fr/dictionnaires/francais) 


Dictionnaire des difficultés de la langue francaise, A.V. 
Thomas, Larousse 


Der Duden, das Standardwerk zur Deutschen Sprache 
(Bibliographisches Institut) 


Language 
reference works 


Shorter Oxford English Dictionary 

Concise Oxford Dictionary 

Collins Concise English Dictionary 

(https: //www.collinsdictionary.com/dictionary/english) 
Webster’s New World College Dictionary 

(http: //websters.yourdictionary.com/) 

Chambers Concise Dictionary 

Dictionnaire Le Robert 

Dictionnaire Larousse 

(http: //www.larousse.fr/dictionnaires/francais) 
Dictionnaire des difficultés de la langue francaise, A.V. 
Thomas, Larousse 


Der Duden, das Standardwerk zur Deutschen Sprache 
(Bibliographisches Institut) 


Terminologie- 
festlegungen 


Terminologische 
Grundsätze und 
Verfahren 


Größen, 
Einheiten und 
deren Symbole 


Abkürzungen 


Bibliographische 
Nachweise 


IEC 60050 (alle Teile), International Electrotechnical 
Vocabulary, verfügbar unter https://www.electropedia.org 


ISO/IEC 2382 (alle Teile), Information technology — 
Vocabulary 


ISO/IEC 17000, Conformity assessment — Vocabulary and 
general principles 


ISO/IEC Guide 2, Standardization and related activities — 
General vocabulary 


ISO/IEC Guide 99, International vocabulary of metrology — 
Basic and general concepts and associated terms (VIM) 


ISO Online Browsing Platform, verfügbar unter: 
https://www.iso.org/obp 

ISO 704, Terminology work — Principles and methods 

ISO 10241-1, Terminological entries in standards — Part 1: 
General requirements and examples of presentation 

ISO 80000 (alle Teile), Quantities and units 


IEC 60027 (alle Teile), Letter symbols to be used in electrical 
technology 


IEC 80000 (alle Teile), Quantities and units 


ISO 639 (alle Teile), Codes for the representation ofnames of 
languages 

ISO 1951, Presentation/representation of entries in 
dictionaries — Requirements, recommendations and 
information 


ISO 3166 (alle Teile), Codes for the representation of names of 


countries and their subdivisions 


ISO 690, Information and documentation — Guidelines for 


bibliographic references and citations to information resources 


Standardized 
terminology 


Principles and 
methods of 
terminology 


Quantities, units 
and their 
symbols 


Abbreviated 
terms 


Bibliographic 
references 
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IEC 60050 (all parts), International Electrotechnical 
Vocabulary, available at https://www.electropedia.org 


ISO/IEC 2382 (all parts), Information technology — 
Vocabulary 


ISO/IEC 17000, Conformity assessment — Vocabulary and 
general principles 


ISO/IEC Guide 2, Standardization and related activities — 
General vocabulary 


ISO/IEC Guide 99, International vocabulary of metrology — 
Basic and general concepts and associated terms (VIM) 


ISO Online browsing platform, available at 
https://www.iso.org/obp 

ISO 704, Terminology work — Principles and methods 

ISO 10241-1, Terminological entries in standards — Part 1: 
General requirements and examples of presentation 

ISO 80000 (all parts), Quantities and units 


IEC 60027 (all parts), Letter symbols to be used in electrical 
technology 


IEC 80000 (all parts), Quantities and units 


ISO 639 (all parts), Codes for the representation ofnames of 
languages 

ISO 1951, Presentation/representation of entries in 
dictionaries — Requirements, recommendations and 
information 

ISO 3166 (all parts), Codes for the representation of names of 
countries and their subdivisions 


ISO 690, Information and documentation — Guidelines for 
bibliographic references and citations to information resources 
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Technische 
Zeichnungen 
und Diagramme 


Technische 
Dokumentation 
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ISO 128 (alle Teile), Technical product documentation 
(TPD) — General principles of representation 

ISO 129 (alle Teile), Technical product documentation 
(TPD) — Presentation of dimensions and tolerances 

ISO 3098 (alle Teile), Technical product documentation — 
Lettering 

ISO 6433, Technical product documentation — Part references 
ISO 14405 (alle Teile), Geometrical product specifications 
(GPS) — Dimensional tolerancing 

IEC 61082-1, Preparation of documents used in 
electrotechnology — Part 1: Rules 

IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment 
and industrial products — Designation of signals — Part 1: 
Basic rules 

IEC 81346 (alle Teile), Industrial systems, installations and 


equipment and industrial products — Structuring principles 
and reference designations 


ISO Resource area. Verfügbar unter: 
https://www.iso.org/iso/graphics_formats_and_tools.pdf 


Document preparation in the IEC, IEC. Verfügbar unter: 
https://www.iec.ch/standardsdev/resources/draftingpublicat 
ions/ 


IEC 61355-1, Classification and designation of documents for 
plants, systems and equipment — Part 1: Rules and 
classification tables 

IEC 61360 (alle Teile), Standard data element types with 
associated classification scheme for electric components 
Normen über technische Dokumentation der entsprechenden 
Technischen Komitees der ISO sind aufgeführt im 
ISO-Katalog unter Gruppe 01.140.30 Documents in 
administration, commerce and industry. 


Technical 
drawings and 
diagrams 


Technical 
documentation 


ISO 128 (all parts), Technical product documentation 
(TPD) — General principles of representation 


ISO 129 (all parts), Technical product documentation 
(TPD) — Presentation of dimensions and tolerances 


ISO 3098 (all parts), Technical product documentation — 
Lettering 


ISO 6433, Technical product documentation — Part references 


ISO 14405 (all parts), Geometrical product specifications 
(GPS) — Dimensional tolerancing 


IEC 61082-1, Preparation of documents used in 
electrotechnology — Part 1: Rules 


IEC 61175-1, Industrial systems, installations and equipment 
and industrial products — Designation of signals — Part 1: 
Basic rules 


IEC 81346 (all parts), Industrial systems, installations and 
equipment and industrial products — Structuring principles 
and reference designations 


ISO Resource area, available at 
https://www.iso.org/iso/graphics_formats_and_tools.pdf 


Document preparation in the IEC, IEC, available at 
https://www.iec.ch/standardsdev/resources/draftingpublicat 
ions/ 


IEC 61355-1, Classification and designation of documents for 
plants, systems and equipment — Part 1: Rules and 
classification tables 

IEC 61360 (all parts), Standard data element types with 
associated classification scheme for electric components 
Technical documentation standards developed by individual 
ISO technical committees are listed in the ISO Catalogue 
under group 01.140.30 Documents in administration, 
commerce and industry. 


Graphische 
Symbole, 
Symbole zur 
Information der 
Öffentlichkeit 
und Sicherheits- 
zeichen 


ISO 3864 (alle Teile), Graphical symbols — Safety colours and 
safety signs 

ISO 7000, Database: Graphical symbols for use on 

equipment — Registered symbols 


ISO 7001, Graphical symbols — Public information symbols 
ISO 7010, Graphical symbols — Safety colours and safety 
signs — Registered safety signs 

ISO 7083, Technical Product Documentation — Symbols used 


on technical product documentation — Proportions and 
dimensions 


ISO 9186 (alle Teile), Graphical symbols — Test methods 
ISO 14617 (alle Teile), Graphical symbols for diagrams 
ISO 22727, Graphical symbols — Creation and design of public 


information symbols — Requirements 


ISO 81714-1, Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — Part 1: Basic rules 


IEC 60417, Graphical symbols for use on equipment 

IEC 60617, Graphical symbols for diagrams 

IEC 80416 (alle Teile), Basic principles for graphical symbols 
for use on equipment 

IEC 81714-2, Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — Part 2: Specification 
for graphical symbols in a computer sensible form, including 
graphical symbols for a reference library, and requirements for 
their interchange 


ISO/IEC Guide 74, Graphical symbols — Technical guidelines 
for the consideration of consumers’ needs 


Graphical 
symbols, public 
information 
symbols and 
safety signs 
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ISO 3864 (all parts), Graphical symbols — Safety colours and 
safety signs 

ISO 7000, Database: Graphical symbols for use on 

equipment — Registered symbols 

ISO 7001, Graphical symbols — Public information symbols 
ISO 7010, Graphical symbols — Safety colours and safety 
signs — Registerd safety signs 

ISO 7083, Technical Product Documentation — Symbols used 
on technical product documentation — Proportions and 
dimensions 

ISO 9186 (all parts), Graphical symbols — Test methods 

ISO 14617 (all parts), Graphical symbols for diagrams 

ISO 22727, Graphical symbols — Creation and design of public 
information symbols — Requirements 

ISO 81714-1, Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — Part 1: Basic rules 
IEC 60417, Graphical symbols for use on equipment 

IEC 60617, Graphical symbols for diagrams 

IEC 80416 (all parts), Basic principles for graphical symbols 
for use on equipment 


IEC 81714-2, Design of graphical symbols for use in the 
technical documentation of products — Part 2: Specification 
for graphical symbols in a computer sensible form, including 
graphical symbols for a reference library, and requirements for 
their interchange 


ISO/IEC Guide 74, Graphical symbols — Technical guidelines 
for the consideration of consumers’ needs 
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D.2 Technische Referenzdokumente und Quellenangaben 
für die Gestaltung 


Um innerhalb des gesamten von ISO und IEC herausgegebenen Dokumen- 
tenwerkes technische Übereinstimmung zu erreichen, sollte der Text jedes 
Dokuments in Übereinstimmung mit den folgenden Dokumenten abgefasst 
werden. Die folgende Liste grundlegender Nachschlagewerke erhebt keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit. Für bestimmte Themen, die nicht von dieser 
Liste abgedeckt werden, sollten Verfasser nach Möglichkeit Dokumente von 
ISO und IEC verwenden. 


Toleranzen, Vom ISO/TC 213, Dimensional and geometrical product 
Passungenund __| specifications and verification erarbeitete Dokumente (siehe 
Oberflächen- ISO-Katalog) 

eigenschaften 


Tolerierung von 
Maßen und 
Messunsicher- 
heit 


Vorzugswerte ISO 3, Preferred numbers — Series of preferred numbers 
ISO 17, Guide to the use of preferred numbers and of series of 
preferred numbers 
ISO 497, Guide to the choice of series of preferred numbers and 
of series containing more rounded values of preferred numbers 


IEC 60063, Preferred number series for resistors and 
capacitors 


IEC Guide 103, Guide on dimensional co-ordination 


Statistische ISO 3534 (alle Teile), Statistics — Vocabulary and symbols 


Verfahren ISO/IEC Guide 98-3, Uncertainty of measurement — Part 3: 
Guide to the expression of uncertainty in measurement 
(GUM:1995) 
Vom IEC/TC 56, Dependability erarbeitete Dokumente (siehe 
IEC-Katalog) sowie vom ISO/TC 69, Applications of statistical 
methods erarbeitete Dokumente (siehe ISO-Katalog) 
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D.2 Technical reference documents and 
sources for drafting 


In order to achieve technical consistency within all the documents published 
by ISO and IEC, the text of every document should be drafted in accordance 
with the following documents. The following list of basic reference works is 
not exhaustive. For specific subjects not covered by the list below, writers 
should use documents published by ISO and IEC, as far as possible. 


Limits, fits and 
surface 
properties 
Tolerancing of 
dimensions and 
uncertainty of 
measurement 


Preferred 
numbers 


Statistical 
methods 


Documents developed by ISO/TC 213, Dimensional and 
geometrical product specifications and verification (see 
ISO Catalogue). 


ISO 3, Preferred numbers — Series of preferred numbers 


ISO 17, Guide to the use of preferred numbers and of series of 
preferred numbers 

ISO 497, Guide to the choice of series of preferred numbers and 
of series containing more rounded values of preferred numbers 
IEC 60063, Preferred number series for resistors and 
capacitors 


IEC Guide 103, Guide on dimensional co-ordination 


ISO 3534 (all parts), Statistics — Vocabulary and symbols 


ISO/IEC Guide 98-3, Uncertainty of measurement — Part 3: 
Guide to the expression of uncertainty in measurement 
(GUM:1995) 


Documents developed by IEC TC 56, Dependability (see 
IEC Catalogue), and by ISO/TC 69, Applications of statistical 
methods (see ISO Catalogue). 


Umwelt- 
bedingungen 
und zugehörige 
Priifungen 


ISO Guide 64, Guide for addressing environmental issues in 
product standards 


Vom IEC/TC 104, Environmental conditions, classification and 
methods of test erarbeitete Dokumente (siehe IEC-Katalog) 


Gesundheit und 
Sicherheit 


ISO/IEC Guide 50, Safety aspects — Guidelines for child safety 
in standards and other specifications 

ISO/IEC Guide 51, Safety aspects — Guidelines for their 
inclusion in standards 


IEC Guide 104, The preparation of safety publications and the 
use of basic safety publications and group safety publications 


Chemie ISO 78-2, Chemistry — Layouts for standards — Part 2: 
Methods ofchemical analysis 


EMV (elektro- 
magnetische 
Verträglichkeit) 


IEC Guide 107, Electromagnetic compatibility — Guide to the 
drafting ofelectromagnetic compatibility publications 
CENELEC Guide 24, Electromagnetic Compatibility (EMC) — 
Standardization for Product Committees concerned with 
apparatus 

CENELEC Guide 25, Guide on the Use of Standards for the 
Implementation of the EMC Directive to apparatus 


Konformität und 
Qualität 


ISO 9000, Quality management systems — Fundamentals and 
vocabulary 

ISO 9001, Quality management systems — Requirements 

ISO 9004, Quality management — Quality ofan 

organization — Guidance to achieve sustained success 
ISO/IEC 17050-1, Conformity assessment — Supplier’s 
declaration of conformity — Part 1: General requirements 


ISO/IEC 17050-2, Conformity assessment — Supplier's 
declaration of conformity — Part 2: Supporting 
documentation 

ISO/IEC Guide 23, Methods of indicating conformity with 
standards for third-party certification systems 


Environmental 
conditions and 
associated tests 


Health and 
safety 


EMC 
(electromagnetic 
compatibility) 


Conformity and 
quality 
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ISO Guide 64, Guide for addressing environmental issues in 
product standards 

Documents developed by IEC TC 104, Environmental 
conditions, classification and methods of test (see 

IEC Catalogue). 


ISO/IEC Guide 50, Safety aspects — Guidelines for child safety 
in standards and other specifications 


ISO/IEC Guide 51, Safety aspects — Guidelines for their 
inclusion in standards 


IEC Guide 104, The preparation of safety publications and the 
use of basic safety publications and group safety publications 


ISO 78-2, Chemistry — Layouts for standards — Part 2: 
Methods of chemical analysis 


IEC Guide 107, Electromagnetic compatibility — Guide to the 
drafting of electromagnetic compatibility publications 
CENELEC Guide 24, Electromagnetic Compatibility (EMC) — 
Standardization for Product Committees concerned with 
apparatus 

CENELEC Guide 25, Guide on the Use of Standards for the 
Implementation of the EMC Directive to apparatus 


ISO 9000, Quality management systems — Fundamentals and 
vocabulary 

ISO 9001, Quality management systems — Requirements 

ISO 9004, Quality management — Quality of an 

organization — Guidance to achieve sustained success 
ISO/IEC 17050-1, Conformity assessment — Supplier’s 
declaration of conformity — Part 1: General requirements 


ISO/IEC 17050-2, Conformity assessment — Supplier’s 
declaration of conformity — Part 2: Supporting 
documentation 

ISO/IEC Guide 23, Methods of indicating conformity with 
standards for third-party certification systems 
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Umwelt- 
management 


Verpackung, 
Schutz und 
Lagerung 


Verbraucher- 
interessen 


Internationale 
Normung 
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Environmental 
management 


ISO 14040, Environmental management — Life cycle 
assessment — Principles and framework 


ISO 14044, Environmental management — Life cycle 
assessment — Requirements and guidelines 


Normen über technische Dokumentation der entsprechenden 
Technischen Komitees der ISO sind im ISO-Katalog unter 
ICS-Sachgebiet 55 „Verpackung und Warenverteilung“ 
aufgeführt. 


Packaging, 
protection and 
storage 


Normen über technische Dokumentation der entsprechenden 
Technischen Komitees der IEC sind im IEC-Katalog unter 
ICS-Sachgebiet 55 „Verpackung und Warenverteilung“ 
aufgeführt. 


ISO/IEC Guide 14, Products and related services — Consumer issues 
Information for consumers 

ISO/IEC Guide 37, Instructions for use of products by 
consumers 

ISO/IEC Guide 41, Packaging — Recommendations for 
addressing consumer needs 

ISO/IEC Guide 46, Comparative testing of consumer products 
and related services — General principles 

ISO/IEC Guide 74, Graphical symbols — Technical guidelines 
for the consideration of consumers’ needs 

ISO/IEC Guide 76, Development of service standards — 
Recommendations for addressing consumer issues 


International 
standardization 


ISO/IEC Guide 21-1, Regional or national adoption of 
International Standards and other International 
Deliverables — Part 1: Adoption of International Standards 


ISO/IEC Guide 21-2, Regional or national adoption of 
International Standards and other International 

Deliverables — Part 2: Adoption of International Deliverables 
other than International Standards 


ISO 14040, Environmental management — Life cycle 
assessment — Principles and framework 

ISO 14044, Environmental management — Life cycle 
assessment — Requirements and guidelines 


Technical documentation standards developed by individual 
ISO technical committees are listed in the ISO Catalogue 
under ICS group 55 Packaging and distribution of goods. 
Technical documentation standards developed by individual 
IEC technical committees are listed in the IEC Catalogue 
under ICS group 55 Packaging and distribution of goods. 


ISO/IEC Guide 14, Products and related services — 
Information for consumers 

ISO/IEC Guide 37, Instructions for use of products by 
consumers 

ISO/IEC Guide 41, Packaging — Recommendations for 
addressing consumer needs 

ISO/IEC Guide 46, Comparative testing of consumer products 
and related services — General principles 

ISO/IEC Guide 74, Graphical symbols — Technical guidelines 
for the consideration of consumers’ needs 


ISO/IEC Guide 76, Development of service standards — 
Recommendations for addressing consumer issues 


ISO/IEC Guide 21-1, Regional or national adoption of 
International Standards and other International 

Deliverables — Part 1: Adoption of International Standards 
ISO/IEC Guide 21-2, Regional or national adoption of 
International Standards and other International 

Deliverables — Part 2: Adoption of International Deliverables 
other than International Standards 
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Zugänglichkeit |CEN-CENELEC Guide 6, Guide for addressing accessibility in Accessibility CEN-CENELEC Guide 6, Guide for addressing accessibility in 
standards standards 


CEN-CENELEC-Leitfaden 17, Leitfaden für die Erstellung von CEN-CENELEC Guide 17, Guidance for writing standards 
Normen unter Berücksichtigung der Bedürfnisse und Belange taking into account micro, small and medium-sized enterprises 
von Kleinst-, kleinen und mittelständischen Unternehmen (SMEs) needs 


(KMU) ISO 17069, Accessible design — Consideration and assistive 


ISO 17069, Accessible design — Consideration and assistive products for accessible meeting 
products for accessible meeting 


Nachhaltigkeit ISO Guide 82, Guidelines for addressing sustainability in Sustainability ISO Guide 82, Guidelines for addressing sustainability in 
standards standards 


IEC Guide 109, Environmental aspects — Inclusion in IEC Guide 109, Environmental aspects — Inclusion in 
electrotechnical product standards electrotechnical product standards 
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Anhang ZA 
(normativ) 


Übernahme (Anerkennung) von Internationalen 
Normen und anderen Referenzdokumenten als 
Europäische Normen 


ZA.1 Allgemeines 


Wenn die Europäische Norm eine Norm der ISO oder IEC übernimmt (an- 
erkennt), muss der Zusammenhang mit dieser Norm, wie in ZA.2 oder ZA.3 
angeführt, auf der EN-Titelseite angegeben werden. 


Wenn ein internationales Dokument in eine andere europäische Veröffent- 
lichungsform übernommen wird, sollten dieselben Regeln so weit wie mög- 
lich angewendet werden. 


Das CEN-CENELEC-Management-Zentrum ist verantwortlich für die Vergabe 
der Nummer von CEN- und CENELEC-Publikationen und das Erstellen der 


Titelseiten von Entwürfen und Publikationen in Übereinstimmung mit dem 
ISO/IEC Guide 21. 


ZA.2 Europäische Norm identisch mit einer 
Internationalen Norm 


Wenn die Europäische Norm mit der Internationalen Norm identisch ist, 


— muss der Titel der Europäischen Norm derselbe sein wie der der Inter- 
nationalen Norm und 


— muss die Nummer mit dem Ausgabejahr der Internationalen Norm in 
Klammern unmittelbar dem Titel als Teil desselben nachgesetzt werden. 
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Annex ZA 
(normative) 


Adoption (endorsement) of International 
Standards and other reference documents as 
European Standards 


ZA.1 General 


If the European Standard adopts (endorses) a standard of ISO or IEC, the 
relationship with that standard shall be given on the EN title page in the way 
described in ZA.2 or ZA.3. 


In cases where an international document is adopted as another type of 


European deliverable, the same rules should be used as far as possible. 


The CEN-CENELEC Management Centre is responsible for the allocation of 
the number of CEN and CENELEC Publications and the preparation of title 
pages for drafts and Publications, according to ISO/IEC Guide 21. 


ZA.2 European Standard identical with an 
International Standard 


If the European Standard is identical with the International Standard: 


— the title of the European Standard shall be the same as that of the 
International Standard, and 


— the number with year of publication of the International Standard shall 
be given within parentheses immediately after and as part of the title. 


In diesem Fall muss der Text der Europäischen Norm Folgendes enthalten 
(der Text beginnt auf der Rückseite des Titelblattes): 


— ein europäisches Vorwort, das angibt, wann und von welchem CEN- 
und/oder CENELEC-Gremium die Anerkennung dieser Norm empfohlen 
wurde; 


— die folgende Anerkennungsnotiz: „Der Text der Internationalen Norm 
(Angabe der Nummer mit dem Ausgabejahr) wurde von ... [CEN oder 
CENELEC] als Europäische Norm ohne irgendeine Abänderung ange- 
nommen.“; 


— den Text von europäischen Anhängen, falls vorhanden (siehe ZA.6). 


In diesem Fall besteht der endgültige Text der Europäischen Norm aus der 
europäischen Titelseite, dem europäischen Vorwort, der Anerkennungs- 
notiz, den europäischen Anhängen (falls vorhanden) und dem Text der 
Internationalen Norm, ohne deren Titelseite. 


ANMERKUNG Der Text der Internationalen Norm wird von CEN und CENELEC, 
mit Ausnahme in der Deutschen Fassung, nicht verteilt. 


ZA.3 Europäische Norm mit gemeinsamen Abänderungen 


Wenn die Europäische Norm textliche (technische und/oder redaktionelle) 
Änderungen gegenüber der Internationalen Norm enthält: 


— der Titel der Europäischen Norm sollte der gleiche wie der der Inter- 
nationalen Norm sein, sofern dies möglich ist; 


— der Inhalt wird in eine europäische Änderung aufgenommen, die den 
Text der gemeinsamen Änderungen enthält.. 
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In this case the text of the European Standard, shall include the following 
(text to be started on the reverse side ofthe title page): 


— a European foreword, indicating when and by which CEN and/or 
CENELEC body the endorsement of this standard was recommended; 


— the following endorsement notice: “The text of the International 
Standard (quote the number with year of publication of the standard) 
was approved by ... [CEN or CENELEC] as a European Standard without 
any modification.”; 


— the text of European annexes, if any (see ZA.6). 

In this case the definitive text of the European Standard consists of the 
European title page, the European foreword, the endorsement notice, the 
European annexes (ifany) and the text ofthe International Standard without 


its title page. 


NOTE The text of the International Standard is not distributed by CEN and 
CENELEC except in the German version. 


ZA.3 European Standard with common modifications 


If the European Standard contains some textual (technical and/or editorial) 
changes from the International Standard: 


— the title of the European Standard should be the same as that of the 
International Standard wherever possible; 


— the content will be included in a European amendment which will 
contain the text of the common modifications. 
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In diesem Fall muss der Text der Europäischen Norm Folgendes enthalten 
(der Text beginnt auf der Rückseite des Titelblattes): 


— ein europäisches Vorwort, das angibt, wann und von welchem CEN- 
und/oder CENELEC-Gremium die Abänderungen erarbeitet wurden; 


— den Text der gemeinsamen Abänderungen. 


Begründungen für gemeinsame Abänderungen dürfen im Text der Euro- 
päischen Norm nicht gegeben werden; im Text eines europäischen Norm- 
Entwurfs dürfen sie aufgeführt sein. 


Auf europäischer Ebene ergänzten Strukturelementen muss das Präfix „Z“ 
vorangestellt werden (z. B. 5.21, Bild ZA.1 usw.). 


In diesem Fall besteht der endgültige Text der Europäischen Norm aus der 
europäischen Titelseite, dem europäischen Vorwort, der Anerkennungsnotiz 
mit den gemeinsamen Abänderungen, den europäischen Anhängen (falls 
vorhanden). 


Bei CEN besteht der endgültige geänderte Text aus der Internationalen Norm 
mit hervorgehobenen Änderungen (Änderungsmarken), die zeigen, wo der 
Text modifiziert wurde. 


ANMERKUNG 1 Der Text der Internationalen Norm wird von CEN und CENELEC, 
mit Ausnahme in der Deutschen Fassung, nicht verteilt. 


ANMERKUNG 2 Siehe auch Anhang ZC für die nationale Übernahme anerkannter 
Texte. 


ZA.4 Europäische Norm mit zahlreichen Abweichungen 


Wenn die Europäische Norm in einem wesentlichen Ausmaß von der Inter- 
nationalen Norm abweicht, muss der am ehesten geeignete EN-Titel 
angegeben werden und der gesamte Text muss von einem TC von CEN 
und/oder CENELEC erstellt werden. 
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In this case the text of the European Standard shall include the following 
(text to be started on the reverse side of the title page): 


— a European foreword, indicating when and by which CEN and/or 
CENELEC body the modifications were prepared; 


— the text of the common modifications. 


Justifications for common modifications shall not be given in the text of the 
European Standard; they may be given in the text of the draft European 
Standard. 


Numbered divisions and subdivisions added at European level shall be 
prefixed by Z (e.g. 5.21, Figure ZA.1, etc.). 


In this case, the definitive text of the European Standard consists of the 
European title page, the European foreword, the endorsement notice with 
the text of the common modifications, the European annexes (if any). 


In CEN, the final modified text consists of the International Standard with 
highlighted modifications (tags), showing where the text has been modified. 


NOTE 1 The text of the International Standard is not distributed by CEN and 
CENELEC except in the German version. 


NOTE 2 See also Annex ZC for national implementation of endorsed texts. 


ZA.4 European Standard with numerous deviations 


If the European Standard differs to a considerable extent to the International 
Standard, the most suitable EN title shall be given and the full text prepared 
by a TC of CEN and/or CENELEC. 


ZA.5 Andere Referenzdokumente 


Falls ein Referenzdokument (RD), das weder eine ISO- noch eine IEC-Norm 
ist, als Europäische Norm übernommen (anerkannt) werden soll, muss dies, 
soweit zutreffend, nach ZA.1 bis ZA.4 erfolgen. 


ZA.6 Europäische Anhänge 


Falls europäische Anhänge vorhanden sind, muss sichergestellt werden, 
dass sie durch ihre Kennzeichnung klar von den Anhängen im Referenz- 
dokument unterschieden werden können. Deshalb müssen europäische 
Anhänge, gleich ob normative oder informative, fortlaufend mit ZA, ZB usw. 
bezeichnet werden; sie stehen vor dem Referenzdokument. 


Siehe auch Anhang ZB. 


ZA.7 Spezielle Bedingungen in bestimmten Ländern 


(Siehe auch “ISO/IEC Directives, IEC Supplement — Procedures specific to 
IEC:2018”, Anhang SC) 


ZA.7.1 In Referenzdokumenten dürfen Angaben über Situationen, die 
identifizierten Ländern zugeordnet sind und von Festlegungen im Referenz- 
dokument abweichen, z.B. in Form von sogenannten „In einigen Landern“- 
Abschnitten enthalten sein. 


ZA.7.2 Wenn ein Referenzdokument als Europäische Norm übernommen 
wird, müssen solche Hinweise auf spezielle Bedingungen, die in bestimmten 
Ländern bestehen, normalerweise unverändert im Referenzdokument 
beibehalten werden (um eine direkte Wiedergabe des Textes aus dem 
Referenzdokument zu ermöglichen). 
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ZA.5 Other reference documents 


If a reference document (RD) other than an ISO or IEC Standard is to be 
adopted (endorsed) as a European Standard, it shall be treated in accordance 
with ZA.1 to ZA.4 as appropriate. 


ZA.6 European annexes 


If European annexes are included, care shall be taken to ensure that, by their 
designation, they are clearly distinguished from the annexes in the reference 
document. Therefore, the European annexes, both normative and 
informative, shall be designated in sequence ZA, ZB, etc. and placed before 
the reference document. 


See also Annex ZB. 


ZA.7 Particular conditions existing in certain countries 


(See also “ISO/IEC Directives, IEC Supplement — Procedures specific to 
IEC:2018”, Annex SC) 


ZA.7.1 In reference documents, indications of situations associated with 
identified countries deviating from provisions of the reference document 
may be given e.g. in the form of so-called “in some countries” clauses. 


ZA.7.2 When a reference document is taken over as a European Standard, 
such indications of particular conditions existing in certain countries shall 
normally be kept unchanged in the reference document (in order to allow 
direct reproduction of the text of the reference document). 
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Dennoch muss ihre Existenz in einem Satz im Vorwort der Europäischen 
Norm hervorgehoben werden, in dem herausgestellt wird, dass diese Hin- 
weise im Referenzdokument nicht beachtet werden dürfen und dass spe- 
zielle Bedingungen, die in CEN- und/oder CENELEC-Mitgliedsländern 
bestehen, durch angemessene Informationen in dem/den entsprechenden 
europäischen Anhang/Anhängen ersetzt werden. 


Beziehen sich solche Bedingungen auf CEN- und/oder 
CENELEC-Mitgliedsländer, müssen sie im Zuge des 
Harmonisierungsverfahrens behandelt werden und vom entsprechenden 
CEN- und/oder CENELEC-Mitgliedsland als „A-Abweichung“ oder 
„besondere nationale Bedingung“ für dieses Land vorgeschlagen werden 
(siehe AnhangZB und CEN/CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 
Anhang E). 
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However, their existence shall be highlighted in the foreword of the 
European Standard by a sentence stating that these indications in the text of 
the reference document shall be disregarded and that particular conditions 
relating to CEN and/or CENELEC countries have been replaced by pertinent 
information in the relevant European annex(es). 


If such conditions relate to CEN and/orCENELEC countries, they are to be 
dealt with in the course of the harmonization procedure and to be proposed 
by the relevant CEN and/orCENELEC country as “A-deviations” or “special 
national conditions” for that country (see Annex ZB and IR Part 2:2022, 
Annex E). 


Anhang ZB 
(normativ) 


Europäische Anhänge über besondere 
nationale Bedingungen, A-Abweichungen und 
normative Verweisungen 


ZB.1 Besondere nationale Bedingungen 


Informationen über bestehende besondere nationale Bedingungen müssen 
in einem normativen Anhang zu der betreffenden Europäischen Norm 
gegeben werden. 


Hierbei ist der folgende Text zu verwenden: 


„Anhang ... 
(normativ) 


Besondere nationale Bedingungen 


Besondere nationale Bedingung: Nationale Eigenschaft oder Praxis, die 
selbst innerhalb einer längeren Zeitspanne nicht geändert werden kann, z. B. 
klimatische Bedingungen, elektrische Erdungsbedingungen. 


ANMERKUNG Wenn sie die Harmonisierung beeinflusst, ist sie Bestandteil der 
Europäischen Norm oder des Harmonisierungsdokuments. 


Für Länder, für die die betreffenden besonderen nationalen Bedingungen 
gelten, sind diese normativ; für die anderen Länder hat diese Angabe infor- 
mativen Charakter. 


Abschnitt Besondere nationale Bedingung“ 
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Annex ZB 
(normative) 


European annexes on special national conditions, 
A-deviations and normative references 


ZB.1 Special national conditions 

Information on existing special national conditions shall be given in a 
normative annex to the European Standard. 

Use the following text: 


“Annex ... 
(normative) 


Special national conditions 
Special national condition: National characteristic or practice that cannot 
be changed even over a long period, e.g. climatic conditions, electrical 


earthing conditions. 


NOTE If it affects harmonization, it forms part of the European Standard or 
Harmonization Document. 


For the countries in which the relevant special national conditions apply 
these provisions are normative, for other countries they are informative. 


Clause Special national condition” 
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ZB.2 A-Abweichungen 


ZB.2.1 Informationen über bestehende A-Abweichungen müssen in einem 
informativen Anhang zu der betreffenden Europäischen Norm gegeben 
werden. 


Der folgende Text ist zu verwenden: 


„Anhang ... 
(informativ) 


A-Abweichungen 


A-Abweichung: Nationale Abweichung, die auf Vorschriften beruht, deren 
Veränderung zum gegenwärtigen Zeitpunkt außerhalb der Zuständigkeit 
des CEN- und/oder CENELEC-Mitglieds liegt.“ 


Ferner ist entsprechend der jeweiligen Europäischen Norm der Text unter 
a) oder b) einzusetzen: 


a) Europäische Norm unter der Harmonisierungsgesetzgebung der 
EU 


„Diese Europäische Norm fällt unter die Richtlinie/Verordnung .../.../E... 


ANMERKUNG (aus CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:20228, 2.16) Bei 
Normen, die unter EU-Richtlinien oder -Verordnungen fallen, folgt nach Ansicht der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften (ABI. Nr.C 59, 9.3.1982) aus dem 
Urteil des Europäischen Gerichtshofes im Fall 815/79 Cremonini/Vrankovich 
(Entscheidungen des Europäischen Gerichtshofes 1980, S. 3583), dass die Einhaltung 
der A-Abweichungen nicht mehr zwingend ist und dass der freie Verkehr von Waren, 
die einer solchen Norm entsprechen, innerhalb der EU nicht eingeschränkt werden 
darf, es sei denn, dies wird aufgrund der in der entsprechenden Richtlinie oder 
Verordnung vorgesehenen Schutzklausel-Verfahren erlaubt. 
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ZB.2 A-deviations 


ZB.2.1 Information on existing A-deviations shall be given in an 
informative annex to the European Standard. 


Use the following text: 


“Annex ... 
(informative) 


A-deviations 


A-deviation: National deviation due to regulations, the alteration of which 
is for the time being outside the competence of the CEN and/or CENELEC 
member.” 


and depending on the European Standard the text given under a) or b): 


a) European Standard under EU harmonization legislation 


“This European Standard falls under Directive /Regulation .../.../E... 


NOTE (from CEN-CENELEC IR Part 2:2022, 2.16) Where standards fall under 
EC Directives or Regulations, it is the view of the Commission of the European 
Communities (OJ No C 59; 1982-03-09) that the effect of the decision of the Court of 
Justice in case 815/79 Cremonini/Vrankovich (European Court Reports 1980, 
p. 3583) is that compliance with A-deviations is no longer mandatory and that the 
free movement of products complying with such a standard should not be restricted 
within the EC except under the safeguard procedure provided for in the relevant 
Directive or Regulation. 


A-Abweichungen in Nicht-EU-Ländern gelten anstelle der jeweiligen 
Bestimmungen der Europäischen Norm, bis sich die die A-Abweichung 
begründende nationale Situation geändert hat. 

Abschnitt Abweichung“ 


b) Europäische Norm, die nicht unter eine Harmonisierungsgesetz- 
gebung der EU fällt 


„Diese Europäische Norm fällt nicht unter eine EU-Richtlinie/-Verordnung. 


In den betreffenden CEN- und/oder CENELEC-Ländern gelten anstelle der 
entsprechenden Festlegungen der Europäischen Norm diese 
A-Abweichungen so lange, bis sich die nationale Situation, die die 
A-Abweichung verursacht, geändert hat. 


Abschnitt Abweichung“ 


ZB.2.2 Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung — Teil 2:2022, 
E.2.3, muss die genaue Bezeichnung der Rechts- und Verwaltungsvorschrift 
des betreffenden Landes angegeben werden (Titel, Ausgabedatum, soweit 
möglich auch der betreffende Abschnitt). 


ZB.3 Normative Verweisungen auf internationale 
Publikationen mit ihren entsprechenden 
europäischen Publikationen (nur fiir CENELEC) 


Im Falle der Anerkennung eines Referenzdokuments (z. B. Internationale 
Norm) muss ein europäischer normativer Anhang hinzugefügt werden, der 
eine Liste der in Abschnitt 15 beschriebenen Dokumente enthält, zusammen 
mit den Verweisungen etwaiger europäischer Publikationen, die stattdessen 
zu verwenden sind. 
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A-deviations in non EU countries are valid instead of the respective 
provisions ofthe European Standard until the national situation causing the 
A-deviation has changed. 


Clause Deviation” 


b) European Standard not under any EU harmonization legislation 


“This European Standard does not fall under any Directive/Regulation ofthe 
EU. 


In the relevant CEN and/or CENELEC countries, these A-deviations are valid 
instead of the respective provisions of the European Standard until the 
national situation causing the A-deviation has changed. 


Clause Deviation” 


ZB.2.2 According to CEN-CENELEC IR Part 2:2022, E.2.3, the exact 
identification of the regulation of the relevant country shall be quoted (title, 
date and where possible the relevant clause). 


ZB.3 Normative references to international publications 
with their corresponding European publications 
(For CENELEC only) 


In case of endorsement of a reference document (e.g. International 
Standard), a normative European annex shall be added in which the 
documents listed as described in Clause 15 are given together with the 
references ofthe European publications, if any, to be used instead. 


235 


DIN 820-2:2022-12 


Der folgende Text ist zu verwenden: 


„Anhang Z ... 
(normativ) 


Normative Verweisungen auf internationale Publikationen mit ihren 
entsprechenden europäischen Publikationen 


Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug 
genommen, dass einige Teile davon oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen 
des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen giltnur 
die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die 
letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller 
Änderungen). 


ANMERKUNG1 Ist eine internationale Publikation durch gemeinsame Abände- 
rungen modifiziert worden, gekennzeichnet durch (mod.), dann gilt die entspre- 
chende EN oder das HD. 


ANMERKUNG 2 Aktualisierte Informationen über die in diesem Anhang auf- 
geführten aktuellen Fassungen der Europäischen Normen sind hier verfügbar: 
www.cencenelec.eu. 
Publikation Jahr Titel 


EN/HD Jahr“ 


236 


Use the following text: 


“Annex Z ... 
(normative) 


Normative references to international publications with their 
corresponding European publications 


The following documents are referred to in the text in such a way that some 
or all of their content constitutes requirements of this document. For dated 
references, only the edition cited applies. For undated references, the latest 
edition of the referenced document (including any amendments) applies. 


NOTE 1 Where an International Publication has been modified by common 
modifications, indicated by (mod), the relevant EN/HD applies. 


NOTE 2 Up-to-date information on the latest versions of the European Standards 
listed in this annex is available here: www.cencenelec.eu. 


Publication Title EN/HD Year” 


Anhang ZC 
(normativ) 


Herausgabe von Europäischen Normen als 
nationale Normen 


ZC.1 Allgemeines 

Da Europäische Normen nur als nationale Normen herausgegeben werden, 
die hinsichtlich des Sachinhalts und der Gestaltung identisch sind, müssen 
für die Übernahme in das jeweilige nationale Normenwerk genaue einheit- 
liche Regeln beachtet werden. 

Die Übernahme muss durch eines der folgenden Verfahren erfolgen: 

— Abdruck (siehe ZC.2); 

— Anerkennung (siehe ZC.3); 

— Übersetzung (siehe ZC.4); 


einer der offiziellen Fassungen der Europäischen Norm in Deutsch, Englisch 
oder Französisch. 


Für die Übernahme von Änderungen gelten dieselben Regeln. 


Im Falle der Annahme Internationaler Normen mit oder ohne gemeinsame 
Abänderungen als Europäische Norm sind besondere Regeln für die Ver- 
teilung der offiziellen Fassungen in Deutsch, Englisch oder Französisch an 
die CEN/CENELEC-Mitglieder anzuwenden (siehe Bild ZC.1). 
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Annex ZC 
(normative) 


Publication of European Standards as 
national standards 


ZC.1 General 

Since European Standards are only published as national standards identical 
in technical content and presentation, precise uniform rules shall be 
observed for their incorporation into each national collection of standards. 
This incorporation shall be effected by one of the following methods: 

— reproduction (see ZC.2); 

— endorsement (see ZC.3); 

— translation (see ZC.4); 


of the official versions in English, French or German of the European 
Standard. 


For the incorporation of amendments, the same rules apply. 
In case of the adoption of International Standards with or without common 
modifications as a European Standard special rules apply for the distribution 


of the official versions in English, French or German to the CEN/CENELEC 
members (see Figure ZC.1). 
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ER Konsolidierter Text der ; 
Endgültiger offiziellen Fassungen Nationale 
Text D/E/F Veröffentlichung 


Titelseite der EN 
+ Vorwort Nationale Titelseite 
+ Übernahmedaten +EN 
EN 
- Titelseite 
Anerkennungsnotiz - Vorwort 
- Übernahmedaten 
etwaige gemeinsame kompletter Text ; 
Abänderungen nationale 
Anerkennung 
etwaige 
Europäische 


Anhänge 


Internationale Norm 


Bild ZC.1 — Veröffentlichungsverfahren für eine Europäische Norm, 
die eine Anerkennung einer Internationalen Norm ist 


ZC.2 Abdruck einer Europäischen Norm 


Jedes Mitglied muss eine nationale Bezeichnung für die nationale 
Übernahme einer Europäischen Norm verwenden („EN XXX“ wird „nationale 
Bezeichnung EN XXX"). 


Im Falle des Abdrucks wird eine nationale Titelseite hinzugefügt. Die natio- 
nale Bezeichnung muss auf der nationalen Titelseite stehen. Die nationale 
Titelseite oder das nationale Vorwort müssen mindestens auch das Jahr des 
Verfügbarkeitsdatums der Europäischen Norm angeben. 


Ein nationales Vorwort (siehe ZC.7.1) und nationale Anhänge (siehe ZC.7.2) 
sind zulässig. 
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Consolidated text of 


Definitive text official versions D/E/F 


National publication 


Title page of EN 

+ foreword 

+ Implementation 
dates EN r 

- Title page 

-F oreword 

- Implementation 
dates 

- Full text 


National title page 
+ EN 


Endorsement notice 


common modifications : 
(if any) National 


endorsement 


European annexes 
(if any) 


International 
Standard 


Figure ZC.1 — Publication procedure for a European Standard 
which is an endorsement of an International Standard 


ZC.2 Reproduction of a European Standard 


Each Member shall have a national designation for its national 
implementation of the European Standard (“EN XXX” becomes “National 
Designation EN XXX”). 


In the case of reproduction, a national title page is added. The national 
designation shall appear on the national title page. The national title page or 
the national foreword shall also indicate at least the year of the Date of 
Availability of the European Standard. 


A national foreword (see ZC.7.1) and national annexes (see ZC.7.2) are 
permitted. 


Die im vorstehenden Absatz angegebenen nationalen Elemente müssen so 
hinzugefügt werden, dass, wenn sie wieder entfernt werden, die Euro- 
päische Norm von der Titelseite bis zur letzten Textseite (einschließlich der 
eventuellen Anhänge) unversehrt bleibt. Eine nationale Kennung der 
Organisation, die die Europäische Norm übernimmt, muss aufjeder Seite der 
nationalen Übernahme zu sehen sein, ohne Elemente des vom CEN- 
CENELEC-Management-Zentrum verteilten endgültigen Textes der EN zu 
verändern. 


Die nationale Bezeichnung darf als nationale Kennung verwendet werden. 


ZC.3 Anerkennung einer Europäischen Norm 


Anstatt eine Europäische Norm abzudrucken, darf ein CEN- und/oder 
CENELEC-Mitglied eine nationale Anerkennungsnotiz herausgeben. 


Eine nationale Anerkennungsnotiz darf auch verwendet werden, wenn die 
Europäische Norm selbst die Anerkennung einer internationalen Publika- 
tion ist. 


In der nationalen Anerkennungsnotiz müssen mindestens angegeben 
werden: 


— die Nummer, der Titel und das Jahr der Verfügbarkeit der Europäischen 
Norm (siehe auch ZA.2 und ZA.3); 


— eine Erklärung, wonach der Europäischen Norm der Status einer natio- 
nalen Norm gegeben wurde; 


— das Datum, ab welchem die anerkannte Europäische Norm in diesem 
Land gültig ist und den Status einer nationalen Norm hat. 
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The national elements referred to in the above paragraph shall be added in 
such a manner that if they are detached, the European Standard from the title 
page to the last page of text (including annexes if any) remains intact. A 
national identifier of the organization adopting the European Standard shall 
be made visible on each page of the national implementation, while 
preserving the elements of the EN definitive text as provided by the 
CEN-CENELEC Management Centre. 


The national designation may be used as the national identifier. 


ZC.3 Endorsement of a European Standard 


Instead of reproducing a European Standard a CEN and/or CENELEC 
member may issue a national endorsement notice. 


A national endorsement notice may also be used when the European 

Standard itself is an endorsement of an international publication. 

A national endorsement notice shall include as a minimum: 

— the number, title and year of availability of the European Standard (see 
also ZA.2 and ZA.3); 


— astatement that the European Standard has been given the status of a 
national standard; 


— the date from which the endorsed European Standard is valid as having 
the status of a national standard in that country. 
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ZC.4 Übersetzung einer offiziellen Fassung einer 
Europäischen Norm 


Jedes nationale Mitglied muss eine nationale Bezeichnung für die nationale 
Übernahme einer Europäischen Norm verwenden („EN XXX“ wird „nationale 
Bezeichnung EN XXX"). 


Im Falle einer Übersetzung wird eine nationale Titelseite hinzugefügt. Die 
nationale Bezeichnung muss auf der nationalen Titelseite stehen. Die natio- 
nale Titelseite oder das nationale Vorwort müssen mindestens auch das Jahr 
des Verfügbarkeitsdatums der Europäischen Norm angeben. 


Ein nationales Vorwort (siehe ZC.7.1) und nationale Anhänge (siehe ZC.7.2) 
sind zulässig. 


Europäische Normen und europäische Norm-Entwürfe, die in anderen 
Sprachen als den drei offiziellen Sprachen von CEN und CENELEC 
veröffentlicht sind, nehmen den Rang von Übersetzungen ein, für die das 
entsprechende Mitglied verantwortlich ist. Sie haben den gleichen Status wie 
das Original, wenn sie von dem entsprechenden Mitglied beim 
CEN-CENELEC-Management-Zentrum notifiziert worden sind. 


In der nationalen Übersetzung der EN-Titelseite müssen alle darauf ent- 
haltenen dreisprachigen Angaben unverändert in Gestaltung und Inhalt 
beibehalten werden: 

— die Bezeichnung „Europäische Norm“, 

— der Titel der Norm und 


— der Name der herausgebenden Organisation. 


Jedoch muss die Übersetzung der obigen Angaben in die Landessprache über 
die Angaben in den offiziellen Sprachen gesetzt werden. 
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ZC.4 Translation of an official version ofa 
European Standard 


Each National Member shall have a national designation for its national 
implementation of the European Standard (“EN XXX” becomes “National 
Designation EN XXX”). 


In the case of translation, a national title page is added. The national 
designation shall appear on the national title page. The national title page or 
the national foreword shall also indicate at least the year of the Date of 
Availability ofthe European Standard. 


A national foreword (see ZC.7.1) and national annexes (see ZC.7.2) are 
permitted. 


European Standards and draft European Standards which are published in 
languages other than the three official languages of CEN and CENELEC rank 
as translations for which the relevant member is responsible. They have the 


same status as the original when notified to the CEN-CENELEC Management 
Centre by the relevant member. 


In the national translation of the EN title page all the information given in the 
three languages shall be retained unaltered in presentation and content: 

— the designation “European Standard”, 

— the title of the Standard, and 

— the name of the issuing organization. 


However, the translation of the above details into the national language shall 
be placed above the information given in the official languages. 


Durch Übersetzung darf der Inhalt der Europäischen Norm weder erweitert 
noch eingeengt werden, d.h. der Inhalt muss in der Übersetzung unverän- 
dert und vollständig übernommen werden, einschließlich Inhaltsverzeich- 
nis, europäisches Vorwort, Einleitung, Fußnoten, Tabellen, Bilder und 
Anhänge. Eine nationale Kennung der Organisation, die die Europäische 
Norm übernimmt, muss auf jeder Seite der nationalen Übernahme zu sehen 
sein, ohne Elemente des vom CEN-CENELEC-Management-Zentrum ver- 
teilten endgültigen Textes der EN zu verändern. 


Die nationale Bezeichnung darf als nationale Kennung verwendet werden. 


Jedoch dürfen die Titel von in Bezug genommenen Internationalen Normen 
nur in Englisch oder Französisch angegeben werden. 


Unterteilungen und die Benummerung der Abschnitte müssen ebenfalls wie 
im Original beibehalten werden. 


Vor dem übersetzten Einheitstext der EN-Titelseite muss (übersetzt) fol- 
gender Text stehen: 


„Diese Norm ist die... [Sprache] Fassung der Europäischen Norm 
EN xxx:xxxx [Jahr der Verfügbarkeit]. Sie wurde von ... [Mitglied] übersetzt. 
Sie hat den gleichen Status wie die offiziellen Fassungen.“ 


Die Aufzählung der Länder der CEN- und/oder CENELEC-Mitglieder in der 
Norm muss in alphabetischer Reihenfolge jener Sprache, in die übersetzt 
wurde, vorgenommen werden. 


Das betreffende Sprachensymbol in der Referenznummer muss dem 
alpha-2-Code nach ISO 639 entsprechen. 
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Translating shall neither extend nor limit the content of the European 
Standard, i.e. the content shall remain unaltered by translation and shall be 
adopted in its entirety, including the list of contents, European foreword, 
introduction, footnotes, tables, figures and annexes. A national identifier of 
the organization adopting the European Standard shall be made visible on 
each page of the national implementation, while preserving the elements of 
the EN definitive text as provided by the CEN-CENELEC Management Centre. 


The national designation may be used as the national identifier. 


However, the titles of International Standards referred to shall be given in 
English or French only. 


Subdivisions and numbering of clauses shall also be maintained as in the 
original. 


The following (translated) sentence shall be inserted before the translation 
ofthe standard text ofthe EN title page: 


“This standard is the... [language] version of the European Standard 
EN xxx:xxxx [year of availability]. It was translated by ... [member]. It has the 


same status as the official versions”. 


The order of the countries of the members of CEN and/or CENELEC in the 
standard shall be in alphabetical order of the language of the translation. 


The relevant language symbol in the reference number shall conform to the 
alpha-2 code specified in ISO 639. 
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ZC.5 Herausgabe einer Europäischen Norm, die eine 
Anerkennung einer Internationalen Norm oder eines 
anderen Referenzdokumentes ist, als nationale Norm 


ZC.5.1 Allgemeines 


Wenn eine Europäische Norm aus einem Referenzdokument (Internationale 
Norm) und eventuellen gemeinsamen Abänderungen besteht, verteilt das 
CEN-CENELEC-Management-Zentrum (nach Bearbeitung durch das 
Redaktionskomitee) die drei Sprachfassungen der Titelseite und der Aner- 
kennungsnotiz (mit den gemeinsamen Abänderungen und allen europä- 
ischen Anhängen). 


Die CEN- und/oder CENELEC-Mitglieder müssen bei der Ausarbeitung des 
konsolidierten Textes der Europäischen Norm in ihrer Sprache die gleichen 
Gestaltungsregeln benutzen. 


Es gelten die folgenden Regeln und die folgende Reihenfolge der Elemente: 


1) Die gedruckte Titelseite der Europäischen Norm, die in Inhalt und Ge- 
staltung die Titelseite, die vom CEN-CENELEC-Management-Zentrum 
verteilt wurde, wiedergibt. 


2) Das reproduzierte europäische Vorwort und die Übernahmedaten aus 
der Fassung, die vom CEN-CENELEC-Management-Zentrum verteilt 
wurde. 


3) Das Vorwort, die Einleitung, soweit vorhanden, und der Text des 
Referenzdokuments. In CENELEC-Dokumenten darf das Vorwort des 
Referenzdokuments entfallen. 


4) Der Text der gedruckten Europäischen Norm mit gemeinsamen Ab- 
änderungen, soweit vorhanden. Die Abänderungen dürfen anstelle des 
Textes des Referenzdokuments eingesetzt werden. Abänderungen, die 
gemacht wurden, müssen deutlich als solche gekennzeichnet werden, 
z.B. durch eine senkrechte Linie am Textrand oder andere geeignete 
Markierungen. 
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ZC.5 Publication as a national standard of a European 
Standard which is an endorsement ofan 
International Standard or other reference document 


ZC.5.1 General 


If a European Standard consists of a reference document (International 
Standard) and common modifications, if any, the CEN-CENELEC 
Management Centre distributes (after due treatment by the Editing 
Committee), the three language versions of the title page and the 
endorsement notice (with the common modifications and any European 
annexes). 


The CEN and/or CENELEC members shall use the same rules for 
presentation when preparing the consolidated text of the European 
Standard in their language. 


The following rules and order of elements apply: 


1) The printed European Standard title page reproducing in content and 
layout the title page distributed by the CEN-CENELEC Management 
Centre. 


2) Thereproduced European foreword and implementation dates from the 
version distributed by the CEN-CENELEC Management Centre. 


3) The foreword, introduction, if any, and the text of the reference 
document. In CENELEC the foreword ofthe reference document may be 
excluded. 


4) Thetext ofthe printed European Standard with common modifications, 
if any. They may be inserted in place of the text of the reference 
document. Where these modifications are made, they shall be clearly 
indicated such as by a vertical line in the margin or other suitable means. 


Die nationale Norm darf einen nationalen informativen Anhang enthalten, 
der die Teile des Originaltextes des Referenzdokumentes wiedergibt, die 
modifiziert worden sind. 


Die Benummerung der Seiten der nationalen Elemente ist dem betreffenden 
CEN- und/oder CENELEC-Mitglied überlassen. 


ZC.5.2 Sonderfall: Referenzdokument wurde vorher schon 
national übernommen 


Wenn eine Europäische Norm die Anerkennung eines Referenzdokumentes 
ist, das bereits als nationale Norm übernommen wurde, muss die nationale 
Übernahme der Europäischen Norm durch eines der drei folgenden Ver- 
fahren geschehen: 


— Anerkennung (siehe ZC.3); 


— Herausgabe einer neuen nationalen Titelseite zusammen mit der euro- 
päischen Titelseite und dem europäischen Vorwort; 


— Herausgabe einer nationalen Neuausgabe. 


ZC.6 Besondere nationale Bedingungen und 
A-Abweichungen 


Wenn eine Liste von besonderen nationalen Bedingungen in einem norma- 
tiven Anhang oder wenn eine Liste von A-Abweichungen in einem infor- 
mativen Anhang einer Europäischen Norm enthalten ist (siehe Anhang ZB), 
darf ein CEN- und/oder CENELEC-Mitglied auf diesen Anhang in nationalen 
Fußnoten der entsprechenden nationalen Norm verweisen. 
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The national standard may include a national informative annex 
reproducing the parts of the original text of the reference document that 
have been modified. 


The numbering of the pages of the national elements is left to the relevant 
CEN and/or CENELEC member. 


ZC.5.2 Special case: reference document previously 
implemented nationally 


If a European Standard is an endorsement of a reference document which 
has been implemented already as a national standard, national 
implementation of the European Standard shall be effected by one of the 
following three methods: 


— endorsement (see ZC.3); 


— issue of anew national title page, together with the European title page 
and the European foreword; 


— issue of anew national edition. 


ZC.6 Special national conditions and A-deviations 


If a list of special national conditions is given in a normative annex or a list 
of A-deviations in an informative annex of a European Standard (see 
Annex ZB), a CEN and/orCENELEC member is allowed to make reference to 
this annex by means of national footnotes in its corresponding national 
standard. 
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ZC.7 Zusätzliche nationale Informationen 


ZC.7.1 Nationales Vorwort 


Damit ein Vorwort einer Europäischen Norm von einem nationalen unter- 
scheidbar ist, muss letzteres mit „Nationales Vorwort“ überschrieben 
werden. Dieses Wort „national“ muss gleichermaßen jeder weiteren natio- 
nalen Information hinzugefügt werden. 


Das nationale Vorwort darf auf der nationalen Titelseite beginnen. 


ZC.7.2 Nationale Anhänge 


Eventuelle nationale Anhänge müssen vor oder nach dem vollständigen Text 
einer Europäischen Norm (einschließlich EN-Anhänge) gedruckt werden. 
Sie dürfen nur Informationen zur einfacheren Einführung enthalten. Ein 
nationaler Anhang darf keine Festlegungen der Europäischen Norm ändern. 


Ein internationaler Text (oder eine Norm), auf den (die) in einer Euro- 
päischen Norm verwiesen wird, darf (übersetzt und) als nationaler Anhang 
zur nationalen Norm abgedruckt werden. 


Falls nationale Anhänge angehängt sind, muss sichergestellt werden, dass sie 
sich durch ihre Kennzeichnung deutlich von anderen Anhängen der Norm 
unterscheiden. Deswegen müssen sie mit NA, NB usw. benummert werden. 


ZC.7.3 Nationale Fußnoten 

Nationale Fußnoten müssen den Regeln nach Abschnitt 26 entsprechen, 
jedoch muss darauf geachtet werden, dass Zeichen verwendet werden, die 
sich von denen unterscheiden, die für EN-Fußnoten benutzt werden. 
Nationale Fußnoten sind in keiner der drei offiziellen Fassungen der Euro- 


päischen Norm in Deutsch, Englisch oder Französisch zulässig, dürfen aber 
in nationale Normen, die sie übernehmen, aufgenommen werden. 
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ZC.7 Additional national information 


ZC.7.1 National foreword 


In order to distinguish the foreword ofa European Standard from a national 
one, the latter shall be headed “National foreword”. The word “national” shall 
likewise be added to any further additional national information. 


The national foreword may start on the national title page. 
ZC.7.2 National annexes 


National annexes, if any, shall be placed after or before the complete text of 
a European Standard (including EN annexes). They may contain only 
information provided for easier implementation. A national annex shall not 
alter any provisions of the European Standard. 


An international text (or standard) referred to in a European Standard may 
be (translated and) reproduced as a national annex to the national standard. 


If national annexes are included, care shall be taken to ensure that by their 
designation they are clearly distinguished from any other annexes in the 
standard. Therefore they shall be numbered NA, NB, etc. 


ZC.7.3 National footnotes 


National footnotes shall follow the rules in Clause 26, however care shall be 
taken to use marks different from those used for EN footnotes. 


National footnotes are not permitted in any of the three official versions in 
English, French or German of the European Standard, but they may be 
included in national standards implementing them. 


ZC.8 Verweisungen (Zitate) in nationalen Normen, die 
eine Europäische Norm übernehmen 


Bei Übernahme einer Europäischen Norm als nationale Norm müssen Ver- 
weisungen (Zitate) nach Abschnitt 29 unverändert beibehalten werden. 
Informationen hinsichtlich nationaler Normen, die Internationalen Normen 
und normenartigen Publikationen entsprechen, auf die in der Europäischen 
Norm verwiesen oder die in ihr zitiert werden, dürfen im nationalen Vor- 
wort oder in einem nationalen Anhang (siehe ZC.7.2) hinzugefügt werden. 


Verweisungen auf derartige Informationen dürfen im Text der Europäischen 
Norm durch eine nationale Fußnote auf der (den) diesbezüglichen Seite oder 
Seiten angegeben werden (siehe Abschnitt 26). 


BEISPIEL „Nationale Fußnote: ISO 1234:1986 entspricht SLO 5678:1987, 
siehe nationales Vorwort.“ 
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ZC.8 References (quotations) in national standards 
implementing a European Standard 


When adopting a European Standard as a national standard, references 
(quotations) as in Clause 29 shall be maintained unchanged. Information on 
national standards corresponding to International Standards and 
standard-like publications referred to or quoted in the European Standard 
may be given in the national foreword or in a national annex (see ZC.7.2). 


Reference to any such information may be made within the text of the 
European Standard by a national footnote on the relevant page or pages (see 
Clause 26). 


EXAMPLE “National footnote: ISO 1234:1986 is equivalent to SLO 5678:1987, 
see national foreword.” 
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ZC.9 Aufbau einer Europäischen Norm und Schema für die 
nationale Herausgabe 


Ein typischer Aufbau einer Europäischen Norm bei Veröffentlichung als 
nationale Norm ist im Bild ZC.2 dargestellt. Siehe auch ZC.2. 


Europäische Elemente 


Nationale Elemente 


Legende 
a nationale Titelseite d EN-Titelseite 
b nationales Vorwort e  EN-Text 


c nationaler Anhang (siehe ZC.7.2) f | EN-Anhang (siehe Abschnitt 20) 


Bild ZC.2 — Elemente der nationalen Fassung einer 
Europäischen Norm 
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ZC.9 Composition of a European Standard and scheme for 
its national publication 


A typical composition of a European Standard when published as a national 
standard is shown in Figure ZC.2. See also ZC.2. 


European elements 


National elements 


Key 

a National title page d EN-title page 

b National foreword e ENtext 

c National Annex (see ZC.7.2) f EN Annex (see Clause 20) 


Figure ZC.2 — Elements of the national publication of a 
European Standard 


